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Test Die neuen 
Macbook Pro 


Apple senkt Preise für alle Modelle 
Längere Akkulaufzeit, mehr Power 
Die besten Erweite- 
rungen für Apples 


; OR PACK neuen Browser 
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- iPhone 3.0 
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iPhone als E-Paper 
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« Doppelte Geschwindigkeit, 
geniale neue Funktionen 
« Für alle: Das neue 
iPhone-OS 3.0 u N 
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9,58 Ei PROFI- erweitern - Photoshop beschleunigen 
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Es geht auch 
ohne Steve, fast... 


Sebastian Hirsch, 
Chefredakteur 
shirsch@macwelt.de 


zurückzieht? 


Die neuen Produkte von Apple zeigen, dass das halbe Jahr Auszeit des Firmenchefs 
nicht geschadet hat Neue Macbooks, Mac-OS X 10.6 im September mit einer Fülle 
an Neuigkeiten und natürlich das iPhone 3G S - die Keynote auf Apples Entwickler- 
konferenz hatte eine Menge zu bieten. Und das, obwohl die Auguren ein baldiges Ende 
von Apple ohne den obersten Steuermann Steve Jobs vorausgesagt hatten. Zwar mag 
es sein, dass Jobs im Hintergrund weiter die Fäden zog, doch Phil Schiller, Bertrand 
Serlet und Scott Forstall machten ihre Sache sehr gut, auch ohne den Chef. Wie also 


wird es mit Apple weitergehen? Was, wenn Jobs sich wirklich Stück für Stück von Apple 


Ein Produkt wie das iPhone ist ohne die treibende Kraft eines Steve Jobs kaum vorstellbar Zuerst einmal 


EDITORIAL 


iPhoneWelt 
& 


Funktion 


iPhone 3.0 


sieht es so aus, als würde Jobs nach seiner Auszeit wieder ganz normal zu Apple zurückkehren. Doch mehren sich 


die Zeichen, dass er das Alltagsgeschäft seinen Mitarbeitern überlassen und sich mehr auf strategische Entschei- 
dungen verlegen wird. Für einen Perfektionisten wie Jobs ist das sicher nicht einfach, es ist aber der richtige Weg. 


Apple befindet sich nach wie vor im Aufwind und hat mit Mac, iPod und iPhone drei Produkte in der Hand, die 
Kostenlose Probeausgabe 


IPhone-Welt 
4/09 


Die komplette Ausgabe finden Sie 
als E-Paper auf unserer Heft-CD 


ihresgleichen suchen. Alle drei gilt es weiter zu entwickeln. Aus dem iPhone muss eine Produktlinie entstehen mit 
mehr Wahlmöglichkeiten, der iPod muss seine Rolle als bester MP3-Player weiter behaupten und der Mac den 
Marktanteil weiter ausbauen. Ohne die treibende Kraft eines Steve Jobs wird all dies Apple wesentlich schwerer 
fallen. Auch wenn sich der Chef aus dem Alltagsgeschäft zurückzieht - für die strategische Ausrichtung und die 


weitere Entwicklung ist Jobs für Apple immer noch extrem wichtig. 


Herzlichst, Ihr 


ae eh 


Kontakt 

Leserbriefe 

IDG Magazine Media GmbH, 
Redaktion Macwelt, 
Lyonel-Feininger-Straße 26, 
80807 München, 

Fax: 0 89/ 360 86-124, 
Mail: redaktion@macwelt.de 


Leser-Forum 
www.macwelt.de/forum 


Abo-Hotline (auch Premium) 
D: 0711/7 25 22 48 

A: 01/2 19 55 60 

CH: 071/ 314 06 15 
shop@macwelt.de 
www.macwelt.de/shop 


iPhone 3G S im 
Macwelt-Test 

Erst ganz knapp vor Redaktions- 
schluss erreichte uns das erste 
iPhone 3G S für unseren Test. 
Immerhin, für Geschwindigkeits- 
tests reichte die Zeit noch - und 
das neue Gerät lieferte beste 
Ergebnisse (Seite 18). Nicht mehr 
gereicht hat es allerdings für die 
Tests der Akku-Laufzeit, da wir 
diese mehrmals durchführen und 
die Laufzeiten mit über 20 Stun- 
den Musikwiedergabe lang sind. 
In der nächsten Ausgabe reichen 
wir die Ergebnisse nach. 


Mac-OS X 10.6 im 
Praxiseinsatz 

Im September kommt die nächste 
Version des Mac-OS in die Läden 
- für schlanke 29 Euro. Neben 
dem niedrigen Preis dürfte die 
Fülle an Verbesserungen für 
Freude unter allen Anwendern 
sorgen — oder unter fast allen. 
Denn Mac-OS X 10.6 läuft nur auf 
Macs mit Intel-Prozessor. Die letz- 
ten Power Macs mit Power-PC- 
Prozessor hat Apple noch vor drei 
Jahren verkauft, eine reichlich 
kurze Lebenszeit für einen Mac. 
Mehr dazu ab Seite 12. 


Sonderheft als 
Download 


der Macwelt? 
Worüber möch- 
ten Sie mehr le- 
sen, was können 
s | wir besser ma- 
chen? Machen Sie mit bei unserer 
Heftumfrage. Wir bedanken uns 
fürs Mitmachen mit einem 
exklusiven Gratis-Download des 
Sonderheftes zu iLife 09. Die 
Umfrage finden Sie unter 
www.macwelt.de/heftumfrage 
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Die besten Erweiterungen für Safari 4, 
System-Dienste, iPhone-Welt 4/09 


Leser-Forum 
Leserbriefe, Leserumfrage 


Apples Entwicklerkonferenz 


WWDG 2009: Der Run der Entwickler 
auf das iPhone ist ungebrochen 


Mac-OS X 10.6 

Über 100 Neuerungen hat Apple in die 
nächste System-Version eingebaut — 
und den Unterbau kräftig überarbeitet 


iPhone 3G S im Test 

Mehr Speed, Kompass, Videokamera: 
Im Test muss das neue iPhone zeigen, 
was es wirklich kann 


iPhone-OS 3.0 

Apples neues Betriebssystem für 
iPhone und iPod Touch bringt eine 
Fülle zusätzlicher Funktionen 


Hard- und Software 
Neue Programme und Produkte 


Raum für Typografie 


Die Messe Typo 2009 spiegelt die 
Vielfalt internationalen Designs 


Updates des Monats 
Die wichtigsten Aktualisierungen 


iPhone 3G S im Härtetest 


Was die neuen Modelle zusammen mit dem 
iPhone-OS 3.0 leisten 


ab Seite 18 


Alle Tests 


36 Die aktuellen Top-Produkte 60 Produkte im Test! 


Einzeltests 
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Rechner: Macbook 13“ 2,13 GHz 
DSLR-Kamera: Nikon D5000 

Video-Tool: Digieffects Simulate Camera 
Testverarbeitung: Papyrus Author 
Festplatte: Buffalo Link Station Mini SSD 
Mediaplayer: Dragontech Iobox 100HD 52 
Ladegerät: Krämer Macbook Ladegerät 
Int. Raid für Mac Pro: Stardom Pro Drive 
Desktop-Raid: Fantec MR-35DUF 
Desktop-Raid: Sonnet Fusion D4000 
Desktop-Raid: Drobo und Drobo-Share 
Festplatte: Ministation Lite HD-PE250U2 
Adapter: Delock USB 2.0 auf E-SATA 
Fotobuch: Fine Art Inkjet Lederalbum 
Tastaturfolie: Moshi Clearguard 
Fotobuch: Sihl X-Inkjet Photo Book Set 
Maus: Bluetooth Laser Notebook Mouse 
Rucksack: Built Laptop Backpack 
Adapter: Delock USB2.0 zu Express Card 
Spiel: Lego Batman 

Akku: Juice Pack Air für iPhone 3G 
Update-Hilfe: App Update 1.6.1 
iCal-Hilfe: Birthday Scanner 2.2.1 
Doppelte Daten finden: Dup Scan 2.4 
Websuche: Google Quaick Search Box 2.0 
iMovie-Tool: iMovie Location Editor 1.0 
iPhoto-Export: iPhoto 2 Twitter 1.0 
Twitter-Client: Syrinx 2.0 

Newsreader: Times 1.1.3 


40 


60 


64 


68 


Videokonverter: Tsmuxer 1.9.9 
Backup: Twin 1.0 

Flugdaten anzeigen: Flight 
Landkarten: Offmaps 
Urlaubsplaner: Travel Tracker 
Reiseführer: Tripwolf 
Hotspots finden: Wi-Fi Finder 
Wörterbuch: Wordroll 
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Test: Macbook Pro und Macbook Air 


Bessere Ausstattung, günstigere Preise: Die neuen 
Macbooks im Macwelt-Test 


ab Seite 52 


Test-Highlights 


Safari 4 

Schnelligkeit war das Motto bei Apples 
jüngstem Update. Unser Test zeigt, wie 
schnell Safari wirklich ist 


Neue Macbook Pro und Air 

Mit besseren Bildschirmen und nied- 
rigeren Preisen wartet Apples Mac- 
book-Linie auf 


WLAN-Router 

Geräte mit Dual-Band-Support bleiben 
auch im Netz mit älteren Geräten flott. 
Was sie sonst bieten, zeigt unser Test 


Camcorder für Full-HD 

Drei ganz unterschiedliche Modelle 
punkten mit Qualität, Funktions- 
vielfalt und einfacher Bedienung 


Flachbettscanner 


Die A4-Spezialisten haben gegenüber 
Multifunktionsgeräten klare Vorteile 
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Aut Seo Veranger 
Großer kastziarnn-Verkaut Corrad 230 CH Marken-U5E-Feizzlatse 
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a 


Sehr viel mehr Änderungen als ursprünglich geplant baut Apple in das kommende System ein. Wir zei- 


gen, für wen sich das Update lohnt - und welche Macs außen vor bleiben 


Praxis 


74 System-Dienste nutzen 


Wenig Beachtung finden die Dienste in 
Mac-OS X. Dabei bieten sie eine Fülle 
an nützlichen Funktionen 


78 iChat mit AV und Fernsteuerung 


Wer im Team arbeitet, kann sich mit 
iChat mühsame Abstimmungsprozesse 
erleichtern. Wir zeigen wie 


82 WLAN einrichten 


Schritt für Schritt helfen wir beim An- 
legen und Schützen eines kabellosen 
Netzes, nicht nur mit Apple-Hardware 


86 WLAN-Kaninchen zu Diensten 


Die Gimmicks von Violet sehen vor 
allem witzig aus. Doch sie lassen sich 
auch sinnvoll einsetzen 


90 Videos konvertieren 


Nicht jedes Aufzeichnungsformat ver- 
steht der Mac auf Anhieb. Anhand der 
Sanyo Xacti erklären wir den Import 


92 DJ mit iTunes 
Statt über die Musikauswahl zu mo- 
sern dürfen die Gäste bei der nächsten 
Party für ihre Lieblingssongs voten 


94 Tastaturbefehle in Photoshop 
Mit Kurzbefehlen lassen sich in Photo- 
shop Funktionen schneller aufrufen. 
Unsere Tipps helfen beim Einrichten 


Seite 12 


98 Mac-05SX 
Die besten System-Tipps 
100 Forum 


Mail, Vorschau, Googlemail 


103 Numbers 
Tabellen im Griff 


106 Audio/Video 
iPhone als Fernbedienung 


108 Foto 
Photoshop, iPhoto, Lightroom 


110 Troubleshooting 
Die besten Problemlösungen 


Rubriken. 


3 Editorial 


121 Impressum, Inserenten 


122 Vorschau 


SONDERHEFT ALS 
DOWNLOAD! 


Inhalt 


„.al_ T-Mobile 00:32 [2 


Fertig 


6. Talking Back To The... 


Steve Winwood 


7. Who Knew 


150 Profi-Tipps 


System-Dienste nutzen, DJ-Funktionen in iTunes, 
Tastenkürzel in Photoshop u.v.m. ab Seite 74 


HOpgueTRuCK, 


Powerpack für Safari 
Ad-Blocker, eine sinnvolle Cookie-Ver- 
waltung, komfortablere Suchfunktionen 
und mehr erlauben unsere Tools für die 


neue Version von Safari 


iPhone-Welt 4/09 
Die komplette Ausgabe im PDF-Format 


Services für Mac-OS 

Neben den Diensten des Mac-OS gibt es 
weitere sinnvolle Erweiterungen von 
Drittherstellern 


PD & Shareware 
Alle getesteten Programme dieser 
Ausgabe auf Heft-CD 


Macwelt-TV: Tipps und Apps 
Tipps für Mac-OS X, neue iPhone-Apps 


im Praxistest, Videoschnitt 


Kostenloses E-Book 
Bilder und Filme für iPod und iPhone 


[BLSUNDERHEFT FOTOAUDIOVIDEO-DVD 


Machen Sie mit bei unserer großen 


Leserbefragung unter 
www.macwelt.de/heftumfrage 


Foto, Audio, Video, DVD mit iLife 09 Jeder 
Teilnehmer der Umfrage erhält das kom- 
plette Sonderheft als Gratis-Download 
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POWER-PACK 
FÜR SAFARI 4 


Die besten Erweiterungen 
Werbeblocker, Suchhilfen, 
Cookie-Verwaltung. Download 
Manager und vieles mehr 


CD-Inhalt 


Apple hat Safari mit Version 4 schneller gemacht. Wir 
haben 17 Erweiterungen zusammengestellt, die den 
Browser um Funktionen wie Vollbildmodus, Werbe- 


ze 
Macwelt-TV 
Tipps zu Mac-0$ X 10.5, neue 
iPhone-Apps im Test u,v.m. 
a 

E-Book gratis 

$o bereiten Sie Fotos und Filme 
für iPhone und iPod auf 


me 

Mac-OS X erweitern 
Die besten Services für das 
Mac-Betrichssystem 


Komplette Ausgabe! 


Das komplette Sonderheft 
als Gratis-PDF 


Safari-Tuning-Paket 
17 Ergänzungen für Safari 4 


01 ADBLOCK Hat man die Er- 
weiterung installiert, zeigt Safari 
weit weniger Banner an. In der 
aktuellen Version kann man mit 
einem eigenen Toolbar-Button 
Adblock ein- und ausschalten. 
Zusätzlich wurden einige Fehler 
korrigiert. Die Freeware setzt 
Leopard voraus. 

02 SAFARI COOKIES Nur wenige 
Optionen bietet Safari bei der 
Verwaltung von Cookies. Hier 
springt Safari Cookies ein. Ähn- 
lich wie ein Werbeblocker nutzt 
das Tool eine Whitelist und kann 
ausgewählte Cookies erlauben. 
Andere Cookies werden dagegen 
geblockt oder beim Beenden von 
Safari gelöscht. 

03 LITTLE SNITCH Die Shareware 
überwacht alle Netzwerkver- 
bindungen und warnt bei un- 


Promotion Vm- 
= ware Fusion 2.0 


\V/mware Fusion 2.0 er- 
1 möglicht die Installation 
von Windows auf dem Mac. Die 
Macwelt-Version ist 30 Tage 
uneingeschränkt nutzbar. Fusion 
bietet die nahtlose Nutzung von 
Mac- und Windows-Program- 
men, unterstützt 3D-Spiele und 
kann auf die Bootcamp-Parti- 
tion zugreifen. 
Mehr Info unter www.vmware. 
com/mac 


iPhone-Welt 4/09 


gewöhnlichen Aktivitäten eines 
Programms: Etwa wenn sich 

eine Hintergrundanwendung 

mit einem Server verbinden und 
Daten übertragen will. Diesen 
Verbindungsversuch kann man 
nun erlauben oder verbieten. 

04 GET Etwas mehr Optionen als 
Safaris Download-Manager bie- 
tet die Freeware Get. Man kann 
ganze URL-Listen importieren, 
der Download startet sofort. 
Durchsuchen kann man die 
Downloads mit einer integrierten 
Suchfunktion, Filter sortieren sie 
nach aktiven, gestoppten oder 
vollständigen Transfers. 

05 GLIMS BETA Im Google-Such- 
fenster kann man nach der Instal- 
lation der Erweiterung weitere 
Suchmaschinenen auswählen, 
darunter auch Ebay und Amazon. 
Bei der Anzeige von Google- oder 
Yahoo-Suchergebnissen blendet 
die Software Thumbanails der je- 
weiligen Seiten ein, auch ein Voll- 
bildmodus gehört zum Repertoire 
der Software. 

06 GLIMMER BLOCKER Lästige 
Werbebanner und Flash-Animati- 
onen wehrt Glimmer Blocker ab. 
Die Software ist keine Browserer- 
weiterung wie etwa Adblock, 
sondern läuft als so genannter 
Proxy-Server im Hintergrund. 
Werbeserver blockt die Software 
anhand einer Liste. 

07 COOLIRIS BETA Foto-Webga- 
lerien und Webvideos zeigt die 
Safari-Erweiterung Cooliris im 
Vollbildmodus an. Fährt man mit 
der Maus über ein Foto eine der 
unterstützten Seiten, blendet das 


Tool ein Fotosymbol ein, über das 
man die Diashow starten kann. 
Angezeigt werden die Bilder in 
Form einer 3D-Wand, aus der 
man auch Bilder oder Videos ver- 
senden kann. 

08 CLICK TO FLASH Aufwendige 
Flash-Banner und automatisch 
startende Flash-Videos können 
beim Surfen sehr stören. Click to 
Flash verhindert das Laden einer 
Flash-Animation und zeigt statt 
dessen eine Platzhaltergrafik. Mit 
einem Mausklick kann man die 
Animation dann starten, per Kon- 
textmenü Flash-Animationen für 
diese Seite erlauben. 

09 PDF BROWSER PLUGIN PDF 
Browser Plugin lädt PDFs direkt 
im Browserfenster und bietet 
Funktionen für das Drucken 

oder Öffnen in anderen PDF-Pro- 


blocker, Suchalternativen und mehr verbessern 


grammen. Neben verschiedenen 
Ansichtsoptionen unterstützt es 
auch Inhaltsverzeichnis, Split 
View, Links und kann Textfelder 
ausfüllen. 

10 ALLBOOKMARKS Nutzt man 
mehrere Browser oder verwendet 
das Tool 1Passwd, ist das Pro- 
gramm Allbookmarks interessant. 
Die Freeware installiert ein Me- 
nüleistensymbol, über das man 
bequem auf alle Bookmarks zu- 
greifen kann. Unterstützt werden 
etwa Lesezeichen von Camino, 
Safari, Omniweb, Firefox und 
1Passwd. 

11 TUNNELBLICK Sichere Verbin- 
dungen über das WWW sind mit 
einem so genannten VPN-System 
(Virtual Private Network) mög- 
lich. Die Open Source-Software 
Tunnelblick liefert eine einfach 


Foto-Webgalerien und Webvideos zeigt die Safari-Erweiterung Cooliris Beta 
in Form einer 3D-Wand an. 
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„Bilder und Filme für iPod und iPhone aufbereiten“ - In diesem E- 
Book zeigen wir, wie Sie unter Mac-OS X Fotos und Videos auf den 
Rechner und von dort aus auf den iPod oder das iPhone bekommen. 


bedienbare Oberfläche für die 
funktionsreiche VPN-Software 
Open VPN. Verbindungen können 
über ein Menüleistensymbol ge- 
startet und beendet werden. 

12 MTORRENT BETA In der Win- 
dows-Welt ist das kostenlose Bit 
Torrent-Programm MTorrent 
sehr beliebt, jetzt gibt es auch 
eine Betaversion für den Mac. Die 
aktuelle Version bietet noch nicht 
alle Funktionen der PC-Version, 
ist aber bereits gut brauchbar. Die 
Oberfläche ist sehr komfortabel, 
Upload und Download-Tempo 
können begrenzt werden. 

13 PASSWORD WALLET Der 
Passwortverwalter verschafft 
Übersicht bei Kreditkartennum- 
mern, Anmeldekennwörtern 

und Seriennummern. Die Soft- 
ware schützt die Passwörter mit 
Blowfish-Verschlüsselung, einer 
besonders sicheren Verschlüsse- 
lungsmethode. 

14 TRAFFIX Das beim Inter- 
net-Surfen verbrauchte Daten- 
volumen misst Traffix und ist 
daher vor allem für Nutzer eines 
Internet-Zugangs mit Volumenbe- 
schränkung interessant. Auch die 
Internet-Zugangsgeschwindigkeit 
zeigt das Tool an. 

15 KEYWURL Safari besitzt eine 
Google-Suchfunktion für direkte 
Google-Abfragen, mit Keywurl 
kann man aber auch auf andere 
Suchmaschinen zugreifen. Die 
Safari-Erweiterung nutzt dazu 
allerdings nicht Safaris Google- 
Fenster sondern die Adressleiste. 


Die gewünschte Suchmaschine 
legt man dabei mit einem Key- 
word fest. 

16 JON DO Das anonyme Surfen 
unter Mac-OS X ermöglicht der 
Dienst Jon Donym, der Nachfol- 
ger des bekannten Dienstes JAP 
der TU Dresden. Schützen soll 
der Dienst vor Vorratsdatenspei- 
cherung oder anderen Beobach- 
tungen. 

17 FLIPAMAC WINDOWS MEDIA 
Microsoft hat die Mac-Version des 
Windows Media Players einge- 
stellt und bietet dafür in Koopera- 
tion mit dem Hersteller kostenlos 
die WMV-Plug-ins von Telestream 
an. Jedes Programm mit Quick- 
time-Unterstützung sollte dann 
WMV-Videos abspielen können 

- vorausgesetzt das Video besitzt 
keinen Kopierschutz. Schnellere 
Macs können auch Windows Me- 
dia HD abspielen. sw 


Services für 
Mac-OS X 


Viele Apple-Programme stellen 
zusätzliche Dienste bereit 


Besonders nützliche Erweite- 
rungen sind die Text und Calc 
Services von Devon Technologies. 
Text Services beherrscht 34 Arten 
der Textbearbeitung, kann Zeilen 
sortieren, das Datum in einen 
Text einfügen, die Groß- und 
Kleinschreibung eines Textes 
ändern und vieles mehr. Erhält 
man eine E-Mail mit lästigen Um- 


CD-INHALT 


brüchen, kann man diese damit 
bequem entfernen. Vor allem 
Textedit profitiert von den Tools, 
die über das Dienstemenü zur 
Verfügung stehen. 

Die Calc Services können bei 

der täglichen Arbeit den Aufruf 
von Apples Rechnerprogramm 
überflüssig machen. Gibt man 
eine Berechnung in Textform ein, 
liefern sie das Rechenergebnis. 
Benötigt man zum Beispiel in ei- 
ner E-Mail für ein 120 Euro teures 
Produkt den Preis inklusive Mehr- 
wertsteuer, gibt man 120*1,19 
ein. Nun wählt man diese Daten 
aus und aktiviert den Service 
„Berechnen und Ersetzen“. Calc 
Services ersetzt daraufhin die 
Daten durch das Ergebnis 142,8. 
Aufwendigere mathematische 
Formeln sind damit ebenso mög- 
lich wie simple Berechnungen. 
Beim Ausdrucken von Text hilft 
der Dienst Print Selection von 
Schubert IT. Die kostenlose Er- 
weiterung zeigt ausgewählten 
Text in einem kleinen Fenster an 
und kann ihn gezielt ausdrucken. 
Eine kommerzielle Sammlung an 
nützlichen Diensten sind die Kava 
Services. Auch sie bieten Funk- 
tionen für das Kalkulieren und 
Konvertieren von Text. Zusätzlich 
ermöglichen sie das Übersetzen 
von Text zwischen verschiedenen 
Sprachen, das Umrechnen zwi- 
schen Währungen und das Aus- 
führen von Terminal-Befehlen. 
Kostenlos ist die Software Bell- 
hop, mit der man eigene Services 
erstellen kann. Die Software 
unterstützt diverse Skript-Spra- 
chen und eignet sich vor allem für 
erfahrene Anwender. 

Nutzt man häufig Google Maps, 
ist der Service Mapping Service 
interessant. Man wählt dazu in 
Mail oder Safari eine Adresse 

aus und aktiviert den Dienst. Das 
Programm öffnet Google Maps 
im Browser und sucht damit nach 
der Adresse. Sogar Routen wer- 
den unterstützt. Das Programm 
zeigt bei dieser Option zuerst 
Adressen aus dem Adressbuch, 
eine Adresse lässt sich als Aus- 
gangsort wählen. sw 

Redaktion: Marlene Buschbeck- 
Idlachemi 


DI stephanwiesend@gmx.de 


AKTUELL 


Macwelt TV 


Drei neue Folgen Macwelt-TV 
in DVD-Qualität. Diesen Monat 
sehen Sie: 


Tipps zu Mac-0S X 


Auflösung kann mehr, als nur 
die Bildqualität zu steigern. 
Wie man damit in iPhoto 
schöne Effekte setzt, verraten 
die Tipps der aktuellen Folgen 
Macwelt-TV. Außerdem zeigen 
sie versteckte Funktionen von 
System-Profiler und Festplat- 
ten-Dienstprogramm und über- 
setzen Fehlermeldungen. 


 Macweit 


iPhone-Apps für Reisende 


Ist doch praktisch, wenn man 
unterwegs Zugriff auf einen 
Stadtplan oder eine Karte hat, 
auch ohne Online-Verbindung. 
Hier hilft Offmaps weiter. Eben- 
falls im Test: die iPhone-Apps 
Wordroll, Tripwolf, Travel Tra- 
cker und Wi-Fi Finder. 


Workshop iMovie 


Die vierte Folge unseres 
Workshops zu dem Thema Vi- 
deoschnitt demonstriert den 
Ken-Burns-Effekt, und wie 

man dafür sogar RAW-Daten in 
iMovie importiert, wie man die 
Geschwindigkeit einzelner Clips 
in iMovie ändert sowie seine 
Medien sinnvoll verwaltet. 


AKTUELL 


LESER-FORUM 


Leser-Forum 
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DSL-Anbieter mit dem besten Service 


Was hilft ein schnel- 
ler DSL-Anschluss, 
wenn sich der Anbie- 
ter bei Problemen tot 
stellt. Daher haben 
wir die Kundenzu- 
friedenheit abgefragt 


W ir wollten wissen: Wo gibt 


es den besten DSL-Service? 
1561 Nutzer haben an der nicht 
repräsentativen DSL-Service- 
Umfrage teilgenommen. In dem 
kurzen Fragebogen konnten die 
Teilnehmer im Multiple-Choice- 
Verfahren auswählen, welchen 


Leserbriefe 


Keine Bibel-Box 


Gerade lasen wir folgenden, 
leicht diskriminierenden Hin- 
weis und dachten, das könnte 
doch vielleicht eine Notiz in der 
Macwelt wert sein: 

„Wir bedauern, Ihnen derzeit 
noch keine Bibel-Box-Version für 
Apple Macintosh anbieten zu kön- 
nen. Der Mac-User-Anteil auf Die 
-Bibel.de ist leider so gering, dass 
wir nicht wie bei der PC-Version 
davon ausgehen können, die Ent- 
wicklungskosten durch Spenden 
refinanzieren zu können. 
Allerdings liegt uns ein Angebot 
für die Programmierung einer 
Mac-Version zu Kosten von 1300 
Euro vor. Wenn Sie daran inte- 
ressiert sind, spenden Sie bitte 


Frage: Welche Noten geben Sie Ihrem DSL-Anbieter? 


Gesamtnote Wartezeit Zufriedenheit 


Wartezeit 


in Hotline mit Hotline 
T-Home 202 19 25 sa 
Alice 2,9 2,4 2,8 41 
Arcor / Vodafone 3,0 2,6 j 3,4 4,5 
Versatel 35 2,4 4,0 4,3 
181 3,6 Sn 4,2 4,7 
Kabel Deutschland 3,7 2,8 4,3 4,9 
Freenet 3,9 SW 4,4 45 


Quelle: www.pcwelt.de, Juni 2009 


Provider sie nutzen und wie ihre 
Erfahrungen mit dessen DSL- 
Service sind. Die Ergebnisse der 
DSL-Service-Umfrage über alle 
Provider hinweg in Kurzform: 

— Über zwei Drittel der Befragten 
wartet im Durchschnitt bis zu 
vier Minuten in der DSL-Service- 


auf das oben angegebene Konto 
unter dem Stichwort „Bibel-Box 
für Mac“. Sobald ein Anteil von 
1000 EUR an den Entwicklungs- 
kosten zusammengekommen ist, 
werden wir die Programmierung 
in Auftrag geben. 

Weitere Infos unter: www.die- 
bibel.de/online-bibeln/bibel-box 
Elke & Jörg Bussemeier, Unna- 
Hemmerde 


Korrektur 


Im Testbericht zur Kamera Olym- 
pus E-620 (Webcode 365776) 

ist ein Fehler: Der Kamerabody 
hat einen Bildstabilisator! Die 
Olympus-Objektive haben keinen 
Bildstabilisator. 

Ingolf Kappel, via E-Mail 


Hotline seines Anbieters — das ist 
durchaus akzeptabel. 

- Über der Hälfte der Befragten 
wurde von einer Telefonhotline 
„gut“ oder „sehr gut“ geholfen. 

- 40 Prozent der Befragten hatten 
nach spätestens 12 Stunden eine 
Antwort auf eine E-Mail-Anfrage. 


Update-Ärger 


Wann, bitte, stand das in der 
Macwelt? 

... dass PS CS 4 trotz Nachladens 
des Twain-PluglIn‘s von der X 10.5 
DVD seit X 10.5.7 den Scanner 
Epson Perfection 2450 Photo, 
trotz neuester Treiber, nicht mehr 
importiert ? 

... dass Scansoft/Nuance-Omni- 
page ProX unter X 10.5.7 „mit 
dem Scanner nicht mehr kom- 
munizieren kann“ ?( laut Hotline 
keine Mac-Unterstützung mehr) 
... dass die von Lacie verbauten 
Western-Digital-Platten Schrott 
sind? 

... dass das von Ihnen so hochge- 
jubelte und sofort gekaufte „Data 
Rescue 2“ zwar Myriaden von 


Zufriedenheit mit Wartezeit 
E-Mail-Support E-Mail- Support Entstörung Kosten 


Hotline 


3,1 1,9 10 
37 2,4 aß) 
42 2,5 1,0 
4,3 2,9 3,0 
4,5 33 2,0 
4,8 2,6 3,0 
4,9 2,9 3,0 


— Die Qualität der E-Mail-Antwor- 
ten der DSL-Service-Teams lässt 
allerdings zu wünschen übrig. 
Fast jeder dritte sagt, dass ihm die 
Antwort „gar nicht“ weitergehol- 
fen hat. Jedem Vierten konnten 
die DSL-Service-Mitarbeiter zu- 
mindest „etwas“ helfen. 


Lizenzbestimmungen auf Kirgi- 
sisch sowie Systemicons etc. von 
besagten Lacies wieder herstellt, 
bei den wertvollen Photoshop- 
Files mit all den Ebenen aber nur 
ein EOF hervorbringt ? 

... dass der Hexaglott Scanner- 
stift Quicktionary 2 Premium 

in Design, Haptik, Handling, 
Ergonomie finsterstem MS-DOS 
entspricht und ohne Suchen 
und Nachladen von Updates un- 
brauchbar ist? 

Raymond Maxsein, via E-Mail 


Neues iPhone 


Ich bin etwas enttäuscht, ich habe 
gehofft, dass die neue Genera- 
tion auch einen Alu-Backcover 
haben wird wie das iPhone 2G. 


Macwelt 8/2009 


Apple in der Presse 


Keine Schlangen 


Vermutlich waren ihre Erwartun- 
gen zu groß. Vermutlich haben 
sie sich zu sehr vom Hype mitrei- 
ßen lassen, den die einschlägigen 
Apple-Gerüchte-Websites seit 
Wochen um das neue iPhone 
entfacht haben. Am Morgen nach 
der Keynote sind viele Apple-Fans 
missmutig gestimmt. Die große 
Euphorie, die Apple-Produktneu- 
heiten regelmäßig auslösen, will 
sich nicht einstellen. 

Mit dem iPhone 3G S hat Apple 
die dritte Generation seines 
Smartphone-Schlagers vorgestellt 
- größer, schneller, ausdauernder 
als der Vorgänger. Zweifellos wird 
es sich bDlendend verkaufen. Es 

ist ein gutes Telefon, üppig aus- 
gestattet und legendär für seine 
intuitive Bedienbarkeit. Dass 
Apple zudem ein preiswertes Ba- 
sismodell einführt, wird weitere 
Käuferschichten ansprechen. 
Doch ungeduldige Schlangen vor 
den Läden wird das neue Handy 
nicht auslösen. FDT.de 


Kampfansage 


Der angekündigte Termin der 
Veröffentlichung von „Snow 
Leopard“ ist hingegen nicht nur 
ein Nadelstich gegen die Konkur- 
renten aus Seattle, sondern eine 
offene Kampfansage an Micro- 
soft. Das neue Betriebssystem 
erscheint im September, einen 
Monat vor Windows 7, mit dem 
der Konzern das System Vista 
ersetzt, das enorme Akzeptanz- 
probleme hatte. Gemessen an der 
Reaktion der Software-Entwick- 
ler in San Francisco, kann Apple 
das nicht passieren. Aber es war, 
wie immer bei diesen Veranstal- 
tungen, ohnehin eine Predigt vor 
Gläubigen. Sueddeutsche.de 


Es fehlt der Glanz 


Mehr als 90 Minuten sind ver- 
gangen, ohne dass wirkliche Neu- 
heiten gezeigt wurden. 90 Minu- 
ten, in denen Apple sich nicht als 
Innovator präsentierte, sondern 
auf Evolution setzte. 90 Minuten, 


Das iPhone 3G sagt mir mit dem 


Kunststoff-Backcover überhaupt 
nicht zu. Zudem sind die auch 
sehr anfällig für Risse, Brüche 
bei dem Stummschalter kommen 
ebenfalls sehr häufig vor. Das 
Gerät wird zwar in der Garantie- 
zeit von Apple sehr schnell und 
vorbildlich getauscht, jedoch 
ärgert das einen schon. Ich habe 
noch das 2G und so wie es aus- 
sieht werde ich es vorerst nicht 


LESER-FORUM 


in denen deutlich wurde, wie 
sehr Steve Jobs fehlt, denn nur er 
verleiht selbst kleinsten Ankün- 
digungen nach dem Motto „Den 
iPod gibt es jetzt auch in rot“ ei- 
nen besonderen Glanz. Für diesen 
Glanz sollte das Finale sorgen, in 
dem das neue iPhone 3G S vor- 
gestellt wurde. Das „S“ steht für 
Speed, also Geschwindigkeit. Das 
Telefon hat in vielen Bereichen 
zugelegt: Mehr Leistung, mehr 
Ausdauer, mehr Speicher und 
mehr Kamera - doch äußerlich 
blieb alles beim Alten. Stern.de 


Dell schwitzt 


Wer bereit ist, für ein besonders 
federleichtes Computergefühl 
etwas mehr auszugeben, für den 
sollte der neue Preis von 1499 
US-Dollar des neuen Macbook Air 
ein Anreiz sein. Außerdem sollte 
er bei den Verantwortlichen von 
Dell zu Schweißausbrüchen füh- 
ren, weil deren Konkurrenzgerät 
Adamo jetzt 500 US-Dollar mehr 
kostet. PC-World, Bizfeed 


AKTUELL 


Heute ein Grund 


Walter Mehl, 
Redaktion 
Macwelt 


Mit etwas Liebe zur Bastelei ha- 
ben wir es am iMac geschafft, ein 
Bluray-Video abzuspielen. Man 
muss den iMac nur mit Windows 
Vista starten, dort eines der ein- 
schlägigen Abspielprogramme 
starten und einen externen 
Bluray-Brenner anschließen. 

Die Bildqualität ist wirklich an- 
sehnlich und der Intel-Prozessor 
kommt gut mit den Datenraten 
von mehreren MB pro Sekunde 
zurecht. Doch je länger der Film 
dauert, desto mehr wird uns 
klar, weshalb wir unter Mac- 

OS X wahrscheinlich noch sehr 
lange auf Bluray warten müs- 
sen: Der spiegelnde Monitor des 
iMac schmälert den Filmgenuss 
extrem - in jeder dunklen Szene 
ist der Betrachter voll im Bild. 
Sprich: Erst wenn Apple wieder 
in der Lage ist, entspiegelte 
Bildschirme anzubieten, lohnt es 
sich, dort eine Bluray abzuspie- 
len. Und das kann dauern... 


wechseln, auch wenn ich nicht 
die Schnelligkeit des 3G oder des 
3G S habe. 

Macseller, Macwelt-Forum 


Eine Anregung für ein Thema, 
dessen Ihr Euch mal annehmen 
könntet: Die überwältigende 
Mehrheit der Handytaschen für 
das iPhone wird mit einem Mag- 
netverschluss gesichert. War das 
beim iPhone 3G kein Problem ge- 


wesen, so könnte das beim iPhone 
3G S mit Kompass anders sein? 
Suchversuche bleiben ergebnis- 
los, vielleicht könnt Ihr Euch der 
Thematik mal annehmen. 

Michael Benziger via E-Mail 


iPhone-App im Test 


Bei allem Verständnis fürs Spa- 
ren: Den Preis von 1,59 Euro für 
die sehr umfangreiche Konver- 
tierungssoftware Convertbot als 
„teuer“ zu bezeichnen und dies 
im Minus-Feld anzugeben, ist 
wirklich nicht nachvollziehbar 
(Macwelt 7/2009, Seite 42). 
Alleine wer eine selten benötigte 
Umrechnungsart im Internet 
nachforschen muss, zahlt nach 
ein paar Mal längstens mehr, 


wenn er seinen Zeitaufwand da- 
für betrachtet (vom Offline-Um- 
rechnen mal ganz zu schweigen). 
In Zeiten, in denen die App-Store- 
Entwickler - trotz der geringen 
Preise - sogar mit Raubkopien 

zu kämpfen haben, sind solche 
Bewertungen Öl aufs Feuer der 
diversen Rechtfertigungen: 

„War ja zu teuer, deshalb hab ich‘s 
kopiert.“ 

Thomas Bleicher, via E-Mail 


Briefe an redaktion@macwelt.de 
oder per Post. Die Redaktion 
behält es sich vor, Leserbriefe 
gekürzt wiederzugeben. Anonyme 
Briefe bleiben unberücksichtigt. 


AKTUELL 


Mehr Switcher 
dank iPhone 


2008 


war die WWDC, 


Apples Entwicklerkon- 
ferenz, erstmals ausver- 


kauft. 


konn 


In diesem Jahr 
e man bereits nach 


wenigen Wochen keine 


Ticke 
Der H 


unger nach Infor- 


mationen über die Pro- 
grammiermöglichkeiten 
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ist un 
allem 


pple-Produkte 
gebrochen. Vor 
Dank des iPhone 


kommen immer mehr 


Windows-Umsteiger nach 


San Fi 


sant ist jedoch, dass auch 


rancisco. Interes- 


die speziellen Mac-Ses- 


sions 
sind. 
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stets gut besucht 


s mehr bekommen. 


WWDC 2009 
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W\WDC 2009 - 
Gold am Klondike 


Auch ein Jahr nach der Veröffentlichung des iPhone-SDK 
ist die Goldgräberstimmung auf der WWDC ungebrochen 


s geht auch ohne Steve Jobs. Phil 

Schiller eröffnete diesmal die 
Keynote zur WWDC, doch die Warte- 
schlange vor dem Gebäude an der 
Ecke 4th Street/Howard Street war 
so lang wie immer. 

Im Vorfeld rechnete man schon 
länger mit einem neuen iPhone, doch 
Apple legte noch einen drauf und 
stellte zunächst eine komplett über- 
arbeitete Notebook-Linie vor (siehe 
Test in dieser Ausgabe, Seite 52). Das 
neue iPhone kam dann zum Schluss 
der Keynote an die Reihe. 

Über 5000 Entwickler und 1000 
Apple-Ingenieure trafen sich diesmal 
zu dem alljährlichen Stelldichein. 
Mehr als im letzten Jahr waren es 
nicht, doch das liegt nicht etwa am 
sinkenden oder stagnierenden Inte- 
resse an der WWDC. Mehr als 6000 
Personen sind in dem imposanten 
Konferenzzentrum Moscone West 
schlicht und ergreifend nicht zuge- 
lassen. Apple musste die Vergabe der 
Tickets in diesem Jahr schon wenige 
Wochen nach Beginn des Vorver- 
kaufs einstellen. Und das, obwohl das 
Fünftage-Ticket satte 1000 US-Dollar 
kostet. Auch konnte man dieses Jahr 
kein Abflachen der Besucherkurve 
gegen Ende der Woche feststellen. 
Selbst die letzten Vorträge am Frei- 
tagnachmittag waren gut besucht. 

Die Message ist klar: Der iPhone- 
Boom ist ungebrochen und immer 
mehr Programmierer hoffen auf den 
schnellen Dollar im App Store. Be- 
sonders Vorträge zum Einstieg in die 
iPhone-Programmierung waren da- 
her stets gut besucht, doch auch das 
Interesse an der Mac-Programmie- 
rung steigt. Dies ist nicht weiter ver- 
wunderlich, denn wer iPhone-Apps 
entwickeln will, muss sich zwangs- 
läufig mit dem Mac auseinander- 


Das Konferenzzentrum Moscone West ist für maximal 6000 Personen zugelassen. 
Es war in diesem Jahr nach 2008 zum zweiten Mal komplett ausgebucht. 


setzen, Apples Entwicklungssystem 
„Xcode“ gibt es nicht für Windows. 
Zudem sind die Betriebssysteme von 
Mac und iPhone eng miteinander 
verwandt, und tiefer gehende Infor- 
mationen zu Core Audio, Core Image 
oder Open GL lassen sich durchaus 
auf beiden System verwerten. Somit 
war auch das Interesse an Vorträgen 
zu Apples nächstem Mac-Betriebssys- 
tem Snow Leopard sehr groß. 


Schweigepflicht 

Nach wie vor obligatorisch: Bereits 
bei der Anmeldung zur WWDC ver- 
pflichtet man sich zu absolutem Still- 
schweigen. Außer den öffentlichen 
Infos, die auf der Bühne der Keynote- 
Veranstaltung bekannt gegeben 
werden, darf kein Sterbenswörtchen 
aus der WWDC an die Öffentlichkeit 
gelangen. Immerhin: Seit ein paar 
Monaten dürfen sich die Entwickler 
untereinander austauschen. 


Apple Design Awards 

Im Rahmen der WWDGC findet all- 
jährlich eine Preisverleihung namens 
„Apple Design Awards“ statt, in der 
die besten OS-X-Softwareprodukte 
des Jahres gekürt werden. Neben 
iPhone-Programmen wird auch Mac- 
Software ausgezeichnet. Unter den 
Preisträgern befindet sich zum zwei- 
ten Mal die deutsche Softwarefirma 
Boinx. Ihr Programm „Boinx TV“ 
räumt einen der begehrten Preise ab. 


Fazit 

Auch in diesem Jahr zeigt sich der 
iPhone-Boom als ungebrochen. Im- 
mer mehr Entwickler aus anderen 
Welten steigen bei Apple ein, um am 
Goldrausch im App Store teilzuhaben. 
Für 2010 sollte sich Apple ernsthaft 
nach einem größeren Veranstaltungs- 
ort umsehen — das Moscone Center 
jedenfalls platzt aus allen Nähten. cm 


DI christian.moeller @macwelt.de 
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Snow Leopard 
auf dem Sprung 


Mac-OS X 10.6 „Snow Leopard“ ist ab September 2009 zu haben 
und kostet als Update von Version 10.5 nur 29 Euro. Größter Nachteil: 
Snow Leopard setzt einen Mac mit Intel-Prozessor voraus 


hil Schiller, Bertrand Serlet und 

Scott Forstall, drei der Apple-Mit- 
arbeiter auf der obersten Ebene, lüf- 
teten in San Francisco den Schleier: 
Snow Leopard wird einen Monat vor 
Windows 7 auf den Markt kommen. 
Im September 2009 (das genaue Da- 
tum steht nicht fest) werden deshalb 
wahrscheinlich wieder die Bilder von 
langen Warteschlangen vor Apples 
Ladengeschäften zu sehen sein. Alle 
geplanten Funktionen sind einge- 
baut; die Besucher von Apples Ent- 
wicklerkonferenz WWDGC konnten 
deshalb eine DVD mit einer relativ 
funktionstüchtigen Vorabversion 
(interne Bezeichnung „10A380“) mit 
nach Hause nehmen. 


Mit dieser Version will Apple ein 
neues Fundament ausliefern (so 
hatte es Steve Jobs bereits vor zwei 
Jahren angekündigt), das weniger 
mit neuen Funktionen oder Program- 
men glänzt, sondern stattdessen die 
Basis für die nächsten Jahre liefert. 
Das heißt aber nicht, dass mit Snow 
Leopard alles gleich aussieht und 
funktioniert — es bedeutet nur, dass 
es viele Veränderungen unter der 
Oberfläche gibt, die sich an interes- 
santen Stellen bemerkbar machen. 


Schnell installiert 

Bis zu 45 Prozent schneller soll sich 
die nächste Version des Betriebssys- 
tems installieren lassen, verspricht 


Apple in seiner Werbung für Snow 
Leopard. Erreicht wird das mit zwei 
Tricks: Eingestellt ist, dass bei der Ins- 
tallation nur noch die Druckertreiber 
auf die Festplatte kopiert werden, 
die für die Drucker im Netz (oder 
für USB-Drucker) nötig sind. Bisher 
hatte das Installationsprogramm alle 
Druckertreiber aller Hersteller instal- 
liert; insgesamt mehr als 3 GB Daten. 
Durch den Verzicht auf den Transfer 
dieser Datenberge spart man Zeit 
und Plattenplatz bei der Installation. 
Hinzu kommt der Verzicht auf „Uni- 
versal Binaries“. Mit Snow Leopard 
erhält man über weite Strecken nur 
noch Software für Macs mit Intel-Pro- 
zessor. Die bisher notwendigen Be- 
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Auswerfen 
@=2 ohne Haken 


Es passiert bei CDs, USB-Sticks oder 
externen Festplatten: Der Befehl 
„Ablage > Auswerfen“ scheitert, 
weil das Wechselmedium gerade 
verwendet wird. 


Apple verspricht, dass diese Fehler- 
meldung künftig deutlich seltener 

auftaucht und wenn doch, wird dort 
der Name der Software genannt, die 
das Medium gerade in Beschlag hat. 


standteile für Power-PC-Prozessoren 
fehlen. Durch diese Reduktion ver- 
ringert sich zum Beispiel die Größe 
des Finder von rund 10 MB auf 8,4 
MB. Webcore, die Basisbibliothek des 
Webbrowsers Safari, schrumpft von 
62 MB auf41 MB. 

Hinzu kommt eine geheimnisvolle 
Technik, über die bis jetzt Informati- 
onen fehlen: Mac-OS X wird künftig 
bestimmte Dateien komprimiert auf 
der Festplatte speichern und diese 
erst dann entpacken, wenn man sie 
benötigt. Welche Dateien das sind 
und wie die Kompression funktio- 
niert, ist bisher nicht öffentlich. 


Besser zu bedienen 


Bei der Präsentation in San Francisco 
kam spontan Beifall auf, als Bertrand 
Serlet in einer PDF-Datei Text aus- 
wählt: Die Software Vorschau ar- 
beitet in Mac-OS X 10.6 mit einer 
gewissen Intelligenz und erkennt die 
Textspalten automatisch, so dass man 
Text in einer solchen Spalte direkt 
mit der Maus oder den Pfeiltasten 


auswählen kann, ohne dass dabei der 
Text in den Nachbarspalten ebenfalls 
ausgewählt wird. (Mit Mac-OS X 10.5 
lässt sich im Programm Vorschau eine 
Textspalte auswählen, wenn man die 
Wahltaste gedrückt hält und mit der 
Maus die Spalte auswählt.) 

Das Dock in Mac-OS X 10.6 zeigt 
eine vergrößerbare Voransicht des 
Ordnerinhalts und ein Klick auf einen 
Unterordner öffnet diesen Ordner im 
Dock statt wie bisher im Finder. Wer 
mit Spotlight sucht, bekommt end- 
lich die Möglichkeit, die Suchergeb- 
nisse zu sortieren, zum Beispiel nach 
Datum, Größe, Art oder Etikett. 

Wer eine Datei löscht, muss sich 
bisher schnell entscheiden, wenn sie 
zurück in ihren ursprünglichen Ord- 
ner kommen soll (im Finder mit dem 
Befehl „Bearbeiten > Bewegen wi- 
derrufen“). Unter Mac-OS 9 war das 
anders. Dort konnte man den Papier- 
korb öffnen und über das Kontext- 
menü einen Befehl aufrufen, der die 
Datei wieder in den Ausgangsordner 
zurücklegt. Genau diese Funktion 
bringt Apple mit Snow Leopard zu- 
rück. Der Trick dahinter ist einfach: 
Beim Löschen notiert der Finder 
automatisch in den Zusatzinforma- 
tionen zu einer Datei, in welchem 
Ordner diese Datei ursprünglich ge- 
speichert war. 


Schneller arbeiten 

Apple hat nicht nur die Software Fin- 
der neu programmiert und optimiert. 
Laut Bertrand Serlet sind mehr als 
90 Prozent der Software, die zum 
Betriebssystem Mac-OS X gehört, 
überarbeitet und stellenweise neu 
programmiert worden. Das Ergebnis 
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In Mac-OS X 10.5 ist es noch schwierig, eine Textspalte in einer 
PDF-Datei auszuwählen. 


davon soll unter anderem ein spür- 
barer Geschwindigkeitszuwachs sein: 
70 Prozent schneller wird die Berech- 
nung eines PDF-Symbols im Finder, 
40 Prozent die von JPEG-Bildern. 
Den Mac auszuschalten, soll 75 
Prozent schneller ablaufen, der Auf- 
wachvorgang gar doppelt so schnell. 
Und der Zugang zum WLAN soll künf- 
tig 55 Prozent weniger lang dauern. 


Das Update und die Kosten 


ÜLELELLELTEITELEELIETEREELLETEELEELELLELEETELLELEELELLERTELIELERTEEEETERLIELELEILEELEIEELTELLELERTELLEREELEETERTELEETERLERTELEELERLEIEELERLIELELTEITELEELEITERTT) 


Wer seit 8. Juni 2009 einen neuen Mac gekauft hat, erhält das Update 
auf Mac-OS X 10.6, alias „Snow Leopard“ gegen eine Gebühr von neun 
Euro - entscheidend ist das Datum auf der Rechnung. 


29 Euro als Update 

Wer derzeit auf dem Mac die Version 10.5 „Leopard“ des Betriebssys- 
tems nutzt, kommt in den Genuss des Updates für 29 Euro. Vorausset- 
zung für die Installation des Updates sind ein Mac mit Intel-Prozessor 
und eine beliebige Version von Mac-OS X 10.5. Beim Update kann 
man dann entscheiden, ob man das vorhandene Betriebssystem ak- 
tualisiert oder das neue Betriebssystem auf einer anderen Festplatte 


(zum Beispiel einer externen Festplatte für einen Test) installiert. In- 
nerhalb eines Haushalts kann man bis zu fünf Macs mit der Familien- 
lizenz für 69 Euro auf Snow Leopard aktualisieren. 


(Wahrscheinlich) 169 Euro beim Update von Tiger 

Wer einen Intel-Mac besitzt, dort aber noch Mac-OS X 10.4.x nutzt, 
kann voraussichtlich für 169 Euro ab September 2009 das „Mac Box 
Set“ kaufen. Der genaue Preis stand bei Redaktionsschluss noch 
nicht fest, aber das Set ist zu diesem Preis bereits jetzt erhältlich. Nur 
enthält es im Moment noch Version 10.5 des Betriebssystems plus 
die Programmsammlungen iLife 09 und iWork 09. 
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Ebenfalls um rund 50 Prozent 
schneller soll die Datensicherung 
mit Time Machine laufen, besonders 
das erste Backup auf Apples WLAN- 
Festplatte Time Capsule soll dadurch 
deutlich an Schrecken verlieren - bis- 
her waren 20 bis 30 Stunden beim 
ersten Time-Capsule-Backup durch- 
aus üblich. 


Neue Hintergrundtechnik 


Grand Central Dispatch und Open CL 
sind zwei Hintergrundtechniken, die 
die Intel-Prozessoren mit mehreren 


Rechenkernen besser nutzbar ma- 
chen: Grand Central Dispatch erlaubt 
zum Beispiel in Mail eine einfachere 
Aufgabenteilung als bisher. Mehrere 
dieser „Threads“ arbeiten dann auf 
verschiedenen Kernen gleichzeitig 
— beispielsweise um eine E-Mail zu 
empfangen und parallel in einer an- 
deren nach einem Stichwort zu su- 
chen. Sobald die Aufgaben erledigt 
sind, schließen die Threads wieder 
und geben die Kerne und den be- 
legten Arbeitsspeicher automatisch 
wieder frei. 


Über 100 Verbesserungen 
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Eine solche Aufgabenverteilung ist 
schon heute möglich, doch scheuen 
viele Programmierer vor dem damit 
verbundenen Entwicklungsaufwand 
zurück. Mit Mac-OS X 10.6 und 
Grand Central Dispatch entfällt die- 
ser Aufwand zu weiten Teilen, doch 
ist noch immer eine Anpassung not- 
wendig. Wir erwarten deshalb, dass 
es einige Monate dauern wird, bis die 
erste Software damit beschleunigt 
wird - allerdings stehen Firmen wie 
Boinx mit der Videosoftware Boinx 
TV schon in den Startlöchern. Laut 


Apple hat doch hier und da opti- 
miert - Mac-OS X 10.6 Snow Le- 
opard kommt deshalb mit vielen 
kleinen Verbesserungen. Hier die 
25 wichtigsten: 


01 Größere Symbole mit ma- 
ximal 512 x 512 Bildpunkten 
sollen im Finder eine bessere 
Vorschau auf den Inhalt der Do- 
kumente liefern. 


02 Oben rechts in der Menüzeile 
lässt sich das Datum einblenden. 


03 Spotlight sucht künftig im 
aktuell geöffneten Ordner oder 
dort, wo die vorige Suche en- 
dete. 


04 Die Anzeige der Suchergeb- 
nisse in einem Finder-Fenster 
ist frei wählbar; Größe und Be- 
schriftung der Dateisymbole 
lassen sich einstellen und spei- 
chern. 


05 Rechts im Finder-Fenster sind 
Kategorien wie Freigaben und 
Orte nur sichtbar, wenn dort 
Einträge vorhanden sind. Ent- 
fernt man alle Einträge aus „Su- 
che“ wird diese Kategorie nicht 
mehr angezeigt. Speichert man 
eine Suche im Finder, taucht 
auch die Kategorie wieder auf. 


06 Expose& zeigt eine Übersicht 


aller geöffneten Fenster eines 
Programms, wenn man auf das 


14 


Symbol des Programms im Dock 
klickt und die Maustaste ge- 
drückt hält. 


07 Ebenfalls neu im Dock ist ein 
Befehl im Kontextmenü (Cont- 
rol-Taste halten und auf ein Pro- 
gramm im Dock klicken), mit 
dem sich ein Programm einem 
virtuellen Bildschirm („Space“) 
zuweisen lässt. 


08 Software-Aktualisierung 
überprüft künftig die Version 
des Druckertreibers - neuere 
werden auf Wunsch automa- 
tisch aus dem Internet geladen. 


09 Startet man den Intel-Mac 
mit Windows, kann man von 
dort die Dateien auf der Mac- 
Partition lesen; die nötigen Win- 
dows-Treiber liefert Apple. 


10 3D-Szenen im Format DAE 
(Digital Asset Exchange) lassen 
sich mit Vorschau öffnen; Zoom, 
Rotation und Betrachtungswin- 
kel lassen sich frei wählen. 


11 Im Terminal lassen sich meh- 
rere Unix-Sessions in einem 
Fenster anzeigen („split view“), 
die neue Standardschrift im Ter- 
minal ist Menlo. 


12 Chinesische Zeichen kann 
man mit dem Finger auf dem 
Touchpad malen; in Hebräisch 
und Arabisch sieht man künftig 


schon am Cursor die Schreib- 
richtung (von rechts nach links 
oder umgekehrt). 


13 Klappt man das Airport- 
Menü rechts oben in der Menü- 
zeile auf, wird die Signalstärke 
aller WLAN-Netze angezeigt. 


14 Ein Computer, der Dateien 
im Netz zur Verfügung stellt, 
(„Fileserver“), kann in den Ru- 
hezustand gehen, wenn das 
Netz mit einer Basisstation von 
Apple aufgebaut wird (Airport 
Extreme oder Time Capsule). 


15 Der Gammawert des Moni- 
tors (Anstieg der Helligkeits- 
kurve von Schwarz zu Weiß) 
liegt bei 2,2 - wie bei Windows. 


16 iChat verwendet eine ein- 
fachere Verbindungstechnik 
(HTTP-Protokoll), damit sollten 
eine Reihe der heute üblichen 
Verbindungsprobleme entfallen. 


17 Quicktime X bekommt eigene 
Befehle für den Videoexport für 
Mobile Me und Youtube. 


18 Quicktime X konvertiert Bil- 
der und Filme für das iPhone 
oder iPod Touch; sie werden 
danach automatisch in iTunes 
importiert. 


19 Quicktime X kann Videofilme 
bildgenau schneiden und den 


Bildschirm abfilmen („screen 
recording“). 


20 Live-Video lässt sich in Quick- 
time X über das HTTP-Protokoll 
laden; spezielle Video-Strea- 
ming-Server sind nicht mehr 
nötig. 


21 Vorschau kann Bilder vom 
Scanner importieren - wenn der 
Scanner vom Dienstprogramm 
Digitale Bilder erkannt wird. 


22 Wer ein ICC-Geräteprofil für 
seinen Drucker hat, kann das 
Profil in Vorschau nutzen, um 
eine realistische Voransicht auf 
das Druckergebnis zu bekom- 
men („soft proof“). 


23 Vorschau bekommt ein His- 
togramm (Helligkeitsvertei- 
lung) für RGB-Bilder; außerdem 
lassen sich mehrere Bilder auf 
einem Kontaktbogen anzeigen 
und ausdrucken. 


24 In den Systemeinstellungen 
lässt sich einstellen, ob und wie 
man bestimmte Kürzel wie „zb“ 
wieder ausschreibt zu „zum Bei- 
spiel“. 


25 Wer an seinem Mac Airport 
nutzt, kann in den Systemein- 
stellungen festlegen, dass Mac- 
OS X automatisch den Standort 
des Mac ermittelt (anhand der 
verfügbaren WLAN-Netze). 
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Kontakt zu 
= Exchange Server 


Wenig Neues war von Apple zu 
den Schnittstellen zu Microsofts 
Exchange Server zu hören. 


Die Microsoft-Software dient in 
vielen kleinen und mittelgroßen 
Firmen als Basis für die gemein- 
same Arbeit - dort speichert man 
E-Mails und wichtige Dokumente 
„Sharepoint“), koordiniert Termine 
und bildet das zentrale Adress- 
verzeichnis einer Firma. Mit Snow 
Leopard kann man mit geringem 
Konfigurationsaufwand alle diese 
Daten nutzen. Authorisierte Benut- 
zer können sie vom Server in die 
entsprechenden Mac-Programme 
Mail, iCal und Adressbuch laden 
beziehungsweise Änderungen dort 
speichern. 


Einziger Haken an der Sache: 
Mac-OS X 10.6 braucht dafür eine 
spezielle Schnittstelle, die erst in 
Exchange Server 2007 vorhanden 

ist. Mit allen älteren Exchange-Ver- 
sionen - speziell der weit verbrei- 
teten Version 2004 - funktioniert 

die Synchronisation nicht. 


Oliver Breidenbach von Boinx wird 
der Leistungsgewinn durch Grand 
Central Dispatch deutlich spürbar 
sein; speziell auf Rechnern wie einem 
Mac Pro. 

Open CL erfordert ebenfalls Ver- 
änderungen an die bestehende 
Software (was zu ähnlichen Verzö- 
gerungen führen dürfte), damit re- 
chenintensive Aufgaben an die Gra- 
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Jedes Programm, das man am Mac nutzt, hat 
im Menü mit dem Programmnamen (beispiels- 
weise „Finder“) den Eintrag „Dienste“ (oder „Ser- 
vices“). 


Dahinter steckt ein Trick, mit dem eine Soft- 
ware bestimmte Aktionen öffentlich verfüg- 
bar machen kann. Wer ein Wort in einem Text 
auswählt, kann über das Menü beispielsweise 
dieses Wort in einen neuen Notizzettel über- 
nehmen. 

Diese Sammlung von Diensten ist bisher aber 
unübersichtlich und in einer Software wie Word 
oder Acrobat Reader funktioniert sie gar nicht 
(siehe Seite 74 in dieser Ausgabe). Deshalb 
hat Apple diese Dienste in Snow Leopard neu 
organisiert: Künftig kann man dort einzelne 
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Einträge ein- oder ausschalten; außerdem kann 
man sich den Weg in die Menüzeile sparen, 
weil die Dienste auch über das Kontextmenü 
erreichbar sind (sprich: Control-Taste gedrückt 
halten und mit der Maus auf den Text oder die 
Datei klicken). 
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Snow Leopard zeigt die Dienste im Kontextmenü. 


fikkarte des Rechners ausgelagert 
werden können. Moderne Grafikkar- 
ten enthalten leistungsfähige Prozes- 
soren, die sich besonders für gleich- 
förmige Rechenoperationen wie 
die Konvertierung eines Videofilms 
eignen. Anders als bei Grand Central 
Dispatch ist die Aufgabenverteilung 
aber hier komplizierter, weil sich 
die einzelnen Grafikkarten deutlich 
stärker voneinander unterscheiden 
als die Intel-Prozessoren der Macs. 
Apple hat deshalb eine Liste der Gra- 
fikkarten veröffentlicht, mit denen 
Open CL funktionieren soll: Nvidia 
Geforce 8600M GT, Geforce 8800 GT, 
Geforce 8800 GTS, Geforce 9400M, 
Geforce 9600M GT, Geforce GT 120, 
Geforce GT 130, ATI Radeon 4850, 
Radeon 4870. 


_ TRIUMPH 
m 


Das Programm Vorschau soll schneller werden und den Ausdruck auf Papier simu- 


lieren können. 
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Der Zugriff auf einen Exchange Server 
lässt sich schnell und einfach in Mail 
einrichten. 


Bemerkenswerter Weise fehlen in 
dieser Liste einige der Grafikkarten, 
die 2007 und teilweise 2008 in den 
Mac-Pro-Modellen und im iMac ein- 
gebaut wurden: ATI HD 2600. Ob 
Apple später die Open-CL-Unterstüt- 
zung ausbaut, ist heute noch unklar. 


Quicktime X 

Die Umbenennung zu „Quicktime 
X“ steht für eine größere Änderung: 
Quicktime arbeitete bisher (seit 1991 
mit dem Betriebssystem „System 7“) 
immer im Hintergrund, wenn am Mac 
Bilder, Musik oder Videos angezeigt, 
abgespielt oder verändert werden. 
Quicktime X soll laut Apple vor allem 
Geschwindigkeit bringen: Kompli- 
zierte Dinge wie die Aufnahme von Vi- 
deos und das Schneiden sollen künftig 
funktionieren - wahrscheinlich sogar 
ohne die bisher nötigen Zusatzkosten 
für die Lizenz „Quicktime Pro“. Außer- 
dem kann man Videos künftig über 
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Quicktime X soll Videos schöner und flüssiger auf den Bildschirm bringen. 


Youtube, Mobile Me oder iTunes zu 
veröffentlichen. Arbeitet man im loka- 
len Netz soll dieses Video-Streaming 
über HTTP deutlich schneller arbeiten 
als das iTunes-Sharing bisher. 

Schade nur, dass in der Beschrei- 
bung von Quicktime X keine Hilfe bei 


der Erzeugung von Videos im Format 
H.264 genannt wird. Diese Umwand- 
lung ist extrem langwierig und selbst 
auf modernen Macs praktisch nur 
erträglich, wenn man eine Zusatz- 
hardware wie Turbo.264 von Elgato 
verwendet. Apple verweist in der 
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Werbung für Quicktime X lediglich 
darauf, dass die neue Software beim 
Abspielen („decoding“) dieser Videos 
hilft - vorausgesetzt im Mac steckt 
eine Grafikkarte Nvidia 9400M. Alle 
anderen Macs müssen diese Videos 
wie bisher erst vom Prozessor entpa- 
cken lassen, bevor sie sich abspielen 
lassen. 

Positiv ist aber, dass Quicktime X 
als Seiteneffekt die Videoübertra- 
gung mit iChat einfacher macht: Die 
Menge der zu übertragenden Daten 
sinkt deutlich, für einen Video-Chat 
sind es künftig 300 KBit pro Sekunde, 
statt 900 KBit/s mit Mac-OS X 10.5. 


Fazit 

Entwickler von Mac-Software schei- 
nen sich auf Snow Leopard zu freuen; 
der Beifall in San Francisco war jeden- 
falls mehr als freundlich. Sollte der 
versprochene Geschwindigkeitszu- 
wachs tatsächlich spürbar sein, sind 
die 29 Euro gut investiertes Geld. 
Walter Mehl 

DI walter.mehl@macwelt.de 


Snow Leopard Server 
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499 US-Dollar (Preise in D, A und CH noch nicht festgelegt) kostet der 
Wechsel auf die Serverversion von Snow Leopard. Voraussetzung da- 
für sind ebenfalls ein Mac mit Intel-Prozessor und eine Serverlizenz 
der Version 10.4 oder 10.5. Wer zu seinem schon vorhandenen Server 
das „Apple Maintenance Programm“ gekauft hat, erhält automatisch 
kostenlos eine Kopie von Snow Leopard Server beim Verkaufsstart. 


Im Serverpaket erhält man jeweils Version 2 von iCal Server (für 
die Terminplanung innerhalb einer Gruppe) und Wiki Server (eine 
zentrale Stelle für die Speicherung von Informationen als Tagebuch 
oder Lexikon). Hinzu kommt neue Software wie „Mobile Access“, 
mit der Apple die Dienste des Servers für Geräte wie das iPhone oder 
iPod Touch zugänglich machen will. Oder „Address Book Server“, 
eine Software, die parallel zum bisher vorhandenen Open Directory 
Server arbeitet und Adressdaten im Netz verteilt. Address Book Ser- 
ver benutzt dafür das Protokoll „Card DAV“, um einer Software wie 
Adressbuch von Mac-OS X 10.6 einzelne vCard-Dateien zur Verfü- 
gung zu stellen. Bei den schon vorhandenen Diensten wie Spotlight 
Server oder Fileserver soll die neue Version vor allem an Arbeitsge- 
schwindigkeit zulegen. Apple spricht von einem Zuwachs von 30 
Prozent (Webserver) über 70 Prozent beim Mail-Server bis zu 130 
Prozent beim Fileserver für Windows-PCs (SMB File Server). 


Sicherheit für das iPhone 

Neben „Mobile Access“ liefert Apple an mehreren Stellen in der 
Serversoftware Anpassungen, die die Anschaffung eines iPhone 
nahe legen. Beispielsweise kann man auf dem Server Richtlinien 


definieren und so die Grundkonfiguration eines iPhone innerhalb 
einer Firma erledigen. Die Konfiguration enthält beispielsweise die 
Daten für das Mail-Konto, den WLAN-Zugang und die VPN-Daten. 
Mit Version 3 des iPhone-Betriebssystems lässt sich dann vom Server 
aus beispielsweise auch die Löschroutine starten, wenn das iPhone 
gestohlen wird. Wer sich die komplexe Zugangskontrolle mit VPN 
ersparen will, kann iPhone-Besitzern den Zugang zu Snow Leopard 
Server über Mobile Access verschaffen - dort lassen sich dann E- 
Mails, Adressen und Dokumente vom Server direkt laden; über eine 
verschlüsselte Internet-Verbindung im Browser. 


Viel 64-Bit-Software 

Bisher waren nur ausgewählte Teile wie der Webserver Apache als 
64-Bit-Version bei Mac-OS X Server dabei. Mit Snow Leopard will 
Apple weite Teile der mitgelieferten Software auf diese schnellere 
Verarbeitung großer Datenmengen umstellen. Der Unix-Kern des 
Betriebssystems arbeitet dann im 64-Bit-Modus, was einerseits mehr 
Datendurchsatz bringen sollte und gleichzeitig die Menge nutzbaren 
Arbeitsspeichers erhöht. Laut Apple soll aber alle heute erhältliche 
32-Bit-Software trotzdem wie gewohnt funktionieren. 


Fazit 


Der Geschwindigkeitszuwachs klingt vielversprechend und der Up- 
date-Preis von 499 US-Dollar (unlimitierte Zahl von Benutzern) geht 
in Ordnung. Wir sind gespannt, ob sich diese Serverversion leichter 
in vorhandene Netze mit Windows-Servern integrieren lässt - bisher 
nicht unbedingt eine einfache Aufgabe für Systemadministratoren. 


Außerdem ständig weitere Preis-Aktionen im Internet: 


2.2. .Info-Domain Sı 


IPHONE 3G S 


Voice Control 


u 
ren 7 


Das neue IPhone 3G 5 


Mehr Geschwindigkeit, eine verbesserte Kamera, ein Kompass und Spracher- 
kennung - das sind die Highlights des neuen iPhone 3G S. In unseren Tests 
muss das iPhone zeigen, ob sich der Umstieg lohnt 
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rechheit“, „typisch Telekom“ 
Fi deutlich drastischere Worte 
fallen, als Freitag früh die ersten T- 
Punkt-Läden die Pforten öffnen. Wer 
am Erstverkaufstag eines der neuen 
iPhone 3G S erstehen wollte, musste 
sich auf eine lange Geduldsprobe 
einstellen - und oft genug mit leeren 
Händen nach Hause gehen. Denn wer 
Geschäftskunde war oder nicht vor- 
bestellt hatte, kam auch nach langen 
Wartezeiten nicht zum Zuge - „keine 
Chance“ lautete die lapidare Antwort 
am Verkaufstresen. 


18 000 Geräte am ersten Tag 

Dass der Ansturm auf das neue 
Apple-Handy groß sein würde, hätte 
T-Mobile eigentlich wissen kön- 
nen. Über 10 000 Vorbestellungen 
hatte T-Mobile eingesammelt - laut 
Firmenangaben verkaufte sich das 
iPhone 3G S am ersten Tag rund 18 
000 mal. Keine Frage, der Bann des 
Apple-Handys ist ungebrochen, auch 
wenn die Neuerungen der dritten 


Inkarnation auf den ersten Blick so 
gewaltig gar nicht scheinen. Eine 
bessere Kamera mit Videoaufnahme, 
ein schnellerer Prozessor und ein ein- 
gebauter Kompass - das sind auch 
schon die Verbesserungen, die dem 
iPhone 3G den Zusatz „S“ bescheren. 


„S“ steht dabei für „Speed“. Und hier 
verspricht Apple einiges: Schnellere 
Ladezeiten und flüssigere Grafik bei 
gleichzeitig längerer Akku-Laufzeit 
hört sich etwas an wie die Quadratur 
des Kreises. Allerdings: Im Test zeigt 
sich, dass Apple kaum übertrieben 


In der 300-fachen Vergrößerung kommt die höhere Qualität der 
iPhone-3G-S-Kamera (rechts) klar zur Geltung. Höhere Schärfe, weniger 
Bildrauschen und sattere Farben hat Apple der neuen iPhone-Kamera 
spendiert. Die Ergebnisse sind entsprechend gut. 
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hat. Tatsächlich starten Programme 
schneller, Internet-Seiten werden 
früher angezeigt, Mail-Anhänge sind 
schneller zu sehen und so weiter. In 
einigen Bereichen ergeben sich teils 
dramatische Steigerungen - im all- 
täglichen Gebrauch machen sich die 
durchwegs kürzeren Wartezeiten 
deutlich positiv bemerkbar. 


Mehr Speed 
Das iPhone 3G S überträgt Daten mit 
dem schnellen Mobilfunkstandard 
HSDPA mit 7,2 MBit pro Sekunde. 
Das grenzt schon an WLAN-Ge- 
schwindigkeit, und T-Mobile verkün- 
det auch stolz, man unterstütze den 
schnellen Standard bereits. Doch 
wie bei Mobilfunkanbietern üblich 
kommt es auf das Kleingedruckte an. 
Den schnellen Standard findet man 
in der Praxis kaum. Erst mit einem 
weiteren Ausbau des UMTS-Netzes 
wird man die Möglichkeit haben, 
höhere Bandbreiten unterwegs zu 
erzielen. Immerhin, gegenüber den 
USA ist man hier schon weiter. 
Unsere Tests im Mobilfunkbetrieb 
zeigen denn auch, dass sich prak- 
tisch zwischen den beiden 3G-iPho- 
nes kein Unterschied finden lässt. 
Zu uneinheitlich sind die Ladezeiten 
über Mobilfunk: Mal ist das eine Ge- 
rät schneller, mal das andere, je nach 
Qualität der Mobilfunkverbindung. 


Schnellerer Prozessor 
Dass das iPhone 3G S tatsächlich 
mehr Geschwindigkeit auch im Inter- 
net zu bieten hat, zeigt sich erst, als 
wir über WLAN Seiten aufrufen. Hier 
macht sich tatsächlich eine deutliche 
Steigerung bemerkbar. Die auch von 
Apple getestete Seite der New York 
Times etwa lädt rund 40 Prozent 
schneller, die Seite von n-tv sogar 
doppelt so schnell. Weniger stark 
fällt der Unterschied bei Macwelt 
oder Spiegel ins Gewicht, doch auch 
hier verzeichnen wir 20 bis 30 Pro- 
zent schnelleren Seitenaufbau. 
Positiv auch unsere Ergebnisse 
beim Start von Applikationen: Zwi- 
schen einem Drittel schneller (Google 
Earth) bis zu sagenhaften 2,5 mal 
schneller (Moto Chaser) starten 
Programme am iPhone 3G S - und 
das alles, ohne dass die Programme 
für das neue Gerät optimiert wären. 
Hier steckt noch deutliches Potenzial 
für die Entwickler drin, die etwa für 


Mit neuer Kamera Videos aufnehmen 


ÜLELELTELEITEEIEIIETEILELTETEIEELEEIERTELEETELEETEILEIEEEIIEETEETELEELELTELIEERELEIEELELEELELEITELTEIIEIEEEEIT 


Apple wertet die interne Kamera im iPhone 
3G S deutlich auf. 

Neben der höheren Geschwindigkeit 
dürfte auch die verbesserte Kamera ein 
Grund sein, mit dem neuen iPhone zu 
liebäugeln. Auf dem Papier hören sich die 
technischen Daten recht unspektakulär 
an: 3,2 Megapixel und ein Autofokus sind 
bei Handys inzwischen schon fast Stan- 
dard, andere sind da wesentlich weiter. 

Allerdings kommt es darauf an, was 
man aus den Pixeln macht - und hier hat 
Apple einiges zu bieten. Der Clou der Ka- 
mera besteht darin, dass man den Fokus 
über das Display steuern kann. Von sich 
aus fokussiert die iPhone-Kamera auf die 
Bildmitte. Tippt man allerdings auf den 
Bildschirm, fokussiert die Kamera auf den 
Bildpunkt, den man angetippt hat. 

Doch es kommt noch besser: Auch die 
Helligkeit passt die iPhone-Kamera an den 
angetippten Bildbereich an. Diese Funk- 
tion ist extrem nützlich, wenn das Motiv 
starke Kontraste aufweist, zum Beispiel 
bei einem schattigen Haus vor einem hel- 
len Himmel. Dies gerät bei den meisten 
Point-and-Shoot-Kameras zwangsläufig 
zu dunkel, da sich die Belichtung dem 
hellen Himmel anpasst. Tippt man am 
iPhone auf die dunklere Hauswand, passt 
die Kamera die Belichtung so an, dass die 
Hauswand entsprechend heller wird. So 
lässt sich auch durch mehrere Tipper auf 
verschiedene Bildteile schnell die richtige 
Belichtung finden. In unseren Praxistests 
funktionieren beide, Fokus und Belich- 
tungsanpassung, sehr gut, wir haben nicht 
einmal einen Ausreißer dabei. 


Videos aufnehmen 

Ebenso positiv sind die Tests mit der Vi- 
deofunktion des iPhone 3G S. Die Kamera 
ist einfach zu bedienen (ein Schieberegler 
schaltet von Foto auf Video um) und lie- 
fert flüssige Bilder in einer guten Schärfe. 
Die Auflösung ist mit 480 mal 640 Pixel 
und einer Bildrate von 30 fps zufrieden 
stellend, auch wenn bei Schwenks die 
Kamera schon mal aus dem Takt kommt. 
Allerdings sollte man den Anspruch nicht 
zu hoch schrauben. Doch gemessen an der 
Qualität dessen, was an Handy-Filmen im 
Internet kursiert, sind mit dem iPhone 
aufgenommene Videos um Klassen besser. 


IPHONE 3G S 
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AKTUELL 


Ist ein Bild zu dunkel (oben), tippt man auf einen dunklen 


Bildbereich (Mitte), und das iPhone erhöht automatisch 


die Helligkeit des gesamten Bildes (unten). 


Einen Camcorder kann - und will - das 
iPhone jedoch nicht ersetzen. 

Eine hübsche Zusatzfunktion ist die 
Möglichkeit, Videos nach der Aufnahme 
am iPhone zu beschneiden und per MMS 
oder Mail zu verschicken oder auf Dienste 
wie Youtube und Mobile Me zu stellen. 
Das geht Apple-typisch mit wenigen Hand- 
griffen, das iPhone konvertiert das Video 
vor dem Versand sogar automatisch in ein 
für das Ziel passendes Format. 
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„ilT-Mobile © 14:46 =  [zulT-Mobile 6 17:17 die Grafik Open GLES 2.0 einsetzen es, den Finger etwas länger auf den 
Q ®& Q können, das am iPhone 3G nicht un- Ortbestimmungs-Button zu halten, 


& Suchen Route 


Suchen 


terstützt wird. 

Am deutlichsten macht sich die 
höhere Geschwindigkeit aber beim 
Öffnen von Dokumenten bemerkbar. 
Anhänge in Mail öffnet das iPhone 
3G S teils drei mal schneller als das 
3G. Für eine Word-Datei mit 182 KB 
Größe als Mail-Anhang etwa benötigt 
das iPhone 3G knapp zehn Sekunden. 
Am iPhone 3G S wird die gleiche Da- 
tei nach 3,5 Sekunden angezeigt. Das 
gleiche Bild bei PDFs, hier benötigt 
das 3G für ein 10 MB großes Doku- 


und das iPhone richtet die Karte in 
die Richtung aus, in die man gerade 
blickt. Weiß man beim iPhone 3G 
nicht, ob sich die Schillergasse ge- 
rade vor oder hinter einem befindet, 
zeigt das iPhone 3G S dies genau an. 
Auch hier wieder typisch Apple: Die 
Blickrichtung zeigt das iPhone durch 
einen transparenten Fächer an, der 
sich elegant über die Karte legt. 

Das Ganze funktioniert in der Pra- 
xis problemlos. Lediglich als wir in 
der Nähe mehrerer Bahngleise die 


ment rund 47 Sekunden, das 3G S 
hingegen nur 25 Sekunden. Für Besit- 


Gerät der Kompass mal aus dem 
Takt, hilft es, das iPhone in einer 
8 kreisen zu lassen. Danach ist 
der Kompass neu kalibriert. 


Mit einem transpartenten Fä- Karten verwenden, zeigt der Kom- 


cher deutet die App Karten an, 
in welche Richtung das iPhone 
3G S gerichtet ist. 


pass eine Störung an. Nachdem wir 


zer eines iPhone 3G bleibt als Trost, ihn nach Anleitung (siehe Bild) wie- 


„all T-Mobile 3G 11:31 
Internet-Tethering 


Mit einem eingefärbten Menübalken zeigt das iPhone an, dass es ge- 
rade als Modem für das Macbook fungiert. 


„al. T-Mobile 


3G 


11:39 


Internet-Tethering 


dass diese Zeiten auch für ihr Gerät 
schon sehr gut sind. Unter iPhone-OS 
2.x wären 10 MB große Anhänge gar 
nicht zu öffnen gewesen. 


Der Kompass 

Es ist so eine Funktion, von der man 
erst einmal nicht weiß, was man da- 
mit soll. Wozu, fragt man sich, benö- 
tigt man am iPhone einen Kompass, 
wenn man GPS und Google Maps 
hat? Eben drum, lautet die Antwort. 
Denn während sich mit GPS „nur“ 
der Ort bestimmen lässt, an dem man 
sich aufhält, verrät der Kompass, in 
welche Himmelsrichtung das iPhone 
ausgerichtet ist. So weitgehend nutz- 
los, wie die Applikation Kompass 
selber ist (sie zeigt nur die Himmels- 
richtung an), so unschätzbare Vor- 
teile bringt der Kompass selbst mit 
sich. Hat man in den Karten per GPS 
seinen Standort bestimmt, genügt 


iPhone 3G und 3G S Leistungsvergleich 


Modell Aufrufen von 
Websites ! 


iPhone 3G S 


iPhone 3G 100 


Starten von 
Applikationen ! 


100 


Mail-Anhänge 
öffnen ! 


1 Die Werte zeigen, um welchen Faktor das iPhone 3G S schneller ist als das iPhone 3G. Wir 
öffnen fünf Websites, starten vier große Appliationen und öffnen drei Mail-Anhänge unter- 


schiedlicher Größe. 


Leistungsvergleich Apps starten ! 


Der eingebaute Kompass des 
iPhone 3G S bietet interessante 
Möglichkeiten für Entwickler 


der kalibriert haben, indem wir mit 
dem iPhone eine 8 in die Luft gemalt 
haben, können wir ungestört weiter 
arbeiten. Beim Anblick von Fußgän- 
gern, die am Wegrand stehen und 
mit ihrem iPhone Achten in die Luft 
malen, sollte also niemand erschre- 
cken - es handelt sich nur eine Kom- 
passkalibrierung. 

So nützlich GPS am iPhone ist, mit 
dem Kompass wird erst ein echter 
Schuh draus. Schon arbeiten Ent- 
wickler daran, die Möglichkeiten 
voll auszuschöpfen. So lassen sich 
Anwendungen entwickeln, die über 
das Kameramodul anzeigen, welches 
Gebäude man gerade betrachtet. Ex- 
akte Routenführung ist auch für Fuß- 
gänger möglich, da man die Rich- 
tung auf dem Display anzeigen kann. 
Elektronische Städteführer können 
nun exakt bestimmen, vor welchem 
Gebäude man steht und wohin man 
schaut - und entsprechende Erklä- 
rungen abspielen. Die Möglichkeiten, 
das GPS-Modul zu nutzen, sind er- 
heblich gestiegen und die Entwickler 
werden sicher noch eine Menge Ge- 
brauch davon machen. 


iPhone als Modem 


Modell Moto Chaser Bi Plane Crash Cart Band. Google Earth Was andere Handys schon lange kön- 
iPhone 36 5 59 B5 Mi: nen gibt es nun auch am iPhone. Das 
i 3G S lässt sich auch als Modem ver- 
iPhone 3G 18,5 8,3 12,9 Sulz 


wenden - oder ließe, besser gesagt. 
ı Werte in Sekunden. Wir messen das Aufrufen der genannten Applikationen bis zum ersten Dialog (Google Earth: 
bis zum Zoomen auf den Aufenthaltsort). 


Denn noch ist der Dienst nicht von 
T-Mobile freigegeben, es steht ledig- 
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lich fest, dass sich T-Mobile die im 
Tarif enthaltene Daten-Flatrate wird 
ein zweites Mal bezahlen lassen. 
Kunden mit teureren iPhone-Tarifen 
werden vermutlich etwas ungläubig 
gucken, wenn sie erfahren, dass der 


Die Verwendung des iPhone als 
Modem kostet extra 


iPhone-Provider ein zweites Mal die 
Hand dafür aufhält, dass man Daten 
aus dem Internet über das iPhone auf 
den Mac überträgt. Aber das ist der- 
zeit der Plan, bis T-Mobile soweit ist, 
bleibt der Dienst gesperrt. 

In unserem Testgerät ist das so ge- 
nannte Tethering allerdings frei ge- 
schaltet, nach einigen Anlaufschwie- 
rigkeiten funktioniert es tatsächlich 
einwandfrei. In der Geschwindigkeit 
ist es vergleichbar mit dem iPhone 
selbst, wer also meint, über das Mac- 
book via iPhone schneller zu sur- 
fen als mit dem iPhone selbst, wird 
enttäuscht. Für digitale Nomaden, 
die Laptop und iPhone immer dabei 
haben, wird die Funktion aber gut 
zu gebrauchen sein. Sie funktioniert 
über USB-Kabel genauso wie über 
Bluetooth, Geschwindigkeitsunter- 
schiede sind nicht festzustellen. 


iPhone-Preise 

Das iPhone 3G S gibt es in Deutsch- 
land ausschließlich bei T-Mobile, in 
der Schweiz und in Österreich hat 
man mehr Wahlmöglichkeiten. 

Alle Anbieter offerieren die ver- 
schiedensten Tarife, so dass man 
genau vergleichen sollte. Ein Daten- 
volumen von 200 MB ist für die meis- 


ten Nutzer ausreichend, sofern sie 
zu Hause und am Arbeitsplatz über 
WLAN verfügen. Tethering, also die 
Verwendung des iPhone als Modem, 
ist in Deutschland ebenso wie VoIP, 
also Sprachdienste über das Internet, 
nicht im Vertrag enthalten. Beachten 
sollte man auch, dass Roaming-Ge- 
bühren im Ausland bei allen Tarifen 
extra berechnet werden. Nähere Aus- 
künfte gibt es auf den Webseiten der 
Anbieter. 


Fazit 


So wenig Aufsehen erregend die Neu- 
erungen des iPhone 3G S auf den ers- 
ten Blick sind, so sinnvoll sind sie in 
der Praxis. Der Kompass, die bessere 
Kamera mit Videofunktion und die 
höhere Geschwindigkeit des iPhone 
3G S sind deutliche Verbesserungen 
gegenüber dem Vorgänger und lie- 
fern weitere Argumente für den Um- 
stieg auf das iPhone. 

Besitzer eines iPhone 2G, deren 
erster Vertrag nun ausläuft, sollten 
deshalb unbedingt zum 3G S greifen, 
auch wenn es etwas mehr kostet als 
das noch verfügbare 3G-Modell. Wer 
schon ein 3G-iPhone besitzt, sollte 
sich vorerst an den Verbesserungen 
erfreuen, die das iPhone-OS 3.0 dem 
Gerät bringt. Die hohen Kosten für 
die Auslöse des Vertrags von 25 Euro 
pro Restmonat lohnen sich nur, wenn 
man partout nicht auf Videokamera 
und Kompass verzichten will. Die 
höhere Geschwindigkeit rechtfertigt 
die Kosten nur, wenn man viel mit 
großen Dateien hantiert oder die op- 
timale Spiele-Performance will. 
Sebastian Hirsch 
DI sebastian.hirsch@macwelt.de 
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IPHONE 3G S AKTUELL 


Sprachsteuerung 


Eine Funktion, die dauertelefonierende Autofahrer schon lange 
fordern, sind die Sprachbefehle. Sie sind in anderen Mobiltele- 
fonen längst Standard, Apple hinkt hier eindeutig hinterher. 


Nun gibt es sie also, die Sprachbefehle, so dass man mit dem 
iPhone 3G S auch im Auto seine Telefonate erledigen kann. 
Die Spracherkennung funktioniert erstaunlich präzise und 
ohne Anlernzeit. Vorausgesetzt, man verwendet die Ohrhö- 
rer als Freisprechanlage, erkennt das iPhone fast alle Namen, 
die man ihm vorspricht. Um die Sprachbefehle zu aktivieren, 
hält man länger den Home-Button am iPhone oder den am 
Ohrhörer gedrückt. Nach einem Signalton gibt man seinen 
Befehl ein, zum Beispiel „Rufe“, gefolgt vom Namen der Per- 
son, mit der man telefonieren möchte. Gibt es mehrere Per- 
sonen namens „Michael“, gibt das iPhone per Sprachausgabe 
die Auswahl an, ebenso, wenn 
mehrere Rufnummern existie- Mobile © 230 — dm 
ren. Dann spricht man seine 
Auswahl und das iPhone stellt 
die Verbindung her. 


| Sprachsteuerung 


Deutsch bitte 


So einfach und präzise die 
Spracherkennung beim Telefo- 
nieren, so fehlerhaft ist sie bei 
der Musikwiedergabe. Denn 
ein Befehl wie „Spiele Bruce 
Springsteen“ führt dazu, dass 
zwar Musik abgespielt wird, 


Abbrechen 


lingt es uns, einen Künstler so zu benennen, dass das iPhone 


jedoch nicht die von Springs- 


teen. In fast keinem Fall ge- 


ihn erkennt. Allerdings kann man auf die iPod-Steuerung 
auch gut verzichten, wirklich wichtig ist sie ohnehin nur für 
das Telefonieren im Auto. Ein Schmankerl hat Apple bei der 
Sprachsteuerung noch eingebaut: Im Hintergrund erscheinen 
bei der Eingabe der Befehle schick animiert die Anweisungen, 
die das iPhone versteht. 


Besserer Durchblick 


Während man das iPhone 3G S rein äu- 
ßerlich nicht von seinem Vorgänger un- 
terscheiden kann, hat Apple doch etwas 
geändert: Die Glasscheibe des Displays 
ist etwas rauer und nimmt weniger Fett 
von den Händen an. In unseren Tests ver- 
schwinden die Schmierer nicht ganz, sie 
sind aber deutlich reduziert. 


30,5 


1 Werte in Sekunden. Wir messen das Aufrufen der Websites über WLAN bis zum vollständigen Laden der Seiten. 
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AKTUELL 


iPhone-Welt 


Einen ausführl 


ichen 


Bericht zu allen neuen 
Funktionen von iPhone- 


OS 3 zusamme 


n mit 


einer Fülle an Tipps 


und Praxisanle 


itungen 


lesen Sie in der nächsten 
iPhone-Welt. Erschei- 


nungstermin is 
Juli 2009. 
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IPhone-OS 3.0 


Für Besitzer eines iPhone gratis, für solche eines 
iPod Touch für einen kleinen Obolus zu haben ist 
das Update auf iPhone-OS 3.0. Die vielen Neue- 
rungen werten beide Geräte deutlich auf 


wei Tage vor der Einführung des 

neuen iPhone 3G S brachte Apple 
das lange angekündigte Update auf 
iPhone-OS 3.0 heraus. Dass die Ent- 
wickler keinen Stein auf dem ande- 
ren ließen und die Funktionalitäten 
von iPhone und iPod Touch stark er- 
weiterten zeigt, welches Potenzial in 
der Software beider Geräte steckt. 


Kopieren & Einsetzen 

Das Kopieren und Einsetzen von Text 
und Bildern steht schon lange auf der 
Wunschliste der Benutzer. Eigentlich 
bereits bei der Vorstellung von Firm- 
ware 2 vor einem Jahr erwartet, steht 
die enorm praktische Funktion nun 
endlich zur Verfügung. Textpassagen 
oder ganze Texte lassen sich in na- 
hezu allen vorinstallierten Applikati- 
onen auswählen und dann in einem 
Dokument derselben oder einer an- 
deren Applikation einsetzen. 

Die Funktionalität beschränkt sich 
dabei nicht auf Apples Programme. 
Die Entwickler haben von Apple die 
benötigten Programmier-Schnittstel- 
len zur Verfügung bekommen, um 
Kopieren und Einsetzen auch in ihre 
Programme zu integrieren. 

Bei Texten kann man in Program- 
men wie Mail, Safari, Notizen, Nach- 
richten und so weiter entweder den 
zu kopierenden Text komplett, ab- 
satzweise oder als eigene Auswahl 
kopieren. Dazu tippt man einfach auf 
eine Textpassage, an iPhone bezie- 
hungsweise iPod Touch wird der Ko- 
pierdialog angezeigt. Bei Safari etwa 
wählt die Funktion zunächst das an- 
getippte Wort im Text aus, mit dem 
Finger kann man den ausgewählten 
Text an den Ecken „ziehen“ und so 
genau den Part des Textes auswäh- 
len, der kopiert werden soll. Das Ein- 
setzen erfolgt, analog zum Kopieren, 
über die Berührung des Displays. 


Daraufhin erscheint in iPhone und 
iPod Touch die Option „Einsetzen“, 
mit der man das kopierte Element 
wieder einfügen kann. 


Suchen und finden 


Unter Mac-OS X heißt die Suchfunk- 
tion Spotlight, unter diesem Namen 
ist sie nun auch am iPhone imple- 
mentiert. Mit dem Finger wischt man 
auf dem Display der Startseite nach 
rechts und bekommt die Suchmaske 
präsentiert. Alternativ reicht ein ein- 
facher Klick auf den Home-Button an 
iPhone oder iPod Touch. Bereits beim 
Eintippen der Buchstaben listet das 
Gerät die Fundstellen auf, unterteilt 
nach den zugehörigen Programmen. 
Ein Tipp mit dem Finger auf eine der 
Fundstellen öffnet das zugehörige 
Programm samt Dokument. 

Die Suchfunktion beschränkt sich 
nicht auf Mail, Kontakte und Kalen- 
der, auch Notizen, Programme, Mu- 
sik und so weiter werden in die Suche 


07:52 


Test: Safari 4 - 
Apples schnellster 
Browser 


Ei) 


sich mit einer leicht 


geänderten Benutzerführung, einigen 
neuen Funktionen wie Top Sites und 
vielen geschlossenen Sicherheitslücken 


„al T-Mobile T 
Safari 4 präsentiert 


INHALT 
ı. Geänderte Bedienung 


I nun In der . 


Nach @ner längeren Betatest-Phase ist Safari 
4 nun In der endgültigen Version verfügbar, 
die sich in einem entscheidenden Punkt von 
der Testversion unterscheidet: Die Tabs sind 
wieder dort, wo sie in Safari 3 waren, und 
nicht mehr in der Titelleiste des Fensters. Es 
gibt bisher auch keine Möglichkeit, die Position 
der Tabs durch Vorgaben oder einen 
Terminalbefehl zu ändern. 


brüster (18.06.2009) 


Texte und andere Elemente lassen sich 
in iPhone-OS 3 kopieren, indem man 
einen Rahmen um die gewünschte Pas- 
sage eines Dokumentes zieht. 


einbezogen. Sobald Programment- 


wickler die entsprechende Program- 
mierschnittstelle für ihre Lösungen 
nutzen, werden auch diese unter 
„Suchergebnisse“ auftauchen. 


Neuerungen in Safari 

Safari bietet einige sichtbare und 
viele versteckte neue Funktionen. 
Die Performance des Webbrowsers 
wurde verbessert, dazu wird jetzt der 
Standard HTML 5 unterstützt, ebenso 
das Streaming von Audio und Video 
über HTTP. Mit Version 3 der Firm- 
ware versetzt Safari den Benutzer 
nun auch in die Lage, bei einem Klick 
auf einen Link einer Website das zum 
Link gehörige Webangebot in einem 
neuen Fenster zu öffnen. Weitere 
Neuerungen findet man, wenn man 
„Einstellungen > Safari“ aufruft. 
Über die Einstellung zu „Autom. aus- 
füllen“ lassen sich Kontaktdaten und 
optional sogar Benutzernamen und 
Passworte in Webformularen auto- 
matisch eingeben. 


Push-Dienste 


Der sogenannte „Push Notification 
Service“ (PNS) gehört wie Kopieren 
und Einsetzen und die Volltextsuche 
zu den wichtigsten Neuerungen in 
iPhone-OS 3. Apple verbietet nach 
wie vor das gleichzeitige Öffnen und 
Nutzen mehrerer Programme. Man 
will damit verhindern, dass sich die 
verschiedenen Applikationen ins Ge- 
hege kommen und Batterielaufzeit 
verschwenden. Der Nachteil liegt auf 
der Hand. Sobald man seinen Chat- 
client beendet, um Musik zu hören, 
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bekommt man nicht mehr mit, wenn 
ein Gesprächspartner eine neue Mit- 
teilung schickt. Mit Push-Benach- 
richtigungen ist das Problem beho- 
ben, wenn Programmentwickler die 
entsprechenden Funktionen in ihr 
Programm einbauen. 

So erscheint etwa eine neue Chat- 
nachricht ebenso auf dem Display 
wie die aktuelle News eines Nach- 
richtenprogramms oder aktuelle 
Fußballergebnisse. Mit dem Instant 
Messenger AIM und dem Programm 
AP Mobile der Nachrichtenagentur 
Associated Press standen schon in 
der Betaphase erste Programme zur 
Verfügung und der App Store füllt 
sich bereits jetzt mit neuen Lösungen. 
Twitter-Clients sind hier ebenso mög- 
liche Kandidaten wie VoIP-Lösungen 
und andere. 


Schreiben im Querformat 

Im App Store gibt es haufenweise zum 
Teil kostenpflichtige Programme, 
die es erlauben, Mails, Notizen und 
so weiter im Querformat zu schrei- 
ben. Der Vorteil des Querformats ist 
die größere Tastatur, auf der es sich 
leichter tippen lässt. Mit iPhone-OS 
3 können diese Programme von der 
Bildfläche verschwinden, die Funk- 
tion wird vom System unterstützt. 
Davon profitieren die Programme 
SMS/MMS ebenso wie Mail und das 
Notizbuch. Zur Nutzung der Tasta- 
tur im Querformat sind iPhone oder 
iPod Touch einfach um 90 Grad zu 
drehen. 


Kalender mit Abo-Funktion 

Auf den ersten Blick hat sich an der 
Funktion von Kalender wenig geän- 
dert, dennoch gibt es gravierende 
Neuerungen. Etwas versteckt in der 
Einstellung „Mail, Kontakte, Kalender 
> Account hinzufügen > Andere“ fin- 
det sich die Option, iCal-kompatible 
Kalender direkt an iPhone und iPod 
Touch zu abonnieren. Dazu gibt es 
Unterstützung für Cal-DAV-Accounts, 
ein Kalenderformat, das unter ande- 
rem Google kostenlos anbietet. 

Für Nutzer eines Exchange-Ac- 
counts lassen sich nun auch Einla- 
dungen nutzen und die „Verfügbar- 
keit“ festlegen und überprüfen. Hier 
macht Apple den letzten fehlenden 
Schritt zur kompletten Exchange-Un- 
terstützung, wichtig besonders für 
Business-Kunden. Zu den weiteren 


„all T-Mobile = 10:35 


Neue Nachricht” 


An: Volker Riebartsch 


Lass uns um 16 Uhr treffen. v.| j[ Senden ] 
olwjelr|t/z/uflılole| 
AlsJo/rJe]H]s IK Jr 


IPHONE-OS 3 


Mails lassen sich 
am iPhone nun 
auch im Querfor- 
mat schreiben 

- nicht nur für 
Menschen mit 
dickeren Fingern 
erleichternd. 


a) 
Abbrechen 
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Neuerungen gehört die erweiterte 
Unterstützung von Data-Detectors. 
Hat man etwa zu einem Termin un- 
ter Notizen eine postalische Adresse, 
URL, Telefonnummer oder E-Mail 
verzeichnet, lassen sich diese anwäh- 
len und die entsprechenden iPhone- 
Apps automatisch starten. Alternativ 
lässt sich die Adresse etwa einem 
bestehenden oder neuen Kontakt 
zuweisen. Zudem bietet Kalender 
jetzt in der Listendarstellung eine 
Suchfunktion - sehr praktisch für die 
schnelle Suche ohne Spotlight. 


Multimedia-Nachricht 


Die neue MMS-Funktion ist am 
iPhone im Programm „Nachrichten“ 
verankert, hier werden auch SMS 
verwaltet. Apple hat die Integration 
der verschiedenen Medien sehr gut 
hinbekommen: Egal ob aus einem 
Fotoalbum, dem Programm Sprach- 
memos oder per Kopieren und Ein- 
setzen, aus allen entsprechenden 
Apps lassen sich die multimedialen 


(„al T-Mobile = 20:25 EI) 


Neue MMS Abbrechen 


An: John Leopardi 


Alslolrlelnlslklı 
# BEGBEND ® 


.?123 


Leerzeichen Return 


iPhone ohne MMS? Nicht mehr, denn 
dank Update auf iPhone-OS 3.0 ist die 
multimediale Kurznachricht auch am 
Apple-Handy angekommen. 


Elemente auswählen und als MMS 
verschicken. Wie bei der SMS kann 
man auch noch Text zum verschick- 
ten Bild verfassen und mit versenden. 
Verfügt der Empfänger hierzulande 
übrigens nicht über ein MMS-fähiges 
Handy, bekommt er von seinem Mo- 
bilfunk-Provider eine SMS mit einer 
Webadresse. Dort lassen sich Bild, Vi- 
deo, Audio und Text dann laden und 
betrachten. Schade nur, dass Apple 
den ersten iPhone-Käufern die Funk- 
tion nicht spendiert hat - MMS gibt 
es nur für iPhone 3G und 3G S. 


Fotos nutzen 

Fotos im Album konnte man vor 
iPhone-OS 3 nur betrachten, jetzt 
lassen sie sich auf vielfältige Weise 
nutzen. In der Albumansicht etwa 
ist dazu unten links der kleine 
Action-Button anzuklicken, dann las- 
sen sich einzelne Bilder auswählen. 
Fotos stellen dann zwei Buttons unten 
zur Verfügung, „Senden“ und „Kopie- 
ren“. Ist „Senden“ ausgewählt, klappt 
ein Menü auf, das den Versand per E- 
Mail startet, über „Kopieren“ lassen 
sich die ausgewählten Bilder kopie- 
ren und in einer anderen Applikation 
einsetzen. Ist im Album ein Bild aus- 
gewählt, führt der Action-Button zu 
einem Menü mit mehr Optionen, das 
Bild lässt sich als Hintergrund festle- 
gen, per MMS versenden (nur iPhone 
3G/GS), per Mail verschicken oder 
einem Kontakt zuweisen. 


Fazit 


Die Fülle an Neuerungen macht das 
Update zur Pflicht für Besitzer eines 
iPhone oder iPod Touch. Wichtiger 
noch für Apple: Das iPhone ist mit 
iPhone-OS 3 noch attraktiver gewor- 
den - und dürfte einige weitere Inte- 
ressenten zum Umstieg bewegen. 
Volker Riebartsch/sh 

DI sebastian.hirsch@macwelt.de 


AKTUELL 


In Kürze 


NOTIZEN Kräftig 
überarbeitet wurde 
auch das Programm 
Notizen. Mit Firmware 
3 ist es endlich mög- 
lich, die Notizen über 
iTunes mit dem Mac 
zu synchronisieren, 
direkt oder per Push 
über Mobile Me. 


SPRACHMEMOS Neu 
bei iPhone-OS 3 ist 
das Programm Sprach- 
memos. Es ermöglicht 
die Aufzeichnung von 
Sprache über das inte- 
grierte Mikrofon. Die 
Sprachmemos werden 
gespeichert und lassen 
sich später auch edi- 
tieren. Natürlich kann 


3 

j 
5 
x 

x 


sie der Benutzer am 
iPhone anhören, über 
den Button „Senden“ 
lassen sie sich 
alternativ auch per 
MMS oder als Mail- 
Anhang versenden. 
Aufzeichnungen lassen 
sich auch über iTunes 
mit dem Mac synchro- 
nisieren. 


EINSCHRÄNKUNGEN 
Über „Einstellungen > 
Allgemein > Einschrän- 
kungen“ lassen sich 
nicht nur bestimmte 
Apps von der Nutzung 
ausschließen, Eltern 
können auch zulässige 
Inhalte festlegen. 


TELEFON Die Anruf- 
liste des iPhone zeigt 
jetzt an, mit welchen 
Personen man wann 
und wie lange telefo- 


niert hat. 
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„al 3G 


Cancel 


usammen mit Chipherstellern wie Nvidia und ARM will Adobe eine 
% schnelle Flash-Unterstützung realisieren. Die Ressourcen-fressende 
Technologie macht aber technische Modifikationen der bis dato noch 
nicht so leistungsfähigen Smartphone-Hardware nötig. 
Flash eignet sich jedoch bestens für die Ausgabe von dynamischen wie 
statischen Rich-Media-Inhalten. Video, Audio, Bilder, Text und Anima- 
tionen können so in einem Format plattformunabhängig veröffentlicht 
werden. Eine entsprechende technische Modifizierung soll im Rahmen 
des von Adobe ins Leben gerufenen Open-Screen-Projects erreicht wer- 


Update für Leopard? 


Apple stellt Entwicklern eine Vor- 
abversion von 10.5.8 bereit. 

In dieser Version soll zum Beispiel 
der Fehler behoben sein, der dazu 
führt, dass Mac-OS X alle HDMI- 
Monitore für Fernseher hält, so 
dass nur noch Bildschirmauflö- 
sungen im Fernsehmodus 16:9 
einstellbar sind. Das nächste 
Update soll auch das Faxproblem 
beheben, so dass man Faxe wie- 
der versenden kann, ohne vorher 
in den Systemeinstellungen unter 
„Drucken & Faxen“ den Empfang 
ausschalten zu müssen. wm 


Webcode 366777 


Telefonservice 


Telefonie-Tool Fritzzix 1.4.1 zeigt 
mehr Informationen an. 

Mit Fritzzix erhalten Besitzer 
einer Fritz Box Fon einige Zusatz- 
funktionen. Das Programm ist 
kostenlos und zeigt mit Hilfe von 
Growl ein- und ausgehende An- 
rufe. Per Adressbuch oder Rück- 
wärtssuche kann es Nummern 
zuordnen und bei Anrufen das 
Adressbuch-Bild anzeigen. Die 
Anrufliste der Fritz Box zeigt das 
Tool ebenfalls. Bei Anrufen stoppt 
es Programme wie Eye-TV, iTunes 
und DVD-Player. sw 


Webcode 366204 


Raffinierte Textverarbeitung 


iText 3.2 sowie iText Pro 09 3.2 sind komplett an Mac-OS X ange- 
passte Textverarbeitungen mit einigen Spezialfunktionen. 


Mit dem kostenlosen iText Express 3.2 lassen sich nicht nur ein- 


fache Texte verfassen, sondern auch Kopf- und Fußzeilen, Seiten- 


zahlen, Anmerkungen, Fußnoten, Spalten, Tabellen, Hyperlinks 


und Listen anlegen und verwalten sowie Bilder oder Filme inte- 
grieren. Das 15 US-Dollar teure iText Pro 09 3.2 bietet zusätzliche 
Funktionen wie mehrfache Zwischenablagen, hierarchische Lese- 


zeichen und mehr. Beide Versionen laufen ab Mac-OS X 10.3. tha 


Webcode 366199 
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Flash nicht für 
das IPhone 


Adobe sieht im Smartphone das Internet- 
Medium der Zukunft. So will der Software- 
konzern seine Flash-Technologie jetzt auch 
für mobile Endgeräte nutzbar machen 


den. Auf Flash verzichten müssen wohl weiter Besitzer von iPhone und 
Blackberry. Sowohl RIM als auch Apple stellen die Hard- und Software 
für ihre mobilen Geräte selbst her und gestehen Drittentwicklern nur 
wenige Handlungsspielräume zu. Aus der Perspektive von Apple klafft 
dadurch eine Lücke auf, da sich einige populäre Webseiten mit dem 
iPhone nicht in vollem Umfang nutzen lassen. Eine verstärkte Nutzung 
der künftig durch HTML 5 zur Verfügung stehenden Programmiermög- 
lichkeiten durch Apple scheint also eher wahrscheinlich. pte/hal 


Webcode 2019510 


TVU-Player zeigt Online- 
TV aus aller Welt 


Der Freeware-TV-Client streamt bis zu 300 Fernsehprogramme ein- 
schließlich Live-Übertragungen der Fußball-Bundesliga. 

Noch im Betastatus befindet sich der TVU-Player OSX 0.9 für den Mac. 
Mit ihm lassen sich Fernsehkanäle aus verschiedenen Ländern über das 
Internet empfangen. Die Auswahl betrifft zirka 300 Kanäle, darunter 
Programme aus den USA, aus China, den arabischen Ländern oder der 
Türkei, die aber nicht jederzeit verfügbar sind. Auch die Qualität der 
Übertragung ist recht schwankend. In deutscher Sprache finden sich 
nur sechs Kanäle, etwa die Deutsche Welle TV und FIFA Cup live. TVU- 
Player verlangt einen Mac mit Intel-Prozessor und Mac-OSX 10.5. tha 


Webcode 366183 
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Favorites News Networks 
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5500 Australian Christian Channel 


Sports 


TV-5 (Sports) 
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Erganzungen ZU 
Time Machine 


Snapshot überträgt Daten sektorenweise und 
ist ideal für die Sicherung von Datenbanken. 
Back-In-Time kann direkt auf die Sicherungs- 
daten von Time Machine zugreifen 


aragon hat eine neue Backup-Software angekündigt. Snapshot ist 

P ab sofort als Betaversion für Mac-Anwender verfügbar und erstellt 
Datenkopien sektorgenau für einen bestimmten Zeitpunkt. Damit wird 
garantiert, dass kopierte Anwendungen wie auf der Originalplatte 
funktionieren. Paragon hat zur Entwicklung von Snapshot Apples Mac 
Software Development-Kit (SDK) eingesetzt, womit andere Entwickler 
dann eigene Erweiterungen auf Snapshot-Basis aufsetzen können. Die 
genauen Einzelheiten werden später mit der Vollversion freigegeben. 
Mit Back-In-Time 1.3.5 kann man in einem Finder-ähnlichen Fenster 


Drucken mit Gel 


Neue Farbdrucker der Gel-Sprinter-Serie von Ricoh bieten nun 
auch Mac-Unterstützung. 

Mit Gel statt Tinte drucken die Gel-Sprinter von Ricoh. Die bei- 
den jüngsten Modelle, Aficio GX e3300N und Aficio GX e3350N 
verwenden ein viskoses Flüssig-Gel, das beim Kontakt mit Papier 
sofort geliert und trocknet. So sollen die Ausdrucke wischfest, 
wasserfest und sonnenlichtresistent sein. Neu bei beiden Ge- 
räten ist unter anderem ein Sparmodus, der die Sättigung der 
Farben verringert und so die Druckkosten senkt. Die Auflösung 
reicht bis 1200 x 1200 dpi, zudem sollen die Drucker bis zu 29 
Farbseiten pro Minute ausgeben können. Beide Geräte kommen 
serienmäßig mit einer Duplexeinheit für automatisches doppel- 
seitiges Drucken. mas 


Webcode 366192 
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vergangene Sicherungen durch Time Machine ansteuern und durch die 
verschiedenen Versionen navigieren. Per Drag-and-drop soll es möglich 
sein, beliebige Dateiversionen wie Dokumente, Daten aus iCal, Mail 
oder iPhoto gezielt auf den Mac zurückzuspielen oder veraltete Versi- 
onen von der Sicherungsplatte zu löschen. Dies soll sogar mit Backups 
gelingen, die per Time Machine auf einem anderen Mac angefertigt 
wurden. Back-In-Time 1.3.5 kostet 29 Euro und benötigt mindestens 
Mac-OS X 10.5 (Universal Binary). tha, sf 


Webcodes 366094 und 366100 


Leichter maskieren 


Die neue Version von Smart Mask bringt eine erweiterte Pi- 
pette mit erhöhter Flexibilität und unterstützt die Arbeit am Mac besser. 
Smart Mask 2.5 soll die Auswahl schwieriger Objekte innerhalb weni- 
ger Sekunden erlauben. Dafür gibt es zwei Bleistifte. Mit einem blauen 
Bleistift zeichnet man eine Linie innerhalb des Objektes, das man aus- 
wählen möchte (beispielsweise sich selbst auf einem Gruppenfoto). 
Mit einem roten Bleistift zeichnet man einige Linien außerhalb des Ob- 
jektes, um die Bereiche zu zeigen, die ausgeschnitten werden sollten. 
Das Programm soll mit diesen Informationen die gewünschte Auswahl 
erstellen. Die neue Version bringt außer der verfeinerten Pipette bes- 
sere Unterstützung für Adobe Photoshop CS3 und CS4. Smart Mask 
2.5 ist als Plug-in für einen Preis ab 90 Euro aufwärts zu haben. tha 
Webcode 366117 
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Java-Update erhöht Sicherheit 


Weit über 30 Anfälligkeiten schließt Apple 
mit dem Java-Update für Mac-OS X 10.5 und 
10.4. Die Frage bleibt offen, warum Apple 
sich dafür so viel Zeit gelassen hat 


Das Update „Java für Mac OSX 10.5 
(@) Update 4“ konnte nicht installiert werden. 


S eit dem Abend des 15. Juni 2009 schließt nach Sun und Microsoft sich damit Programme unabhängig vom Betriebssystem schreiben las- 
auch Apple mit dem Java-Update endlich alle bisher bekannten 
Sicherheitslücken in Version 1.4, 1.5 und 1.6 der Java-Bibliotheken. 


In allen drei Varianten existierten Schwächen, die sich beispielsweise 


sen. Wir empfehlen generell, Java im Browser zu deaktivieren und nur 
dann wieder einzuschalten, wenn man solche Software benutzen will. 
Das Sicherheits-Update ist für Mac-OS X 10.5 und für Mac-OS X 10.4 

nutzen ließen, um mit einem Java-Programm, das im Browser läuft, auf der Website von Apple unter www.apple.com/support/downloads/ 
wichtige Dateien zu lesen und über Internet an einen anderen Rechner erhältlich. Wenn sich das Java-Update nicht installieren lässt, hilft 
zu transferieren („privilege escalation“). manchmal ein Neustart. Andernfalls sollte man alle anderen Updates 
Da in den Monaten nach der Entdeckung der Schwächen, Anleitungen installieren, dann den Mac neu starten und anschließend erneut das 
für Hackersoftware veröffentlicht wurden, mit der sich diese Sicher- Java-Update starten. Laut Apple darf beim Update kein Browser aktiv 
heitslücken in Java ausnutzen ließ, galt vielerorts die Empfehlung, sein. Stehen mehrere Updates an, kann es sein, dass sich Java erst nach 


Java in Safari auszuschalten. Java-Applets im Browser werden heute einem Neustart installieren lässt. wm 


teilweise von Banken und anderen Software-Anbietern genutzt, weil 


Zoomkamera Mit Video 


Casio stellt mit der Exilim Zoom EX-H10 seine erste Superzoom- 
kamera vor, die neben Fotos auch Videos in HD-Qualität aufnimmt. 
Mit der 329 Euro teuren Exilim tritt Casio in Konkurrenz zu der 
Canon Powershot SX200 IS, Panasonic Lumix DMC-TZ7, Samsung 
WB500 und der Olympus mju 9000 und bietet von allen die kom- 
paktesten Maße. Ausgestattet ist der 200 Gramm schwere Neuling 


mit einem 10-fachen Zoomobjektiv, dessen Brennweite vergleichbar 
mit dem Kleinbildformat ab 24 mm beginnt und bis 240 mm reicht. 
Herausragend ist laut Casio die Akku-Laufzeit, denn sie soll bis zu 
1000 Aufnahmen reichen. Dies verdankt die Kamera unter anderem 
dem Bildprozessor, der auch für ein geringes Bildrauschen sorgen 
soll. Die Kamera will mit CCD-Shift Bildstabilisierung, einem drei 
Zoll großem Display sowie 38 Aufnahmeprogrammen punkten. Mit 
einem eigenen Knopf lassen sich Videoaufnahmen bis zu zehn Minu- 
ten am Stück in HD-Qualität starten, die Auflösung beträgt maximal 
1280 x 720 Pixel bei 24 Bildern pro Sekunde. mas 


Webcode 366230 
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Mac-Trojaner tarnt 
sich als Video-Codec 


Die Sicherheitsexperten von 
Pareto Logic warnen vor einem 
neuen Mac-Trojaner, der in freier 
Wildbahn aufgetaucht ist. 

Die Schadsoftware mit dem 
Namen OSX/Jahlav-C zeigt sich 
auf der Website Porntube und 
gibt sich dort als Active-X-Kom- 
ponente aus, die zum Abspielen 
von Videos erforderlich sei. Der 
Versuch mag zwar plump wirken, 
ist ActiveX doch eine Technik, die 
mit dem Mac noch nie zu haben 
war, führt aber immer wieder 
zum Erfolg. Stimmt der Besucher 
der Website der Installation des 
Trojaners zu, erstellt dieser ein 
vermeintliches Adobe-Flash- 
Shell-Script im Plug-ins-Ordner 
der Bibliothek des Mac. Das 
Skript startet dann regelmäßig 
und veranlasst über einen Perl- 
Code die Kommunikation mit 
einer Website, von der Schadsoft- 
ware auf den Rechner geladen 
wird. pm 

Webcode 366159 


Adobe startet 
: Browser Lab 


; Mit einem neuen Service will 

fi Adobe die Entwicklung von 

i Websites in puncto Browser- 

; kompatibilität vereinfachen. 

: Adobe hat eine Preview des 

: Dienstes Browser Lab online 

: gestellt. Der Service soll Web- 
i Entwicklern dabei helfen, ihre : 
fi Websites für verschiedene 
: Browser zu optimieren, indem : 
er darstellt, wie diverse Mac- 
i und Windows-Browser Seiten 
: darstellen. Die Browser müs- 
: sen sich die Entwickler nun 
nicht mehr selbst auf ihrem 

: System installieren und kön- 

: nen so bei der Entwicklung 

: enorm Zeit sparen, erklärt Ad- 
obes Produktmanager für die 
: Creative Suite Scott Fegette. 

: Bisher seien Kompatibili- 

| tätstests langwierig und an- 
strengend, Designer müssten 
: jenseits ihrer Kernkompe- 

: tenzen immer mehr über IT 

: wissen. Browser Lab startet 

: zunächst als kostenloser Ser- 
: vice und will 3000 bis 5000 
Tester versammeln. pm 


: Webcode 366043 
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Kamera für Reportagen 


Olympus stellt mit der Kamera E-P1 erstmals & " OLYMPUS - Ks 
das System Micro Four Third vor. So lassen ————— he F>) 
sich äußerst kompakte Wechselobjektive N 

verwenden - ganz so wie bei der Leica M8 


uch wenn die Kamera ein Wechselobjektiv verwendet, braucht sie 
N wie bei Spiegelreflexkameras einen Spiegel, der das Motiv 
zum Sucher leitet. Laut Olympus vereint die E-Pl dennoch die Qua- 
litäten einer DSLR-Kamera mit denen einer Kompaktkamera. Zudem 
lässt sich bis zu fünf Minuten in HD-Qualität filmen, eine variable 
Tiefenschärfe soll ebenfalls möglich sein. Dabei lassen sich Art-Filter 


verwenden, die man auch für Fotoaufnahmen nutzen kann. Während pro Sekunde in der Serienaufnahme, bei RAW-Bildern bis zu 14 Fotos 
der Filmaufnahme kann man auch fotografieren. in Folge. Neben 20 Aufnahmemodi bietet die Kamera eine digitale 3D- 
Die Kamera verwendet einen 12,3 Megapixel auflösenden Live MOS Wasserwaage. Interessant ist der Modus i-Auto, der automatisch die 
Bildsensor und einen eingebauten Bildstabilisator sowie Staubschutz. sechs häufigsten Aufnahmesituationen erkennen soll. Mit dem Objektiv 
Der neue Bildprozessor soll laut Olympus schnelle Verarbeitung bei M. Zuiko Digital 14-42 mm gibt es die E-P1 ab Juli für 799 Euro. mas 


eine professioneller Bildqualität bieten. So schafft die E-P1 drei Bilder Webcode 366200 


Bessere Bildverwaltung Aus den Unternehmen 


Canto hat die neue 8er Version seiner Medienverwaltung Cu- APPLE investiert eine Milliarde Dollar in ein neues IT-Zentrum. 
mulus veröffentlicht. Das Update soll laut Hersteller mit besserer Optik, Dies gab die Gouverneurin des Bundesstaates North Ca- 
mehr Anwenderservice und höherem Tempo punkten. rolina bekannt. 

Früher hießen Programme wie Canto Bildverwaltung. Mittlerweile GOOGLE hat die Bedenken von Datenschützern wegen der Stra- 
hat sich die Funktionalität dieser Programme um Audio, Video, PDF ßenansicht Street View ausräumen können. Das Unter- 
und mehr erweitert, so dass sie unter dem sperrigen Namen DAM nehmen geht auf die Vorschläge ein und ändert seine 
(Digital Asset Management) fungieren. Cumulus dient bei Verlagen Vorgehensweise. 

und Agenturen als Dreh- und Angelpunkt des digitalen Workflows. Es ADOBE bekommt die Rezession zu spüren und verzeichnet Ein- 
hilft Anwendern, Grafiken, Fotos, Audio, Video und mehr vernünftig brüche bei Umsatz und Gewinn. Der Gewinn sackte um 
zu verwalten und zu archivieren. Dazu stehen neben Werkzeugen zum 41 Prozent auf 126,1 Millionen Dollar ein. 
Katalogisieren und Verschlagworten der Dokumente auch solche zur FIREFOX hat erstmals mehr Nutzer als der vormals ewige Markt- 
Bearbeitung von Bild und Ton und zum Publizieren der Daten bereit. führer Internet Explorer. Früher nutzten mehr als 90 

So lassen sich Archive über mehrere Filialen hinweg nutzen. mbi Prozent aller Nutzer den IE. 

Webcode 366075 MOZILLA behebt elf Fehler in Firefox. Die fünfte Update-Version 


von Firefox 3.x in diesem Jahr behebt Sicherheitslücken 


und Abstürze durch Pufferüberlauf in der Speicherver- 


14 041 Categories MER 7 % | a00f40Records (1 Selected) & (Unsorted #) (Documents Eis} 
(Ally Categories | Keywords | Sources” ee - waltung. 


* Sample Catalog (40) 
* SCategories 
» PDF 
» Plants 
» Scenes 
= Training Materials 


JPEG Image 


3/23/09 10:03:05 AM PALM macht Jon Rubinstein, der einst zu den Erfindern des 
Apple-Musikplayers iPod gehörte, zum Chef. Rubinstein 
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TYPO-KONFERENZ IN BERLIN 


Space - Raum 
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fur Typografie 


Die Typo Berlin ist die größte regelmäßige Designkonferenz Eu- 
ropas. Sie steht jedes Jahr unter einem thematischen Motto. Die 14. Typo- 
Konferenz zählte über 1300 Besucher, 70 Sprecher referierten auf vier 

Programmachsen. Workshops und Diskussionen sorgten für Abwechslung 


Räume als geheimnisvolle Leere. Um dies zu demonstrieren, verteilte Florian Fischer 19 Grafiken im Saal. Die Finder der Grafiken kamen wie Nummerngirls 
in einer Reihe auf die Bühne, um gemeinsam mit Moderatorin Simone Wolf die richtige Reihenfolge zu finden. 


30 


as Motto der diesjährigen Typo- 
Konferenz in Berlin lautete 
Space. Space meint nicht nur Räume 
zwischen Buchstaben, sondern auch 
die, in denen wir uns bewegen, die 
wir bereisen und erforschen. Räume 
entstehen durch globale Märkte und 
sozialgesellschaftliche Räume, die 
nicht für jeden offen sind. 
Die Fülle der Beiträge, Workshops 
und Happenings erschwert dem Teil- 
nehmer die Auswahl. Regelmäßig 


finden hochwertige Veranstaltungen 
parallel statt. Nur mit einem struktu- 
rierten Kalender gelingt ein Durch- 
kommen. Die nächste Typo-Konfe- 
renz findet übrigens unter dem Titel 
Lust vom 20. bis 22. Mai 2010 statt. 


Training in Starcity 

Um die Typo-Besucher auf das Thema 
Space einzustimmen, beschreibt die 
in Zürich geborene und in New York 
lebende Journalistin Esther Dyson 


ihre Abenteuer als „Backup“ für ei- 
nen Weltraumtouristen. Für etwa 
40 Millionen US-Dollar können gut 
Betuchte ein Ticket für einen Flug 
mit einer sowjetischen Sojus-Rakete 
zur internationalen Weltraumstation 
erwerben. Zunächst muss der Tourist 
ein mehrmonatiges Trainingspro- 
gramm absolvieren. Damit bei un- 
vorhergesehenen Ereignissen der 
Platz nicht leer bleibt, bilden die Ver- 
anstalter parallel zum Touristen ein 
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Phillippe Apeloig nutzt Experimente mit Buchstaben und Flächen, die auch Grenzen zur Bildenden Kunst überschreiten, für seine typografischen Entwürfe. 


„Backup“ aus. Neben auszehrenden 
Belastungstests müssen angehende 
Astronauten etwa sechs Monate 
in einer „Starcity“ nahe Moskau in 
Quarantäne leben. Obwohl Esther 
Dyson nicht an dem Flug teilnehmen 
konnte, hat sie durch die Erfahrungen 
in Starcity einen guten Eindruck ei- 
ner Space Mission bekommen. 


Webfilme 

Ganz andere Räume erobert sich 
die australische Designerin Gemma 
O'Brien, die unter dem Künstler- 
namen Mrs. Eaves zur Internet-Be- 
rühmtheit wurde. Ihr in Youtube 
platzierter und in Stop-Motion-Ma- 
nier ablaufender Film „Write Here 
Right Now“ zeigt, wie sie sich über 
48 Stunden am ganzen Körper mit 
Wort- und Buchstabenkombinati- 
onen bemalt. Das Video weckte das 
Interesse der Typo-Veranstalter, die 
21-Jährige einzuladen. Die anfäng- 
liche Befürchtung, es handele sich 
bei dem Vortrag um eine typische In- 
ternet-Multiplikation unbedeutender 
Dinge, ließ sich nach einer ausführ- 
lichen Präsentation von O‘Brien‘s 
Arbeiten zerstreuen. In ihrer Präsen- 
tation beschreibt sie ihre Obsession 
mit Buchstaben und formuliert ihre 
Liebe zur Typografie. Besonders auf- 
schlussreich für Europäer ist eine von 
ihr für die Typo-Konferenz zusam- 
mengestellte Filmdokumentation 
über die Typografieszene Austra- 
liens, die interessante Einblicke in 


Gemma O'Brian zeigt bei ihrem Berlin- 
besuch erneut die typografische Ver- 
schönerung ihres Körpers. 


Pro und Contra Designerkammer 


Hohe Aufmerksamkeit erregte die Ausschreibung eines neuen Logos für Cottbus. Die intransparente Ver- 
gabepraktik ärgerte viele Designer und war Aufhänger für die Typo-Veranstalter, verschiedene Designer 


zu einer Stellungnahme zu bitten. 


In sehr kurzen Präsentationen nach dem japanischen Pecha-Kucha-Prinzip sollten sie ihre Argumente 
für und wider eine Organisation wie eine Designerkammer darstellen. Schade, dass der etwas unglück- 
Kritik stand. Gegenbeispiel ist die Musik, die ja auch nicht 


lich gewählte Begriff Designerkammer in de 


schlechter wird, nur weil sich die Gema um die Rechteverwertung kümmert. 


FÜR UNABHÄNGIGE TRANSPARENZ Dennoch waren sich viele Designer einig, dass Rahmenbedingungen 


und transparente Kostenstrukturen der Branche gut tun würden. Am 


abhängige Designinstitution, die Vertreterin 


stärksten wetterte gegen eine un- 
der AGD, Heide Hackenberg. Das ist verständlich - gäbe es 


eine unabhängige Designinstitution, wären die privatwirtschaftlich finanzierten Verbände obsolet. Denn 


die sicherlich lobenswerten Anstrengungen der freien Designerverbände werden dadurch überschattet, 
bst verkörpern: eine Gelddruckmaschine auf Kosten unbe- 


dass sie das, was sie kritisieren, für viele se 
darfter Berufseinsteiger. 


GEGEN ENG GEFASSTE INTERESSEN Daher wird es der 
zu entfalten, wenn alle Kräfte, die sich auf diesem Feld bewegen, an einem Strang ziehen und nicht vo 
bbyisten geleitet werden. Aus diesem Grund sollte diese 

ung in das Programm auf der nächsten Typo Konferenz un- 


kleingeistigen Privatinteressen einzelner Lo 


Diskussion mit einer etwas besseren Einbind 


bedingt eine Fortführung finden. 


unbekanntes „Down Under“ gewährt 
(www.youtube.com/watch?v=Nz3l 
Xu3VxVg&feature=related). 


Abgelehnte Arbeiten 

Der Titel des Vortrages von Chip Kidd 
lautete BBIDKYL!Das bedeutet 
unzensiert: „Bitch, I don‘t know your 
life!“ Dieser Ausspruch symbolisiert 
am treffendsten den emotionalen 
Zustand, in dem sich ein Mensch be- 
findet, wenn er Ablehnung erfährt. 
Denn der wundeste Punkt im Leben 
eines Designers ist zweifelsohne der 
Moment, wenn ein Auftraggeber 


Branche erst dann gelingen, ihr volles Potenzia 


31 


TYPO-KONFERENZ IN BERLIN 


Auf sehr unterschiedliche Art und Weise 
näherten sich die eingeladenen vier Ge- 
stalter dem diesjährigen vorgebenen Motto 
Space an, blieben dabei aber dennoch eng 
ihrem von Grund auf gewohntem Arbeits- 
bereich, der Typografie, verbunden. 


Digital generierte fragmen- 
tarische Kompositionen und 
kaleidoskopartige Bildmi- 
schungen sind Gestaltungsstil 
von Joshua Davis. Die Funk- 
tionsweise integriert er in die 
noch nicht erhältliche iPhone 
App Reflect. 


Der in New York lebende Yoshua Davis präsentierte dem Publikum seine Auffassung von Strukturen und Raum. 


Entwürfe nicht will und im schlimms- 
ten Fall einen Auftrag an einen Kon- 
kurrenten vergibt. Chip Kidd ist 
bereits zum dritten Mal als Redner 
auf der Typo und hat auch diesmal 
in gewohnter Weise theatralisch, 
dramatisch und unterhaltsam seine 
realisierten Arbeiten aber auch die 
„downturns im Salon d‘refuses“, von 
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men 


Cancel 


Auftraggebern abgelehnte Arbeiten 
präsentiert. Dem Zuschauer bleibt 
die Lehre, dass Ablehnung kein Welt- 
untergang ist und man im nächsten 
Gestaltungsschritt Stärke hinzuge- 
winnen kann. Als Abspann zeigte 
Kidd seine neueste Musik im New 
Wave Stil: Asymetrical Girl (www. 
goodisdead.com). 


Joshua Davis 


Gestalter, die durch Bühnenpräsenz 
ihre Werke präsentieren, sind die 
Publikumslieblinge. Joshua Davis 
sagt von sich, dass er nicht liest und 
nicht schreibt. Er fährt seit 25 Jahren 
Skateboard, das sei seine Art durch 
den Raum zu navigieren. Er nutzt 
kleine Programme, die mit Rastern 
den Raum organisieren. Vektorfor- 
men werden durch Variationen in 
zufällige und rhythmische Struktu- 
ren organisiert. Das ergibt unend- 
liche sich immer wieder neu erschaf- 
fende Kompositionen. Neben den 
zu Grunde liegenden Rastern, nutzt 
Davis das Prinzip des Kaleidoskops, 
um Formen zu manipulieren. Um 
seine Ideen auch auf den Mikroraum 
zu übertragen, nutzt Davis eine noch 
nicht erhältliche iPhone App, die 
Muster generiert und sich als Bild- 
schirmhintergrund verwenden lässt. 

Info: www.joshuadavis.com 


Street Arts 

Hohe Erwartungen wurden an den 
Vortrag des Graffiti- und Street-Art 
Künstlers Nomad gestellt. Langat- 
mig und sogar zuweilen ermüdend 
referierte er über die Entstehung von 
Street-Art, Öffentlichen Raum, Stil- 
wechsel, Urban Art und Grafitti. Je- 
der, der sich mit visueller Kommuni- 
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Ebon Heath 


Aus dem kreativen Brooklyn zeigt 
Ebon Heath seine Auffassung von Ty- 
pografie in einer mit Lettern übersät- 
tigten Gesellschaft. Seine Entwürfe 
für das „Typographic Ballet“, das 
vom Karneval oder eines Tornados 
inspiriert ist, zitieren entfernt Oskar 
Schlemmer. Seine Mobiles verleihen 
Wörtern in faszinierender Weise ei- 
nen Körper - zeigen lebendigen Text. 


Info: http://listeningwithmyeyes.com 


Realities:United 


Das Berliner Studio für Kunst und 
Architektur, Realities:United, be- 
schäftigt sich mit illuminierten me- 
dialen Fassaden von Gebäuden. Da- 
bei machen komplexe Anordnungen 
von Leuchtelementen animierte 
Strukturen sichtbar. Jan Edlers He- 
rangehensweise stellt den Mensch, 
nicht das Haus, in den Vordergrund. 
So integrieren Realities:United die 
Lichtinstallationen in die Form des 
Gebäudes. Eine Installation am Pots- 


= 


damer Platz etwa wirft die Frage auf: 
„Was ist ein Pixel in der Architektur“. 
Dabei experimentieren die Lichtde- 
signer mit Variationen von Auflö- 
sungen. Besonders der Mensch be- 
dingt unterschiedliche Auflösungen, 
da die Betrachtungsabstände variie- 


. A 


Ebon Heath erschafft aus leibhaftigen Buchstaben und Wörtern Gegenstände in 3D. 


kation beschäftigt, hat zwangsläufig 
das Thema Grafitti gestreift. Entge- 
gen der landläufigen Meinung liegt 
der Ursprung von Grafitti durchaus 
nicht in vernachlässigten Stadtteilen 
amerikanischer Großstädte, sondern 
im Österreich des 17. Jahrhunderts. 
Dort wettete ein Herr Kieselack, 
dass er innerhalb von zwei Jahren 


zur Berühmtheit werden würde und 
schrieb fortan seinen Namen mit 
Teer an Hauswände und auffällige 
Plätze in Österreichs Hauptstadt. 
Nachahmer verbreiteten seinen Na- 
men in der Folge immer weiter. An- 
geblich soll selbst der König durch 
eine Einladung versucht haben, den 
geheimnisvollen Herrn Kieselack 
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ren. Die Leuchtelemente werden über 
spezielle Software ausschließlich von 
Macs gesteuert. 


Info: www.realities-united.de 


Markus Hanzer 


Markus Hanzer gehört regelmäßig zu 
den interessantesten Typo-Referen- 
ten. Für den neuen Stock-Fotodienst 
von Fontshop schufer die Marke Zoom 
und veröffentlichte das Buch „Krieg 
der Zeichen“. Er referiert über Um- 
gang und Wirkung von Bildern. Dabei 
postuliert er, dass wir Bildern gerne 
die Schuld an den Ereignissen geben, 
die sie abbilden. Das Gegensatzpaar 
lautet: real = gut, virtuell = schlecht. 
Oft werden nur die Bilder von Dingen 
als Realität wahrgenommen. So fragt 
Hanzer: „Führen Bilder ein Eigenle- 
ben?“ Existieren abgebildete Räume 
auf Grund unserer Wahrnehmung? 
Raumerfahrung entsteht durch Be- 
wegung innerhalb von Räumen. 


Info: www.mira4.com 


kennenzulernen. Somit war Grafitti 
also von Anfang an eine Strategie, 
um Aufmerksamkeit zu erzeugen. 
Strategien für Kunst und Grafitti im 
Öffentlichen Raum bedeuten entwe- 
der Kommunikation mit sich selbst 
oder mit der Öffentlichkeit. 

Nikolaus Netzer 


marlene.buschbeck@macwelt.de 


AKTUELL 


Jan Edler von 
Realities:United 
präsentiert Filme, 
die Projekte mit 
illuminierten und ani- 
mierten Hauswänden 
zeigen. Speziell für 
die Fassadenraster 
programmierte Steu- 
erungen generieren 
eindrucksvolle Farb- 
spiele. 
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AKTUELL 


UPDATES 


Updates des Monats 


In diesem Monat gibt es neue Versionen von Safari und iTunes sowie Updates 
für die iLife- und iWork-Programme. Außerdem haben Adobe und Microsoft 
Sicherheits-Updates für Acrobat, Adobe Reader und Office veröffentlicht 


Update-Empfehlung: Installieren 
Dieses Update ist in einer Version 
für Mac-OS X Leopard und einer 
für Tiger verfügbar und schließt 
vor allem etliche Sicherheitslü- 
cken. Durch diese hätten Angrei- 
fer mit Hilfe von präparierten 
Film- und Bilddaten Schadcode 
auf den Rechner einschleusen 
können, um so Programme zum 
Absturz zu bringen. Darüber hin- 
aus unterstützt Quicktime nun 
die neue Version 8.2 von iTunes. 
Quicktime 7.6.2 gibt es außerdem 
für Windows XP und Vista. 

Info: Apple, www.apple.com/ 
quicktime/download/ 


Update-Empfehlung: Installieren 


Dieses Update behebt einige Feh- 
ler im Airport-Dienstprogramm. 
So hat die Anwendung nun keine 
Probleme mehr beim Einlesen 
mancher Konfigurationen oder 
beim Herunterladen von Firm- 
ware-Updates, und erkennt zu- 
dem alle Airport-Stationen zu- 
verlässig, auch wenn „Zugang zu 
meinem Mac“ aktiviert ist. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


Neue Treiber 


Elgato Turbo.264 1.4 
Feisar Sony Ericsson ISync 
Plugins 1.8.5 
Hamrick Vuescan 8.5.16 
Tom Tom Home 2.6.4.356 
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Macbook Pro SMC 
Update-Empfehlung: "Nicht getestet 


Nach der Installation der neuen 
Firmware werden die Lüfter ei- 
niger mobiler Macs mit 15- und 
17-Zoll-Bildschirm besser gere- 
gelt, wenn die Rechner unter ho- 
her Prozessorlast laufen. Instal- 
lieren lässt sich das Update auf 
Macbooks, die Anfang 2008 oder 
eine Generation früher produziert 
und ausgeliefert wurden. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


PIDSIAMIME:. 


iTunes 8. 2 


Update- Empfehlung: Installieren 


iTunes 8.2 soll etliche von Apple 
nicht näher spezifizierte Pro- 
grammfehler beheben sowie eine 
Sicherheitslücke schließen, die 
zum Einschleusen von Schadcode 
auf den Rechner hätte ausgenützt 
werden können. Zudem ist iTunes 
8.2 Voraussetzung, um die Version 
3.0 der iPhone-Software (siehe 
auch Seite 18) auf dem iPhone und 
dem iPod Touch zu installieren. 
Info: Apple, www.apple.com/ 
itunes/download/ 


Digital Camera Raw 2.6 


Update-Empfehlung: Nicht getestet 


Das Update erweitert die Unter- 
stützung für Fotos im RAW-For- 
mat auf folgende Kameras: Canon 
EOS 500D, Nikon D5000 und 
Olympus E-30. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 
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+++ AAPL verliert 


Apple aktualisiert Macbook Pro und Macbook 
Beinahe alle Laptops wurden überarbeitet und dabei günstiger. Aus dem Undbody-Macbock wird petzt. 


ein echtes Macbook Pro. Auch das 15-Zoll-Machook-Pro ist deutlich verändert und bekommt mehr 
Akku- und Rechenleistung. fa mehr 


Apple stellt iPhone 3G S vor: Schneller und mehr Funktionen 


Überraschend ist die Ankündigung eines neuen Fine nicht gewesen, jeder hatte dies erwartet. Doch 
auch wenn viel vermutetes in Erfüllung gegangen ist, hat Apple doch einige Trümpke parat. Im metır 
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In Safari 4 hat Apple nicht nur die Oberfläche verändert und neue Funkti- 
onen hinzugefügt, sondern auch viele Sicherheitslücken geschlossen. 


Update-Empfehlung: Installieren 


Mit dem Update verbessert sich 
die Stabilität von iPhoto. Außer- 
dem hat Apple nicht spezifizierte 
Probleme behoben, die beim 
Veröffentlichen von Bildern bei 
Mobile Me, Flickr und Facebook 
aufgetreten waren. Auch Fehler 
beim Abspielen einer Diashow 
und mit in Bildern gespeicherten 
GPS-Informationen haben die 
Entwickler beseitigt. Diese waren 
aufgetreten, wenn Fotos per E- 
Mail verschickt oder im JPEG-For- 
mat exportiert wurden. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


Update-Empfehlung: Installieren 


Safari 4.0 gibt es in Versionen 
für Mac-OS X Leopard und Tiger 


sowie für Windows. Neben den 
neuen Funktionen und der reno- 
vierten Oberfläche (siehe Seite 
40) ist das Programm auch si- 
cherer geworden, da Apple sehr 
viele potenzielle Sicherheitslü- 
cken geschlossen hat. Diese hätten 
unter anderem durch speziell prä- 
parierte Webseiten dazu dienen 
können, Schadcode auf den Rech- 
ner einzuschleusen oder durch ein 
Cross-Site-Scripting Inhalte einer 
nicht vertrauenswürdigen Web- 
seite in einer anderen, vertrauens- 
würdigen anzuzeigen, ohne dass 
es der Anwender bemerkt. 

Info: Apple, www.apple.com/safari/ 
download/ 


Update-Empfehlung: Nicht getestet 


Das Update macht iMovie kompa- 
tibel zu Videokameras und Kame- 
ras, die ihre Aufnahmen im For- 
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mat 720p AVCHD Lite speichern. 
Zudem zeigt die Effektepalette 
nun die korrekten Miniaturen für 
Fotos und es gibt keine unerwar- 
teten Änderungen der Projekt- 
länge mehr, wenn man den Ton 
bearbeitet. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


IDVD 7.0.4 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 


Die Programmierer haben mit 
dem Update generelle, nicht nä- 
her spezifizierte Verbesserungen 
vorgenommen sowie einen Fehler 
behoben, der dazu geführt hatte, 
dass man einem Bild keinen Titel 
und keinen Kommentar hinzufü- 
gen konnte. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


Update-Empfehlung: Installieren 
Mit dem Update verbessert sich 
die Arbeitsgeschwindigkeit der 
Medienpalette, da Apple ein 
Leck in der Speicherverwaltung 
abgedichtet hat. Außerdem wer- 
den nun der Palette selbst hin- 
zugefügte Ordner korrekt darge- 
stellt, und das Bilddatum weicht 
auch nicht mehr ab, wenn man 
Bilder aus iPhoto in Aperture im- 
portiert hat. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


Weitere Updates 


- After Effects CS4 9.0.2 

- Band-in-a-Box 15.0.3 

- Banner Zest 1.5 

= Banner Zest Pro 1.5 

- Capture One 4.8.1 

- CD/DVD Label Maker 1.4.5 
- Chrono Sync 4.0.3 


- Circus Ponies Notebook 3.0 
(v355) 


= os Oxer 712 

- Data Graph 2.0.1 

- Delicious Library 2.1.1 
- Disco XT 5.3.8 


Garageband 5.0.2 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 
Mit dem Update wird die Zusam- 
menarbeit von Garageband mit 
dem Online-Store beim Kauf von 
Trainingsstunden verbessert. Au- 
ßerdem hat Apple einen Fehler 
beim Zugriff auf die Jam-Packs 
behoben. 


Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


iWork 09 9.0.2 
Update-Empfehlung: Installieren 
Dieses Update für die gemein- 
samen Komponenten von iWork 
09 verbessert die Stabilität aller 
Programme beim Sichern von Do- 
kumenten sowie in Keynote das 
Abspielen von Präsentationen. 
Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


Acrobat/Reader 9.1.2 


Adobe stuft diese Updates als 
sicherheitskritisch ein, weshalb 
man sie unbedingt installieren 
sollte. Sie schließen unter ande- 
rem mehrere Sicherheitslücken in 
der Speicherverwaltung der Pro- 
gramme, die dazu hätten ausge- 
nutzt werden können, bösartigen 
Programmcode auf den Rechner 
einzuschleusen. 

Info: Adobe, www.adobe.com/ 
downloads/updates/ 


- DVDxDV 1.39.7 

- DxO Optics Pro 5.3.4 

- Expression Media 2.0.2096.0 

- Font Explorer X Pro 2.0.2 

- Foto Magico 3.0.3 

- Foxtrot 2.0.4 

- Foxtrot Professional 2.0.4 

- Graphic Converter 6.4.2 

- Mac Stammbaum 5.5.6 

- Mathmagic Personal Edition 6.1.4 
- Mathmagic Pro for Indesign 6.1.4 


- Mathmagic Pro for Quark Xpress 
8.14 


Office 2008 12.1.9 
Update-Empfehlung: Installieren 
Microsoft schließt mit diesem Up- 
date für die aktuelle Office-Ver- 
sion mehrere nicht näher spezifi- 
zierte Sicherheitslücken. Außer- 
dem benötigt man dieses Update, 
um Entourage 2008 Web Services 
Edition zu installieren. 

Info: Microsoft, www.microsoft. 
com/germany/mac 


Office 2004 11.5.5 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 
Auch für die ältere Office-Version 
hat Microsoft ein Update ins Netz 
gestellt. Mit ihm wird die Sicher- 
heit der Anwendungen erhöht 
und eine Lücke geschlossen, die 
es erlaubt hätte, den Inhalt des 
Arbeitsspeichers mit Schadcode 
zu überschreiben. 

Info: Microsoft, www.microsoft. 
com/germany/mac 


® Auf Macwelt.de 


Die direkten Links zu den hier 
genannten Updates gibt es unter 
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- Omni Plan 1.6.2 

PDF Studio 5.71 

- Photo Mechanic 4.6.1 
- Photo Rescue 3.1.10 
Photoline 15.06 
Premiere Pro CS4 4.1 
- Retrospect 8.0.736 

- Rumpus 6.0.7 

- Sandvox 1.6.2 

- Server Admin Tools 10.5.7 
- Tri-Backup 5.1.5 

- Vector Designer 1.4.16 
- Vector Works 2009sp4 


UPDATES AKTUELL 


Shareware & 
= Freeware 
- 1Password 2.9.19 
- A Better Finder Attributes 4.33 
- A Better Finder Rename X 8.21 
- Adium 1.3.4 
- Audio Lobe 3.9 (v51) 
- Back-In-Time 1.3.5 
- Capture It! 1.2.2 
- ClamXav 1.1.1e951 
- Cocktail 4.3.1 (Tiger) 
- Cocktail 4.3.4 (Leopard) 
- Crush FTP 4.9.6 
- Crush Sync 1.3 
- Disc Label 6.0 
- Easy WMA 3.0 
- Easy WMV 1.4.3 
- Emailchemy 9.8.8 
- Fetch 5.5 
- Firefox 3.0.11 
- Flip4Mac WMV 2.2.3.7 
- Houdah Geo 2.2.6 
- Houdah GPS 4.0 
- Houdah Spot 2.5.4 
- iCab 4.6 
- Image Well 3.7.3 
- IP Net MonitorX 2.4 
- iPhoto Buddy 1.3.3 
- iPhoto Library Manager 3.5.2 
- JAlbum 8.3.3 
- Leopard Cache Cleaner 4.0.25 
- Little Snitch 2.1.4 
- Mac Pilot 3.3.1 
- Mail Steward 8.2.1 
- Neo Office 3.0 Patch 3 
- Open XML Converter 1.0.3 
- Path Finder 5.1.3 
- Print Therapy 6.0.5 LE 


- Raw Photo Processor 3.9.6 
- RBrowser 4.5.1.1 

- SMART Utility 2.0.2 

- Synk Backup 6.4.4 

- Synk Pro 6.4.4 

- Synk Standard 6.4.4 

- Tinker Tool 3.94 


- Virtual Box 2.2.4 


Kostenpflichtige Updates 
- Canto Cumulus 8.0 
- Sibelius 6.0 
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Mobilrechner 


Alle Mobilrechner hat 
Apple erneuert, sogar 
das erst in der letzten 
Ausgabe getestete ent- 
spiegelte 17 Zoll große 
acbook Pro ist nicht 
mehr aktuell. Die we- 
sentlichen Neuerungen: 
Die Mobilrechner sind 
günstiger, das 13 und 15 
Zoll große Macbook Pro 
bieten nun einen Steck- 
platz für die SD Card. 


Filmen in Full-HD 


Apple unterstützt AVCHD 
immer besser, zudem 
bieten die Geräte immer 
mehr für ihr Geld: Full- 
HD-Camcorder sind also 
ihren Kinderschuhen 
entwachsen. Im Test 
gleichauf liegen die 
beiden Camcorder von 
Canon und Panasonic. 
Doch wie bei allen Cam- 
cordern wird die Bild- 
qualität bei wenig Licht 
deutlich schlechter - hier 
punkten DSLR-Kameras 
mit Videofunktion, bei- 
spielsweise die Canon 
EOS 500D, Nikon D5000 
sowie D90. 
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TOP-PRODUKTE UND UPDATES Macwelt 8/2009 


Top-Produkte des Monats 


Verbrauch/ 
Ergonomie 

Preis im Vergleich 
zum Vormonat 
Getestet in 
Ausgabe 


Leistung 
Aktueller 


r- Merkmale 
Desktop-Macs/Server j Taktfrequenz 
Mac Mini Core 2 Duo 2,0 GHz, 320 GB 


0:0 


2,320CB 


Pearc Advanced Stylence 


Mobile Macs BE Taktfrequenz 


4. NEU: Macbook Air 13,3" LED 2,13 GHz 22 ‚8 3,8 2,1 1,8 . 170€ (S. 52) 


DVD- und Bluray-Brenner £ Formfaktor 
1. LG GGW-H2OL SATA (Bluray) i | 1,4 ‚2 ‚A 2,0 2,0 v 180 € (7/08) 


3. Plextor PX-B920SA Sata (Bluray) 525Z 3 Ts 1 15 20 15 260€ (09 


Digitalkameras und Camcorder | Auflösung 
1. Canon EOS 500D Kit “ 8-55 mm) 15,1 MP lkze ‚A ‚8 ‚8 2,0 . 800 € (7/09) 


Full- HD (AVCHD). 
Full-HD (AVCHD) 


Nikon D60 Kit (18-55 mm) 


Drucker SS Tintensystem 


Tintenstrahldrucker 


2: Epson Stylus Photo R2880 Einzelpatrone 1,4 1,4 1,4 1,4 1,8 v 780 € (7/09) 
Ka 1,7 | (12/08) 
ONE Ma. 2,2... Zn .22 u... 3/09)... 
Ipatrone ....... En... ER... .....®.. (8/08) 
jet HA7Owbt | = = (8/08) 
Multifunktionsdrucker SS 
1. HP Officejet 6500 Wireless Einzelpatrone 2a 2,3 25 2,0 2 . 190 € (6/09) 
Seitendrucker 4 
I; HP Color Laserjet CP2025n Singlepass Farblaser 2:3 2,0 a5 2,0 2,6 . Brpe (3/09) 
Br 
Fernsehempfänger Ed Anschluss 
1.  EyeTV für DVB-T USB 1,0 2,0 ' 
3. Equinux Tubestick USB 30 1 20 W 
Grafikkarten » Video-RAM 
1. ATI Radeon X1900XT 512 MB aan E = = = . 400 € (3/07) 
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Ihre Kaufentscheidung ist nur einen Blick weit entfernt. Hier finden 
Sie die besten Produkte aus dem Macwelt-Testcenter. Zudem informieren 
wir Sie monatlich Über aktuelle Neuzugänge und Änderungen 


P 
[5] 
on 
Pe [1 De #2) 
3 Eu BI —E 
5 2» 58 2 365 ge5 32 re 
E 5 iS s 82 => 3% 79 
no zZ ir} u ae Er oo» 
2 2 a S su ©E DR 253 
Merkmale {6} 3 < 2 8Sü äR <a o< 
Festplatten extern 6 Kapazität 
1; Lacie D2 Quadra Hard Disk V2 500 GB 13 2 15 1,3 2,0 v 170€ (11/08) 


500GB- 

A ER 205 
Festplatten intern A Kapazität 
1. Samsung Spinpoint M6 500 GB iz 2,0 1,0 2,0 25 . 90€ (9/08) 
2... Super Talent STTFTM2BCX25H  I2BGBSSD.......u.... 19, 18 18, 25.29, .°. 220€ (6/09). 
3... Kingston SSD Now M-Series. BOCBSSD nn 22,16. .26 25.29..." 320€ 6/09). 
4. G.Skill Titan 128 GB 128 GB SSD 2:2 2,0 2,0 2,5 3% a 330 € (6/09) 
Flachbett- und Filmscanner uf Optische Scanauflösung 
1. Fujitsu Scan Snap S300M 600 ppi 2,0 2,0 30 1,0 20 a 320 € (1/09) 
2, NEU: Epson Perfection V300 Photo 4800 ppi 2 2,0 2 1,9 15 . 130 € (S. 68) 
Monitore | Bilddiagonale 
1; Eizo CG301W = 30 Zo ak - = = = . 3800 € (4/08) 


Samsung Syncmaster 305 
Apple Cinema HD (Alu) 


Et: 


DSL/WLAN-Router 5 WLAN-Geschwindigkeit 

1. NEU: Apple Airport Extreme 270 Mbit/s 1,2) ‚1 1,3 ‚3 20 . 160 € (S. 60) 
2... Apple Time Capsule 500GB _...... 270, Mbit/S, een Mi a .! Zn © a ...:.. 5/09, 
3 Apple Airport Express 270 Mbit/s a - _ - = . 90€ (6/08) 
Medis:Rlayer 7 x Kapazität 


8GB 


40 GB 2 = = - = . 300 € (4/08) 
iPod-Soundsysteme ing Musikleistung 
1. _ Fatman iTube Carbon 2 2x 25 Watt 15 1,4 15 1,6 2,0) . 390 € (4/09) 


(4/09) 


Logitech Squeezebox Boom. 30 Watt (6/09) 


Stand: 17.06.2009 
So bewertet Macwelt 


Zur Bewertung der unterschiedlichen Hardware-Produkte verwenden wir Schulnoten von eins (sehr gut) bis sechs 
(ungenügend). Abstufungen sind dabei auf die Zehntelnote genau möglich. Die nummerische Gesamtnote ergibt sich aus 
den Einzelnoten aller durchgeführten Tests, wobei wir die einzelnen Kriterien unterschiedlich gewichten. Die genauen 
Gewichtungen und Berechnungsgrundlagen finden Sie im Kasten „So testet Macwelt“ im jeweiligen Vergleichstest. Die 
Kriterien finden so auch bei den Einzeltests Anwendung, sofern die Produkte vergleichbar sind. 


53 Produkte 
im Test 


Hardware 
Apple Airport Extreme 60 


Built La 


Deloc 

Deloc USB > > Exp. Card "a7 
D-Link DIR-855 "60 
Dragonte, ech loBox 100HD 42 
Drobo 45 
Door —— 45 
Epson Perf. V300 Photo 68 
Fantec MR-3S DU —— 44 
Hahnem. Lederalbum 46 
HP Scanjet 10 68 
<rämer Mach. Ladegerät 43 
Links. N Ultra Range Plus 60 


Software 

Apple Safari 4 40 
Simulate: Camera —— a1 
lego Batman —— 47 
Papyrus Autor = a1 


PD & Shareware 


App Update 1.6.1 48 
BirthdayScanner 2.2.1 48 
Dup Scan 2.4 48 


Tsmuxer 1.9.9 49 
Da AO nun 
iPhone Apps 

Flight 50 
nn. BERNER PR APREUSERNSFERR = 
TevelTackerr 50 
a 50 
Wider 50 
word 50 


TEST 


PORTABLER MAC 
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Macbook 2,13 GHZ weiß 


Apple poliert seine Modellreihen zwischendurch ohne große Ankündigungen auf. 
Auch Apples günstigster Mobilrechner, beziehungsweise seine Käufer, profitieren 
nun von einer solchen „Silent Upgrade“ genannten Verbesserung 


Preisgünstiges Einsteiger-Macbook 
mit guter Geschwindigkeit 
Apple 

Preis: € 950, CHF 1300 
Note: 2,0 gut 

Leistung (60%) 1,4 
Ausstattung (10% 2,7 


Handhabung (10%) 3,0 +... 
Diet. 


Ergonomie (20%) 


Hohe 3D-Leistung, gute Akku-Lauf- 
zeiten, niedriger Stromverbrauch 


B Leichte Verarbeitungsmängel am 
Gehäuse 


CPU-Takt: 213CH 

Cache: 3 MB 

Speicher: 2x 1GB DDR2 / 800 MHz 
Gra ikchip: Nvidia Geforce 9400M 
Fes platte: 160 GB 


Optisches Laufwerk: Superdrive (8x 


DVD) 


Drahtlos: Airport 802.11n, Bluetooth 


2.1 +DER 


Mini-DVI, 2x USB, 1x Firewire 400, 
Audio In/Out (analog/digital optisch) 
Batterie: 55 Wh 

Gewicht: 2,27 kg 


www.apple.de 


Technisch aufpoliert 
ohne Aufpreis: Das 
weiße Macbook 13“. 
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ine um 40 GB größere Fest- 
BE in der Standardkon- 
figuration (nun 160 GB), ein 
etwas schnellerer Prozessor, ein 
schnellerer Arbeitsspeicherbus 
(RAM-Bus) sowie längere Akku- 
Laufzeiten — das sind die Verbes- 
serungen beim weißen Macbook. 
2 GBRAM sind wie zuvor ab Werk 
an Bord, sie belegen mit zwei 1- 
GB-Modulen beide Steckplätze. 
Unverändert sind das Super- 
drive-Laufwerk und das weiße 
Kunststoffgehäuse. Bereits beim 
Vorgänger hatten wir leichte Pro- 
bleme mit der Passform bemän- 
gelt, dies hat sich beim Upgrade 
nicht geändert: Die Spaltmaße 
beim Akku-Fach unseres Testmo- 
dells könnten besser sein und die 
Oberfläche ist recht empfindlich. 


Geschwindigkeit 

Der nun 130 MHz schnellere Pro- 
zessor und ein RAM-Bus, der mit 
800 MHz statt 667 MHz taktet, 
verhelfen dem Macbook zu mo- 
deraten Geschwindigkeitsgewin- 
nen. Auch die Festplatte arbeitet 
schneller als zuvor, zudem lässt 
sie sich im Apple Store auf 500 GB 
(zuvor 320 GB) erweitern. Eine 


Überraschung bringt der Test der 
Grafikleistung: Bei unseren 3D- 
Tests ist das neue Macbook deut- 
lich schneller als sein Vorgänger, 
obwohl beide mit dem Geforce 
9400M denselben Grafikchip ver- 
wenden. Er greift wie zuvor auf 
256 MB Videospeicher zu, den 
er sich aus dem Hauptspeicher 
abzweigt. Im Test messen wir be- 
sonders bei 3D-Echtzeitanwen- 
dungen wie Spielen und Program- 
men, die auf Core-Image-Effekte 
zurückgreifen, eine deutliche 
Leistungssteigerung. Bei Doom 
3 erreichen wir eine Bildrate von 
39,7 Bildern pro Sekunde, das 
Vorgängermodell schafft nur 35 
Bilder pro Sekunde. 

Der interne DVD-Brenner, 
von Apple Superdrive genannt, 
ist nicht mehr das Matsushita 
UJ867A, sondern ein Laufwerk 
mit der Bezeichnung HL-DT-ST 
DVDRW GS22N. Die Geschwin- 
digkeit ist in unseren Praxistests 
nahezu identisch mit dem Matsu- 
shita-Laufwerk, allerdings ist das 
neue Laufwerk etwas lauter. 

Nach wie vor bekommt man 
beim Macbook nur ein hoch- 
glänzendes Display. Mit gut 180 


N 00@Rur6;,. 


Candela pro Quadratmeter ist 
das Display allerdings deutlich 
dunkler als bei den Alu-Modellen. 
Dennoch reicht die Helligkeit für 
die meisten Anwendungen aus. 
Farbverschiebungen mit dem 
Blickwinkel fallen beim weißen 
Macbook ebenfalls deutlicher aus 
als bei den Alu-Modellen. Das Dis- 
play des weißen Macbook liefert 
nicht die Qualität der Unibody- 
Alu-Modelle. Bei der Schaltzeit 
messen wir 11,8 Millisekunden 
beim Umschalten von Schwarz auf 
Weiß und 16,9 Millisekunden von 
Weiß auf Schwarz. Zusammen 
ergibt das eine Reaktionszeit von 
28,9 Millisekunden. Deutlich län- 
ger, als bei aktuellen Desktop-Mo- 
nitoren (typischerweise zwischen 
10 und 20 Millisekunden). 


Akku und Stromverbrauch 
Wir testen den Stromverbrauch 
im Akku-Betrieb unter voller Aus- 
lastung beider Prozessorkerne. 
Hier schlägt sich das neue Mac- 
book wacker und erreicht eine 
Akku-Laufzeit von drei Stunden 
und 58 Minuten. So hält der Akku 
des neuen Macbook 36 Minu- 
ten länger durch als bei seinem 
Vorgänger. Apple gibt eine Akku- 
Laufzeit von fünf Stunden an und 
wenn man wenig rechenintensive 
Anwendungen verwendet, lässt 
sich dieser Wert erreichen. 


EMPFEHLUNG In Zeiten, in denen 
ein 15 Zoll großes Notebook schon 
für 500 Euro über den Ladentisch 
wandert, ist das Macbook kein 
Schnäppchen, sondern ein solider 
Mobilrechner, der einiges deutlich 
besser kann als die PC-Billigklasse 
und bei durchweg guter Leistung 
nur kleine Schwächen zeigt. 
Markus Schelhorn, Chris Möller 
NZOıchristian.moeller@macwelt.de 
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DIGITALE SPIEGELREFLEXKAMERA 


Nikon D5000 


Ein neuer Trend bei Spiegelreflexkameras ist die Videofunktion. Auch die Nikon 
D5000 bietet diese Neuerung und macht in der Amateurklasse Canons EOS 
500D sowie Nikons D90 und der Pentax K7 Konkurrenz 


ls direkte Konkurrentin zur 
Canon EOS 500D bietet die 
D5000 von Nikon vergleichbare 
Ausstattungsmerkmale wie Staub- 
schutz, Kit-Objektiv mit Bildstabi- 
lisator und HD-Videofunktion. 
Der Canon-Kamera voraus hat sie 
ein schwenkbares Display sowie 
die Fähigkeit, per externem GPS- 
Empfänger Geodaten direkt in 
die EXIF-Informationen der auf- 
genommenen Fotos zu schreiben 
-iPhoto erkennt bei einem Import 
automatisch den Aufnahmeort. 
Die Bedienelemente der Nikon 
D5000 verraten, dass die Kamera 
vor allem für unerfahrene Anwen- 
der gedacht ist, die oft Motivpro- 
gramme und Automatikfunkti- 
onen verwenden - wie Canons 
EOS 500D. Zusätzlich bietet die 
Nikon-Kamera über eine extra 
Info-Taste eine Hilfefunktion, 
die die Einstellungen erklärt und 
vorführt. Für ambitionierte Foto- 
grafen bietet die Kamera jedoch 
ebenfalls ausreichend Einstell- 
möglichkeiten. Nichts zu bemän- 
geln gibt es bei der Geschwindig- 
keit: Nach dem Einschalten ist sie 
sofort einsatzbereit. Wie die Ca- 
non EOS 500D fokussiert die Ni- 
kon D5000 sehr flott und präzise. 
Bei der Serienbildgeschwindigkeit 
ist Nikon so besser als Canon: 3,7 
Bilder/Sekunde schafft die D5000 
bei JPEG oder RAW, die EOS 500D 
nur 3,4 Bilder/Sekunde. 


Bessere Voransicht 

Die Nikon D5000 bietet ein 
schwenk- und drehbares Display. 
Das ist ein Novum bei DSLR-Kame- 
ras von Nikon. Das schwenkbare 
Display ist vor allem in Verbin- 
dung mit der Liveview-Funktion 
sinnvoll, also der Voransicht des 
aufzunehmenden Motivs im Dis- 
play statt im Sucher. Hier hat Ni- 


kon einiges aufzuholen, denn der 
Autofokus im Liveview-Modus ar- 
beitet äußerst langsam: Selbst bei 
guten Lichtverhältnissen braucht 
die Kamera im Liveview-Modus 
rund vier Sekunden, um auf das 
Motiv scharf zu stellen - ganz an- 
ders als beim klassischen Modus, 
bei dem man durch den Sucher 
das Motiv wählt, denn hier arbei- 
tet die D5000 äußerst flott. Auch 
der Autofokus der Canon EOS 
500D ist im Liveview-Modus nicht 
der schnellste, dennoch benötigt 
er nur die halbe Zeit wie der der 
D5000. Bislang am besten arbeitet 
der Autofokus im Liveview-Modus 
bei den DSLR-Kameras von Olym- 
pus und Sony. 


Videoaufnahmen 

Einen eigenen Aufnahmeschalter 
für Videoaufnahmen, wie ihn die 
Canon EOS 500D bietet, gibt es 
bei der Nikon D5000 nicht. Viel- 
mehr muss man, nachdem man 
den Liveview-Modus aktiviert hat, 
den OK-Knopf der Fünfwege-Steu- 
erung drücken. Das ist am Anfang 
etwas ungewohnt aber durchaus 
komfortabel. Wie die EOS 500D 
kann auch die Nikon-Kamera 
während einer Videoaufnahme 
nicht automatisch die Schärfe re- 
geln. So muss man die D5000 vor 
der Aufnahme entweder manuell 
oder per Autofokus auf das Motiv 
scharfstellen. Für die meisten Auf- 
nahmen reicht dies auch aus. Vi- 
deos lassen sich direkt per HDMI 
an einem HD-fähigen Fernseher 
betrachten und ohne langwieriges 
Konvertieren direkt in iMovie im- 
portieren und bearbeiten. 


Bildqualität 

Laut unseren Labormessungen 
ist die Bildqualität der Nikon-Ka- 
mera etwas schlechter als bei der 


EOS, aber immer noch auf einem 
sehr guten Niveau. Besonders lo- 
benswert ist ihr Rauschverhalten, 
sogar bei ISO 3200. Trotzdem ist 
die Kamera von Canon besser, 
wie auch beim Dynamikumfang. 
Das bedeutet, dass selbst bei be- 
sonders kontrastreichen Motiven 
Lichter nicht ausbrennen und 
Schatten nicht absaufen. Die hohe 
Ausgangsdynamik besagt, dass die 
D5000 zwischen den hellen und 
den dunklen Bildbereichen viele 
Helligkeitsstufen darstellen kann. 
Einziger Kritikpunkt: Das Kit-Ob- 
jektiv 18-55 VR verliert zum Bild- 
rand hin deutlich an Helligkeit . 


EMPFEHLUNG Wie bei der EOS 
500D erhält man auch mit der Ni- 
kon D5000 viel Leistung für sein 
Geld. Die Videofunktion erweitert 
den Einsatzbereich der Kamera 
sinnvoll. Wer allerdings darauf 
verzichten kann, findet gleich- 
wertige DSLR-Kameras deutlich 
günstiger. 

Markus Schelhorn 

NZ markus.schelhorn@macwelt.de 
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Nikon |DX 


won 18- 55mm 


rn 


TEST 


Ausgezeichnete Allround-DSLR mit 
Video für den Einstieg 

Nikon 

Preis: € 800, CHF 1160 


Note: 1,7 gut 
Leistung (50%) 1,6 ne 
Ausstattung (20% 1,8 2 
Handhabung (20%) 1,9 + 
Ergonomie (10% 2,0 rs 


Einfache Bedienung, gute Foto- 
und Videoqualität, schnell 

© Mäßiges Kit-Objektiv, langsamer 
Autofokus bei Video und Liveview 


Alternative: Canon EOS 500D, Nikon 
D60 (ohne Video-Funktion) 


Bildsensor: APS-C-Größe (Crop 1,6), 
CMOS, 12,3 MP; Speicher: SD(HC)- 
Steckplatz; ISO: 100 bis 6400; 
Verschluss: 1/4000 bis 30 s, Bulb; 
Display: 2,7 Zoll, 230 000 Pixel; 
Videoformat: 1280 x 720 Pixel, 640 
x 480 Pixel und 320 x 216 Pixel bei 
je 24 fps 


www.nikon.de 
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TEST 


Safarl 


BROWSER 


Safarı 4 präsentiert sich mit einer leicht geänderten Benutzer- 
führung, einigen neuen Funktionen wie Top Sites und vielen 
geschlossenen Sicherheitslücken 


Einfach zu bedienender Webbrow- 
ser mit sehr guter Kompatibilität zu 
Standards 


Note: 1,7 gut 
Leistung (30%) 
Ausstattung (40%) 


1,5 
22 


Handhabung (20%) 15. 
Hilfe (10%) 


HIRZL en 


Einfach zu bedienen, kompatibel 
zu aktuellen Webstandards 


8 Keine individuellen Einstellungen 
für Cookies, keine Schnittstelle für 
Werbefilter 


Alternative: Firefox, Opera, iCab, 
Camino 


Ab Mac-OS X 10.5.7 oder Mac-OS X 
10.4.11 mit Security Update 2009- 
002 


www.apple.de/safari 


ach dem Betatest ist Safari 4 
N nun in der endgültigen Ver- 
sion verfügbar, die sich in einem 
Punkt von der Testversion unter- 
scheidet: Die Tabs sind wieder 
dort, wo sie in Safari 3 waren. 


Geänderte Bedienung 
Weggefallen ist der blaue Fort- 
schrittsbalken, die Ladeanzeige ist 
nun rechts in der Adresszeile zu 
finden, ebenso wie die Symbole 
zum Stoppen und zum erneuten 
Laden der Seite. Snap Back gibt 
es nicht mehr für die Adresszeile, 
für die Google-Suche gibt es Snap 
Back aber weiterhin. 

Neu sind die Top Sites. Safari 
nimmt in diese Darstellung die 
vom Anwender am häufigsten 
besuchten Seiten auf, das Symbol 
zum Einblenden der Top Sites fin- 
det man in der Lesezeichenleiste 
oder in der Symbolleiste. Ebenfalls 
neu ist die Möglichkeit, den Inhalt 
aller sich im Verlauf befindlichen 
Webseiten zu durchsuchen. Klickt 
man auf das Suchfeld rechts unten 


Webbrowser Geschwindigkeitsvergleich 


DIELEETEITEETESTEITEITEITITIOIESTSODESSEDSSIEOSEOSEPEESTEDSIIESDESSEITEDSEDTSDSSSESrerrereöSeereireireieerrereereeeeT 


Macwelt-Browsertest 


Standardformate 


Alle Angaben in Sekunden 
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: Safari 4 : Safari 3.2.3 


- - + meint + dendengiet 


« Tabellendarstelung « ACID-Test » Cache-Test 


Mvaseript-Rendering getestet. 


— " 


Macwelt 8/2009 


» Startseite » Standard Formate + Imeriacad PNG « Intarlacad JPEG » SVG « Renderingtest « Popups « Grafikiest + Rachensest 


Benchmark 1: Rendering mit Javascript Kommandos 
Dieser Test zählt von 1 bis 1.000 und zeigt den Fortschritt mit einem roten Balken im Statusfenster an. Mit diesen Test wird das 


2.000 


Im Rendering-Test des Macwelt-Browsertests muss Safari 4 zeigen, ob der 
neue Unterbau tatsächlich schneller ist als in Safari 3. 


in der Top-Sites-Darstellung blen- 
det sich die Verlaufsübersicht in 
einer Cover-Flow-Darstellung ein. 
Auch die Lesezeichenverwaltung 
verfügt nun über eine Cover-Flow- 
Darstellung. Safari 4 beherrscht 
es zudem, Webseiten komplett zu 
vergrößern oder zu verkleinern, 
nicht nur die Textdarstellung. 


: Firefox 3.0.11 


Geschwindigkeit 

Um die Ladezeiten zu prüfen, 
öffnen wir einige Seiten aus dem 
Macwelt-Browsertest sowie an- 
dere Webseiten. Wir verwenden 
zum Test einen aktuellen Mac 
Mini mit Mac-OS X 10.5.7. Pro- 
bleme bei der Seitendarstellung 
hat keines der drei Programme. 
Den Acid-3-Test besteht aber nur 
Safari 4 in vollem Umfang. 


EMPFEHLUNG Es spricht nichts 
dagegen, Safari 4 zu installieren, 
wenn man beachtet, dass das Pro- 
gramm mit vielen inoffiziellen 
Safari-Erweiterungen nicht kom- 
patibel ist. Geschwindigkeitsstei- 
gerungen darf man aber nicht in 
allen Fällen erwarten. 

Thomas Armbrüster 

NZ markus.schelhorn@macwelt.de 


Browsertest 


Mit dem Macwelt-Browsertest 
kann man jeden Browser verschie- 
denen Benchmarks unterziehen. 
Der Test ist zu finden unter 


www.macwelt.de/browsertest 
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Simulate Camera 


Effektvolle Filter zum nachträg- 
lichen Altern, Verwackeln oder 
Überbelichten von Videoaufnahmen 
Digieffects 

Preis: USD 99 


Note: 1,4 sehr gut 


Leistung (25%) Il er A 
Umfang (20%) ID Senne sen A 
Qualität (30%) 12: 


Handhabung (25%) 2,0 - 


Kostengünstige Sammlung für spe- 
zielle Anwendung, viele detaillierte 
Einstellungen, schnelle und sehr 
gute Renderergebnisse 


8 Keine deutsche Version, Einstel- 


Alternative: Boris Continuum Com- 
plete, CGM oder chv Plug-ins (nur Fi- 
nal Cut Pro), Sapphire oder ähnliche 
Sammlungen für After Effects 


www.digieffects.de 


it Camera liefert der Plug- 
M in-Spezialist Digieffects eine 
weitere Sammlung der Simulate- 
Serie aus. Die Sammlung besteht 
aus den drei Effekten: Archive, 
Destabilize und Over Expose. Ar- 
chive simuliert altes Filmmaterial 
und fügt dem Bild neben einer 
Vignette auch Staub, Kratzer so- 
wie sonstige Verunreinigungen zu 
und färbt es sepiafarben ein. Ein 
zeitlich gut abgestimmter Jitter 
sorgt dafür, dass das Bild ab und 
an mal aus dem Rahmen zappelt. 
Unter den Filtereinstellungen fin- 
den sich Optionen für jeden ein- 
zelnen Wert. So kann man außer 
der Farbe, dem Gamma und der 
Körnungsfärbung auch Anzahl 
und Farbe der Staubkörnchen, Ti- 
ming des Jitters sowie die Anzahl 
und Tiefe der durchlaufenden 
Kratzer wählen. Der Effekt De- 
stabilize verwackelt das Bild, als 
wäre es aus der freien Hand ge- 


Papyrus Author 1.06M 


Textverarbeitung für Vielschreiber 
mit besonderen Korrektur- und Ver- 
besserungsfunktionen 

R.O.M. Logicware 

Preis: Download € 149, CHF 204 


Note: 1,7 gut 


Leistung (50%) 1,4 ne 
Handhabung (20% 2,4 u... 


Dokumentation (20%)1,9 - 
Lokalisierung (10% 1,4 


Stilanalyse, automatische Back- 
ups, intelligentes Ausschneiden und 
Einfügen 

© Zeichenzählen unpraktisch im Un- 
termenü, Benutzeroberfläche nicht 
Mac-Like 


Ab Mac-OS X 10.3.9 


Pages 


www.papyrus.de 


apyrus Author ist eine flotte 

Textverarbeitung mit hoch- 
wertiger Rechschreibkorrektur, 
mit der man Textblöcke schnell 
umstellen kann. Mit im Paket sind 
ein Duden-Korrektor und eine 
hervorragende Stilanalyse. Die 
Stilanalyse weist den Schreiber 
während der Eingabe nicht nur 
auf Rechtschreibfehler, sondern 
auch auf Füllwörter, Passiv-Satz- 
kontruktionen, Phrasen, faule 
Verben und Konjunktionen hin. 
Auf Wunsch korrigiert Papyrus 
Author auch Wortwiederholungen 
und zu lange Sätze. Die Stilana- 
lyse lässt sich anpassen. So lassen 
sich verschiedene Einstellungen 
wie für „flüssiges Schreiben“ 
oder „Endkorrektur“ vordefinie- 
ren. Ein Textmarker rundet den 
positiven Eindruck ab. Ebenso 
praktisch und leicht einsetzbar 
sind die Notizzettel, die einen ei- 
genen Bereich am rechten Rand 


VIDEO-TOOL/TEXTVERARBEITUNG 


TEST 


Der Archive-Filter simuliert mit Vignetten, Kratzern und Staubkörnern die 
Optik von altem Filmmaterial (Original rechts eingeblendet). 


filmt. Auch hier sorgen wieder un- 
glaublich viele Einstellungsmög- 
lichkeiten für eine individuelle 
Gestaltung. Neben der einfachen 
Verwackelung stehen Option für 
die Bewegung der RGB-Kanäle, 
der Erschütterung und des Zooms 
zur Verfügung. Drittens liefert Di- 
gieffects auch einen Over-Expose- 
Effekt, der das Bild auf recht kom- 
plizierte Art überbelichtet. Nicht 
nur dass Helligkeit und Gamma 
hochgezogen sind, man findet 


auch einen frei definierbaren 
Bloom-Effekt sowie Färbungs- 
und Intensitätskontrollen. 


EMPFEHLUNG Für 99 Dollar erhält 
man ein wirklich brauchbares Pa- 
ket, wenn es darum geht, steife 
und zu kontrastreiche digitale 
Aufnahmen etwas lebendiger zu 
gestalten. Alle Filter der Samm- 
lung rendern qualitativ hochwer- 
tig und auf einem aktuellen Mac 
Pro fast in Echtzeit. az 


SERTTZZBERBFKÄUNAZEXN KRETA 
Am Al (Standard BEE #3 ErBAı IE AT 


beispielsweise verschiedene Einstellungen, wie für „Nüssiges Schreiben" oder „Endkor- 


rektur‘, vordefinieren. 
Ein 


sp 


, Er funktioniert wie ein klassischer, 


Marker und hebt Taxte farblich hervor. Ebenso praktisch und leicht einsetzbar sind die 


Notizzettel, die einen eigenen Bereich am rechten Rand haben. Entweder lagt man sie 
über das entsprechende Menü an oder zieht einfach eine Textpassage in den Randbe- 


reich. 

Die restlichen Funktionen entsprechen dem Standard einer Textverarbeitung, von viel- 
fältigen Text- und Absatzformatierungen über Linsale bis zum Einfügen von Inhaltsver- 
zeichnissen und Grafiken. Mit der Tabellanfunktion und dem Datenbankmodul wird aus 
Papyrus ein kleines Office-Paket. Der Umgang hiermit ist leider nicht ganz s0 einfach 


wie der Umgang mit Text. 


Als Textverarbeitung 


08 II Erne zu gl + 


voll überzeugen. Gerade die Stilanalyse und 
der Duden Korrektor sind ein großer Mehrwert gegenüber anderen Textverarbeitungs- 
programmen. Die automatische Backupfunktion sorgt für die Sicherheit und zeigt, dass 


Papyrus Autor besticht mit seinen Funktionen zur Textverbesserung. 


haben. Die restlichen Funktionen 
entsprechen dem Standard einer 
Textverarbeitung, von vielfältigen 
Text- und Absatzformatierungen 
über Lineale bis zum Einfügen von 
Inhaltsverzeichnissen und Grafi- 
ken. Mit der Tabellenfunktion und 
dem Datenbankmodul wird aus 
Papyrus ein kleines, aber etwas 
umständliches Office-Paket. 


EMPFEHLUNG Gerade die Stilana- 
lyse und der Duden Korrektor von 
Papyrus Author sind ein großer 
Mehrwert. Der Umgang mit der 
Tabellenfunktion erfordert je- 
doch oft die Hilfe des Handbuchs. 
Vielschreiber, die Hilfe bei der 
Textgestaltung suchen, finden in 
Papyrus Author eine ideale Unter- 
stützung. tb 
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TEST 


MULTIMEDIA-PLAYER / NETZLAUFWERK 


Iobox 100HD 


HD-Mediaplayer im Festplatten- 
Look mit guter Videoleistung 
Dragontech 

Preis: € 275, CHF 399 
Note: 2,3 gut 

Leistung (50%) DU: 
Ausstattung (20%) 1,7) uueuuere 


Handhabung (20%) 2,4 -- 
16 : 


Ergonomie/(10%) 
Verbrauch 


Gute Bildqualität, große For- 
matunterstützung inklusive H.264 
© Bildflackern beim Start von Vi- 
deos, Kompatibilitätsprobleme mit 
Eyeconnect und Twonkymedia 
Videoformate: MPEG-1/-2/-4, MPEG- 
2 HD, H.264, VC-1, XVID SD/HD; 
Audioformate: AAC, AC3, WMA, 
WMA Pro, MP1, MP2, MP3, LPCM, 
FLAC, Vorbis; Bildformate: JPEG, 
PNG, BMP, GIF 


Alternative: Helios X3000 


www.ioboxhd.com 


Linkstation 


Kompakter Netzwerkspeicher mit 
Flash-Speicherkarten 


Buffalo Technology. 
Preis: € 900, CHF 1230 
Note: 19 gut — 
Leistung (50%) 1,8 
Ausstattung (20%) 1,8 


Handhabung (20%) 2,0 
Ergonomie (10% 2,0 me 


Timemachine-kompatibel, UPnP- 
AV/DLNA-Server, iTunes-, AFP-, 
SMB-, FTP-Server, Webaccess 

8 Geringe Datenrate, automatisches 
Ein-Aus mit dem Rechner geht nicht 
2x 2,5“ 120 GB SSD-Festplatten, 
RAIDO/1, FTP-Server, iTunes Server, 
DLNA-Server, Schnittstellen: Gigabit- 
Ethernet, USB 2.0; Software Memeo 
Life Agent Backup-Programm; Strom- 
verbrauch: Aus: 4,8 W; Ein: 8,7 W 


Alternative: Buffalo Linkstation Mini 


www.buffalotech.de 
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ie Iobox von Dragontech ist 
Ba Multimedia-Player, der 
dank UPnP-AV Filme, Musik und 
Fotos von einem Mac aus oder 
Medieninhalte aus dem Internet 
streamen kann. Dazu braucht der 
Mac eine UPnP-AV-Serversoft- 
ware wie Elgato Eyeconnect oder 
Twonkymedia. Wir testen beide 
Varianten und zusätzlich eine 
Linkstation Mini, die ebenfalls als 
UPnP-AV-Server dient. Wenn man 
die Iobox mit einer Festplatte er- 
weitert, lässt sie sich als Netzlauf- 
werk verwenden, sie unterstützt 
Bonjour, SMB, NFS und FTP. 
Die Fernbedienung ist gut bedien- 
bar - man muss allerdings genau 
zielen. Während der Internet-Be- 
reich nur unbefriedigend ist, kann 
der UPnP-AV-Bereich überzeugen. 
Der Musik- und Photobereich bie- 
tet indes nur Basiskost. Mit der 
Titelinformation von Musik ha- 
ben wir nicht immer Glück, bei 


Mini SSD 


Das winzige Netzwerklaufwerk 
bietet Raid-O für maximale Spei- 
cherkapazität von 240 GB und 
Raid-1 für maximale Sicherheit 
im Spiegelbetrieb mit 120 GB 
Speicher. Vom Nutzer erweiterbar 
ist der Speicher mit einer USB- 
Festplatte. Die Einbindung in ein 
Apple-Netz ist unproblematisch. 
Die Weboberfläche für die Konfi- 
guration ist zweckgebunden nüch- 
tern. Die Hilfe zu den Funktionen 
könnte ausführlicher sein, gerade 
zur Time-Machine-Unterstützung 
ist sie zu knapp und im Handbuch 
nicht zu finden. 

Das positive Bild als Netzwerk- 
speicher wird komplettiert durch 
die gute Benutzerverwaltung und 
die Zugriffsmöglichkeit über das 
Internet. Für diese Funktion hat 
Buffalo einen eigenen Service ein- 
gerichtet namens Buffalonas.com. 
Für die Konfiguration wählt man 
im ersten Schritt einen Ordner aus 


Eyeconnect beispielsweise versagt 
diese komplett. 

Im Videobereich überzeugt die 
Iobox voll und zeigt kräftige, 
aber nicht übertriebene Farben 
und eine sehr gute Schärfe. Ar- 
tefakte sind kein Thema und 
eine Skalierungfunktion erfreut 
die Nutzer von 16:9-Filmen. Der 
Player unterstützt erfreulich viele 
Formate, alle Testfilme von SD 
bis HD laufen überzeugend und 
ohne Ruckeln. Nur ein Testfilm 
in MPEG-2 HD im Format 1080p 
ruckt. Kleiner Wermutstropfen: 
Gelegentlich bricht der Kontakt 
zu Eyeconnect oder Twonkymedia 


und vergibt die Zugangsbeschrän- 
kung - hier bieten sich ein extra 
Ordner und Benutzer an. 

Im zweiten Schritt meldet man 
die Linkstation Mini bei Buffa- 
lonas.com an. Hierzu gibt man 
seiner Linkstation Mini einen ei- 
genen Namen und ein Passwort. 
Die Datenrate als Fileserver ist 
mit 14 MB/s für das Lesen und 12 
MB/s für das Schreiben in Raid- 
0 in Ordnung. Im Raid-1 fällt die 
Schreibrate nur gering auf 11,4 
MB pro Sekunde. 


Gute Zusammenarbeit 

Der Mediaserver der Linkstation 
Mini ist DLNA-zertifiziert und 
läuft problemlos mit einem Buf- 
falo Linktheater, einer Iobox 100 
und einem Linn DS-Player. Was 
fehlt, ist eine Benutzeroberfläche 
wie bei der Vollversion von Twon- 
kymedia und die Möglichkeit, 
Wiedergabelisten zu erstellen. 


Macwelt 8/2009 


bei der Navigation ab. Der Fehler 
ist nicht genau zu lokalisieren, 
und tritt beispielsweise nicht auf, 
wenn man nur Eye-TV-Aufzeich- 
nungen ansieht. 


EMPFEHLUNG Optisch passt die 
Iobox zwar nicht so gut in das 
Wohnzimmer, aber die Leistung 
als Videoplayer gefällt, auch wenn 
die Kompatibilität zu Eyeconnect 
und Twonkymedia noch verbes- 
serungsbedürftig ist. Die Leistung 
als Photo- und Musikplayer ist für 
einen Universalplayer in Ordnung, 
aber weit entfernt vom Komfort 
eines Apple TV. tb 


EMPFEHLUNG Geringe Stromkos- 
ten und sein lautloser Betrieb 


machen das Laufwerk universell 
einsetzbar. Ob als Speicher für 
Überwachungskameras oder als 
Server für die Musiksammlung, 
die Linkstation Mini mit SSD- 
Laufwerk überzeugt. Den derzeit 
recht hohen Preis dieser Version 
muss man schlucken, wenn man 
auf die noch sehr neue SSD-Tech- 


nologie setzen möchte. tb 
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MACBOOK-LADEGERÄT/INTERNES RAID FÜR MAC PRO 


Chris-K. mbp 


Flexibles Ladegerät für mobile Macs 
mit kleinen Einschränkungen in der 
Ladeleistung 

Krämer Inventions 


Preis: € 155, CHF 225 

Nee 1:1 
Leistung (50%) 1,9 
Ausstattung (20% 1,2 
Handhabung (20 %) 20) en 
Ergonomie (10% 20) eeemmzen 


Lädt Macbook per Magsafe-Kabel, 
Auto- und Airline-Adapter im Liefer- 
umfang. Adapter für viele weitere 
Geräte erhältlich, geringe Maße und 
Gewicht, Tasche im Lieferumfang 


© Teuer, lädt Macbook-Pro-Modelle 
nicht unter Volllast der CPU und/ 
oder GPU 

Alternative: Original Apple Magsafe 
Ladegerät 


www.chriskraemer.com 


Stardom Pro Drive PD2500 


Flexibel einsetzbares internes Mini- 
Raid-System für den Mac Pro 


Raidsonic 
Preis: E 140. CHF 204 


Note: 1,5 gut 


Leistung (60%) oe . 
Ausstattung (10% 1,9 . 


Handhabung (20%) 1,8 - 
Ergonomie (10% 2,0 - 


Sehr hohe Datentransferrate mit 
magnetischen Festplatten, robuste 
Bauart, optische Warnmeldungen bei 
Ausfall eines Laufwerks, einfache 
nstallation 


8 Nutzt die hohe Geschwindigkeit 
von SSD-Laufwerken nicht voll aus, 


Alternative: zwei 3,5-Zoll SATA- 
Platten 


www.raidsonic.de 


um Lieferumfang des mobi- 

len Netzteils Chris-K. mbp 
gehören ein 120-Watt-Ladegerät 
von Kensington und viele zusätz- 
liche Adapter. Damit kann man 
es beispielsweise im Auto am Zi- 
garettenanzünder anstecken oder 
andere Geräte wie Handys, MP3- 
Player oder Notebooks aus dem 
PC-Bereich aufladen. Auch für 
das iPhone und die meisten iPod- 
Modelle gibt es passende Adapter, 
so genannte Smart-Tips. Krämer 
ergänzt das Kensington-Ladegerät 
um ein Magsafe-Ladekabel. Über 
einen beiliegenden Smart-Tip er- 
hält es Verbindung zum Ladege- 
rät. Im Test arbeitet das Ladegerät 
mit aktuellen Macbook-Modellen 
problemlos. Genau wie beim Ori- 
ginal-Apple-Netzteil zeigt eine 
kleine LED im Magsafe-Stecker 
den momentanen Zustand an. 
Die Leistung von 120 Watt sugge- 
riert, dass das Ladegerät auch mit 


an nehme zwei 2,5-Zoll- 

Notebook-Festplatten und 
schraube sie in einen 3,5-Zoll- 
Rahmen für den Mac Pro. Und 
schon ist ein Mini-Raid montiert. 
Grundsätzlich funktionieren als 
Raid alle 2,5-Zoll-SATA-Festplat- 
ten mit einer Bauhöhe von 9,5 
Millimetern. Für ein möglichst 
reibungsloses Funktionieren 
sollte man jedoch zwei baugleiche 
Modelle mit identischer Kapazität 
wählen. Für den Test bestücken 
wir den Raid-Träger mit zwei 
Samsung-Platten, die je 500 Giga- 
byte Kapazität liefern. Im Raid-O- 
Verband messen wir durchschnitt- 
liche Datenraten von über 100 
MB/s, sowohl beim Lesen als auch 
beim Schreiben. Damit ist das 
System schneller als die bislang 
schnellste von uns gemessene 
3,5-Zoll-SATA-Festplatte, die Ve- 
lociraptor von Western Digital (95 
Megabyte pro Sekunde). Zudem 


Apples Macbook-Pro-Modellen 
arbeiten müsste. Die Leistung des 
Netzteils reicht aber nicht, um das 
Macbook Pro unter Volllast zu be- 
treiben und gleichzeitig den Akku 
zu laden. Daher unterbricht der 
Rechner den Ladevorgang des Ak- 
kus. Sobald CPU- und/oder Gra- 
fikleistung des Macbook Pro wie- 
der auf normales Niveau sinken, 
wird der Akku weiter geladen. Ein 
weiterer Nebeneffekt der zu nied- 


liefert es knapp dreimal 
mehr freie Spei- 
cherkapazität bei 
weniger Strom- 
verbrauch. Per 
Schiebeschalter 

auf der Rückseite kann 
man das Pro Drive auch auf 
Raid-Level-1 (spiegeln) umschal- 
ten. Sollte eine Platte ausfallen, 
läuft das Raid so zunächst ganz 
normal weiter, liefert aber eine 
optische Warnung. Im Raid-1-Be- 
trieb sinkt die durchschnittliche 
Datenrate auf etwa 52 Megabyte 
pro Sekunde. Immer noch ein 
guter Wert. Im Test messen wir 
eine Zugriffszeit von 19,4 Milli- 
sekunden. Die schon erwähnte 
Velociraptor von WD erreicht 7,9 
Millisekunden. Diese Werte spie- 
geln sich in den Praxistests wider. 
Beim Kopieren von großen und 
vielen kleinen Dateien liegt das 
Pro Drive im Raid-0-Modus in 


TEST 


D= 
z- 2 


rigen Ladeleistung führt dazu, 
dass sich ein Macbook Pro, das 
vollständig entladen war, auch bei 
eingestecktem Akku-Gerät nicht 
sofort wieder einschalten lässt. 


EMPFEHLUNG Das Ladegerät 
Chris-K. mbp ist eine praktische 
Alternative zu einem Original- 
Apple-Magsafe-Netzteil, denn es 
bietet deutlich flexiblere Einsatz- 
möglichkeiten. cm 


etwa gleichauf mit üblichen 3,5- 
Zoll-Laufwerken, im Raid-1-Mo- 
dus ein wenig dahinter. 


EMPFEHLUNG Geschwindigkeits- 
fanatiker erhalten mit dem Star- 
dom Pro Drive PD2500, bestückt 
mit entsprechenden Festplatten 
und im Raid-0-Modus betrieben, 
eines der schnellsten Laufwerke 
für den Mac Pro. Und das quasi 
ohne Einschränkungen in der Ka- 
pazität. Damit eignet sich dieser 
Hardware-Zusatz für die Übertra- 
gung von großen Datenmengen, 
etwa beim Video-Streaming. cm 
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TEST 


RAID-SYSTEM / DESKTOP RAID-SYSTEM 


Fantec MR-35DUF 


Wechselrahmen 

Fantec 

Preis: € 179, CHF 242 
Note: 15gt——— 
Leistung (50%) IA ermuunes . 
Ausstattung (20% 1,5 -- 


Handhabung (20%) 1,6 
1,5 Summe 


Ergonomie (10%) 
Trägerloser Hotplug-Wechselrah- 
men, temperaturgeregelter Lüfter, 


internes Netzteil, Raid-Level-Schal- 
ter, gute Datentransferraten 


8 Teuer 

Alternative: Onnto Datatale RS- 
M20QO 

Für 2x SATA-Festplatten, Anschlüsse: 
USB 2.0, Firewire 400, Firewire 800, 
Raid-Level: O, 1 BIG, JBOD; Strom- 


verbrauch: Aus O W, Ruhe 6,3 W, Ein 
22,6 W; ab Mac OS X 10.5 


www.fantec.de 


rofessionelle Ausstattungs- 

merkmale wie Firewire 400 
und 800 sowie eine Hotplug-Fest- 
plattenwechseleinheit bietet das 
Raid-Leergehäuse MR-35DUF. 
Diese Hotplug-Wechseleinheit ist 
genial einfach konstruiert: Nach- 
dem die Verriegelung mit einer 
Münze entsichert ist, lässt sich 
mit einem Griff die Klappe zu den 
Festplatten öffnen. Das trägerlose 
Design sorgt für einen schnel- 
len Festplattenwechsel ohne 
zusätzliche Kosten. Die Raid-Le- 
vel konfiguriert man über einen 
leicht zugänglichen Schalter an 
der Vorderseite, eine zusätzliche 
LED zeigt den Raid-Modus. Dort 
sitzen auch der Ein-/Aus-Schal- 
ter und die Status-LEDs der Fest- 
platten. Die Datenraten sind mit 
Firewire 800 bei guten Werten 
von 54,7/66,2 MB/s im sicheren 
Raid-Level-1, bis 61,4/66,1 MB/ 
s (Schreiben/Lesen) im JBOD- 


Fusion DADOQ 


Überzeugendes Profi-Raid im sta- 
bilen Metallgehäuse 


Leistung (50%) iS ® 
Ausstattung (20% 1,4 
Handhabung (20%) 1,3 
2,5 innsesiiingen . 


Ergonomie (10%) 
Sehr solide, flexibel konfigurier- 
bar, hohe Datenraten mit E-SATA 


bleibt die Datenrate unter den Mög- 
lichkeiten der Schnittstellen, teuer 


Alternative: Onnto Datatale RS- 


Festplatten; Anschlüsse: USB 2.0, 
Firewire 400, Firewire 800, E-SATA; 
Stromverbrauch: Aus 2,1 W, Ruhe 
33,3 W, Ein 63,4 W 


www.sonnettech.com 
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as Vollmetallgehäuse des 

Festplatten-Raid hat eine ver- 
schließbare Tür mit einem klei- 
nen Fenster, damit man die LED- 
Anzeigen der Festplatten sieht. 
Somit lassen sich die Zustände 
Ein, Zugriff und Fehler direkt von 
außen ablesen. Auf der Rückseite 
sorgen zwei Lüfter deutlich hörbar 
für Kühlung. Neben dem E-SATA- 
Anschluss verfügt das Fusion 
auch über je einen für USB 2.0 
und Firewire 400, sowie zwei für 
Firewire 800. Wer diese und nicht 
den E-SATA-Anschluss verwenden 
möchte, muss ein Überbrückungs- 
kabel vom E-SATA-Ausgang zum 
E-SATA-Eingang stecken. Die Fest- 
platten werden mit einem soliden 
Schlitten in das Gehäuse gescho- 
ben und einer guten Verriegelung 
gesichert. Die Konfiguration der 
Raid-Modi übernimmt das Be- 
triebssystem des Rechners - also 
das Festplatten-Dienstprogramm. 
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Modus. Unter USB 2.0 liegen die 
Werte im sehr guten Bereich von 
24,6/28,4 MB/s (Schreiben/Le- 
sen) und 25,2/31,9 MB/s. Ebenso 
positiv ist das Bild bei Firewire 400 
mit Werten zwischen 28,0/35,9 
MB/s und 34,5/36,4 MB/s. In- 
teressant ist, dass mit Firewire 
400 und USB 2.0 kaum ein Un- 
terschied zwischen dem sicheren 
Raid-1 und dem schnellen Raid-O 
festzustellen ist. Erst mit Firewire 
800 sind deutliche Unterschiede 


messbar, aber ausgerechnet der 
Raid-Level-O überzeugt hier mit 
57,3/62,9 MB/s nicht. 


EMPFEHLUNG Dank des tempera- 
turgeregelten Lüfters und leiser 
Festplatten ist das MR-35DUF gut 
geeignet für Backups mit Time 
Machine und anderen Lösungen. 
Eine einfache Konfiguration und 
der schnelle Festplattenwechsel 
machen es zu einem nahezu idea- 
len Festplattengehäuse. tb 


So ist eine sehr viel flexiblere 
Konfiguration möglich - beispiels- 
weise zwei Festplatten im Spiegel- 
(Raid 1) und zwei Festplatten im 
schnellen Modus (Raid 0). Und 
zum anderen kann sich die Un- 
terstützung mit jedem Mac-OS-X- 
Update verbessern. Die Datenrate 
hängt von der Leistungsfähigkeit 
des Rechners ab. Mit einem Mac- 
book Pro und einer Karte Sonnet 
Tempo Pro E-SATA messen wir 
bis zu 157 MB/s. An den anderen 
Schnittstellen liegt die Geschwin- 


digkeit nur zwischen 12 und 57 
MB/s. Dabei messen wir mit recht 
langsamen Raid-Festplatten von 
Hitachi (Deskstar E7K500). 


EMPFEHLUNG Das Fusion D400Q 
scheint für die Ewigkeit gebaut, 
dies schlägt sich auch im Preis nie- 
der. Die Datenrate hängt stark von 
Konfiguration und Anschluss ab. 
Profis finden hier eine gute und 
flexible Lösung für ein E-SATA- 
Umfeld, allerdings sollte Sonnet 
die Lautstärke senken. tb 
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Drobo 


Unkompliziertes Raid-Leergehäuse, 
flexibel bis 16 TB ausbaubar 

Data Robotics 

Preis: € 480, CHF 697 

Gesamtnote: 1,9 gut 

Leistung (50 %) 2 A . 
Ausstattung (20% 1,7 


Handhabung (20%) 1,4 


Verbrauch/ (10% 2,0 
Ergonomie 


Sehr einfache Handhabung, für 
Laien geeignet, tolles Konzept 


© Lauter Lüfter, langsame Datenrate 
bei Firewire 800 


Alternative: Onnto Datatale RS- 
M400 

Ausstattung: 4 Festplatteneinschübe, 
SATA-Festplatten, bis zu 16 TB, 2x 
Firewire 800, 1x USB 2.0, optionale 
Droboshare für Netzwerk, Stromver- 
brauch: Ein: zwei Festplatten 33,2 W, 
vier Festplatten 40,1 W; Ruhe 8,9 W 


www.drobo.com 


Droboshare 


Clevere Netzwerkerweiterung für 
das Drobo-Raid-System 


Data Robotics 
Preis: € 200, CHF 291 


Note: 2,2 gut 


Leistung (50%) Don, 
Ausstattung (20%) 2,0 - 


Handhabung (20%) 2,0 - 
DON ee 4 


Ergonomie (10%) 
Einfache Installation, Erweiterbar- 
keit durch Droboapps 
8 Geringe Datenrate, kein Ein/Aus- 
schalter, keine automatische Anzeige 
im Netz 


Alternative: Komplettes NAS 


Ausstattung: 2x USB 2.0 für zwei 
Drobos, Gigabit-Ethernet; Stromver- 
brauch: mit 4 Laufwerken 44,9 W 


www.drobo.com 


DESKTOP-RAID-SYSTEM / NETZWERKERWEITERUNG FÜR DROBO 


as Raid-System Drobo stellt 
Be Schächte für SATA-Fest- 
platten bereit, die ohne Rahmen 
direkt eingeschoben werden. 
Das Besondere an dem Konzept 
ist, dass die Festplatten nicht die 
gleiche Kapazität haben müssen. 
Wenn Drobo per LED-Anzeige 
an seiner Front signalisiert, dass 
der Speicher nicht mehr reicht, 
tauscht man eine beliebige Fest- 
platte gegen eine größere aus 
- auch im laufenden Betrieb. Kurz 
nach dem Wechsel einer Fest- 
platte geht Drobo in den Datensi- 
cherungsmodus und zeigt dies per 
LED an. In dieser Zeit darf keine 
Festplatte getauscht werden. Der 
Vorgang dauert je nach Festplat- 
tengröße schon mal zehn Minuten 
und mehr. Für die Ersteinrichtung 
braucht man das Hilfsprogramm 
Drobo Dashboard, es zeigt auch 
die Festplattenauslastung. Diese 
Anzeigen sind wichtig, denn auf 


roboshare ist eine kompakte 

Erweiterung mit Anschlüssen 
für zwei Drobo-Raid-Laufwerke 
via USB und einem Ethernet- 
Netzwerkanschluss. Das Gehäuse 
ist sehr flach, findet seinen Platz 
unter der Drobo und erhält so 
auch die Versorgungsspannung. 
Intelligent ist die Erweiterbarkeit 
der Netzwerkprotokolle durch so 
genannte Droboapps. Als Alter- 
native und zum Installieren sowie 
Verwalten gibt es die Erweite- 
rung „DroboApps Admin Utility“. 
Die Konfigurationsseite ruft man 
über einen Webbrowser auf. Die 
Anwendungen werden von freien 
Programmierern beigesteuert und 
umfassen derzeit beispielsweise 
einen iTunes-Server, einen rudi- 
mentären UPnP-AV-Server oder 
einen Webserver. Data Robotics 
bietet dazu ein SDK. Für ein voll- 
wertiges NAS fehlt eine Benut- 
zerverwaltung, lediglich einen 


TEST 


den freien Speicher im Finder 
kann man sich nicht verlassen. Ne- 
ben zwei Firewire-800-Schnittstel- 
len bietet das Raid einen USB-2.0- 
Anschluss. Schnell ist das System 
nicht, über USB-2.0 überträgt es 
21,7/26,3 MB/s (Schreiben/Le- 
sen). Via Firewire 800 steigt der 
Durchsatz auf 29,8 respektive 
41,8 MB/s. Diese Werte bleiben 
klar unter den Möglichkeiten der 
schnellen Firewire-Schnittstelle, 
die in der Praxis gut 60 Megabyte 


pro Sekunde schaffen sollte. Mit 
der Anzahl der Festplatten ändert 
sich die Geschwindigkeit kaum. 


EMPFEHLUNG Drobo eignet sich 
auf Grund der langsamen Da- 
tenrate via Firewire 800 in erster 
Linie als unkompliziertes Backup- 
Medium, nicht aber als schnelle 
Festplattenerweiterung. Beim 
Backup punktet es mit komfortab- 
lem Betrieb und einer sehr guten 
Erweiterbarkeit. tb 


Gastzugang kann man nutzen. 
Des Weiteren vermisst man eine 
automatische Anzeige im Netz. 
Sie steht bislang nur auf dem 
Rechner zur Verfügung, bei dem 
das Konfigurationsprogramm 
Drobo Dashboard installiert ist. 
Eine Verbindung ist manuell mit 
der IP-Adresse über das SMB-Pro- 
tokoll möglich. Nachholbedarf 
gibt es auch bei der Datenrate von 
12,5/13 MB/s (Schreiben/Lesen) 
über Gigabit-Ethernet. Das ist 
Mittelklasse, für ein Backup-Me- 


dium jedoch akzeptabel. Klasse 
hingegen ist die freie Wahl des Vo- 
lume-Formats. 


EMPFEHLUNG Droboshare in Ver- 
bindung mit einer Drobo ist eine 
tolle Idee, die aber noch reifen 
muss. Wegen des hohen Preises 
eignet sich diese Lösung eher für 
den professionellen Einsatz, bei 
dem man zugunsten einer ein- 
fachen und flexiblen Lösung auf 
die komplette Funktionalität eines 
NAS-Geräts verzichten kann. tb 
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TEST KURZTESTS 


Sihl X-Inkjet Photo Book Set 


Stabiles Fotobuch- set zum ‚Ausorucken 

Sihl, WWW. sih .de . 
Preis: € 21, CHF a 
Note: 1, 5 eut 
8 Sehr gutes Papier, stabiler Einband 


8 Schwache Verklebuns, nicht erweiterbar. 


Alternative: ybook Photobook 


as Album gibt es in Schwarz oder Weiß. 

Der solide Einband hat ein Fenster auf der 
Vorderseite. Das Fotobuch fasst zehn Seiten, 
die man mit einem nicht mitgelieferten Tacker 
verbinden und über ein doppelseitiges Klebe- 
band mit dem Einband verkleben muss. Die 
Anleitung des Herstellers ist gut. Uns gefällt 
das schwere (325 g/m?) doppelseitig bedruck- 
bare Papier. Die Druckqualität auf der Seiden- 
glanzoberfläche ist ausgezeichnet. tb 


Moshi Clearguard 


Stabiler und zuverlässiger Tastaturschutz 


Moshi, Über Macland, WWW. ‚macland. de 


Preis: € 20, CHF 30 

Note: 1; 1 sehr gut . 

8 Extrem passgenau, dezent, abwaschbar 
8 Leichter Abrieb nach längerer Benutzung 


Alternative: Sonnet Carapace 


learguard ist eine dünne Schutzfolie, die 
(> auf die Macbook-Tastaturen zuge- 
schnitten ist. Die Passgenauigkeit ist beeindru- 
ckend, die Folie legt sich wie eine dünne Haut 
über die Tasten. Die Tastendrücke bleiben 
exakt und die Schreibgeschwindigkeit leidet 
unter der Folie kaum. Nach einigen Tagen in- 
tensiver Nutzung bemerken wir einen leichten 
Abrieb, der sich auf der Innenseite der Folie 
absetzt. Diesen kann man aber reinigen. cm 
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Fine Art Inkjet Lederalbum 


Hochwertiges Lederalbum mit klasse Papier 
Hahnemühle, www. hahnemuehle. de 

Preis: A: € 67, CHF 98: A3: € 133, CHF 193 
Note: 1,4 sehr gut 

8 Sehr hochwertig, erweiterbar, Icc- Io Zn 
=) Teuer 


Alternative: Monochrom, Photolux Printalben 


us teurem schwarzen Leder und mit exzel- 

lentem Fotopapier (A4, A3, 30 x 30 cm) 
gibt es dieses Fotobuch. Geliefert werden 20 
Seiten doppelseitig bedruckbares Baumwoll- 
papier (Photo Rag Duo, 276 g/m?). Es ist an- 
genehm schwer und wird mit Buchschrauben 
gehalten. Zum Schutz liefert Hahnemühle 
Zwischenlagenblätter mit. Für viele Drucker 
gibt es ICC-Profile. Ein Erweiterungspack mit 
40 Seiten ist zusätzlich erhältlich. tb 


Ministation Lite HD-PE250U2 
Kompakte 2,5" Festplatte in Klavierlackoptik 
Buffalo Technolasy, WWW. buffalatech, de 

Preis: 500 GB: € u Chr 247 


Note: 1 6 aut 


a Keine Schutztasche I im n Lieferumfang“ 


Alternative: wD My Passport Studio 


ie kleine Festplatte von Buffalo lässt sich 
Be über die USB-Schnittstelle mit dem 
Mac verbinden. Einen Stromanschluss für leis- 
tungsschwache USB-Ports sucht man verge- 
bens. Doch im Test mit einem iBook G4 treten 
auch im Akku-Betrieb keine Probleme auf. 
Die Datenraten sind mit 25,2/33,3 MB/s für 
Schreiben und Lesen gut. Mit dem Turbo-USB- 
Treiber von Buffalo steigen die Raten sogar auf 
30,7/37 MB/s. tb 


Adapter USB 2.0 auf E-SATA 


Schneller Adapter für externe E- -SATA- Laufwerke 
Delock, www. delock, de . 

Preis: € 20, CHF 30 

Note: 2, 2 gut 

8 klein, günstig, . Treiber nötig, flott 

B Backup- Knopf am Mac nicht ZU u gebrauchen 


Alternative: E- SATA- PCI- Karte 


er Mac bietet keinen externen Anschluss 

für E-SATA oder SATA. Der USB-Adapter 
von Delock bietet in der Größe eines USB- 
Sticks Abhilfe. Geeignet für E-SATA-Stecker 
und mitgelieferten SATA-Adapter, überzeugt 
der Adapter mit einer guten Geschwindigkeit. 
Bei einer Festplatte mit vier Schnittstellen lässt 
sich kein Geschwindigkeitsunterschied zu USB 
2.0 messen. Der Knopf für das Starten von 
Backups funktioniert am Mac nicht. tb 


Laser Notebook Mauss 


Etwas sperrige Bluetooth- Maus. 


VOrdBLlm, www. ‚verbatim. de 
Preis: € 36, CHF 53 

Note: 30 befriedigend. En 
Kein USB-Dongle nötig 

© Probleme bei der Bedienung 


Alternative: Diverse drahtlose Mäuse 


ac-OS X findet die Maus auf Anhieb. Das 
M ist gut, denn die mitgelieferten Treiber 
streiken. Erst der von der US-Webseite von Ver- 
batim geladene Treiber bietet zusätzliche Bele- 
gungsmöglichkeiten für Tasten und Scrollrad, 
die diesen Aufwand nicht wert sind. Die Maus 
bezieht ihre Energie von zwei AA-Batterien. 
Der Mauszeiger reagiert schnell und präzise, 
doch wenn man die Maus nur leicht anhebt, 
springt der Mauszeiger ärgerlicherweise. mas 
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KURZTESTS 


Mophie Juice Pack 
iPhone-Akku für doppelte Laufzeit 
MORhie, www.higoto.de 


Preis: € 100, Orr 146 

Note: 1, 6 gut . 

8 Kompakt, LED- Anzeige, Abgleich per USB- 
-] Ladeanzeige über das iPhone ungenau 


Alternative: Diverse Akku- Packs 


as Material des Juice Pack gefällt durch 
Be Soft-Touch. Das iPhone sitzt gut 
und fest in der Schale. Gummierte Kanten 
sorgen dafür, dass sich das iPhone gut in der 
Hand halten lässt. Über ein Standard-USB-Ka- 
bel lässt sich der Akku-Pack in etwas mehr als 
vier Stunden laden. Das iPhone kann dabei in 
der Schale bleiben. Die Kapazität des Akkus 
reicht für die doppelte Laufzeit oder um den 
Akku des iPhone einmal aufzuladen. tb 


USB 2.0 zu Express Card 


Eingeschränkter USB- -Adapter für Expresscards 


Delock, www. gelock. de 


Preis: € 14, CHF 21 


Note: 2, 1 Laut 


Alternative: Keine 


ür Macs ohne Expresscard-Einschub bie- 
Fo Delock einen USB-Adapter. So kann 
man etwa das Macbook oder Expresscards der 
Größe 34 und 54 mm nutzen. Die Nutzung ist 
jedoch stark eingeschränkt, da der Adapter nur 
mit Karten funktioniert, die den USB-Daten- 
bus nutzen, also keinen E-SATA-Karten oder 
Highspeed-Kartenlesern. Beim Datentransfer 
in Verbindung mit SD-Card-Adaptern ist kein 
Geschwindigkeitsunterschied messbar. tb 


Lego Batman 1.0.1 


Unterhaltsames Batman- spiel in  Lego- Optik 
Feral Interactive, www. ‚feralinteractive. com . 
Preis: € 40, CHF => 

Note: 14 sehr gut 

Konfigurierbare Steuerung, Coop-Modus 

© Zweite Figur nicht immer unterstützt 


Alternative: Lego Indiana Jones, Lego Star Wars 


it Bauklötzchenoptik bietet dieses Spiel 
M eine gelungene Adaption der düsteren 
Batman-Ästhetik und verwickelt den Spieler 
in viele spannende Abenteuer. Dabei darf man 
nach erfolgreichem Spiel auch die Rollen von 
Robin & Co einnehmen. Die Kampagnen sind 
durchweg gut durchdacht, manche Rätsel sind 
aber sehr schwer. Grafik und Sound sind dem 
Genre entsprechend stimmungsvoll und an- 
sprechend. tha 


Built Laptop BOCK Ah 


Unbequemer, unsicherer Rucksack 


Built über Macland, www. macland. de 

Preis: € 55, CHF 80° 

Note: 48 mangelhaft 

O In mehreren Größen und Farben erhältlich 
8 Kein Schutz, unbequem, unsicher 


Alternative: Kensington Saddlebag, Boog Python 


enn so die „perfekte Lösung für Fahr- 
I en aussieht, wie es Distributor 
Macland auf seiner Website werbend schreibt, 
dann gilt das für Fahrradfahrerinnen keines- 
falls. Der Rucksack bietet null Schutz, weder 
für den Rechner noch für den Rücken, der bei 
jeder Bodenwelle einen weiteren blauen Fleck 
abbekommt. Das Material ist zu weich, die Tra- 
geriemen bieten keinen vernünftigen Halt. Für 
55 Euro ein echtes No-Go. mbi 


: Das neue Extra: 


v SONDERHEFT NETZ VON A-Z 


75 Power-Tools für Ihr 
=) Mac-Netz 


Der ultimative Guide 
zu allen Funktionen! 


- Internet und DSL 


WLAN optimal 
einrichten 


. Hardware gemeinsam 
nutzen 


- Daten tauschen 


Und auf CD: 
75 Power-Tools 
für Ihr Mac-Netz! 


Online-Bestellung: 
www.macwelt.de/shopcode 


un MO2 


Bestell-Hotline: 0711 / 7252-248 
Per E-Mail: shop@macwelt.de 
Online-Shop: www.macwelt.de/shop 
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Mellel 


2.6.1 (2.2.7.2 installed) 


NetNewsWire 
3.1.7 (3.1.3 Installed) 


App Update 1.6.1 


wie möchten Sie erinnert werden? 
7 18) Tage vorher um 
* Tage vorher um 


gleicher Tag um 


1, fie 2, trası 0 


Ab Mac-0S X 10.4 


pp Update hält die auf einem Rechner 

installierten Programme auf aktuellem 
Stand. Wahlweise manuell, täglich oder wö- 
chentlich erstellt es eine Liste verfügbarer 
Updates und zeigt die zugehörigen Download- 
links. Das Programm erfasst eine Übersicht 
aller installierten Programme, dann vergleicht 
es sie mit den Daten verschiedener Update-Sei- 
ten. Erfahrene Anwender können die Herstel- 
lerseiten eines Programmes durchsuchen. sw 


Googıe EHEN 


AM Apple > 
apple.com/de 
EiE- 
_O | Search Google 
FI Apple 
28 343402, sjobs@yahoo.de * 
} ık: 0.90, 1 
Aopie Cohen ,) 


Google Quick Search Box 2.0 


Ab Mac-0S X 10.5 


nterschiedlich zu Googles Desktop-Suche 
U nutzt die Quick Search Box keine eigene 
Datenbank sondern Spotlight. Die Google- 
Websuche ist integriert, man hat so Zugriff auf 
Web und Festplatte. Mit einem Tastenbefehl, 
voreingestellt ist das zweimalige Drücken der 
Befehlstaste, blendet sich das Suchfenster ein. 
Per Tabulatortasten und Pfeiltaste navigiert 
man bequem. Google fragt an, ob die Benut- 
zung statistisch ausgewertet werden darf. sw 
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Ab Mac-0S X 10.5 


at man im Apple-Adressbuch einen Ge- 

burtstag eingetragen, vermerkt Birthday 
Scanner diesen in iCal und kann ihn im Un- 
terschied zur iCal-Funktion auch mit einem 
Alarm verbinden. Die Freeware importiert auf 
Wunsch nur die Geburtstage bestimmter Per- 
sonen, übernimmt Kalenderdaten und zeigt 
bei Geburtstagen das Alter an. Auch ist der Ex- 
port als ICS-Datei möglich, einer plattformun- 
abhängig verwendbaren Kalenderdatei. sw 


Ab Mac-0S X 10.2 


ie Freeware Dup Scan durchsucht ausge- 

wählte Ordner nach Dopplern. Egal ob 
mehrfach vorhandene Fotos oder Dokumente, 
das Tool listet die Ergebnisse in einer Tabelle 
auf. Eine Vorschaufunktion ist integriert. Vor 
der Duplikatsuche kann man mehrere Krite- 
rien wählen und bestimmte Dateitypen aus- 
schließen. Ungewöhnlich: Will man alle Du- 
plikate auf einmal auswählen, ist dies nur per 
Kontextmenü möglich. sw 


48.17507900189704 


[Backup IMovi’s Iocatıon list FR Restore from backup ) 


Ab Mac-OS X 10.5 


ie Software iMovie 8 erstellt animierte 

Karten, mit denen man eine Reise visua- 
lisiert. Startpunkt und Ziel muss man jedoch 
aus einer festen Liste von 1600 Orten aus- 
wählen - weltweit. Hier hilft iMovie Location 
Editor, der zusätzliche Orte ergänzt. Die benö- 
tigten Koordinaten kann man direkt aus Goo- 
gle Earth übernehmen, alternativ gibt man die 
Daten manuell ein. Vor der Nutzung wird ein 
Backup der Standortliste empfohlen. sw 


Ab Mac-OS X 10.5 


utzt man einen Twitter-Account, kann 

man über den Dienst Twitpic Bilder in 
seinem Feed veröffentlichen. Die Erweiterung 
iPhoto 2 Twitter ermöglicht dies auch über die 
Exportfunktion von iPhoto, sogar mit Text. 
Seine Twitter-Anmeldedaten gibt man über 
„Setup“ ein, Schlüsselbund wird unterstützt. 
Die unregistrierte Version exportiert Bilder in 
der festen Größe 500 x 500 Pixel mit Wasser- 
zeichen. Vorausetzung ist iPhoto 09. sw 
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PD & SHAREWARE 


Tweet #0 


Location: 
er Christian Moeller = 


[101 . EEE EEE: VEREINE" "7 — > 5 
| Entwick nalen Pınh Netiieaion ala © | 


iPhone-08 3.0 


Entwickber sollen Push Notifieation testen 


a 2.0 


Ab Mac-OS X 10.5 


yrinx ist ein kostenloser Client, der kom- 

fortables Twittern ermöglicht. Als Beson- 
derheit bietet er Bookmarks und eine Pause- 
funktion, die temporär die Benachrichtigungs- 
funktion stoppt. Mit einem Filter blendet man 
Tweets gezielt aus, durchsuchen kann man 
sowohl die Timeline als auch Twitter selbst. 
Follower zeigt das Tool in einem separaten 
Fenster. Fast alle Funktionen sind per Tasten- 
befehl aufrufbar. sw 


Ab Mac-0S X 10.5 


ie eine Tageszeitung will der neue News- 
MV aktuelle News bringen. Dazu 
zeigt er ausgewählte RSS-Newsquellen auf ei- 
ner frei konfigurierbaren Hauptseite an - das 
Layout gleicht einer Zeitung. Per Drag-and- 
drop kann man eigene Newsquellen kombinie- 
ren und auf verschiedene Tabs verteilen. Das 
Tool simuliert sogar das Umblättern einer Zei- 
tungsseite und zeigt den kompletten Text auf 
einer neuen Seite an - aber ohne Bilder. sw 


ANM ABO LBB. 


Joa] Corel Bu-ray  Spütäcut Subtities About } 


Input files: 
!lnara/maohani Mandat Camcorder „Backup /Canen RIO - 03-05-08JBOMN/STRLAMO00 (ua 
Ayers taphanı) Movie amcorer Backup Canon MRLO » 05-0$-09 /BOMV/STREAM000 


Tracks 


[Usern /stephan/kkovien/Ca... ACH 
3) MM füsers/steghan/kiovies/Ca | H.264 
a WM füsers(stephanikovies/Ca_ ACH 


nd Bitrate 256Kbps Sample 
Profile Higafpd.O Resol 
und. Bir 266Kb0s Sample 1% Cremare) 


Tsmuxer 1.9.9 


1» socm muans ao 6 # m 
Mummeses Mes Achende nem Advmunt 


Surte Dvaniarıı Di Hiephs > I Schreikninen Gi Ci-mun .08 


Ab Mac-OS X 10.4 


laystation 3 und HD-Player wie Popcorn 

Hour können HD-Videos abspielen, benö- 
tigen aber bestimmte Dateiformate. Hier hilft 
Profis die Freeware Tsmuxer. Sie kann die HD- 
Formate H.264, Microsoft VC-1 und MPEG-2 
bearbeiten, das Videomaterial wird nicht neu 
konvertiert. Tsmuxer generiert die notwen- 
digen Strukturen von AVCHD-Discs und Blu- 
rays, entfernt Tonspuren, teilt Videos und fügt 
sie zusammen und unterstützt Untertitel. sw 


Ab Mac-0S X 10.5 


pezialität von Twin sind Backups per Inter- 

net. Dafür unterstützt es Sicherungen per 
Netz oder auf Wechselmedien, auch Amazon 
S3 und die iDisk. Die Sicherungen lassen sich 
manuell oder zeitgesteuert starten. Das Tool 
kann etwa Daten verschlüsseln, in Segmenten 
übertragen und überprüfen lassen. Beim 
Ändern von Voreinstellungen stürzt das Pro- 
gramm aber einmal ab. Ungewöhnlich: Ziel- 
ordner für Backups muss man neu anlegen. sw 


Entdecke 
Deine 


Musik 


neu! 


High-Fidelity 
Headset & Earphone 
für iPhone 


EMPFEHLUNG 


www.maclife.de 05/2009 


iPod&more 0312009 


EMPFEHLUNG 


www.maclife.de/ipod 


3 ETYMOTIC RESEARCH.. 


mehr Info unter www.etymotic.com 
Bezug über www.amazon.de 


TEST 


Landkarten EREN immer dabei 


Felix Lamauroux, WWW. w.curlybrackets. de nn 
Preis € 239 = 
Note: 3, = ausreichend Bu 

& Offline- Modus 2 

8 Schlechte Suche, Abstürze 


Alternative: Keine bekannt 


ffmaps lädt Karten des Dienstes „Open- 
0.0: auf das iPhone. So hat man 
im Urlaub auch ohne Netzzugang eine Umge- 
bungskarte. Das Herunterladen des Kartenma- 
terials ist theoretisch eine einfache Angelegen- 
heit, wird aber durch die umständliche Suche 
erschwert. Um die Datenmenge zu verringern, 
lässt sich die Detailliertheit des Materials va- 
riabel einstellen. Abstürze und fehlende Daten 
sorgen jedoch häufig für Frust. jf 


San Francisco 


Zurück 


a Einführung > 
#' Top Highlights 


Tripwolf 


20 > 


© Video auf CD 


Praktischer Reiseführer 


Preis: Kostenlos 


Note: 2, 0 gut 


Vielseitig, Offline-Inhalte 


© Keine Karte, Anmeldung nötig 


Alternative: Kommerzielle Reiseführer 


ie Rubrik „Reise“ im App Store wimmelt 
DM Reiseführern. Es gibt hunderte unter- 
schiedlicher Städteführer von zahlreichen Ver- 
lagen. Tripwolf setzt dabei auf das Wissen von 
vielen. Die Daten dieses Reiseführers basieren 
auf einer Reise-Community, ergänzt durch 
Marco Polo und andere Anbieter. Hier kann 
man sich detaillierte Informationen zu vielen 
Städten weltweit herunterladen und offline 
nutzen - bis zu drei gleichzeitig. Leider fehlt 
hier eine passende Offline-Karte. pw 
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IPHONE-SOFTWARE FÜR DIE REISE 


fj Amsterdam 


@) Amsterdam-Schiphol Airport 
D 2009-06-09 18:30:00 
> Not Applicable Day 


now:W/A lowest:9°C highest:11°C 


Nibirutech, WWW. ‚nibirutech. com/iphoney Flight 
Preis: € 3 

Note: 3,6 ausreichend”_LnLn 
@überwacht mehrere fie — 
& Daten oft nicht aktuell 


Alternative: Flight Track 


rlaubsflüge mit Zwischenlandung oder 
U Zwischenflüge während eines Trips ha- 
ben hohes Stresspotenzial. Damit man keinen 
Flieger verpasst, bieten sich Flug-Tracker wie 
Flight an. Flight sucht Flugverbindungen und 
informiert zu einem konkreten Flug: Liegt er 
in der Zeit, an welchem Terminal ist das Boar- 
ding? Die Infos aus Flight können die Planung 
erleichtern - sind allerdings nur so aktuell wie 
die Daten der Fluggesellschaften. pw 


Fi 5th Street Dick's Coffeehouse 


This is a free Wi-Fi hotspot 
Wi-Fi Providers: 
Independent Provider 


Wi-Fi Finder 


Findet Hotspots, spart Roamine- Gebühren. 


© Video auf CD 


SMS Re EDInIRDane" 
Preis: Kostenlos. 


Note: 2, h) ut 


@ Findet Ne HaisBaE, Boakmpane eu OB 


- Rein Englisch 


Alternative: Hotspot Finder 


egen hoher Roaming-Kosten sollte man 
W# Ausland möglichst auf Internet per 
iPhone verzichten. Um dennoch Mails abrufen 
oder andere Webdienste nutzen zu können, 
sollte man sich kostenlose WLAN-Hotspots 
suchen. Hierbei hilft das Programm Wi-Fi Fin- 
der. Es listet tausende Zugänge weltweit, sucht 
auch in der Nähe und filtert kostenpflichtige 
Hotspots optional aus. Da diese App einen In- 
ternet-Zugang benötigt, sollte man schon vor 
der Reise nach WLANs suchen. pw 
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? Check-out 


Budget 


Pick-up Planned, 


Campingplatz 
Check-in 


Travel Tracker @® Video auf CD 


Praktische Planungshilfe für den Em. 


Silverware, www.si silverwaresoftware.c com 


Preis: € 6 

en a BNREI EN FERNE ORFEEDREENEETEEIUENEETCEREUFFFERSENN 
© Erfasst viele Daten, verwaltet mehrere Reisen 
BRein FNEISEN. nur = ee EINBEILBBEN. 


Alternative: Trips 


er den Urlaub nicht nur an einem Ort 
Wen will, der hat viel zu organi- 
sieren. Hier hilft Travel Tracker. Damit kann 
man seine Reise exakt planen. Der Nutzer 
kann Zwischenstationen, Übernachtungen, 
Zugfahrten, Flüge und viele weitere Infos wie 
Webadressen und Nummern der jeweiligen 
Anbieter eintragen. So bleiben Sitzplatzreser- 
vierungen, Hoteladressen und auch die Reise- 
kosten übersichtlich. pw 


==Deitsch © English 33 


Kotflügel [pl] [Am.] fender 
mudguard 

mudguards 

Wordroll © Video auf CD 


TISERSEBINE, www. NIATEREFEAUNE: com 


Preis: € 0, 79° 


Sehr günstig, in vielen Sprachen erhältlich 


© Keine Favoriten oder gespeicherten Suchen 


Alternative: Pons 


ie Auswahl an Wörterbüchern im App 

Store ist groß. Wordroll zählt zu den 
günstigen dieser Zunft. Die App bietet 80 000 
Einträge und übersetzt in beide Richtungen. 
Auf das Web muss das iPhone dabei nicht zu- 
greifen. Die Einträge sind hier als eine einzige 
lange Liste gespeichert. Während der Nutzer 
den gesuchten Begriff eintippt, erscheinen 
bereits die Ergebnisse. Positiv: Wordroll zeigt 
oft mehrere mögliche Übersetzungen und ver- 
wandte Wörter. pw 


Macwelt gehört dazul 


Gratis-Vollversion zu Ihrem 
Macwelt Premium Account! 


Das Mehr für Premium-User: Mehr Informationen, mehr Tipps, mehr Downloads 


rtake SPRING _ Vollversion Spring 
CLEANING Cleaning 9.1 gratis” 


Keep Your Mac in Peak Condition! 


A 


Deutsche Version für Mac-OS X 10.5. 
BOOST PERFORMANCE Enthält über 45 Funktionen! 
REGAIN DISK SPACE U Der Aufräumer für Ihren Mac: 


—_ DNINVST1D 
DSDNMAS 


AUTOMATIC CLEANING au Mehr Leistung, mehr Festplatten- 


5 
a 


speicher, weniger Systemausfälle! 


* für jeden neuen Jahres-Account. 


[2 [I 
Ihre Premium-Vorteile 
Morgenmagazin: Jeden Tag ab 8 Uhr » Ständig neu: News & Hintergrund- 
Infos « Aktuelle Tests: Neue Hardware und Software « Als Premium-User 
aktuelle Sonderhefte als PDF beziehen » Alle nicht mehr erhältlichen Mac- 5 l 
welt-Ausgaben als PDF im Archiv « Macwelt Weekly: PDF-Newsletter mit dem Premium bei macwelt.de 


Wichtigsten der Woche » Downloads: Über 7.000 Programme ausführlich in Für Heftabonnenten nur 25,- € 
deutsch beschrieben » Tipps und Tricks: Über 7.000 Kniffen & Lösungen im Jahr statt 39.- €I 
Pi . 


(Preis für Nicht-Abonnenten) 


Jetzt online anmelden: 


www.macwelt.de/shopcode iii; 007 3:4; 


Bestell-Hotline: 0711 / 7252-248 - Per E-Mail: shop@macwelt.de 


TEST 


MOBILE MACS 


EHummmnı — | 


Geräte im Test 


Folgende mobile Macs 


erreic 


hen das Macwelt 


Testcenter: 


- Mac 


book Air 


2,13 Gigahertz 


- Mac 


book Pro 13 Zoll 


2,53 Gigahertz 


- Mac 


book Pro 15 Zoll 


2,8 Gigahertz 
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Sommerfrische 
der mobilen Macs 


Die komplette mobile Mac-Flotte hat Apple aufgefrischt. Auch wenn 
es sich hier überwiegend um Produktpflege handelt, freut es die Kunden 
dennoch, denn teilweise hat Apple die Preise drastisch gesenkt 


hne großes Aufsehen hat Apple 

bereits das Macbook technisch 
aufgemöbelt (siehe Einzeltest auf 
Seite 38). Zur WWDGC Angang Juni 
folgte dann der komplette Rest der 
mobilen Rechner-Flotte. Alle Geräte 
erfüllen nun die Anforderungen von 
Energy Star 5.0. Das 13 Zoll große 
Unibody-Macbook hat Apple nun zu 
den Pro-Modellen gehievt und tech- 
nisch gründlich überarbeitet. Uni- 
body bedeutet, dass das Gehäuse aus 
einem Aluminiumkern gefräst ist. 
Das verleiht ihm eine hohe Verwin- 
dungssteife und somit eine bessere 
Stabilität als herkömmliche Gehäu- 


seformen. Alle Macbook-Pro-Mo- 
delle, die nun ab der 13-Zoll-Variante 
beginnen, verwenden das Unibody- 
Gehäuse. 

Drastisch im Preis gesenkt hat 
Apple das Macbook Air. Technisch 
spendiert Apple dem Rechner ledig- 
lich einen schnelleren Prozessor. 

Zum Test erreichen uns bis Re- 
daktionsschluss das jeweils größte 
Modell des Macbook Air, des 13-Zoll- 
und des 15-Zoll-Macbook-Pro. Der 
Test der 17-Zoll-Version folgt in der 
nächsten Ausgabe der Macwelt. Das 
Gerät erreicht unser Macwelt-Test- 
center nicht rechtzeitig. 


Macbook Pro nun ab 13 Zoll 

Damit das 13-Zoll-Macbook-Pro den 
Zusatz „Pro“ wirklich verdient, hat es 
Apple technisch aufgewertet und den 
Preis gesenkt. So taktet der Prozessor 
nun in beiden Geschwindigkeitsva- 
rianten höher: 2,26 und 2,53 Giga- 
hertz gegenüber vormals 2,0 und 2,4 
Gigahertz. Auch an den Schnittstel- 
len hat sich etwas geändert. Neben 
zwei USB-Anschlüssen bietet das 13 
Zoll große Macbook Pro nun zusätz- 
lich einen Firewire-800-Port. Zudem 
ist wie bei allen Macbook-Pro-Mo- 
dellen die Tastatur beleuchtet. Ein 
Sensor am Display-Rahmen misst die 
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Audioanschlüsse 
==# der mobilen Macs 


Die Audioanschlüsse des Macbook 
Air sind schnell aufgezählt: 
Ein analoger Kopfhörerausgang. 


Mehr bietet da das 13 Zoll Mac- 
book Pro, auch wenn es nur einen 
kombinierten Audioanschluss nutzt. 
Dieser bietet einen Audioausgang 
für analoge oder digitale Signale 
sowie einen Audioeingang, der le- 
diglich analog arbeitet. Immerhin: 
Auch Apples Stereo-Headset für 
iPods wird - komplett mit Mikrofon 
unterstützt. Das kann Übrigens bis- 
her kein anderer mobiler Mac. Alle 
anderen Modelle, also das 15- und 
17-Zoll-Macbook-Pro und das weiße 
Macbook, bieten wie bisher einen 
kombinierten Anschluss für digitale 
oder analoge Audiosignale und 
ebenso einen kombinierten Eingang 
für digitalen oder analogen Ton. 


Helligkeit und regelt die Tastatur- 
beleuchtung, die sich übrigens auch 
deaktivieren lässt. 

Gegenüber dem Vorgänger wartet 
das 15 Zoll und 17 Zoll große Mac- 
book Pro mit einer höheren Prozes- 
sorleistung auf. Sie reicht nun von 
2,53 Gigahertz bis 2,8 Gigahertz beim 
15-Zoll-Modell und 2,8 Gigahertz 
beim 17-Zoll-Macbook-Pro. Im Apple 
Store kann man für 270 Euro Aufpreis 
die 2,8-Gigahertz-Version des 15- und 
17-Zoll-Modells auf 3,06 Gigahertz 
aufrüsten. Damit durchbricht Apple 
erstmals die Drei-Gigahertz-Marke 
bei seinen mobilen Macs. 


Displays und Grafikleistung 

Neu sind die Displays des 13- und 15- 
Zoll-Macbook-Pro. Beide bieten nach 
unseren Tests gegenüber ihren Vor- 
gängern eine deutlich höhere Qua- 
lität. Sie befinden sich nun in etwa 
auf dem Niveau des 17-Zoll-Modells. 
Besonders der Farbraum, also die 
Anzahl der darstellbaren Farben hat 
sich drastisch vergrößert. Aber auch 
in puncto Helligkeit und Kontrastver- 
hältnis messen wir leichte Verbesse- 
rungen. 

Die Grafikchips bleiben hingegen 
unverändert. In den 13-Zoll-Versi- 
onen nutzt Apple die Nvidia-Chip- 
satzgrafik Geforce 9400M, die ebenso 


beim preiswertesten 15-Zoll-Modell 
zum Einsatz kommt. Alle anderen 
arbeiten mit einer Hybridgrafik. Man 
kann also zwischen der Chipsatzgra- 
fik und einer diskreten GPU vom Typ 
Geforce 9600M GT umschalten. 

Hier hätte Apple jedoch nachbes- 
sern sollen. Der Unterschied zwi- 
schen dem 9400M- und dem 9600M- 
GT-Chip ist nicht besonders groß. In 
den meisten Fällen ist es besser, man 
stellt die Macs auf die Chipsatzgrafik 
zurück, denn hier messen wir eine 
deutlich längere Akku-Laufzeit. 

An Stelle des diskreten Grafikchips 
9600M GT hätte Apple besser die 
Gelegenheit nutzen und eine neue 
Generation von mobilen GPUs ein- 
setzen sollen. Eine gute Wahl wäre 
beispielsweise der Nvidia Geforce 
GT 240M gewesen, der dank der 48 
statt 32 Stream-Prozessoren deutlich 
mehr Leistung bei fast identischem 
Stromverbrauch bietet. 


SD Card Steckplatz 

Neu bei den Macbook-Pro-Modellen 
mit 13 und 15 Zoll großem Display 
ist ein integrierter SD-Steckplatz, der 
den internen USB-Bus verwendet. 
Dafür musste allerdings die Express- 
Card-Schnittstelle des 15-Zoll-Mo- 
dells weichen. Somit lassen sich bei- 
spielsweise E-SATA-Festplatten nicht 
mehr mit voller Leistung sondern nur 
mit einem Adapter auf Firewire 800 
oder USB 2.0 (siehe Test auf Seite 
46) am Mac betreiben. Das 17-Zoll- 
Modell lässt Apple unverändert. Man 
bekommt hier weiterhin einen Ex- 
press-Card-Steckplatz. 

Der integrierte SD-Kartensteck- 
platz ist sicherlich eine Antwort auf 
Anwenderwünsche, hauptsächlich 
von Fotografen. Allerdings hat Apple 
die Idee nicht konsequent umgesetzt, 
denn eine eingesetzte SD-Card steht 
rund einen Zentimeter aus dem Ge- 
häuse hervor und wird nicht verrie- 
gelt — das ist unpraktisch und provo- 
ziert Datenverluste durch versehent- 
liches Herausziehen der Karte. 

Allerdings arbeitet der Steckplatz 
bei allen Macbook-Pro-Varianten flott 
und es werden auch Karten unter- 
stützt, die mehr als 32 Gigabyte Spei- 
cher nutzen. Diese entsprechen dem 
Standard SDXC für die kommende 
SD-Card-Generation, die theoretisch 
bis zu zwei Terabyte (2048 Gigabyte) 
Kapazität erreicht. 


MOBILE MACS 


Laut Apple liegt die maximale 
Geschwindigkeit des SD-Card-Steck- 
platzes bei 30 Megabyte pro Sekunde 
(240 Megabit pro Sekunde), also der 
halben Busgeschwindigkeit von USB 
2.0. Eine SDHC Card nach Class 6 
- der derzeit schnellste Standard - 
muss mindestens eine Übertragungs- 
rate von sechs Megabyte pro Sekunde 
garantieren. Einige Hersteller bieten 
allerdings bereits Karten an, die bis 
zu 45 Megabyte pro Sekunde liefern. 

Wir messen mit einer 16 Gigabyte 
Class-6-SDHC-Card eine Übertra- 
gungsrate von 20 Megabyte pro Se- 
kunde beim Lesen und 16 Megabyte 
pro Sekunde beim Schreiben. Das 
entspricht in etwa der Geschwindig- 


Farbraumvergleich: Das Display des 
neuen 13-Zoll-Macbook-Pro liefert 
einen deutlich größeren Farbraum, als 
das des Vorgängers (farbiger Körper). 


TEST 


® Auf Macwelt.de 


Online finden Sie detail- 
lierte Benchmark-Ergeb- 
nisse aus unserem Test, 
sowie die ICC-Profile 
der Displays aller hier 
getesteten Modelle mit 
den Weißpunkten D65 
und D50 bei Gamma 1,8 
und 2,2. 


Webcode 366247 


Bei allen Modellen des Macbook Pro und Macbook Air ist der Akku 
eingebaut. Von außen sieht man nur die Ladeanzeige. 


Die beleuchtete Tastatur gibt es jetzt in allen Modellen. 
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Macbook Leistungsvergleich 


Leistung ; 
: gesamt! : 


Multi- :iTunes :iPhoto :iMovie 
thread :MP3 ko- : Diashow : Fotos 
:Praxis- :dieren :expor- :alsHD- 
:test tieren : Video 


Einheit : Prozent : 


Macbook Air :239 
2,13 GHz 13 Zoll : 
Geforce 9400M 


Macbook weiß 
2,13 GHz 13 Zoll : 
Nvidia 9400M 


Macbook Pro | 
Unibody SD Card : 
2,53 GHz 13 Zoll : 
Geforce 9400M 


Macbook Po : 
Unibody SD Card : 
2,8GHz 15 Zoll : 


Unibody SD Card: 
2,8 GHz 15 Zoll 
Geforce 9600M 


Referenz-Mac? 


159 


028 
:169 H 77} 
2a5 197 :a2 361 


:iDVD 


rendern : 
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| : Garage- | Quick- : Doom : Cine- | Core : Final Cut : Photo- 
: MPEG-2 : band : time :3 Time- :bench :lImage, :Pro Ren- : shop, 
:kodie- :Sof- Video :demo :Rendern :Imagina-'dern :Mac- 
ren :ware- :füriPod :Demo1 :tor welt- 
:instru- | konver- | ; 
er U  Yrade 
: : Sek :Bilder :CB- 
; ; : pro Se- : Punkte 
„aunde 
277 '8 433 :31,9 3248 
kaensernekenlnsuensniesgenenntanesteneehe E as 133 keins er BR ww” ee Pr - ae "aaa 
u 25 065 Isa 10 70 3 
a ö dasansnsgi = srnaszassse Su errrunhann eis PPREENR 
En Ban I EEE 2 ic ME ME: SE: "En 


"Anmerkungen: 2 im Vergleich zum Referenzsystem. 2 Das Referenzsystem besteht aus einem Macbook 20CHz 13 zoll mit Intel GMA 950 Grafikchip 


Das 13 und 15 Zoll große 
Macbook Pro kommt mit 
SD Card Steckplatz. Eine 
eingelegte SD Card ragt 
allerdings rund einen Zen- 
timeter weit heraus. 


keit eines guten externen USB-2.0- 
Kartenlesers mit der selben Karte. 

Bei dieser Geschwindigkeit wird 
die SD-Schnittstelle interessant für 
eine Notfall-Boot-SDHC-Card. Ähn- 
lich wie bei USB-Speichersticks kann 
man von einer SDHC-Card auch boo- 
ten. Übrigens lässt sich der Karten- 
leser auch in einer Windows-Umge- 
bung verwenden. 

Der interne SD-Card-Steckplatz 
unterstützt übrigens keine Karten, 
die mit Microsofts neuem exFAT 
formatiert sind. Dieses Format er- 
möglicht Dateigrößen jenseits von 
4 Gigabyte, das ist die Obergrenze 
beim FAT32-Format (Obergrenze bei 
FAT16 sind 2 Gigabyte). Bisher wird 


Die Anschlüsse des 15 Zoll großen Macbook Pro von Links nach 
Rechts: Magsafe-Stromanschluss, Ethernet, Firewire 800, Monitor, 2- 
mal USB, SD Card Steckplatz sowie Toneingang und -ausgang. 
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dieses Format nur von Windows XP 
und Vista unterstützt. Da allerdings 
bis dato kein Kamera- oder Camcor- 
derhersteller dieses Format einsetzt, 
ist diese Inkompatibilität nicht weiter 
schlimm. 


Akku lässt sich nicht wechseln 
Allen Modellen der Reihe Macbook 
Pro und Macbook Air gemeinsam ist, 
dass man den Akku nicht mehr selbst 
austauschen kann. Das muss ein 
Fachhändler erledigen. Wer es doch 
selbst versuchen will, muss zunächst 
die Bodenplatte des Rechners entfer- 
nen, um an den Akku zu gelangen. 
Dieser ist mit speziellen Schrauben 
(Torx T5) befestigt und man läuft 
Gefahr, die Garantie zu verlieren. 

Dafür haben die kleineren Modelle 
des Macbook die Akku-Technik des 
17 Zoll Macbook Pro übernommen. 
Dieser Akku-Typ soll eine längere 
Laufzeit wie herkömmliche Akkus 
ermöglichen und auch nach 1000 
Ladezyklen noch 80 Prozent der ur- 
sprünglichen Leistung bieten. 

Wir testen die Akku-Laufzeit bei 
etwa 30-prozentiger Auslastung des 
Prozessors sowie bei durchgehend 


maximaler Displaybeleuchtung, den 
Bildschirmschoner sowie WLAN und 
Bluetooth deaktivieren wir. Beim 
13 Zoll großem Macbook Pro mes- 
sen wir 3:48 Stunden, beim 15 Zoll 
großen Kollegen 3:42 Stunden mit 
dem schnelleren Grafikchip Geforce 
9600M GT und immerhin 4:28 Stun- 
den mit dem langsameren Grafikchip 
Geforce 9400M. Das sind gut zwei 
Stunden mehr im Vergleich zum 
Wechsel-Akku des Vorgängers. 

Mit herkömmlicher Akku-Technik 
(aber trotzdem nicht auswechselbar) 
ist das Macbook Air ausgestattet, hier 
messen wir 3:27 Stunden Laufzeit. 
Aktiviert man alle Energiesparfunk- 
tionen und reduziert man die Hel- 
ligkeit des Displays, sind allerdings 
bei allen Modellen deutlich längere 
Akku-Laufzeiten möglich. 

Um die Festplatte zu tauschen, 
reicht es ebenfalls aus, die Boden- 
platte zu entfernen. Das ist zwar et- 
was mehr Aufwand, als bei den Vor- 
gängermodellen mit Wechsel-Akku, 
bei denen man lediglich den Akku 
entfernen musste, aber auch unge- 
übte Bastler sollten diese Aufgabe 
meistern können. 
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MOBILE MACS TEST 


Der Akku, hier beim Macbook Pro 15 Zoll, muss bei Bedarf 
von einem Apple-Techniker getauscht werden. 


Macbook Air deutlich günstiger 

Allem Anschein nach ist die Nach- 
frage nach Apples Macbook Air nicht 
die Größte. Der Grund: Mit einem 
Preis von bisher 2300 Euro ist es 
ein wahres Luxusgerät und die tech- 
nische Ausstattung hat den hohen 
Preis nicht gerechtfertigt. Daher hat 
Apple die Preise des Macbook Air be- 
sonders drastisch gesenkt. Technisch 
wurde an dem 1,36 Kilo leichten 
Macbook Air so gut wie nichts ver- 
ändert. Das 1,86 Gigahertz schnelle 
Macbook Air hat eine schnellere Va- 
riante zur Seite gestellt bekommen, 
die mit 2,13 Gigahertz taktet. Aller- 
dings gibt es das 1,86-Gigahertz-Mo- 
dell um satte 900 Euro günstiger als 
zuvor. Mit ein Grund für den drasti- 
schen Preisrutsch ist, dass nun eine 
herkömmliche Festplatte mit 120 Gi- 
gabyte Speicherplatz im Macbook Air 
arbeitet. Das von uns getestete Spit- 
zenmodell mit 2,13 Gigahertz Pro- 
zessortakt verwendet dagegen wie 
zuvor einen 128 Gigabyte fassenden 


Macbook Leistungsvergleich Ergonomie 


SSD-Speicher. Doch auch hier liegt 
der Preis spürbar unter dem Vorgän- 
germodell, das 600 Euro mehr kos- 
tete. Unverändert ist das Touchpad, 
das anders als bei den Macbook-Pro- 
Modellen noch eine separate Maus- 
taste verwendet. 


Macbook Air: Unflexibel 


Leider lässt sich das Einstiegsmo- 
dell im Apple Store nicht mit einem 
SSD-Speicher aufrüsten, auch beim 
2,13 Gigahertz schnellen Modell 
lässt sich die Festplatte nicht mit 
mehr Speicherplatz bestellen, wie es 
bei allen Modellen des Macbook Pro 
möglich ist. Eine weitere ärgerliche 
Einschränkung ist, dass der gerade 
mal zwei Gigabyte große Arbeitsspei- 
cher bei beiden Varianten fest auf 
die Hauptplatine gelötet ist und sich 
nicht erweitern lässt. 

Auch bei den Anschlüssen muss 
man sich wie zuvor auf Purismus ein- 
richten, denn außer je einem Port für 
USB, Bildschirm und Netzteil sowie 


Das Macbook Air hat Lüftungsschlitze auf der Unterseite. Hier 
muss man aufpassen, dass man das Gerät nicht überhitzt. 


Kaufempfehlung & Fazit 


| Für Einsteiger sind die Top-Modelle der jeweiligen 

Rn Modellreihen, die uns erreichen, allein vom Preis 
her nicht zu empfehlen. Hier sollten Profis zugreifen, die auf 
Leistung pur abzielen. 


Am meisten Power bekommt man derzeit mit dem 15-Zoll-Mac- 
book Pro, das durch den zusätzlichen diskreten Grafikchip ein 
Quäntchen mehr an Grafikleistung liefert. Wer darauf verzichten 
kann, ist auch mit dem 13-Zoll-Modell gut bedient. Die Displays 
beider Modelle unterscheiden sich, abgesehen von der Auflö- 
sung kaum noch von einandeı j 


© Wesentlich verbesserte Displays bei den 13- und 15-Zoll- 
Macbook-Pro-Modellen, gesteigerte Akku-Laufzeit bei allen 
Macbook-Pro-Modellen 


& Entspiegelte Versionen nach wie vor nur für das 17-Zoll- 
Modell erhältlich, Akkus müssen vom Fachhändler getauscht 
werden 


PROFI Macbook Pro 15 Zoll, für vielreisende eignet sich auch 
das Macbook Air Christian Möller 


Mac ; Ergonomie : Lautheit : Lautheit : Lautheit : Lautheit | Akku- | Stromver- : Display : Display 
:gesamt'! :im Betrieb : Volllast : CD-Import : DVD :Laufzeit :brauch : maximale : Kontrast- 
: ; :(nach20 : abspielen : unter Voll- : Helligkeit : verhältnis 
i : Minuten) : : : last? s : 

Einheit : Prozent : Sone "Watt. 


Macbook Air 2,13 GHz 13 Zoll 
Geforce 9400M 


Macbook weiß 2,13 GHz 13 Zoll 
Nvidia 9400M 


Macbook Pro Unibody SD Card 2,53 : 
GHz 13 Zoll Geforce 9400M 


Macbook Pro Unibody SD Card 
2,8 GHz 15 Zoll Geforce 9400M 


Macbook Pro Unibody SD Card 
2,8 GHz 15 Zoll Geforce 9600M GT 


Referenz- Mac? 
"Anmerkungen: 


E im "Vergleich zum Kerrenzsysiem 2 Das Referenzsystem bes eht aus einem een 2 fi) GHz 13 Zoll mit Intel GMA 950 3 bei 
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einem Kopfhörer bietet das Macbook 
Air keinerlei Schnittstellen. Zudem 
ist der Zugang zu den Schnittstellen 
fummelig. So muss man beispiels- 
weise das Gerät anheben und eine 
Klappe öffnen, um ein USB-Kabel 
anzustecken. 

Wie bei allen Mobilrechnern von 
Apple bietet auch das Macbook Air 
einen Stromanschluss mit Magsave- 
Verbindung. Das heißt, dass ein Mag- 
net für einen Halt des Kabels mit dem 
Gerät sorgt und falls jemand über das 
Stromkabel stolpert, wird der Rech- 
ner nicht beschädigt, da sich zuvor 
die Magnetverbindung löst. 


Laborergebnisse: 
Die Geschwindigkeit 
Wie zu erwarten war, gehen die Ge- 
schwindigkeitssteigerungen aller 
Modelle in etwa mit der Verbesse- 
rung der Taktfrequenzen einher. Im 
Grafikbereich verhält es sich ähnlich, 
Mac-OS X 10.5.7 bietet jedoch bei 
3D-Berechnungen einen zusätzlichen 
Schub im Vergleich zu den Vorgän- 
gern, die wir noch mit Mac-OS X 
10.5.5 getestet hatten. Apple hat of- 
fensichtlich die Grafiktreiber in Mac- 
OS X 10.5.7 weiter optimiert. 
Enttäuschend erscheint uns die 
Leistung des Macbook Air. Trotz 2,13 
Gigahertz Taktfrequenz bringt es 
im Großen und Ganzen nicht mehr 
Geschwindigkeit als das Vorgänger- 
modell mit 1,86 Gigahertz Takt. In 
einigen Bereichen ist es dem Vorgän- 
ger sogar unterlegen. Positiv zu er- 
wähnen ist jedoch die Akku-Laufzeit. 
Trotz höherem CPU-Takt läuft unser 
Macbook Air im Test eine gute halbe 
Stunde länger als der Vorgänger. 


Geräuschentwicklung und 
Stromverbrauch 
Auch in den Ergonomie-Bench- 
marks gibt es keine unerwarteten 
Überraschungen. Die Geräuschent- 
wicklung liegt bei allen Modellen im 
Normalbetrieb mit 0,1 Sone auf sehr 
niedrigem Niveau an der Grenze der 
menschlichen Hörschwelle. 
Auffällig ist lediglich das Super- 
drive des 13-Zoll Macbook Pro, das 
beim Importieren von Audio-CDs mit 
3,4 Sone deutlich mehr Lärm erzeugt 
als alle anderen Probanden. Schuld 
ist hier das Laufwerk von LG, das im 
Vergleich zu den sonst eingesetzten 
Matsushita-Brennern erheblich lau- 
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Macbook Air Ausstattung und Bewertung 


V 


Modell 


Preis 
Gesamtwertung 


Einzelwertungen 

Leistung (50 %) 

Ausstattung (15 %) 
Handhabung (10 %) 
Verbrauch/Ergonomie (25 %) 
Testurteil 5 nn 


Technische Angaben. 
Display 
Aufl ösung 


Prozessor 


CPU-Takt 


Level- 2= Cache 


Sys embus 


Speicher (standard) i 


Speicher (maximal) 
Graf ikchip 
deospeicher 
Gra fikbus 


Externer Monitor 


HDD-Schnittstelle 
nterne Festplatte 


Op isches Laufwerk 
Ethernet 
Airport Extreme 


(IEEE 8 802. 11a/g/n) 
Bluetooth 


Externe Anschlüsse 


ü ntegrierter Lithium- Polymer- Akku 


Maße in cm (H x BxT) 


Gewicht ir in kg 


nfo: www.apple.de nn 


1: ONSEREREIPERREEN 


3.2 gut 


Extrem flaches und leichtes Gehäuse, 
gute Rechenleistung und Grafikleistung 
© Batterie nicht austauschbar, zu wenig 
Schnittstellen, kein SIM-Kartensteckplatz, 
Hochglanzdisplay spiegelt, kein klickbares 


j Trackpad, Speicher nicht erweiterbar 


13,3 Zoll LED- Backlight 
1280 x 800 Pixel 
Intel Core 2 Duo Penryn 
2, 13 GHz. 

6 MB 


1066 MHz 


2GB DDR3 (Taktrate 1066 MH) 


2 GB (nicht erweiterbar) 


Nvidia Geforce 9400M 
256 MB! 


PCI 


_Mini-Display-Port bis 30-0 _——n 


Cinema-Display 
S-ATA 
128 GB, SSD 


optional (100 Euro)? 
: USB -Adapter | im Lieferumfang 


integriert 


H Mini- nor: 1x USB 2: 0 u 
Kopfhörerausgang 


bis zu 5 Stunden Laufzeit 


0,4 bis 1,94 x 32,5 x22,7° 


Anmerkungen: ! Grafikchip benutzt Hauptspeicher als Video- RAM 2 externes Slot- 
oading-Superdrive über USB, brennt DVD+-R und +RW in 8fach-Speed, DVD-RW 
in 6fach-Speed und DVD+-R DL in Afach-Speed, CD-R in 24fach-Speed und CD- 
RW in 16fach-Speed. Alle Modelle mit integrierter iSight-Kamera, integriertem 
Mono- Lautsprecher, Mikrofon, Infrarot- Empfänger und Magsafe- Ladegerät. 


ter zu Werke geht, von der Geschwin- 
digkeit her jedoch ähnliche Resultate 
liefert. 

Das mit 2,13 Gigahertz getaktete 
Macbook Air macht bereits nach we- 
nigen Minuten durch vernehmliche 
Lüftergeräusche auf sich aufmerk- 
sam, selbst wenn die CPU nicht un- 
ter Volllast läuft. Dies dürfte der im 
Vergleich zu den größeren Macbook- 


Pro-Modellen komplizierteren Belüf- 
tung geschuldet sein. 

Die höchste CPU-Temperatur mes- 
sen wir beim 13-Zoll-Modell nach 20 
Minuten Volllast. Satte 91 Grad Cel- 
sius zeigt die Software „Temperatur 
Monitor“ an - soviel wie bei einem 
aktuellen Mac Pro mit Nehalem-CPU. 
Christian Möller, Markus Schelhorn 
DI christian.moeller@macwelt.de 
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Macbook Pro Ausstattung und Bewertung 


Modell Macbook Pro 15 Zoll 2,8 GHz 500 GB Macbook Pro 13 Zoll 2,53 GHz 250 GB 


Leistung (50 %) 

Ausstattung (15 %) 
Handhabung (10 %) 
Verbrauch/Ergonomie (25 %) 


Testurteil Sehr hohe Rechenleistung, sehr gute Grafikleistung, Hohe Rechenleistung, sehr gute Grafikleistung 
exzellentes Design, extrem stabiles und verwindungs- exzellentes Design, extrem stabiles und verwindungs- 
steifes Gehäuse, sehr lange Akku-Laufzeit steifes Gehäuse, lange Akku-Laufzeit 
© Batterie nicht austauschbar, kein SIM-Kartensteckplatz, ® Batterie nicht austauschbar, kein SIM-Kartensteckplatz, 
Hochglanzdisplay aus Glas spiegelt stark Hochglanzdisplay aus Glas spiegelt stark 


Technische Angaben 
Display 15,4 Zoll LED-Backlight 13,3 Zoll LED-Backlight 


Externe Anschlüsse 2x USB 2.0, 1x Firewire 800, Mini-Displayport, 2x USB 2.0, 1x Firewire 800, Mini-Displayport, 
SD-Kartensteckplatz, Kopfhörerausgang, Audio-Line-in, SD-Kartensteckplatz, kombinierter optisch-digitaler Kopf- 
optischer Digital-Ein- und Ausgang hörerausgang (auch als analoger Eingang wählbar) 


2,04 


"Anmerkungen: ! optional 3,06 GHz, 270 Euro ?Grafikchip benutzt Hauptspeicher als Video-RAM ®Slotloading-Superdrive brennt DVD+-R und +RW in 
8fach-Speed, DVD-RW in 6fach-Speed und DVD+-R DL in Afach-Speed, CD-R in 24fach-Speed und CD-RW in 16fach-Speed Alle Modelle mit integrierter 
isight-Kamera, integrierten Stereolautsprechern, Mikrofon, Infrarot-Empfänger und Magsafe-Ladegerät 


So testet Macwelt 


Testsystem Wir testen alle Macs im Vergleich zu einem Referenzsystem, das derzeit aus einem Intel Macbook mit zwei mal 2 GHz Taktfrequenz 
und der Intel Chipsatzgrafik GMA 950 besteht. Alle Werte dieses Computers entsprechen auf unserer Skala 100 Prozent. Schnellere Systeme sollten 
in allen Bereichen besser als die 100 Prozent des Referenzrechners sein. 


Testverfahren Alle Tests führen wir mit Programmen durch, die auch unsere Leser bei der täglichen Arbeit und Unterhaltung mit ihren Macs benut- 
zen. Im Einzelnen sind dies unter anderem: MP3-Kodierung mit iTunes, DVD-Komprimierung mit Toast 10 und IDVD, schnelle 3D-Action mit Unreal 

Tournament 2004 und Doom 3. Daneben benutzen wir Maxons Cinebench 10 und die Audiosoftware 
Peak von Bias, Quark Xpress 8 und Photoshop CS 4. 


Bewertung Alle ermittelten Werte fließen in eine Datenbank ein, die automatisch eine Gesamtnote 
aus den Ergebnissen der Tests ermittelt. In dieser Gesamtnote schlagen sich alle Aspekte eines 
Systems nieder. Dabei hat jede Einzelnote eine unterschiedliche Gewichtung: FI Leistung 50 %, 

FE Ausstattung 15 %, P Handhabung 10 %, EB Ergonomie/Verbrauch 25 % 


DR IE ee ee ee ee ee ee 
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www.mactrade.de 
24-Stunden-Online-Shopping MadRADE 


beim Kauf eines Apple Rechners 


Parallels 
Desktop’ 4.0 
für Mac 


Meistgekauft. Bestbewertet. Erste Wahl. 


% mitite 2,9%, 


Angebot gilt bis zum 31. Juli 2009. Keine 
weiteren Bearbeitungsgebühren. Irrtümer und 


= Änderungen vorbehalten. Weitere Informati- a 20 Mm t 
bei 1 O Monaten onen erhalten Sie unter www.mactrade.de oder bei ona en 
La ufzeit telefonisch über unseren Vertrieb. Laufzeit 


Höchstleistung gibt es jetzt in drei Größen. 


1x 2.66 GHz, 3 GB, 640 GBHD, IxSD, € 2.169,- 
1x SD, NVIDIA GeForce GT 120 -512MB  EDU2.060,5 
2X 2.26 GHz, 6GB, 640 GBHD, IxSD, € 2.829,- 
1x SD, NVIDIA GeForce GT 120 - 512MB 


im Bildungsbereich tätige Personen und Institutionen. 


Der neue, noch leistungsfähigere | 
Mac mini 


13° MacBook Po 15“ MacBook Pro 17“ MacBook Pro Mac min 2.0 CH Me Luz I a 


1GB, 120GB, SuperDrive, AirPort & BT 
ab € 1.099, ab € 1.539, ab € 2.169, Mac mini 2.0 GHz Intel Core 2 Duo € 169,- 


13°“ MacBook Air 2.6B, 320 GB, SuperDrive, AirPort, BT 
mn 2b € 1.349,- BUILT-TO-ORDER 


Jetzt neu: Bestell- und Beratungshotline Servicehotline 


| sofort y 0941/7 8532-20 0941/7 85 32-13 
[5 Fragen zu Bestellungen, Verfügbarkeiten, Technische Hilfe und Fragen zu Rücksendungen. 


überweisung.de Lieferzeiten, Finanzierungen und Aufträgen. 
Professionelle Produkt- und Serviceberatung 
vor dem Kauf (Kompatibilität, Systemoptimie- 
rung, Sonderaktionen, Bundlings, etc...). 


WILLKOMMEN IM NEUEN 
=D] 0 LE ERLEBEN] 


AUF ALLE 
APPLE 
RECHNER 


für alle Schüler, 


Studenten, Lehrer 
und Dozenten 
über 18 Jahre! 


GRATIS RUCKSAC 


Zu jedem Apple Notebook gibt es 
den exklusiven Spago Rucksack 
GRATIS dazu. 

2 Multifunktionstaschen 

+ Notebook-Fach. 


l Leopard inside, 


Zur jeder Bestellung 
erhalten Sie GRATIS 
das vierte Kult T- 


Shirt von MacTrade 
„Leopard Inside“. 


dem superflachen, glänzenden und dem Hochglanz-Bildschirm au tet, die mit einer Ladung bis zu 7 Stunden (8 Stunden 
Widescreen-Bildschirm des iMac ist. das MacBook ein absoluter beim 17“ Modell) durchhält. 
noch größer und schöner zur P--= Eyecatcher. 


Geltung, e - i MacBook Pro 13.3” 2.26 GHz € 1.099,- 


iMac 20° Intel Core 2Duo 2.66 Ghz € 1.059,- MacBook 13.3” Weiß 2.0 GHz € 909;- 2 6B, 1606B, SuperDrive, Alu DUMAOS! 
2 GB, 32068, 8x DLSD, NVIDIA 9A00M EDU1.006,05" 2 GB, 16068, SuperDrive, weiß EDU B3;55" MacBook Pro 13.3” 2.53 GHz € 1.349,- 


iMac 24“ Intel Core 2Duo2.666Hz € 1.349,- 468, 25068, Superdrive, Al AISLR! 


Apple iMac Apple MacBook Apple MacBook 
Ihre Fotos und Filme kommen auf Mit dem robusten Polycarbonatgehäuse ni Je e MacBook Pro ist mit einer integrierten Batterie 


4GB, 640GB, 8x DLSD,NVIDIASAOOM una; AnpleMacBook Air | MacBook Pro 15.4” 2.53 GHz € 159,- 


R Sein Präzisionsgehäuse aus i | 
iMac 24“ Intel Core2Du0 2.3 CHE € 1.639,- Aluminium macht das MacBook Air 4 oB, 2506B, SuperDriye EN SEE 


4GB, 640GB, 8x DLSD,NVIDIAGT120 Enunsszos' unglaublich dünn und beein- MacBook Pro 15.4” 2.66 GHz € 1.699,- 


druckend leicht. f | 
iMac 24“ Intel Core 2Duo3.06Chz € 2.025,- ac 20 Sunedie BULL 
4.GB,1 TB, 8x DL SD, NVIDIA GT 120 EDULIB,5" MacBook Air 13.3” 1.86 GHz € 1.349,- MacBook Pro 15.4” 2.8 GHz € 1.919,- 


GRATIS GARANTIEVERLÄNGERUNG" 2 GB, 120GB, AirPort + BT 2.1 EDU 1.281,55" 4GB, 500GB, SuperDrive EDU1.880,05' 


EEE MacBook Air 13.3” 2.13 GHz € 1.639,- MacBook Pro 17” 2.66 GHz € 1.169,- 
AR EN EN 2GB, 128GB SSD, Airport + BT 21 EDUN.SS7.05! 4GB, 5006B, SuperDrive EDU 2.060,55" 


Junschkonfiguration zusammen! (egal ob Mac Pro, iMac, MacBook Pro, MacBook oder Mac mini) | 


Alle Lieferungen erfolgen per DHL (Dt. Post). Zahlung per Bar-Nachnahme, MacTrade GmbH 
PayPal oder bequem per Lastschrift-Vorkasse. Eine Lieferung auf Rechnung 
ist leider nur an staatliche Institiutionen möglich. Schwabenstrasse 36 


Angebote gelten nur solange der Vorrat reicht. 93053 Regensburg 
Irrtümer, Druckfehler und Preisänderungen vorbehalten. Alle Abbildungen Tel. 0941/7 85 32-20 
sind Symboldarstellungen. Fax 0941/7 8532-24 


Preis in Euro beinhalten die gesetzliche MwSt. zzgl. Versandkosten. vertrieb@mactrade.de 


TEST 


WLAN-ROUTER 
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Geräte im Test 


Wir testen fünf WLAN- 
Router mit Dual-Band- 
Funktion: 


- Apple Airport Extreme 
- Buffalo Air Station Nfi- 
nity WZR-AGL300NH 

- D-Link DIR-855 

- Linksys N Ultra Range 
Plus WRT610N 

- Netgear WNDR3300 
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Zwei Gleise für 
Arahtlose Netze 


WLAN-Router mit Dual-Band-Support haben vor allem einen Vorteil: 
Sie bieten höheren Datendurchsatz als bisherige Draft-N-Produkte, 
ohne Geräte mit langsameren WLAN-Standards auszuschließen 


outer für drahtlose Netze finden 
Ru mittlerweile nahezu überall, 
wo es Computer gibt. Und genau das 
ist das Problem. Denn obwohl die 
Draft-N-Spezifikation für 802.11n- 
WLANs die Nutzung zweier Fre- 
quenzbänder vorsieht, beschränkten 
sich mit Ausnahme von Apple die 
Hersteller aus Kostengründen bislang 
auf die Frequenzen um 2,4 GHz. Dort 
stehen jedoch nur zwölf - je nach Ge- 
rät manchmal auch 13 - Frequenz- 
bänder zur Verfügung, die sich auch 
noch überlappen. Wegen der rasant 
gestiegenen Verbreitung von WLAN- 
Routern in den letzten Monaten 
führte das dazu, dass sich beim Ein- 
richten eines drahtlosen Netzwerks 
kaum noch wirklich freie Bereiche 
finden lassen. Die Koexistenz meh- 
rerer WLANs in benachbarten oder 
gar identischen Frequenzbändern ist 


zwar möglich, führt aber stets zu ver- 
minderten Übertragungsraten und 
anderen Störungen. 

Eine Lösung dieses Problems bie- 
tet sich durch ein Ausweichen auf das 
auch in Deutschland freigegebene 
Frequenzband bei 5 GHz an. Bislang 
machte von dieser Option nur Apple 
mit Airport Extreme Gebrauch. In- 
zwischen ziehen auch andere Her- 
steller nach und offerieren Geräte, 
die sich sowohl im bisher genutzten 
2,4-GHz-Band als auch im Bereich 
ab 5 GHz einsetzen lassen, teilweise 
sogar in beiden gleichzeitig. Für den 
Mac-Anwender ist der Einsatz dieser 
Produkte unproblematisch. 


Einrichten 

Bevor es an den Einstieg in die schöne, 
neue und vor allem schnelle Drahtlos- 
welt geht, ist die Konfiguration der 


Geräte angesagt. Am leichtesten ge- 
lingt das beim Airport Extreme von 
Apple. Über das Airport-Dienstpro- 
gramm, das mithilfe der beiliegenden 
CD zunächst für die jeweilige Ausgabe 
des Routers aktualisiert wird, lassen 
sich alle Optionen schnell und ohne 
technisches Wissen einrichten. 

Ähnlich gut gelingt das nur dem 
Linksys WRT610N, der als zweites 
Gerät im Testfeld mit einem Setup- 
Programm für Macs aufwartet. Zwar 
lassen sich dort nur die Grundfunk- 
tionen wie Internet-Zugang und 
WLAN-Sicherheit einstellen, für die 
meisten Anwendungsfälle ist das 
aber völlig ausreichend. 

Der Rest der Produkte bietet zu- 
mindest für Mac-Anwender lediglich 
das Webinterface zur Konfiguration. 
Hier können die Produkte von Net- 
gear und D-Link immerhin mit klaren 
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Vorsicht vor N-Lite 


Auf der Suche nach einer Möglich- 
keit, billigere WLAN-Router mit 
dem Label „Draft-N“ versehen zu 
können, sind einige Hersteller nun 
auf eine neue Idee gekommen. 


Unter den Labeln „N-Lite“ oder 

„N 150" bieten sie Geräte an, die 
zwar nach den Spezifikationen von 
Draft-N arbeiten, aber statt der 
üblichen drei Antennen nur eine 
einzige besitzen. Das erlaubt es, bil- 
ligere Komponenten oder auch Aus- 
schuss-Chips, bei denen eine oder 
zwei der zur Steuerung der Anten- 
nen notwendigen Leitungen defekt 
sind, zu verbauen und an den Kun- 
den zu bringen. Der Nutzen für den 
Kunden ist jedoch eher zweifelhaft. 
Diese Geräte funken ausschließlich 
im bereits überfüllten 2,4-GHz- 
Band und versuchen bei der Aus- 
wahl des günstigsten Sende- und 
Empfangswesgs hohe Transferraten 
zu erreichen. Das kann eigentlich 
nur in die Hose gehen, da der Rou- 
ter wegen seiner einzelnen Antenne 
nicht mehr flexibel ist. 


Menüs und einfach zu bedienenden 
Setup-Wizards punkten. Der Buf- 
falo-Router fällt mit seinen unstruk- 
turierten und überfrachteten Menüs 
deutlich ab. 

Allen Geräten gemeinsam ist, dass 
sie nicht die vollen 23 Kanäle zur 
Auswahl stellen, die im Frequenz- 
band um 5 GHz eigentlich vorhan- 
den wären. Schuld daran sind un- 
terschiedliche Regelungen in den 
einzelnen Staaten der Europäischen 


Union. Daher gehen die Hersteller 
auf Nummer sicher und schalten für 
den Anwender nur die Kanäle frei, 
die in allen Mitgliedsstaaten legal 
nutzbar sind. Schade, denn so wird 
das Frequenzband künstlich ver- 
knappt und der Anwender sieht sich 
über kurz oder lang mit denselben 
Problemen konfrontiert, wie es jetzt 
schon im 2,4-GHz-Band der Fall ist. 


Offen für Gäste 


Flexibel zeigen sich alle Probanden 
bei der Einstellung der unterstützten 
Funknetze. Jeder Router lässt sich 
entweder als Allrounder einrichten, 
der je nach Anforderung auf allen 
Bändern WLANs nach IEEE 802.11b/ 
g/n unterstützt. Oder alternativ 
als „Doppel-Router“, wobei im 2,4- 
GH2z-Band nur Clients nach 802.11 
b/g versorgt werden. Im 5-GHz-Band 
können neben Clients nach Draft-N 
auch solche arbeiten, die den älteren 
5-GHz-Standard 802.11a verwenden. 
Damit bieten sich die Router auch als 
Migrationshilfe für Installationen an, 
in denen schon früh auf 5-GHz-Tech- 
nik gesetzt wurde. 

Zusätzlich erlauben es alle Geräte 
mit Ausnahme des Netgear-Routers, 
unterschiedliche WPA-Zugangskenn- 
wörter für die einzelnen Frequenz- 
bereiche zu vergeben - oder auch, 
zum Beispiel eines der Netze für 
Gäste komplett offen zu halten. Diese 
Option ist allerdings mit Vorsicht zu 
genießen. Bei den meisten Routern 
wird damit auch der Zugang zu den 
Rechnern und Servern im lokalen 
Netz offen gelegt. Lediglich D-Link 
und Linksys ermöglichen ein Gast- 
WLAN über das lediglich der Zugang 
zum Internet möglich ist. 


WLAN-Router Leistungsvergleich 


Sonsnensennennenennnenenene nenne nenne 


Netz Sender / Empfänger : 


Art ! Schutz. WPA2: 


: senden 


Einheit ; Kbit/s 


Netgear WNDR3300 
Linksys WRT610N 


D-Link DIR-855 


Airport Extreme 


.onenononenennnen 


| WLAN > Ethernet 


Bonsnosenenennnennennn nee n een n nenne nen. 


WLAN-ROUTER 


TEST 


1 
| | 


N 


Das Web-Setup von Buffalo ist Überfrachtet und verwirrt durch unter- 


schiedliche Menüebenen. 


Selbst dies ist nicht unkritisch, da 
in Deutschland schon mehrere Ur- 
teile gefällt wurden, bei denen die 
Betreiber offener WLANs in die so 
genannte Störerhaftung genommen 
wurden, wenn über ihren offenen 
Zugang Straftaten begangen wurden. 
Daher sollte das eigene WLAN stets 
mit einem Passwort gesichert sein, 
das man guten Freunden ja durchaus 
mitteilen kann. 


Aufbau und Anschluss 

Unterschiedliche Konzepte zwi- 
schen Apple und dem Rest der Welt 
zeigen sich schon, wenn es um die 
Aufstellung der Router geht. Wäh- 
rend sich alle anderen Geräte mittels 
Standfüßchen und Wandhalterung 
in nahezu beliebigen Positionen ver- 
bauen lassen, gibt es für die Airport 
Extreme genau eine vorgesehene 
Betriebsstellung: flach auf dem 
Schreibtisch. Dank des praktischen 


DLRTEITERTEITEITEITEIIETEITEITEITEITETEEIIOIeereeT 


® Auf Macwelt.de 


Online finden Sie eine 
detaillierte Übersicht der 
Übertragungsraten. 


Webcode 366037 


“ounononee 


| WLAN > Ethernet | WLAN > Ethernet WLAN > WLAN WLAN>WLAN | WLAN > WLAN 
: chutz WPA2: : Schutz WPA2: | ungeschützt: : ungeschützt: | ungeschützt: 
; gleichzeitig sen- : gleichzeitigsen- : senden : gleichzeitig sen- : gleichzeitig sen- 
: den/empfangen: : den/empfangen: : den/empfangen: : den/empfangen: 
; empfangen : senden | empfangen 
: Kbit/s | Kbit/s Kbit/s  Kbit/s 


TEST 


WLAN-ROUTER 


nis wizard will guide you Mrough a few easy Stops 10 St up and configure your rw 


Linksys Gateway 


Cnoose yourlanguage: | English (United States) IM) 


Als einziger Hersteller außer Apple bietet Linksys ein - wenn auch 
englischsprachiges - Setup-Programm für den Mac an. 


| 36 / 5.180GHz 

Y 44 / 5.220GHz 
52 / 5.260GHz 
60 / 5.300GHz 
100 / 5.500GHz 
108 / 5.540GHz 
116 / 5.580GHz 
132 / 5.660GHz 


Obwohl im Frequenzband 
um 5 GHz eigentlich 23 
Kanäle zur Verfügung 
stehen, bieten die Router 
nicht alle zur Auswahl an. 
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und unaufdringlichen Designs ist das 
aber kein echter Nachteil. Ähnlich 
unproblematisch lassen sich auch die 
Produkte von Netgear und Linksys 
abstellen, da auch sie keine sicht- 
baren externen Antennen besitzen. 
Lediglich D-Link und Buffalo setzen 
noch auf den Antennenwald an der 
Gehäuserückwand oder der Seite. 
Einig sind sich die Hersteller hinge- 
gen bei der Platzierung der restlichen 
Anschlüsse. Die jeweils vier - beim 
Airport Extreme nur drei - LAN-Ports 
finden sich auf der Gehäuserückseite 
neben dem Stromanschluss. Auch 
der bei Apple, D-Link und Linksys 
vorhandene USB-Port sitzt hier. 


Datendurchsatz WLAN zu LAN 
Der Grund für den Preisvorteil des 
Netgear-Produkts findet sich bei den 
Ethernet-Anschlüssen: Während alle 
anderen Hersteller Gigabit-Ports für 
LAN- und WAN-Anschluss verwen- 
den, muss der WNDR3300 mit Fast- 
Ethernet auskommen. Dass diese 
Entscheidung nicht die glücklichste 
war, zeigen die Benchmark-Tests ein- 
drucksvoll. Trotz nominal fast sechs- 
facher Übertragungsrate im Ver- 
gleich zum alten Standard 802.11g 
erreicht der Netgear-Router lediglich 
dessen Übertragungsrate zu einem 
per LAN angeschlossenen Server. 
Alle anderen Kandidaten glänzen mit 
Übertragungsraten von deutlich über 
80 Mbit/s, der WRT610N von Link- 
sys erreicht gar über 100 Mbit/s bei 
unidirektionalen Transfers. 
Erwartungsgemäß brechen die 
Leistungen bei allen Probanden im 


Test gleichzeitiger Übertragungen 
in beide Richtungen ein. Schließ- 
lich sind drahtlose Datentransfers 
stets nur in eine Richtung möglich, 
Sender und Empfänger müssen bei 
parallelen Übertragungen also stets 
hin- und herschalten. Das kostet Zeit 
und damit Geschwindigkeit, erklärt 
aber nicht den überproportionalen 
Einbruch des Netgear-Produkts. 


Datendurchsatz WLAN zu WLAN 
Dass das Problem des Netgear 
WNDR3300 nicht allein bei der LAN- 
Schnittstelle zu suchen ist, belegt der 
Test der Übertragungsraten zwischen 
zwei WLAN-Clients. Auch ohne die 
Bremse der langsamen LAN-Ports 
hinkt der Netgear-Router der Konkur- 
renz deutlich hinterher. Anders als 
beim Test mit LAN-Gegenstellen setzt 
sich hier der Airport Extreme als leis- 
tungsfähigstes Produkt durch. 

Ein Problemkind ist jedoch der 
Buffalo-Router. Zwar sind die im 
Test erreichten Werte akzeptabel, 
dafür bereitete das Gerät anderwei- 
tig Schwierigkeiten. Nach mehreren 
Übertragungen bricht plötzlich die 
Verbindung zum Router ab und lässt 
sich nur durch einen Reset wieder 
herstellen. Das gleiche Bild zeigt sich 
nach dem Aufwecken eines mobilen 
Mac aus dem Schlafmodus. Auch 
hier muss der Router neu gestartet 
werden, bevor wieder eine Verbin- 
dung möglich ist. Derartige Schwie- 


e 


übervollen 2,4-GHz-Band funkt. Gerade wenn es darum geht, bauliche Hin- 
dernisse zu überwinden oder die neuen, schnellen WLAN-CIients von älteren 
Geräten mit langsameren Funkstandards zu trennen, bieten sich die Vertre- 
ter der jüngsten WLAN-Router-Generation an. Aber auch in Umgebungen, in 
denen es bereits eine große Zahl drahtloser Netze gibt, ist der Einsatz dieser 
Geräte empfehlenswert. 
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rigkeiten hatten kurz nach dem Er- 
scheinen der ersten Draft-N-Geräte 
alle Hersteller. Mittlerweile sind 
diese aber behoben. Nur bei Buffalo 
scheinbar noch nicht. Dieses Manko 
führt denn auch zur Abwertung des 
Routers in der Gesamtwertung. 


Betrieb und Status 

Zur Statuskontrolle der Geräte im 
Betrieb bieten alle Produkte mit Aus- 
nahme von Apple und D-Link die 
bekannten LED-Anzeigen. Erfreulich 
ist dabei, dass sowohl Netgear wie 
auch Buffalo eigene Anzeigen für das 
5-GHz-Band anbieten. Buffalo spen- 
diert seinem Router sogar eigene 
Anzeigen zur Signalisierung einer 
aktiven Verschlüsselung auf den ein- 
zelnen Funkbändern. 

Bei Apples Airport Extreme besteht 
der einzige Weg zur Statusabfrage 
über das Airport-Dienstprogramm. 
Das ist zwar informativ, der Blick 
auf das Gerät hilft aber nicht weiter. 
Ähnliches gilt für den DIR-855 von 
D-Link. Hier hat ein schickes LC-Dis- 
play die LEDs ersetzt, durch das sich 
der Anwender mithilfe zweier Tasten 
durchklicken kann. Das geht zwar 
problemlos und liefert auch deutlich 
mehr Informationen als es die sim- 
plen LEDs könnten - einen schnellen 
Status-Check erlaubt es aber ebenso 
wenig wie die Apple-Lösung. 

Stefan Rubner 
DI markus.schelhorn@macwelt.de 


Kaufempfehlung & Fazit 


Ein WLAN-Router mit Dual-Band-Fähigkeit kostet unwesent- 
lich mehr als ein vergleichbar ausgestattetes Gerät, das nur im 


Bei fast allen Geräten mit Ausnahme des Netgear-Produkts stellen wir eine 


höher als bei einfachen WLA 


-Routern aus dem Elektromarkt. Bei Buffalo 


hapert es zudem an der Mac-Kompatibilität 


EINSTEIGER UND PROFI Eindeutiger Sieger unseres Vergleichs ist der Apple- 
Router Airport Extreme. Er bietet durchwegs Transferraten im Spitzenfeld 
und lässt sich dank der Integration in das Airport-Utility am einfachsten 
verwalten. Zusatzfunktionen wie über USB anschließbare Drucker oder Mas- 


senspeicher runden das gelungene Funktionsportfolio ab. 


“noonnnncene .ononsonese Bonsnnonennnennnennennnee 


Stefan Rubner 


Seosnonnnennneoneneneen nennen nennen ne ne 


Macwelt 8/2009 WLAN-ROUTER TEST 


WLAN-Router Ausstattung und Bewertung 


Modell Airport Extreme WRT610N DIR-855 Air Station Nfinity WNDR3300 
WZR-AGL300NH 
v \ 
u 
| wma \ 


| Testsieger | 


FIETSIENER Apple Linksys D-Link Buffalo Netgear 


Preis 


smart 


Einzelwertung 

Leistung (40%) 11 Sram 4 en . 1.6) mem DIE, eerunsmmunenn® 5,0 +. 
Ausstattung (30%) Ile) rege e ee een . I Fee . iS) een . Il) ven . 
Handhabung (20%) 1,3 venns 1,5 Humennne 1,3 een 3,5 ine 1,8 Senne 


Verbrauch/Ergonomie (10%) 


Testurteil Sehr gute Über- Überdurchschnitt- Gute Übertragungs- Umfangreiche Günstiger Preis, 


tragungsraten, liche Übertragungs- raten Status-LEDSs einfaches und klares 

hohe Mac-Integration raten, gut ablesbare © Nur Web-basiertes © Häufige Verbin- Setup 

© Nur drei LAN-Ports LED-Anzeigen, eigenes Setup dungsabbrüche © Unterdurchschnitt- 
Setup-Programm liche Übertragungs- 
@ Keine raten 


Technische Angaben 


WLAN-Antennen 3 3 3 3 8 

n SE BEER SENEETEPOENRPETEIBERER SUR & RPRRESTEUIRSERSERHERHEARFEREFS CARE : FEB SENOESEHEFET SEN: en u dasnssneeanstyineigern u 
en anskaetienaeeeen 0. EERRE N EIINER a Bessanssessntänerigngeeee an dessnradssigsesserekeierenen .. FPRGEEEIERERRURERE a detssksrgnetnageternn 
N BEER OR NPIEFRRDRUN EIER PR PRNREIEE 5 IR U SORTIERE ILTESERE GE \ PERSON LEIRTEIREUNLPCHERET PERCRIETGS \ PEREE MAURER HEUIEEELBEEFFEREEUTER 5 SEPPEINE PER UEEEIEEENEREUICRLUFEEER Be suinnantandresnsdhegnadssnseniäregee 


5-GHz- Anzeige nein nein i ja ja 
Eesrate Seeuehty: Eattinns ja ja ja ja nein 
je Band 


So testet Macwelt 


Testumgebung 


Für den Praxistest werden alle Router über ihre WAN-Schnittstelle sowohl mit einem Kabel- wie auch mit einem DSL-Modem verbunden und der 
generelle Verbindungsaufbau zu verschiedenen Internet-Providern getestet. 


Praxistests 


Für die Tests des LAN-Datendurchsatzes erfolgt der Anschluss eines Macbook Pro und Mac-OS X 10.5.7 als Server an die LAN-Buchse der Router. 
Ein Macbook, ebenfalls unter Mac-OS X 10.5.7, greift anschließend per WLAN auf das Macbook Pro zu. Zur Messung verwenden wir die Software 
„Iperf“. Da diese weder Dateien von der Platte liest noch auf die Platte schreibt, erlaubt sie eine 
Messung des reinen Netzwerkdurchsatzes ohne den Einfluss von Caching oder verzögerten Schreib- 
vorgängen. 


Unsere Gesamtnote setzt sich aus 21 Einzelwertungen zusammen, die sich in folgende vier Katego- 
rien aufteilen: FF Leistung (40%, Geschwindigkeit der Datenübertragung zwischen WLAN und LAN so- 
wie WLAN und WLAN), D Ausstattung (30%), © Handhabung (20%), ® Verbrauch / Ergonomie (10%) 


Geräte im Test 


Wir testen drei Full-HD 
Camcorder, die es im 
Handel für jeweils rund 
1000 Euro zu kaufen 
gibt: 


- Canon Legria HV40 


- Panasonic HDC-SD300 
- Sony HDR-XR200V 
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Videos drehen in 
Full-HD 


Der Camcordermarkt der letzten vier Jahre war von mehr Umwälzungen 
geprägt als im gesamten Jahrzehnt davor. Die Konsequenz ist ein breites 
Spektrum an Modellen, denn jeder Käufertyp soll bedient werden. Beson- 
ders interessant wird es, wenn alle Geräte auch noch gleich viel kosten 


ir haben drei sehr unterschied- 

liche Modelle ins Testlabor 
geholt. Gemeinsam haben sie die 
Unterstützung von Full-HD und ei- 
nen Preis von je rund 1000 Euro. Der 
Charakter der Camcorder ist aber 
höchst unterschiedlich: Von Canon 
holen wir einen Klassiker ins Testcen- 
ter, der auf Mini-DV-Band aufzeich- 
net. Panasonic tritt mit einem Cam- 
corder für ambitionierte Filmer an, 
die manuelle Einstellungen schnell 
vornehmen möchten. Und Sony lie- 
fert ein Gerät, das viele Funktionen 
vereint, beispielsweise einen einge- 
bauten GPS-Empfänger zur Ortsbe- 
stimmung. 


Der Klassiker: Legria HV40 

Bereits 2007 begann Canon mit der 
HV20 eine Erfolgsgeschichte: Im 
damals noch vorherrschenden HDV- 
Format setzte die Kamera Maßstäbe 
bei der Bildqualität, der direkte 


Nachfolger HV30 knüpfte 2008 
nahtlos an. 2009 fügt Canon den 
Zusatz „Legria“ zur HV40 hinzu, die 
Kerndaten bleiben wie beim Vorgän- 
ger erhalten: Ein 1/2,7 Zoll großer 
CMOS-Sensor mit effektiv zwei Me- 
gapixel Auflösung sitzt hinter einem 
10-fachen Zoomobjektiv aus eigener 
Fertigung. Optischer Bildstabilisa- 
tor, Sucher, ein Zebra zur Belich- 
tungshilfe, Zugriff auf Blende und 


“a HD-Formate 


Verschlusszeit, Tonanschlüsse sowie 
interne Konvertierungsfunktionen 
beispielsweise auf DV bedienen die 
Arbeitsweise langjähriger Filmer. 
Etwas zu gut gemeint hat es Canon 
bei der überarbeiteten Abstimmung 
des Displays: Die hohe Farbsätti- 
gung verschmiert farbige Flächen 
zu einem Einheitsbrei, auch wenn 
dafür die Darstellung selbst bei hel- 
lem Sonnenlicht gut sichtbar bleibt. 


HDV steht für High Definition Video und ist ein 2004 eingeführter Standard 


zur Aufzeichnung auf Band. 


Die Kompression erfolgt in MPEG-2, als Auflösungen stehen 1440 x 1080 
Pixel (25 MBit/s) und 1280 x 720 Pixel (19 MBit/s) zur Verfügung. AVCHD 
steht für Advanced Video Codec High Definition und ist seit 2006 der zweite 
große Standard zur HD-Aufzeichnung im Consumer-Markt. Er setzt auf 
MPEG-4/H.264 mit bis zu 24 MBit/s Datenrate, unterstützt Auflösungen bis 
1920 x 1080 Pixel und zeichnet auf DVD, Festplatte oder Speicherkarte auf. 
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Schade ist auch das Fehlen einer 
Lanc-Schnittstelle, Zubehör wie eine 
Zoomwippe lässt sich daher an der 
Legria HV40 nicht betreiben. 

Einen Schwerpunkt legt Canon 
auf die Bildqualität: Perfekte sau- 
bere Schärfe sorgt trotz der bei HDV 
nur üblichen 1440 x1080 Pixel für 
einen exzellenten Bildeindruck. Der 
subjektiv fast etwas zu hohe Kont- 
rast lässt sich im Menü verringern, 
damit bleibt auch die Zeichnung in 
weißen Wolken erhalten. Bei wenig 
Licht kann die HV40 ihren großen 
Sensor jedoch nicht ganz ausnutzen 
und fängt frühzeitig an, Kompressi- 
onsartefakte zu zeigen. Erfreulicher- 
weise bleibt die Bildschärfe relativ 
lange erhalten. Beim Ton machen 
sich die Nachteile der Bandaufzeich- 
nung bemerkbar, im Gegensatz zu 
den Karten-Camcordern sind hier ge- 
legentliche Laufgeräusche zu hören. 


Für Ambitionierte: Panasonic 
HDC-SD300 

Nachdem kurzfristig die Miniatu- 
risierung im Vordergrund stand, 
produziert Panasonic jetzt wieder 
Camcorder für echte Filmer. Marken- 
zeichen der neuen Topmodelle ist ihr 
großer Objektivring für Zoom oder 
Fokus. Zusätzlich verbaut Panasonic 
erstmals einen Touchscreen, zusam- 
men mit der geänderten Menüfüh- 
rung lassen sich damit auch Weiß- 
abgleich, Blende oder Verschlusszeit 
sehr schnell bedienen. Ein Highlight 
sind die Anzeigen beim manuellen 
Einstellen: Eine Lupe in der Mitte 
hilft beim scharf stellen, Zebra samt 


Histogramm und Mittenanzeige un- 
terstützt bei der Belichtung und für 
den Ton gibt es eine echte fünfkana- 
lige Aussteuerungsanzeige. 

Nicht so gelungen ist die Auftei- 
lung der Anzeigen auf dem Display, 
gelegentlich ist vom Bild kaum noch 
etwas zu erkennen. Auch der Zube- 
hörschuh an der Seite ist ungewohnt 
und kann nur für kleines externes 
Zubehör verwendet werden. 

Mit den neuen Full-HD-Sensoren 
möchte Panasonic protzen und bringt 
sie mit Hilfe einer Scharfzeichnung 
auf eine beeindruckende Auflösung 
von 940 TV-Linien. Natürlicher wirkt 
sie mit etwas reduzierter Schärfe, 
was bedauerlicherweise nur im ma- 
nuellen Modus möglich ist. Bei wenig 
Licht verhilft ihr die Dreichip-Technik 
zu recht rauscharmen Bildern, die im 
Testvergleich am schärfsten bleiben. 


Für Technik-Affine: HDR- 
XR200V 


Die Ausstattungsliste des Sony-Cam- 
corders ist lang: Duale Aufzeichnung 
auf Memory Stick Pro Duo und 120 
GB großer Festplatte, Carl-Zeiss-Op- 
tik mit 15x-Zoom, 5.1-Tonaufzeich- 
nung, optischer Bildstabilisator, 
CMOS-Sensor mit Exmor-Technik, 
intelligenter Zubehörschuh, Fotomo- 
dus mit Blitz und vier Megapixel so- 
wie ein integrierter GPS-Empfänger 
samt Navteq-Kartenmaterial. Letz- 
teres wollen wir etwas erklären: Das 
Global Positioning System lässt sich 
bei der HDR-XR200V zuschalten, 
um entweder die Uhrzeit aktuell zu 
halten, die aktuelle Position auf den 


Die Bedienung der HV40 erfolgt wie gewohnt über ein Steuerkreuz und das Menü. 
Auf dem Display kommen die Farben jedoch zu bunt. 


FULL-HD-CAMCORDER 


TEST 


Kaufempfehlung & Fazit 


HD-Kameras mit HDV- oder AVCHD-Aufzeichnung 
funktionieren am Mac problemlos und Dank der Um- 
rechnung in die hauseigenen Apple-Codecs auch mit 
guter Performance. Bis Neuerungen ä la GPS unter- 


stützt werden, dürfte aber nach etwas Zeit ins 5 Land gehen. 


0 Alle Geräte zeigen bei ausretchend Licht eine Sifte Bildquali- 
tät, besonders Canons Legria HV4O besticht dabei durch exzel- 


lente und ‚natürliche sc 


8 Bei wenig Licht wird 


der Einbruch nicht mehr so 


len. Dabei kann sich Pa 
durchaus positiv absetzen 


KLASSISCHE FILMER Das H 


keinen modernen Mac, 


härfe 


dfe Bildqualität. Sch echter auch wenn 


drastisch ist wie bei älteren Model- 


nasonic auf Grund der drei %-Sensoren 


DV-Format der Legria HV40 verlangt 


ässt sich auf Kassette einfach archivie- 


ren und ohne Aufwand wieder in die Kamera zurückspielen. Die 


Bildqualität ist Top, d 


ie Bedi 


AMBITIONIERTE Die Einstel 


ienung vertraut und ausgereift. 


funktionen esimt eh em Objekt iv- 


ring an der HDC-SD300 reizen Filmer, die gerne manuell arbei- 


ten. Das Format AVCH 


D läss 


sich gut verarbeiten, Archivierung 


und Vorführung verlangen jedoch Invest tionen und Know-how. 


TECHNIK- -AFFINE Wer die Kambinätioh 
platte und Memory Stick sowie Fotos m 


von AVCH D ai Fest- 
it GPS spannend findet, 


für den ist der HDR-XR200V interessant. Nötig ist aber weitere 


Software oder eine Boot-Camp-Installati 


gramme für Windows mit. 


rudimentären internen Karten anzu- 
zeigen oder die jeweiligen GPS-Da- 
ten zur späteren Verwendung in die 
Video- und Fotodateien zu schreiben. 
Nicht möglich ist dagegen eine Na- 
vigation mit Hilfe der Kamera, auch 
ein Abspeichern oder Exportieren 
von Daten als *.GPX erlaubt die HDR- 


XR200V nicht. 


on: Sony liefert nur Pro- 


Holger Scheel 


Auf Band zeichnet die Canon Legria HV40 auf. Das mag manchem alt- 
modisch anmuten, garantiert aber ein unkompliziertes Überspielen. 
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TEST 


FULL-HD-CAMCORDER 


2009.08-27 122 
2009-06-37 122. U 
2009-05-2 
2009-0$-2 


2009-05-27 122 /U 
2009-06-27 121. A 


200 7123 
2008-0 


E: r 
Or 1 


EEE 
> I 4-0 
Kama Onszuit Zenzone anı Ünge Anzahl Fotos 
Track 00000000 2009-05-27 +ıh ı 
Track 000009 1 Keine Zeitinlor 
Tracaconpsenı 2000-03-27 1 san en  a2m ı0 


Die GPS-Daten lesen Mac-Programme wie Mytracks aus den Fotos aus 
und stellen sie in einer Karte dar. Bei Videos klappt das unter Mac-OS 
X noch nicht. 


Um trotz der opulenten Ausstat- 
tung den Preis halten zu können, 
spart Sony bei den Anschlüssen und 
beim Bildsensor: Im Gegensatz zu 
den größeren XR500V und XR520V 
fehlen die Tonanschlüsse, weder Mi- 
krofon noch Kopfhörer lassen sich 
anschließen. Außerdem verbaut 
Sony nur den älteren 1/5-Zoll-Sen- 
© Auf Macwelt-CD 
Beispielbilder von Auf- 
nahmen bei schwachem 
Licht (30 Lux) finden 
Sie auf der CD dieser 
Ausgabe. 


sor, der im Videomodus etwa 1,5 
Megapixel verwendet. Weder die 
überarbeitete Beschichtung zur Ver- 
besserung der Lichtempfindlichkeit 
noch die Vergrößerung von Auflö- 
sung und Sensorfläche der anderen 
2009er XR-Modelle haben den Weg 
in die XR200V gefunden. 

In der Bildqualität erreicht Sony 
daher nur Mittelklasse: Zwar packt 
der Stabilisator gut zu und die Far- 
ben werden schön getroffen, feine 
Details gehen jedoch besonders in 
farbigen Flächen unter. Zudem fängt 
das Bild bei nachlassendem Licht 
schnell an, großflockig zu rauschen, 
unsere Schwachlichtaufnahmen sind 
zudem unscharf und dunkel. 
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Highlights der HDC-SD300 sind ihre Anzeigen zur manuellen Bedienung, auch wenn 
sie gelegentlich den Blick auf das Motiv versperren. 


Daten am Mac 


Reibungslos gelingt das Überspielen 
der Videos des Canon-Camcorders. 
HDV unterstützt Apple schon seit lan- 
gem, dementsprechend problemlos 
ist der Import über Firewire in iMovie 
oder Final Cut Pro. Standardmäßig 
werden die in MPEG-2 vorliegenden 
Daten umgerechnet, je nach Pro- 
gramm und Softwareversion in den 
Apple-Intermediate-Codec oder nach 
Apple Pro Res 422. Das gleiche gilt für 
die AVCHD-Daten der HDC-SD300 
und der HDR-XR200V, allerdings 
ist hier nach wie vor ein Intel-Mac 
zur Konvertierung nötig. Da sowohl 
HDV als auch AVCHD in die gleichen 
Apple-Codecs umgerechnet werden, 
ist beim Schnitt die Performance 
gleichwertig. Das Erstellen eines 
Master-Bandes ist allerdings bei HDV 
deutlich einfacher: Die Canon Legria 
HVA40 arbeitet auch als Rekorder und 
nimmt den fertig geschnittenen Film 
über Firewire wieder entgegen. Zwar 
beherrschen auch Sony und Panaso- 
nic das Zurückkopieren auf den Ka- 
meraspeicher, im Test gelingt es uns 
mit den Apple-Schnittprogrammen 
jedoch nicht, eine Datei zu erzeugen, 
die von der Kamera wieder erkannt 


Full-HD-Camcorder Leistungsvergleich 


Modell Auflösung ! 
Canon HV40 776 
Panasonic 

HDC-SD300 

Sony HDR- 

XR200V _ 


2,0 


2,6 


Schulnote 
Schulnote RR 
Bildwiedergabe BIIHWIEDETSADE 
8 wenig Licht 
3,0 


Su 


wird. Zur Wiedergabe auf dem Fern- 
seher bieten sich daher entweder 
ein Mac Mini, ein Streaming-Multi- 
mediaplayer oder ein Bluray-Player 
an. Wie man mit Hilfe von Toast 8/9 
passende Discs erzeugt, lässt sich in 
Macwelt 8/08, Seite 92, nachlesen. 
Etwas schwierig ist im Test der Um- 
gang mit den GPS-Daten des Sony- 
Camcorders: Die Positionen werden 
direkt in den Videos gespeichert, wo- 
mit auf Grund fehlender Standards 
keine Schnittsoftware etwas anfan- 
gen kann. Der mitgelieferte Picture 
Motion Browser, der unter anderem 
den Aufnahmeort in Google Maps 
anzeigen kann, ist nur für Windows 
verfügbar. Bei Fotos gibt es dagegen 
keine Probleme: Zwar liefert Sony 
auch hier keine Mac-Software mit, 
kostenlose Tools wie Mytracks lesen 
die Position jedoch aus den EXIF-Da- 
ten aus und zeigen sie bei bestehen- 
der Online-Verbindung in einer Karte 
an. Wer sich angewöhnt, an jedem 
Aufnahmeort kurz ein Foto zu ma- 
chen, kann damit seine Reiseroute 
später in der Karte anzeigen und als 
Screenshot im fertigen Film mit ver- 
wenden. Holger Scheel 
NZ markus.schelhorn@macwelt.de 


Schulnote Schulnote 
Ausstattung Bild Ausstattung Ton 
1,8 2,4 


23 4,4 


Anmerkung: Die hier abgebildeten Noten fließen neben weiteren Kriterien in die Einzelwertungen Leistung und Ausstattung 
mit ein. ! TVL/PH (TV-Lines per Picture Height, gemessen in drei Richtungen). 
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FULL-HD-CAMCORDER 


Full-HD-Camcorder Ausstattung und Bewertung 


Produkt 


Macwelt 


Testsieger 


HDC-SD300 


Testsieger 


TEST 


HDR-XR200V 


€ 1000, CHF 1450 


2, 6 befriedigend 


Einzelwertungen 
Leistung (40%) 
Ausstattung (20%) 
Handhabung (20%) 
Ergonomie (20%) 


Testurteil 


Exzellente Bildqualität bei ausrei- 
chend Licht, bekannte Bedienung, 
praxisgerechte Ausstattung 


8 Display zu farbig, leichte Lauf- 
geräusche, fester Sucher 


1,9 gut 

20W: .e 
1,8 <a n 
1,8 EEE EEREN EN 3 
1 een 4 


Gute Lichtempfindlichkeit, höchste 
Auflösung, schönes neues Bedienkon- 
zept mit vielen manuellen Funktionen 


& Zubehörschunh seitlich, etwas hohe 
Scharfzeichnung, fester Sucher 


Bester Weitwinkel im Test, integrierte 
GPS-Funktion, duale Aufzeichnungsmög- 
lichkeit 


8 Bildqualität mäßig, kein Sucher, wenig 
Anschlüsse, umständliches Menü 


Technische Angaben 


Videoformate 


HDV, 1440 x 1080 / 50i / 25fps, 
25 MBit/s; Mini-DV, 720 x 576 / 50i, 
25 MBit/s 


AVCHD, 1920 x 1080 / 50i / 25p, 9-17 
MBit und 1440 x 1080 / 50i / 25p, 
6 MBit/s 


AVCHD, 1920 x 1080 / 50i, 16 MBit/s 
und 1400 x 1080 / 50i, 5-9 Mbit/s; 
MPEG-2, 720 x 576 / 50i, 3-9 MBit/s 


SD-Karte (SDHC), *.mts 


Festplatte (120 GB), “.mts, “mpg; 
Memorystick PRO Duo, *.mts, “mpg 


Bildwandler 


Display / Sucher 


Zoom optisch 


LCD ‚Farbe, 2, 
10x, F18- F30 


‚16; 9 / LCD Farbe, 16: ° 


LCD ‚Farbe, 2 Zu 16; 3 / LCD Farbe, 16: 9 


12x, F18- - F28 


LCD ‚Farbe, 2, 2 r 16; 3 / Nicht vorhanden 
15x, n 8- 72, 6 


optisch 
stereo (a8 KHz/16 bit 


optisch 


5.1 oder. stereo. (48 KHz/16 bi) 


optisch 
5.1 (48 KHZ/16 bit) 


automatisch / manuell 


4224 x 2376 Pixel 


automatisch @ stufen 


2304 x 1728 Pixel 


HDMI-Out; Firewire-In/Out, YUV-Out; 
Kombibuchse AV mit FBAS-Out, Audio- 
Out, Kopfhörer; Mini-USB (nur Foto); Mi- 
krofon In; Intell. Zubehörschuh AAS 


Mini-HDMI Out; Mini-USB Out; YUV-Out; 


Kombibuchse AV mit FBAS-Out, Audio- 
Out; Kopfhörer; Mikrofon 


Mini-HDMI-Out; Mini-USB In/Out; Kom- 
bibuchse AV-R mit YUV-Out / Audio-Out 
/ Remote; Intell. Zubehörschuh Ai 


So testet Macwelt 


Testumgebung Die Leistung, sprich die Bild- und Tonqualität, prüfen wir auf zwei Full-HD-Fernsehern (LCD/Plasma) samt 5.1-Anlage. Dazu kommen 
neben einer Reihe von realen Aufnahmen auch mehrere Testbilder zum Einsatz. Die Auflösung messen wi 
Richtungen (vertikal, diagonal und horizontal), das Ergebnis mitteln wir. Außerdem nehmen wir zum Lowl 


Beleuchtung auf. Die filmerische Ausstattung prüfen wir an 


Leopard, Quicktime, iMovie, Final Cut Express und Final Cu 


Die Gesamtnote setzt sich zusammen aus insgesamt vier Ei 


mit einem speziellen Testbild in drei 


ight-Vergleich ein Multitestbild mit 30 Lux 


hand einer festgelegten Tabelle, sowohl 


für Bild als auch für Ton. Die Ergonomie am Mac, also den USB/Firewire-Betrieb und die Kompatibi- 
lität, prüfen wir auf einem Mac Pro unter den zum Testzeitpunkt aktuellen Versionen von Mac-OS X 


Pro. 


nzelnoten: Leistung (40 %), 


E Handbung (20 %), B Ausstattung (20 %), # Ergonomie (20 %) 


TEST 


Scanner im Test 


Wir testen drei günstige 
A4-Scanner, die sich auch 
zum Digitalisieren von 
Fotos und Dias eignen: 


- Canon Lide 700 F 

- Epson Perfection V300 
Photo 

- HP Scanjet G3110 
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A4-FLACHBETTSCANNER 


EPSON PERFECNON V300 PHOTO 


Scanner für 
zu Hause 


Trotz der neuen Multifunktionsdrucker sind reine Flachbett- 
scanner nicht überflüssig. Diese Geräte bieten sogar oft mehr als 
ihre Multifunktionskollegen 


nsere Testgeräte von Canon, 
U Epson und Hewlett-Packard kos- 
ten zwischen 100 und 130 Euro. Sie 
müssen sich für Aufsichtvorlagen bis 
DIN A4 einschließlich Seiten aus Bü- 
chern ebenso eignen wie zum Scan- 
nen von Kleinbildmaterial. Alle drei 
Geräte bieten einen Leuchtstreifen 
für Durchsichtvorlagen, also Dias 
und Negative im Kleinbildformat. Die 
Auflösung, sprich die optische Ab- 
tastrate für Kleinbildmaterial sollte 
mindestens 4800 ppi betragen, alle 
Scanner im Test schaffen dies. Sie 
sollen die Büroarbeit erleichtern und 
Vorlagen unkompliziert via E-Mail 
verschicken oder als PDF sichern. 


Canon Lide 700 F 


Die flachste Flunder im Test ist der 
Canon Lide 700 F. Dies geht aller- 
dings auf Kosten der Durchlichtein- 
heit, denn die ist nicht im Scanner- 
deckel integriert, sondern liegt als 
eigener Filmadapter vor. Der Film- 
adapter liefert die Lichtquelle für 
Durchlichtscans, zum Platzieren der 
Diavorlagen gibt es zusätzlich einen 
Filmhalter. Ein Stapelscan ist für 
Durchsichtvorlagen nicht möglich, 
da der Filmadapter jeweils nach dem 
Scan einer Vorlage von Hand versetzt 
werden muss. Bei Aufsichtvorlagen 
zeigt sich der Lide 700 F flexibler. 
Er lässt sich quer oder Platz sparend 
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hochkant aufstellen und der Deckel 
lässt sich zum Scannen von dickeren 
Büchern ausklinken. 

Als einziger Scanner im Test be- 
zieht der Lide 700 F seinen Strombe- 
darf über das USB-Kabel und erreicht 
beim Stromverbrauch mühelos den 
ersten Platz. Fin Grund dafür ist die 
verwendete CIS-Technik der Abtast- 
einheit. Entgegen früherer Unken- 
rufe erreicht die CIS-Abtastung eine 
konkurrenzfähige Scanqualität bei 
Aufsicht und Durchsicht. Die mit- 
gelieferte Scansoftware ist auf den 
Einsatz im Büroalltag abgestimmt, 
bei dem Dokumente möglichst auf 
Knopfdruck verarbeitet werden sol- 
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len. Vor dem Einsatz des eigentlichen 
Scannertreibers Scan Gear steht da- 
bei die Dokumentverwaltung Canon 
MP Navigator MX. Sie lässt den An- 
wender über Ein-Klick-Buttons Scan- 
aufgaben erledigen, ohne dass er mit 
den Feinheiten der Scanparameter 
belästigt wird. Nervend wird dies, 
wenn man Fotos möglichst optimiert 
scannen will. Es dauert, bis man zum 
erweiterten Modus von Scan Gear 
MX gelangt, aus dem man leider 
nicht direkt abspeichern kann. 


Epson Perfection V300 Photo 


Am besten für den Fotoeinsatz eig- 
net sich der Epson Perfection V300 
Photo. Die abgespeckte Version da- 
von ist ohne Durchlichteinheit als 
V30 im Handel. Die in den Deckel 
integrierte Durchlichteinheit erfor- 
dert die Entnahme eines Aufsicht- 
einsatzes. Zum Positionieren liefert 
Epson einen kombinierten Rahmen- 
und Filmstreifenhalter mit, über den 
die Durchsichtvorlagen vergleichs- 
weise exakt gehalten werden. Wie die 
beiden anderen Scanner ist der V300 
Photo mit vier Knöpfen für Directscan 
versehen. Im Betrieb stürzt der dafür 
zuständige Epson Event Manager 
manchmal ab. Das Scanprogramm 
Espon Scan 3.5 arbeitet stabil. Es 
wartet mit gleich vier Einsatzarten 
von „Vollautomatisch“ bis „Professi- 
oneller Modus“ auf. Im Büromodus 
vermissen wir eine OCR-Funktion. 

Als einziger Scanner im Test bietet 
der V300 Photo neben einer herstel- 
lereigenen Bildoptimierung auch 
eine dezidierte Colorsync-Unterstüt- 
zung mit wählbaren Arbeitsfarbräu- 
men. Beim Canon-Scanner werden 
zwar auch ICC-Profile eingebunden, 
allerdings nur in JPEG-Formate. HP 
bindet nicht einmal ein S-RGB-Profil 
ein. Davon abgesehen ist das Epson- 
Scanprogramm mit seinen Korrek- 
turmöglichkeiten im Test am ehesten 
für den Fotoscan ausgerichtet. 


HP Scanjet G3110 

Der Vertreter von Hewlett-Packard 
gibt sich im Test behäbig. Initialisie- 
rungs- und Scanzeiten sind bei ihm 
im Aufsichtmodus am längsten. Da- 
für ist seine Scansoftware auf eine 
einfache und geradlinige Bedienung 
ausgerichtet. Der Scannerdeckel lässt 
sich nicht wie bei den beiden ande- 
ren Testteilnehmern um 180 Grad 
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Canons Scanprogramm Scan Gear ist für sich eine gute Lösung. Störend ist aller- 
dings, dass man im Hintergrund zusätzlich die Organisationssoftware MP Naviga- 


tor NX verwenden muss. 


klappen, was den Scanjet G3110 
weniger geeignet zum Scannen von 
Büchern macht. 

Wie beim Photosmart V300 Photo 
ist beim Scanjet G3119 die Durch- 
lichteinheit im Scannerdeckel inte- 
griert. Eine Halteschiene sorgt dabei 
für die Aufnahme von bis zu vier ge- 
rahmten Dias oder eines Filmstrei- 
fens. Im Stapel erkennt der Scanner 
nur maximal fünf Vorlagen eines 
Filmstreifens, obwohl diese üblicher- 
weise in Abschnitte für sechs Bilder 
geschnitten sind. Die Funktion „An 
Ziel senden“ oder die Direkttasten 
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sorgen aus der Scananwendung 
heraus für eine direkte Weitergabe 
der Scanergebnisse an andere Pro- 
gramme wie E-Mail, Textverarbei- 
tung oder Bildverwaltung. Insgesamt 
ist die Scanverarbeitung des HPs am 
einfachsten organisiert und am leich- 
testen zu bedienen. Das Scanpro- 
gramm HP Scan 1.0.4 zeigt mitunter 
schlechte Antwortzeiten, will man 
eine Einstellung oder einen Bildrah- 
men ändern. Und weitere Macken 
trüben das Bild. So funktioniert das 
automatische Zuschneiden mehrerer 
Vorlagen im Test, wenn überhaupt, 
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Am tauglichsten für den 
Fotoamateur zeigt sich 
Epson Scan. Das Programm 
bietet die meisten Korrek- 
turmöglichkeiten. 
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Scanprofil auswählen: 


Bilder 
. al 


Dokumente (Farbe) 


l 


Dokumente (Grau) rn 
r 


Fotokorrektur: ” Adaptive Beleuchtung anwenden 


Allgemein Optionen |— — 


Farbe: M Farben einstellen 

M Farben verbessern (lebendige Farbe) 
Ü Farben umkehren 
M Schwarzweißschwelle einstellen 

Belichtung: M Belichtung einstellen 

Qualität: [M Schärfen 
U) Entrastern 
U) Mit höheren Bittiefen scannen** 


Ü Verblasste Farbe wiederherstellen 
U] Staub und Kratzer entfernen 


| + | oe x“ .] *" Der Scanvorgang erfolgt langsamer, wenn diese Funktion aktiviert ist. 
HP Scanjet 63110 Schließen ) (CAuswählen ) 
(be) 


ben, die beiden anderen Teilnehmer 
geben Farbstiche der Testvorlage wie- 
der. Die Restaurierung verblasster 
Vorlagen ist bei dem Epson-Scanner 
ebenfalls am besten. Die Ergebnisse 
der beiden anderen übertreiben es 
hier bei der Farbsättigung. Mit der 
softwareseitigen Staub- und Kratzer- 
entfernung sollte keiner der drei Her- 
steller werben, denn sie funktioniert 
nur in Ansätzen befriedigend und ist 
in keiner Weise mit einer hardware- 
gestützten Staub- und Kratzerentfer- 
nung wie Digital ICE vergleichbar. 

Die Bildqualität bei Aufsichtvor- 
lagen ist bei allen drei Teilnehmern 
gut, wobei der Canon Lide 700 F 
die Farben etwas zu sehr sättigt und 
der HP Scanjet G3110 die Tonwerte 
zu dunkel wiedergibt. Beides lässt 
sich über Scannertreiber-Voreinstel- 
lungen korrigieren. 
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Überraschend liefert der Canon 
Lide mit oder trotz seiner CIS-Ab- 
tasttechnik die beste Scanqualität im 
Durchsichtbereich. Überraschend, 
weil CIS (Compact Image Sensor) 
eine geringere Schärfentiefe erreicht 
als die CCD-Technik (Charged Cou- 
pled Device), die die anderen beiden 
Hersteller einsetzen. Erzielt wird dies 
allerdings mit der Einschränkung, 
dass Durchsichtvorlagen nur einzeln 
und ohne Diarahmen im Lide 700 F 
platziert werden können. Die beste 
und homogenste Auflösung erreicht 
der Epson Perfection V300 Photo 
- für Vergrößerungen von Aufsicht- 
vorlagen reicht sie bei allen drei 
Scannern ohnehin. Durchsichtvorla- 
gen können die Bildabtaster gut bis 
500 Prozent vergrößern. 

Mike Schelhorn 
DZ markus.schelhorn@macwelt.de 


Bei HP werden die Scanparameter in Scanprofilen festgelegt. Das 
Scanprogramm zeigt sich anschließend sehr aufgeräumt. 


am schlechtesten. Scanergebnisse bei 
der höchsten Abtastrate zeigen einen 
Sägezahneffekt und die optionale 
Bildoptimierung bewirkt bei Durch- 
sichtvorlagen eher das Gegenteil. 


Scanqualität im Vergleich 

Mit softwaregestützter Staub- und 
Kratzerentfernung, Vorlagenent- 
rasterung sowie Bildoptimierungs- 
funktionen einschließlich der Farb- 
restaurierung verblasster Vorlagen 
sind die Testteilnehmer ähnlich aus- 
gestattet und sollten Anwendern den 
Anblick schlechter Scanergebnisse 
ersparen. Bei Aufsichtscans gelingt 
dem Epson Perfection V300 Photo 
die beste Bildoptimierung mit neu- 
tralen Grautönen und klaren Eckfar- 


A4-Scanner Leistungsvergleich 


| Aufsicht AA | Aufsicht A4 


Produkt : 300 ppi ! Vorschau 
Einheit i Sekunden 


Kanoh Cana SR Eile 700 F 


2 


Enson Perfection. 300 Photo 


Hewlett- Packard Scanjet 631 10 22 29 


Antkerkiftgen: ınur Einzelscans möglich 2 über USB-Anschluss 
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Kaufempfehlung & Fazit 


a Die drei Scan-Allrounder aus dem Einstiegsbereich punkten ei- 

nerseits mit einfacher Bedienung und Bürotauglichkeit, anderer- 
seits mit der Möglichkeit, auch Dias einzuscannen. Wer bessere Durchlicht- 
qualität und höheren Scandurchsatz im Diabereich erwartet, sollte jedoch zu 
teureren Lösungen greifen. 


Alle drei Scanner sind sehr kompakt und sparsam im Stromverbrauch, 
auch die Geräuschentwicklung ist angenehm bürotauglich. Bei gewählten ein- 
fachen Scanbetriebsarten kann man fast nichts falsch machen 


n Wer Mehr Wert a Eubs Bildqualität er dar ach bei keinem der drei 
Geräte nur auf die internen Bildoptimierungen verlassen. Eine wirklich intel- 
ligente Bildverbesserung haben sie nicht an Bord, bei der Staub- und Kratzer- 
entfernung fallen alle durch 


FOTOAMATEURE Trotz etwas schlechterer Scanqualität als beim Lide 700 F 
ist der Epson Perfection V300 Photo auf Grund seines besseren Handlings 
und Durchsatzes für Diascans die bessere Wahl - zum Archivieren reicht es 
jedenfalls allemal. Mike Schelhorn 


"Kleinbild.pja Stapel Film- | Strom- Strom- | Strom- 
: ‚ streifen 5 Fotos ; verbrauch verbrauch : verbrauch 
Standby : 
Watt 
142 
:1D.4 ‚8,3 
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A4-FLACHBETTSCANNER 


A4-Flachbettscanner Ausstattung und Bewertung 


Modell 


Perfection V300 Photo 


Testsieger | 


TEST 


Scanjet G3110 


Einzelwertung 
Leistung (50%) 
Ausstattung (20%) 
Handhabung (20%) 


Ergonomie & Verbrauch (10%) 


2,1 gut 

2,0 nme a 
2,1 nennen h 
1,9 rennen > 
1,5 ernennen > 


Testurteil 


Beste Fotoeignung, bestes 
Diahandling, gute Korrektur- 
möglichkeiten der Software 


© Keine OCR-Funktion, 
Knopfdruckscan instabil 


Beste Diaqualität, geringer 
Stromverbrauch, schnelle Auf- 
sichtscans 


8 In Durchsicht keine Stapelscans 
und keine gerahmten Dias möglich, 
kein direktes Speichern aus Scan- 
anwendung 


Geradliniges Scanprogramm, 
einfache Handhabung 


© Scans generell zu dunkel, 
Sägezahnfehler bei hoher Auflösung, 
Stapelscan nur für 5 Filmstreifen 


Technische Angaben 


Abtastrate 


4800 ppi (Aufsicht), 
9600 ppi (Durchsicht) 


KB-Filmstreifen (6 Bilder), 
4 KB-Dias gerahmt 


KB-Filmstreifen (Einzelscan). 
KB ungerahmt 


So testet Macwelt 


Bonsnnonennnonennennennnnnn nee nenn nenne 
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EI Ausstattung (20%), 


Seosnnnnsenenennnenenne nennen nenn ne 


Testumgebung Wir testen alle Scanner an einem Intel-iMac mit 2,16 GHz und 2 GB RAM. Das Be- 
triebssystem ist Mac-OS X 10.5.6. Neben Bürodokumenten und Fotos scannen wir auch normierte 
Testvorlagen wie einen IT8-Farbchart und Heidenhain-Siemenssterne zur Auflösungsbestimmung. 


Testbewertung Die Gesamtnote setzt sich aus den vier Einzelnoten zusammen: Fl Leistung (50%), 
Handhabung (20%) und ® Ergonomie & Verbrauch (10%). 


Sonsnonesnnonennennen nennen een nn nennen nn“ 


MacBook Pro 


x Macwelt testen 
ür nur I 4,90 Euro 


hrgan AAFR startäniee 
\ Kompletter Jahrgang ja ee ungs-CD 


Sonderhefte 20nR 


\ 
ur efoX 
_ erhuıtz für Ihr System! PD satari & = 


1: E Tuning-Paket wo 


Macwel 


07/09 «5,90 


» Englisch-Lexikon 
« Deutscher Thesaurus 


Mac-Start in 
50 Sekundeni 


Start-Programme: So entfernen Sie Ballast ” 
Systembremsen: So löschen Sie versteckte Dateien 
Getestet: Die schlimmsten Leistungsfresser 


Aufräum- ‚Tools men U md 
i auf Heft-C) 


en 100 Profi-Tipps 


Komplettpaket 


Mac-05SX 
aufräumen 


sm 


Wörterbuch mit Über 
50 000 Erklärungen 


Ihre Abovorteile: I rn 


Datenträger 
enthält nur Lehr- 
oder Infoprogramme 


> Versandkostenfrei 


> Jederzeit kündbar 
> Vorzugspreis 
> Keine Ausgabe verpassen! 


für Mac- OS X 10.5 


3l » Brillante Farben in Photoshop 
ie das Lexikon » Sicher surfen mit Safarı Ev: 


iTunes ausreizen 


HD-Filme ansehen, Gratis-Inhalte laden u,v.m 


Word & Pages nutze 


So tauschen Sie problemlos Do ente aus 


VoIP mit Mac & iPhone 


Gratis telefonieren, chatten und vieles me 4 


Mac-0S X 
10.5.7 


Alles zum neuesten | Das bringt Apple auf der 
großen System-Update ! Entwicklerkonferenz 


| Mac-OS X 10.6, | LCD-Monitore 
| iPhone 3.0 ‚ mit 24 Zoll 


| 13 Modelle für den Mac 
: Im großen Vergleichstest 


Macwelt gehört dazu 


Ihr Geschenk: 
High-Speed Stick 
von San Disk! 


x 


SanDisk Ultra® Cruzer® Titanium 4GB USB-Flash-Laufwerk 
« Superschnell: 15 MB/s Lesen, 9 MB/s Schreiben G ratis! 
« Extrem robustes, original Titanium Liquidmetal-Gehäuse 
« Mac OS-X ab Version 10.1.2 (und Win 2000 SP4/XP/Vista) 
« Versenkbarer USB-Anschluss 


Gleich bestellen! Online gehts am schnellsten: 


www.macwelt.de/shopcode EA... 


Oder hier bestellen: Ihr Geschenk-Gutschein 


Schriftliche Bestellung an: MACWELT Kundenservice, Postfach 810580, 70522 Stuttgart 


Bestellhotline: M JA, bitte schicken Sie mir 3 Ausgaben 
Mo-Fr 9 - 17 Uhr Macwelt für nur 14,90 Euro. Einen SanDisk 
Name/Vorname Geburtsdatum 
0711 / 72 52 - 248 Cruzer® Titanium 4 GB erhalte ich gratis dazu. 
Wenn ich innerhalb zwei Wochen nach Erhalt des 
Fax: dritten Heftes nichts von mirhören lasse, beziehe Straße/Postfach 
0711 / 7252-377 ich die Macwelt zum Vorzugspreis von nur 62,60 
2 Euro/Jahr weiter. Die Versandkosten überneh- 
E-Mail: men Sie für mich. Ich gehe kein Riskio ein: nach PLZ/Ort 
shop@ macwelt.de dem Testzeitraum kann ich den Bezug jederzeit 
beenden. Das Geld für bezahlte und noch nicht 
Tel.-Nr. E-Mail 


gelieferte Ausgaben erhalte ich zurück. Angebot 
gültig bis 31.08.2009, innerhalb der EU und der Ich wünsche folgende Zahlungsweise: 

Schweiz und nur wenn Sie nicht innerhalb der bargeldlos und bequem per Bankeinzug per Rechnung 
letzten 6 Monate die Zeitschrift abonniert haben. 
Lieferung solange Vorrat reicht. 


Kto-Nr Bank/BLZ 


O Ich bin damit einverstanden, dass die IDG Maga- 
zine Media GmbH und ihre Partner mich per E-Mail 


über interessante Vorteilsangebote informieren. 


Preise inkl. Porto und Verpackung. Auslandspreise auf Anfrage. Datum] Unterschrift 9MWOS6AO5SM 


PRAXIS 


© Auf Macwelt-CD 


Die im Artikel genannten 
Programme und 
Services finden Sie auf 
der Heft-CD. 
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Stets zu Diensten 


Über das Menü „Dienste“ hat man Zugriff auf viele nützliche 
Zusatzfunktionen. Einfach und effektiv sucht man damit nach 
Reiserouten, versendet Dateien oder berechnet Formeln 


anche machen es täglich Hun- 

derte von Malen: Mit dem 
Tastenbefehl Befehl-C kopiert man 
eine Textstelle in die Zwischenab- 
lage, wechselt zu einem anderen 
Programm wie Mail und setzt die- 
sen Text in eine Nachricht ein. Oder 
man will eine Route bei Google-Maps 
suchen und kopiert eine Adressan- 
gabe über die Zwischenablage in die 
Suchmaske von Google. Die gleichen 
Aufgaben kann man einfacher und 
schneller erledigen, wenn man die 
systemweiten Dienste von Mac-OS X 
nutzt. Diese „Services“ sind Spezialis- 
ten für den Datenaustausch zwischen 
Programmen. 


Voraussetzung: Für Mac-OS X 
optimierte Programme 

Zu finden sind die Dienste in der 
Menüleiste jedes Programms, das 
mit den Programmier-Werkzeugen 


von Apple entwickelt wurde. Der 
Unterpunkt „Dienste“ steht unter 
dem Programmnamen (zum Beispiel 
„Safari > Dienste“) und listet alle 
verfügbaren Funktionen auf. Hinter 
diesen Funktionen stehen aber nicht 
Skripte oder Systemfunktionen. 
Es sind ausgewählte Funktionen 
eines Programms, die dieses ande- 
ren Programmen anbietet. Apples 
Screenshot-Programm stellt etwa 
eine Funktion für das Erstellen von 
Bildschirmfotos zur Verfügung, Mail 
versendet eine Datei per E-Mail, No- 
tizzettel sammelt Notizen. Problem- 
los funktionieren Dienste aber nur 
in Programmen, die neu mit Apples 
Xcode programmiert wurden. 


Vielseitige Verwendbarkeit 

Wenn man zum Beispiel einen inte- 
ressanten Testbericht auf Macwelt 
Online gefunden, gelesen und ihn 


unkompliziert speichen will, empfeh- 
len wir einen der Dienste. Denn dazu 
eignet sich „Neue Notiz“ des Pro- 
gramms Notizzettel. Man wählt den 
Text im Browserfenster aus und na- 
vigiert über das Menü „Dienste“ zum 
Punkt „Neue Notiz“. Schon landet 
der Text als neue Notiz im Programm 
Notizzettel. Mit der Kombination Be- 
fehl-Umschalttaste-Y, der den Dienst 
ebenfalls aufruft, lässt sich der aus- 
gewählte Text ohne den Griff zur 
Maus sichern. 

Es muss nicht beim Text bleiben. 
Die Dienste helfen auch, wenn man 
ein Foto in ein Pages-Dokument im- 
portieren will, das Bild aber noch auf 
der Speicherkarte der Kamera ist. 
Dann wählt man in Pages den Dienst 
„Bild importieren“ und sieht dann 
in einem Browserfenster die Fotos 
der angeschlossenen Digitalkamera. 
Den Umweg über iPhoto kann man 
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sich so sparen. Der Dienst basiert auf 
dem Programm Digitale Bilder, das 
Kameras und sogar einige Scanner 
unterstützt. 


Neue Dienste von Programmen 
Viele Dienste sind bereits nach der 
Standardinstallation von Mac-OS 
X verfügbar, durch die Installation 
von Programmen kommen weitere 
Dienste dazu. Installiert man etwa 
Camino, erkennt Mac-OS X, dass der 
Browser eine neue Funktion bereit- 
stellt. Nach dem nächsten Anmelde- 
vorgang oder Neustart findet man 
dann den Eintrag „Open URL in Ca- 
mino“ bei den Diensten aufgelistet. 
Man kann damit aus anderen An- 
wendungen eine Webadresse öffnen. 
Das funktioniert mit gültigen URLs, 
die man in einer E-Mail oder einem 
anderen Dokument auswählt. Auch 
aus Safari lässt sich die Funktion 
nutzen, etwa wenn eine Seite mit 
Apple Browser nicht kompatibel ist. 
Dazu wählt man in der Adressleiste 
die Webadresse aus und aktiviert 
den Dienst. Die Adresse wird nun im 
Browser Camino geöffnet. 

Viele Dienste kann man mit einem 
Tastenbefehl aufrufen. Das geht deut- 


lich schneller als das recht umständ- 
liche Aufrufen über das Menü. In ei- 
nigen Fällen funktioniert der vorein- 
gestellte Tastenbefehl aber scheinbar 
nicht. Der Grund dafür: Der Kurzbe- 
fehl eines Dienstes ist automatisch 
ungültig, wenn der gleiche Befehl 
von einer Funktion des Programms 
belegt ist. Die Kurzbefehle des Pro- 
gramms werden dabei bevorzugt 
behandelt. Ein Beispiel ist der nütz- 
liche Befehl Befehl-Hochstelltaste-F, 
mit dem man einen ausgewählten 
Text mit Spotlight suchen kann. Er 
funktioniert problemlos in der Soft- 
ware Notizzettel, aber nicht in Safari. 
Safari hat diese Tastenkombination 
nämlich belegt und blendet damit die 
Suchfunktion aus. 

Unter Mac-OS X 10.5 gibt es eine 
einfache Möglichkeit, einem Sys- 
temdienst einen Tastenbefehl zuzu- 
weisen. Dazu öffnet man die System- 
einstellung „Tastatur und Maus“ und 
klickt auf den Reiter „Tastaturkurz- 
befehle“. In der hier angezeigten 
Liste gibt es den Eintrag „Tastatur- 
Kurzbefehle für Programme“, den 
man auswählt. Klickt man nun auf 
die Plustaste, kann man einen Kurz- 
befehl für „Alle Programme“ definie- 


Die besten Mac- Ü>- X-Dienste 


“nusnnonsnnnnnennee non... 
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URL öffnen 
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Dienste aufräumen mit Service Scrubber 
> 
Hat man viele Programme installiert, wird die Liste der Dienste 
immer länger und unübersichtlicher. 


Für die Deaktivierung von Diensten bietet sich das Tool Service 
Scrubber von Many Tricks an. Die Software zeigt in einer Liste 
alle verfügbaren Services und ihre zugehörigen Programme. 
Man kann Dienste mit einem Mausklick deaktivieren und ihnen 
sogar neue Tastenbefehle zuordnen. Dienste von Apple-Pro- 
grammen kann Service Scrubber allerdings nicht bearbeiten. 


TIPP: Beim Ausprobieren von Diensten ist die Funktion „Neu la- 
den“ von Service Scrubber interessant. Man kann damit nämlich 
ohne Abmeldung neu installierte Dienste laden. 


eo Service Scrubber 
per 
Queiie Oreast - Tasse 
A Aad icon to CandySar 
Dienste-Antueter A Auswahl örucken oxr 
„x Aopiespell 2 e 
D Seilhonse »o 
M Bildschirmfoto 2. 
„ Bluetooth-... austausch v t ‘ 083 
1 Bwana s » U Oateservice 
# Camino »[) DEVONagent 
DD CandyBar » [7] DEVONAOte 
öl ChineseTe,..rterservice #1 OropDasic 
A Dateservice »(] Easyfind 
 DEVONagent » MM Unfügen 
® DEvOoNnote SS Festplan 
4 OropDmG o) > iS Fekterge 
> Easyfind Ü | EI rınde 
6 EMSAT Help » 4 Formatieren 
3 Festplatte. torogramm  Caogapy... x 


Fiieerge z a > 
w Finder 5 sAnan - 


Service Scrubber kann nicht benötigte Dienste deaktivieren und 
sorgt für mehr Überblick im Dienstemenü. 
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Mac-OS X stellt von Haus aus einige nützliche 
Dienste zur Verfügung. Hier die besten: 


Mail 

Eine neue E-Mail-Nachricht erstellt der 
Dienst Mail. Hat man einen Text markiert, 
öffnet der Dienst in Mail eine neue E-Mail 
und übernimmt ihn als Nachricht. Die Op- 
tion „Senden an“ ist für E-Mail-Adressen im 
Textformat gedacht. Hier wird der ausge- 
wählte Text als Empfängeradresse verwen- 
det. Hat man eine Datei im Finder ausge- 
wählt, zeigt der Dienst eine dritte Option: 
„Datei senden“. Die Datei wird dabei als Da- 
teianhang übernommen. 


Textedit 

Der Dienst Textedit öffnet im Finder eine Da- 
teiin Textedit und kann auch ausgewählten 
Text übernehmen und in einem neuen Do- 
kument öffnen. Das Programm unterstützt 
dabei Formatierungen und Bilder, um sie zu 
übernehmen muss man das Dokument aber 
als Word-Dokument oder Webarchiv sichern. 


„URL öffnen“ ist ein einfacher Befehl, der 
für Webadressen in Textform gedacht ist. 
Dabei wird der Text in die Adressleiste des 
Standardbrowsers übernommen und geöff- 
net. Das funktioniert aber nur bei gültigen 
Adressen. 


Schriftsammlung 

Auch die Schriftsammlung stellt einen Dienst 
bereit. Hat man mit Pages oder Textedit ein 
Dokument erstellt, kann man damit aus al- 
len verwendeten Schriften eine Schriften- 
sammlung oder -bibliothek erstellen. 


Zusammenfassen 

Nach der Installation der Developer-Tools 
bekommt man weitere Dienste. „Zusammen- 
fassen“ ist einer dieser Dienste. Er erscheint 
nur in der Liste, wenn man Text ausgewählt 
hat. Sehr lange Texte werden automatisch 
gekürzt und auf recht brauchbare Stich- 
punkte reduziert. Der Grad der Zusammen- 
fassung ist einstellbar. 


File Merge 

Der Dienst „Vergleichen“ ist ebenfalls nur 
bei installierten Developer-Tools zu sehen 
und ruft das Tool File Merge auf. Hat man 
im Finder zwei Dokumente ausgewählt, öff- 
net die Funktion „Compare Files“ die beiden 
Dateien nebeneinander und vergleicht sie. 
Alle unterschiedlichen Textstellen, etwa bei 
einer Webseite, werden farbig markiert. 
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Nur bei installierten Entwickler-Tools kann File 
Merge zwei Dokumente vergleichen. 
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PRAXIS 


MAC-SECRETS: DIENSTE 


Über Safari 
Fehler an Apple melden 
Check for WebKit Updates 


Einstellungen ®, 
v Pop-Ups unterdrücken OMK 


Privates Surfen 
Safarl zurücksetzen 
= Cache Iveren xxe F 


Auswahl drucken 


Bildschirmfoto cn 
Safarl ausblenden SH 
Andere ausblenden \MH | Sltzsearch In Houdahspat $} Ober siesen Mu 


Calcservice » 
ChineseTextConverter b 


Safari beenden 0 | Datei an Bluerooth-Gerät senden | era 
Einfügen [Abi 
a = wären] Festplatten-Dienstprogramm $» Sk macht nach Updete auf Mac-OS # 1057 
bedrohl Finder »H 
che ) Formatieren » Jrobleme mit Mac-05 X 10.5.7 


Im Lexikon nachschlagen TOBML ji Aackup Archivieren 


ISA Reference ° Si Ken Problem 
INHALT Konvertieren 5 
1. Oamaav instalkeren und Slarten Mail » H Dock kapudt 
2. Automatische Updaten K dei Time Machine und NAS-Festglatten 
Mapplı e >» 
a Ba 
tomatinche Prüfung im Hintergrunt Cosa 
tarmatinchn Prüfung In NinVurgrund gear BER 7.4240: verwen 
Von Vaker ebartsch (26.05.2009) Open URL in Camino OMU N pe-probiemen 
Schriltsammlung 


Um das Thema Viren mussten sich Mac-öet 
km, Wenn dee Medien mal wrhtchtr wol 
Angnf berichteten, konnten sich Mac-Anwil 
denn beircffen waren fast immer Windans- 
andere Schadprograrme fast im Stunden 


Skripteditor „ jErane isscnen 


Spotlight 

Sprache > 
Stasistik... re 
Text£dit [2 
TextWrangler ® 
URL In Realflayer vAffnen, Eu 
URL ölfnen 

View In Stanza 
Vorlesen 
Zusammenfassen 


Eanoatsen für mat Durchtileh 


Bi vanen 


Doch mit dem steigenden Märktänteil wird | 
Ben 


Interessant. In unserem Workshop stellen 4 
(fast) gleichnamigen: Kom mandszeilengragr 
Linux. Das Programm int swchl Virenscann 


Die: Mac-Viersiken Ist am Gem x im Namen zu 
Benutzer nicht etwa in einem Terminal arbd 
besierrendes Mac-Interface vorfindet. 


Die Dienste von Mac-OS X, auch Services genannt, stellen nützliche 
Funktionen bereit. 


ren. Man kann etwa den Dienst „Im 
Lexikon nachschlagen“ mit einem 
Kurzbefehl belegen. Im Feld „Menü“ 
gibt man dazu den vollständigen Na- 
men des Dienstes ein: „Im Lexikon 
nachschlagen“. Nun lässt sich der Tas- 
taturkurzbefehl festlegen. 


Aktivierte Dienste 

Wo Licht ist, ist auch Schatten. Damit 
ein Programm Dienste nutzen oder 
anbieten kann, muss der Hersteller 
dies erst ermöglichen. Von vielen 


Dienste-Menü erweitern 


Programmherstellern wird diese 
Systemfunktion aber stiefmütterlich 
behandelt. Microsofts Office-Pro- 
gramme etwa können Dienste weder 
nutzen noch anbieten. Open Office 
und fast alle Adobe-Programme un- 
terstützen ebenfalls keine Services. 
Lästigerweise sind die Dienste bei 
diesen Programmen aber trotzdem 
in der Menüleiste zu sehen. Sie sind 
ausgeblendet und nicht auswählbar. 

Was ebenfalls schon viele Anwen- 
der verwundert hat: Auch in Cocoa- 
Programmen wie Safari sind einige 
der Dienste ausgeblendet. Kann ein 
Programm bestimmte Dienste nicht 
nutzen, blendet es diese nämlich ein- 
fach aus. So ist etwa im Dienstemenü 
von Safari der Service Bildschirm- 
foto ausgeblendet und nicht nutzbar. 
Aufgabe dieses Dienstes ist, ein Bild- 
schirmfoto zu erstellen und direkt 
in ein Dokument zu kopieren. Eine 
Funktion, mit der ein Browser wie 
Safari aber nichts anfangen kann. 
Welche Programme diese Funktion 
aber unterstützen, zum Beispiel Text- 
edit und Pages, muss man selbst he- 
rausfinden. Bei einigen Programmen 
funktioniert zudem die Bereitstel- 
lung von Diensten fehlerhaft. For- 
dert man beispielsweise aus Mail ein 
Bildschirmfoto, landet statt einem 
Screenshot dann fälschlicherweise 
die aktuelle Zwischenablage im E- 
Mail-Dokument. 
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Fazit 

Apples Dienste ermöglichen einen 
schnellen und einfachen Zugriff 
auf Funktionen eines anderen Pro- 
gramms und eignen sich vor allem für 
Spezialaufgaben — etwa das schnelle 
Umformatieren von Text. Über kleine 
Schwächen wie Probleme mit Tas- 
tenbefehlen muss man dabei hin- 
wegsehen. Ihre größte Schwäche ist 
die Bindung an eine bestimmte Art 
von Mac-Programmen. Die steigende 
Anzahl echter Mac-OS-X-Programme 
wie iWork macht den Ausfall der 
Adobe- und Microsoft-Programme 


langsam wett. 
Stephan Wiesend 
DI stephanwiesend@gmx.de 


Der Dienst „Bild importieren“ nutzt das 
Tool Digitale Bilder, um Fotos von einer 
Kamera zu importieren. 
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Viele Apple-Programme stellen Dienste bereit, die man auch anders 
nutzen könnte. 


Besonders nützliche Erweiterungen sind die Text und Calc Services 
von Devon Technologies. Text Services beherrscht 34 Arten der Text- 
bearbeitung, kann Zeilen sortieren, das Datum in einen Text ein- 
fügen, die Groß- und Kleinschreibung eines Textes ändern und vieles 
mehr. Erhält man eine E-Mail mit lästigen Umbrüchen, kann man 
diese damit bequem entfernen. Vor allem Textedit profitiert von den 
Tools, die über das Dienstemenü zur Verfügung stehen. 

Die Calc Services können bei der täglichen Arbeit den Aufruf von 
Apples Rechnerprogramm überflüssig machen. Gibt man eine Be- 
rechnung in Textform ein, liefern sie das Rechenergebnis. Benötigt 
man zum Beispiel in einer E-Mail für ein 120 Euro teures Produkt 
den Preis inklusive Mehrwertsteuer, gibt man 120*1,19 ein. Nun 
wählt man diese Daten aus und aktiviert den Service „Berechnen 
und Ersetzen“. Calc Services ersetzt daraufhin die Daten durch das 
Ergebnis 142,8. Aufwendigere mathematische Formeln sind damit 
ebenso möglich wie simple Berechnungen. 
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Beim Ausdrucken von Text hilft der Dienst Print Selection von 
Schubert IT. Die kostenlose Erweiterung zeigt ausgewählten Text in 
einem kleinen Fenster an und kann ihn gezielt ausdrucken. 

Eine kommerzielle Sammlung an nützlichen Diensten sind die 
Kava Services. Auch sie bieten Funktionen für das Kalkulieren und 
Konvertieren von Text. Zusätzlich ermöglichen sie das Übersetzen 
von Text zwischen verschiedenen Sprachen, das Umrechnen zwi- 
schen Währungen und das Ausführen von Terminal-Befehlen. Die 
Kava Services kosten 25 US-Dollar. 

Kostenlos ist die Software Bellhop, mit der man eigene Services 
erstellen kann. Die Software unterstützt diverse Skript-Sprachen 
und eignet sich vor allem für erfahrene Anwender. 

Nutzt man häufig Google Maps, ist der Service Mapping Service 
interessant. Man wählt dazu in Mail oder Safari eine Adresse aus und 
aktiviert den Dienst. Das Programm öffnet Google Maps im Browser 
und sucht damit nach der Adresse. Die deutsche Suchseite kann man 
über die Voreinstellungen auswählen. Sogar Routen werden unter- 
stützt. Das Programm zeigt bei dieser Option zuerst Adressen aus 
dem Adressbuch, eine Adresse lässt sich als Ausgangsort wählen. 
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iChat AV 


Apples Chat-Programm 
ichat AV bietet unter 
Mac-OS X 10.5 nicht nur 
Text- und Videokommu- 
nikation. 
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iICHAT THEATER UND SCREENSHARING 
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Chat fürs Theater 


und fur die Ferne 


Theater und Screensharing - mit der Software iChat kann man Fotos 
und Geschäftsdaten präsentieren und andere Macs fernsteuern 


it iChat Theater kann man 

während eines Chats Fotos, Do- 
kumente oder Diashows vorführen. 
Über die Funktion Screensharing 
greift man auf den Rechner seines 
Chat-Partners zu und kann den ande- 
ren Mac dann fernsteuern. 

Die Theater-Funktion von iChat ist 
dazu gedacht, einem Kollegen eine 
Grafik oder Präsentation zu zeigen 
beziehungsweise Freunden und Ver- 
wandten Urlaubsfotos zu präsentie- 
ren. iChat blendet dabei eine ausge- 
wählte Datei wie ein zusätzliches Ka- 
merabild ein. Das funktioniert sogar, 
wenn der Empfänger keine iSight-Ka- 
mera besitzt. 

Damit die Präsentation beginnen 
kann, wählt man in iChat unter dem 
Menü „Ablage“ die Option „Filesha- 
ring über iChat Theater.“ Nun kann 


man im Finder eine oder mehrere 
Dateien auswählen. Ein Fenster mit 
der Botschaft „iChat Theater ist be- 
reit“ wird eingeblendet. Startet man 
jetzt einen Video-Chat, blendet iChat 
neben dem Bild der iSight eine An- 
sicht der ausgewählten Datei ein. 
Alle von der Funktion „Übersicht“ 
(„Quicklook“) unterstützten Datei- 
arten kann man auf diese Weise prä- 
sentieren: neben Word-Dateien, Gra- 
fiken, iWork-Dateien auch Videos. 
Der Gesprächspartner sieht dabei das 
Kamerabild und die Datei, der Besit- 
zer der Datei hat zusätzlich noch die 
Datei in einem Quicklook-Fenster 
vor sich. Man kann damit durch ein 
mehrseitiges Dokument scrollen, bei 
mehreren Dateien wechselt man mit 
Pfeiltasten zwischen den Objekten. 
Jede Aktion wird dabei im iChat-Fen- 


ster wiedergegeben, bei langsamer 
Netzverbindung allerdings mit ei- 
ner kleinen Verzögerung. Auch ein 
Quicktime-Video kann man im Vi- 
deo-Chat-Fenster abspielen, der Ton 
wird mit übertragen. Auf Wunsch 
kann man auch den Vollbildmodus 
von iChat aktivieren. Die Größe, in 
der die Datei gezeigt wird, ist aller- 
dings begrenzt. Texte eines Textdo- 
kuments oder Excel-Dateien sind 
dadurch nicht immer lesbar. Sinnvoll 
nutzen kann man die Präsentations- 
funktion vor allem bei Grafiken oder 
Texten mit großer Schrift. 


TIPP Führt man bereits einen Video- 
Chat, ist die Nutzung noch einfacher: 
Zieht man eine von Quicklook unter- 
stützte Datei in das Video-Chat-Fens- 
ter, blendet iChat zwei Optionsfelder 
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Keine Probleme mit Firewall und Router 


Aus Sicherheitsgründen verwenden viele Anwender eine Firewall, etwa die Unix-Firewall ipfw oder ein Sicher- 
heitsprogramm eines Drittherstellers wie Netbarrier von Intego. Dies kann iChat blockieren. 


Die Firewall hat die Aufgabe, den Zugriff auf Ports des Rechners zu beschränken, blockiert aber unter Umstän- 
den auch den Zugriff von iChat. Auch ein Router, über den die Internet-Verbindung läuft, besitzt oft eine Fire- 
wall und verhindert die Nutzung bestimmter Ports oder Netzfunktionen. Mit der in Mac-OS X integrierten Fire- 
wall gibt es dagegen keine Probleme. Apples aktuelle Firewall überwacht Programme und keine Ports. 

Unter Mac-OS X 10.4 hatte iChat recht oft Probleme mit Firewalls. Frühere Versionen von iChat verwendeten 
eine Kombination aus fünf verschiedenen Ports und hatten Probleme mit bestimmten Netztechnologien wie 
NAT. Mit Mac-OS X 10.5 hat Apple dies verbessert. So benötigt iChat für alle Verbindungen nur noch einen 
freien Port. Beim ersten Zugriff versucht iChat sich über den UDP-Port 16402 zu verbinden, schlägt dies fehl, 
werden die Ports 16393 bis 16403 durchprobiert. Sind diese belegt, versucht iChat einen zufällig gewählten 
Port zu nutzen. Bei Verbindungsproblemen sollte man deshalb überprüfen, ob die Ports 16393 bis 16403 ge- 
sperrt sind. Zusätzlich benötigt wird der Zugriff auf den Port 5678. Dieser wird vom Dienst SNATMAP benötigt. 
Der Dienst ermöglicht auch dann die Kommunikation mit anderen iChat-Clients, wenn diese durch eine NAT- 
Firewall abgeschirmt werden. Erfolgt die Kommunikation über Bonjour, muss der Port 5298 freigegeben sein. 
Gibt es Verbindungsprobleme, kann aber auch eine instabile Verbindung schuld sein. Symptome sind, dass Kon- 


ICHAT THEATER UND SCREENSHARING 


takte plötzlich aus der Liste verschwinden oder Anfragen nicht übertragen werden. 


ein, die das Senden oder Präsentie- 
ren der Datei anbieten. Je nach ge- 
wähltem Feld sendet iChat die Datei 
an den Chat-Partner oder blendet sie 
im Theater-Modus ein. 


Schnelle Netzanbindung als 
Grundvoraussetzung 

iChat Theater ist komfortabel, hat 
aber eine große Schwäche: Gute Bild- 
qualität erfordert eine schnelle Da- 
tenanbindung. Mindestens 384 KBit 
pro Sekunde nennt Apple als erfor- 
derliche Bandbreite für den Theater- 
Modus, nach unseren Erfahrungen 
sollte es aber ruhig etwas mehr sein. 
Erst bei einer Bitrate von über 900 
KBit/s beim Senden zeigt iChat näm- 
lich Fotos oder Dokumente mit der 
maximalen Bildqualität von etwa 
640 x 480 an. Man kann iChat Thea- 
ter problemlos mit einer niedrigeren 
Bandbreite nutzen, iChat reduziert 
die Bildqualität dann aber drastisch. 
Eine kurze Textnotiz kann ein ent- 
fernter Gesprächsteilnehmer kaum 
entziffern, längere Word-Dokumente 
sind unlesbar, Fotos unscharf. 

In einem Firmennetz ist diese 
hohe Datenrate kein Problem, bei 
einem Chat über das Internet benö- 
tigt man aber eine schnelle und sta- 
bile Anbindung. Probleme gibt es vor 
allem beim Upload der Daten, also 
dem Versenden eines Videobildes. 
So bieten viele DSL-Leitungen der 
Telekom DSL 3000, was 3000 KBit/s 


Vrdeo-Chat mut Stephan Wiesend 


Für die Vorführung einer Präsentation im iChat Theater bietet Keynote ein spezi- 


elles Controller-Fenster. 


An „Stephan Wies... 
r senden 


GE BE ET 


Im.iChat Theater 
gemeinsam nutzen 


Zieht man eine Datei auf ein Video- 
Chat-Fenster, kann man sie im Theater- 
Modus präsentieren. 


beim Download aber nur 384 KBit/s 
beim Upload entspricht. Optimal 
funktioniert iChat Theater in einem 
schnellen Firmen- oder Heimnetz. 
Hier kann man für die Verbindungs- 
aufnahme statt Chat-Accounts von 
AIM oder Apple die Netzwerkfunk- 
tion Bonjour nutzen. 

Bei niedriger Bandbreite eignet 
sich die Funktion immerhin, eine 
Auswahl an Dokumenten zu präsen- 
tieren. Man zeigt einem Kollegen 
eine Auswahl Bilddateien, erhält eine 
Rückmeldung und sendet das ge- 
wünschte Dokument per iChat. 
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iChat Dateien nur mit sehr mäßiger 
Bildqualität. 


Sicher verschlüsseln 
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Chat ist nicht die sicherste Form der Kommunikation, es gibt 
hier immer wieder Sicherheitslücken. 


Vor allem das Chatten über Bonjour ist nicht völlig unge- 
fährlich, da hier ein Teilnehmer einen beliebigen Namen 
wählen kann. Mehr Sicherheit bietet der kommerzielle 
Apple-Dienst Me.com. Über Apples kostenpflichtigen 
Dienst kann man nämlich ein sogenanntes Zertifikat für 
seinen iChat-Account anfordern. Dazu öffnet man in iChat 
unter den Voreinstellungen des Mobile.me-Accounts die 
Einstellung „Sicherheit“ und klickt auf den Button „Ver- 
schlüsseln“. Für Besitzer eines Mobile.me-Accounts wird 
nun eine Zertifikatdatei auf dem Rechner installiert. Hat 
ein anderer Mobile.me-Nutzer seinen Account ebenfalls 
mit einem solchen Zertifikat ausgestattet, kann man mit 
diesem nun eine verschlüsselte Kommunikation starten. 
Signalisiert wird der abgesicherte Chat über ein Schloss- 
symbol. Als Besitzer einer Testmitgliedschaft kann man 
leider kein Zertifikat anfordern. 


Hilfreich bei Verbindungsproble- 
men ist die iChat-Funktion „Verbin- 
dung prüfen“. iChat zeigt hier die 
Bandbreite einer Internet-Verbindung 
und analysiert die Verbindungsqua- 
lität. Auch die unterstützten iChat- 
Funktionen erhält man aufgelistet. 


iPhoto-Bilder und Keynote-Prä- 
sentationen mit iChat zeigen 
Wenn alle Teilnehmer eines Chats mit 
Mac-OS X 10.5 und einem Mac arbei- 
ten, kann man mit wenig Aufwand 
ein paar aktuelle Fotos über iChat 
verteilen —- zumindest beim Präsen- 
tator sollte allerdings eine gute Inter- 
net-Verbindung vorhanden sein. 
Eigens für die Fotopräsentation 
bietet iChat nämlich die Funktion 
„Photo im iChat Theater gemeinsam 
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Mit ichat kann man auch iPhoto-Fotos zeigen, ein schnelles Netz ist dann allerdings 


Voraussetzung. 


nutzen“. Wählt man diese Funktion, 
öffnet sich das Fenster des iLife- 
Browsers und man kann ein Album 
oder eine Diashow auswählen. Damit 
man die Diashow steuern kann, star- 
tet im Hintergrund iPhoto und zeigt 
eine kleine Controller-Leiste. Mit die- 
ser kann man die Bilderpräsentation 
stoppen oder manuell durch eine 
Liste an Bildern navigieren. 

Bei einer langsamen Internet-An- 
bindung sind die Bilder allerdings 
enttäuschend klein und unscharf. Die 
im Videofenster angezeigten Fotos 
überträgt iChat bei lahmen Netzen 
nämlich mit niedriger Auflösung und 
vergrößert sie danach - mit großem 
Qualitätsverlust. Man kann aber be- 
quem und schnell viele Fotos vorfüh- 
ren. Hat ein Foto gefallen, kann man 
es nach der Präsentation als Datei 
übertragen. 


TIPP Eine Hintergrundmusik ist bei 
Diashows in den Standardeinstel- 
lungen vorausgewählt. Wollen Sie 
dies verhindern, müssen Sie die Di- 
ashow-Voreinstellungen von iPhoto 
ändern. Bei iPhoto 8 sieht man diese 
Voreinstellung aber nur bei gestar- 
teten Diashows. Hier deaktivieren Sie 
unter „Musik“ die Option „Während 
der Diashow Musik wiedergeben“. 
Diese Option müssen Sie nun noch 
als Standard speichern. 

Auch die aktuelle Keynote-Version 
ist mit iChat Theater kompatibel. 
Zieht man eine Keynote-Präsen- 
tation in ein iChat-Fenster, startet 
Apples Präsentationsprogramm im 
Hintergrund und iChat blendet die 
erste Folie im Hauptfenster ein. Auf 


der Seite des Präsentierenden öffnet 
Keynote wie iPhoto ein spezielles 
Controller-Fenster, über das man 
die Präsentation steuern kann. Sinn 
machen Keynote-Präsentationen per 
iChat aber ebenfalls nur bei schneller 
Netzanbindung. Empfehlenswert ist 
für gute Bildqualität eine Datenrate 
von über 900 KBit/s. 

Eine iSight-Kamera ist für eine 
solche Präsentation nicht auf beiden 
Seiten nötig. Für die Präsentation 
von Dateien genügt es, wenn der Prä- 
sentierende einen Rechner mit iSight 
besitzt. Man benötigt nämlich Video- 
Unterstützung, um eine so genannte 
einseitige Videokonferenz beginnen 
zu können. Umgekehrt ist dies nicht 
möglich, da man ohne Kamera iChat 
Theater nicht starten kann. 

Auf zwei Personen sind die Präsen- 
tationen im Prinzip nicht begrenzt. 
iChat unterstützt eine Videokonfe- 
renz mit bis zu vier Chat-Teilneh- 
mern, iChat Theater steht dabei zur 
Verfügung. Die Bildqualität ist aber 
leider durch die Aufteilung des Bildes 


Apple ermöglicht Videokonfe- 
renzen zu viert- allerdings in 
bescheidener Qualität 


noch schlechter als bei einem Video- 
Chat mit zwei Personen. Zusätzlich 
steigt bei einer Videokonferenz die 
Anforderung an die Bandbreite und 
die Leistung des Mac sehr stark an. 
In einem WLAN-Netz mit dem lang- 
samen Standard 802.11b gelingt uns 
eine Videokonferenz zwischen drei 
Macs erst nach einigen Verbindungs- 
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Chat-Einladuna sender 


Telegramm senden 


Di e Nac cnt se 
E-Mail senger 
Datei senden ... 


URL öffner 


Einladung zum einseitigen Video-Chat senden 


Einladung zum einseitigen Audio-Chat senden 
Meinen Bildschirm für „Stephan Wiesend“ freigeben ... 
Um Zugriff auf Bildschirm von Stephan Wiesend bitten ... 


son blockierer 


Informationen einblenden 
Profil einblenden 


m Adressbuch anzeiger 


Mit Spotlight suchen | 


Hat ein Chat-Teilnehmer keine iSight-Kamera, kann man einen 


„einseitigen Video-Chat“ starten. 


problemen und nur mit mäßiger Bild- 
qualität. Für eine Keynote-Präsenta- 
tion ist die Bildqualität nach unserer 
Meinung nicht ausreichend. 


Sitzungen aufnehmen 

iChat kann nicht nur Chat-Protokolle 
sichern. Auch Video-Chats und eine 
Präsentation mit iChat Theater kann 
man aufnehmen und als Quicktime- 
Film speichern. Die entsprechende 
Option findet sich unter dem Menü- 
punkt „Video“, über diesen Eintrag 
beendet man die Aufnahme auch wie- 
der. Unbemerkt geht dies nicht, jeder 
Teilnehmer wird über den Beginn 
des Mitschnitts informiert und muss 
einwilligen. Ein roter Punkt zeigt 
dann bei allen Chat-Teilnehmern die 
laufende Aufnahme an. Allerdings 
ist die Aufnahmequalität niedrig 
und die Auflösung auf 320 x 240 
begrenzt. Fotos oder Videos sind bei 
dieser Aufnahmegröße kaum noch zu 
erkennen. Da bei einer Aufnahme die 
Systemlast enorm ansteigt, empfiehlt 
sich diese Funktion nur bei wichtigen 
Gesprächen. Eine bessere Bildquali- 
tät ist mit einem spezialisierten Auf- 
nahmeprogramm wie Snapz Pro von 
Ambrosia möglich. 


Rechner fernsteuern mit iChat 

Eine andere interessante Zusatzfunk- 
tion von iChat ist die Option „Screen- 
Sharing“; eine Fernsteuerung für 
einen zweiten Mac. Beim professi- 
onellen IT-Support, etwa in einer 
Firma, ist das ja bereits Standard: 
Man hat ein Computerproblem und 
der Helfer kommt nicht mehr persön- 
lich vorbei. Er verwendet eine Fern- 


ICHAT THEATER UND SCREENSHARING 


steuerungssoftware, um einen Blick 
auf den Computerbildschirm und das 
Problem zu werfen. Eine solche Fern- 
steuerung ist in Mac-OS X integriert, 
man kann sie über die Systemeinstel- 
lung „Sharing“ konfigurieren und 
nutzen. Viel einfacher geht dies über 
iChat, etwa wenn sich ein Computer- 
problem nicht per Chat lösen lässt. 
Will man auf den Rechner eines 
Anwenders zugreifen, wählt man den 


Screensharing ist klasse, um 
bequem auf andere Rechner zu- 
zugreifen 


iChat-Kontakt aus und aktiviert über 
Menüleiste oder Kontextmenü die 
Funktion „Um Zugriff auf entfernten 
Rechner bitten“. Beim Besitzer des 
Rechners öffnet sich dann ein Fenster 
und er wird um seine Einwilligung zu 
diesem Zugriff gebeten. Willigt er 
ein, hat man nun dessen Bildschirm 
im Vollbildmodus vor sich - ganz als 
säße man davor. Der eigene Bild- 
schirm wird dabei als Minibild ein- 
geblendet, mit einem Klick auf das 
Minibild beendet man den Fernzu- 
griff. Im Unterschied zum üblichen 
Screensharing erfolgt die Steuerung 
ausschließlich im Vollbildmodus, den 
eigenen Rechner kann man während 
des Zugriffs nicht nutzen. Beenden 
kann der Nutzer des Computers die 
Fernsteuerungssitzung mit der Tas- 
tenkombination Control-Escape. 
Screensharing per iChat bietet we- 
niger Optionen als die Standardver- 
sion, die Aktivierung ist aber deutlich 
komfortabler und eignet sich auch 


für Einsteiger. Haben beide Teilneh- 
mer ein Mikrofon oder Headset, kann 
man jeden Schritt hörbar erklären. 
Ein weiterer Vorteil: Der Zugriff ist 
möglich, ohne dass der Besitzer des 
anderen Mac Screensharing aktivie- 
ren muss. Damit die Bildschirmdaten 
flüssig übertragen werden, ist eine 
schnelle Verbindung hilfreich, eine 
Standard-DSL-Verbindung sollte aber 
ausreichen. 

Mit einer professionellen Fernsteu- 
erungssoftware wie Apple Remote 
Desktop, Timbuktu Pro oder Team 
Viewer kann Apple Screensharing 
aber nicht mithalten. Timbuktu Pro 
und Team Viewer funktionieren dank 
spezieller Datenkomprimierung und 
mehr Optionen bei der Bildschirm- 
übertragung auch bei einer lang- 
samen Internet-Verbindung zuver- 
lässig. Mit 180 US-Dollar für zwei 
Lizenzen ist Timbuktu Pro allerdings 
recht teuer, Team Viewer mit einem 
Preis ab 500 Euro ist noch kostspieli- 
ger (die Nutzung für private Zwecke 
ist kostenlos). 


Fazit 


iChat Theater und Screensharing 
sind nützliche iChat-Funktionen für 
das Büro und zu Hause. Leider krankt 
iChat Theater an hohen Netzanforde- 
rungen. Gute Bildqualität ist fast nur 
in einem Firmennetz garantiert, vor 
allem beim Zeigen von iPhoto-Bil- 
dern und Keynote-Präsentationen. 
Screensharing ist eine interessante 
Möglichkeit, bequem auf einen ent- 
fernten Rechner zuzugreifen. 
Stephan Wiesend 

DI stephanwiesend@gmx.de 


PRAXIS 


Über iChat kann man die Fernsteuerung eines Rechners starten 
- im Vollbildmodus. 


Headset 


Eine iSight oder Webcam 
ist für die Fernsteuerung 


nicht nötig. Hilfreich 


ist jedoch ein Headset, 
schließlich ist ein Text- 


Chat während einer 
Fernsteuerung nicht 
möglich. 
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Sonderheft 
Netz von A-Z 


Hier finden Sie ausführ- 
liche Informationen und 
Tipps, die Ihnen viele 
Wege zeigen, Ihren eige- 
nen optimalen Anschluss 
ins Netz zu finden. 


VERNETZEN 


A-Z: 
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WLAN am Mac 
einrichten 


Ein drahtloses Netzwerk einzurichten, stellt für viele 
Anwender immer noch eine echte Hürde dar. Dabei sind die 
Schritte am Mac gar nicht so schwierig - und die von Providern 
oft mitgelieferte Fritz Box versteht sich mit dem Mac bestens 


outer mit WLAN-Funktion und 
BR. DSL-Modem sind 
die am häufigsten eingesetzten Ge- 
räte für den Internet-Zugang. Früher 
war die Konfiguration etwas für Spe- 
zialisten, heute gibt es übersichtliche, 
per Browser bedienbare Konfigurati- 
onsseiten. Für den Internet-Zugang 
schließt man an die Airport-Station 
noch ein DSL- oder Kabelmodem an, 
konfiguriert wird die Station mit dem 
Airport-Dienstprogramm. 


Grundeinstellungen 

Zur Konfiguration des WLAN-Routers 
sind folgende Punkte zu beachten: 

1. Der Router wird mit einem Pass- 
wort geschützt, damit niemand die 


Konfiguration ohne Kennwortein- 
gabe verändern kann. 

2. Das drahtlose Netz muss unbedingt 
mit einem Passwort gegen unberech- 
tigte Mitbenutzer geschützt werden. 
Für den Verschlüsselungsstandard 
wählt man WPA oder WPA2. Einige 
Geräte, darunter beispielsweise die 
Fritz Box, sind schon im Ausliefe- 
rungszustand per WPA-Passwort ge- 
schützt, das Kennwort ist jeweils auf 
die Station aufgedruckt. 

3. Sinnvoller ist es, dem Netz einen 
eigenen Namen zu geben und nicht 
den der Standardeinstellung zu ver- 
wenden. Gibt es in einer näheren Um- 
gebung identische Geräte desselben 
Herstellers, so haben sie ab Werk oft 


auch einen identischen Namen, was 
zu Verwechslung und vergeblichen 
Anmeldeversuchen führen kann. 


Router einrichten 

Am einfachsten ist es, den Router zur 
Konfiguration per Ethernet-Kabel 
mit dem Rechner zu verbinden und 
in der Systemeinstellung „Netzwerk“ 
für den Ethernet-Dienst „DHCP“ bei 
„Konfiguration“ einzustellen. Dann 
ist nach der Änderung der WLAN- 
Einstellungen auf dem Router keine 
neue Anmeldung nötig, um weitere 
Einstellungen vorzunehmen. Ebenso 
problemlos geht es über die drahtlose 
Verbindung. Zur Einrichtung startet 
man einen Browser und tippt die IP- 
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Adresse des Routers in die Adress- 
zeile ein, um die Konfigurationsseite 
aufzurufen. Bei einer Fritz Box, die 
hier als Beispiel dient, funktioniert 
die Anmeldung auch mit „fritz.box“. 

Die Konfigurationsseite der Fritz 
Box startet mit dem Assistenten. Man 
vergibt ein Passwort für die Station, 
wählt den Provider aus und gibt die 
Zugangsdaten ein. Der Zugang wird 
nach der Auswahl der Tarifoptionen 
noch geprüft, danach beendet man 
den Assistenten. WLAN-Einstel- 
lungen lassen sich im Assistenten 
nicht machen, das Netz ist automa- 
tisch mit WPA verschlüsselt und mit 
dem Gerätenamen benannt. Zur An- 
meldung wählt man diesen Namen 
im Airport-Menü aus und gibt als 
Passwort den auf die Station aufge- 
druckten Zahlencode ein. 

Um manuelle Einstellungen für das 
drahtlose Netz vorzunehmen, klickt 
man auf „Erweiterte Einstellungen > 
WLAN“. Unter „Funkeinstellungen“ 
lässt sich das Netz umbenennen, und 
man kann einen Kanal auswählen, 
per Klick auf „Übernehmen“ erfolgt 
das Sichern der Einstellungen. Mit 
Klick auf „Sicherheit“ führt man Ver- 
schlüsselungseinstellungen durch. 
Wenn alle Geräte WPA2 unterstüt- 


Airport-Stationen benötigen für den 
Internet-Zugang noch ein DSL- oder 
Kabelmodem. 


zen, stellt man diesen Verschlüsse- 
lungsmodus im Aufklappmenü ein. 
Sonst belässt man es bei „WPA + 
WPA2“. Danach tippt man noch das 
Passwort ein und sichert per Klick auf 
„Übernehmen“. Nun öffnet sich ein 
Fenster mit der Zusammenfassung 
der Einstellungen und dem Passwort, 
dessen Inhalt sich ausdrucken lässt. 
Damit ist die Einrichtung abgeschlos- 
sen, und man kann sich über das Air- 
port-Menü am Netz anmelden. 


Airport-Station einrichten 

Auch eine Airport-Station lässt sich 
am einfachsten über eine Ether- 
net-Verbindung einrichten, es geht 
aber auch hier mit einer drahtlosen 
Verbindung. Zuerst schließt man 
das DSL- oder Kabelmodem an den 
WLAN-Port der Station an, dann 
startet man das Airport-Dienstpro- 
gramm. Um die Assistentenfunk- 
tion zu benutzen, folgt ein Klick auf 
„Fortfahren“. Im ersten Schritt wird 
man dazu aufgefordert, die Station 
zu benennen und ihr ein Passwort 
zu geben. Danach wählt man „Ich 
habe kein drahtloses Netzwerk und 
möchte eines einrichten“ aus, legt 
den Namen und den Schutz für das 
drahtlose Netz fest und gibt ein Pass- 
wort ein. Als Sicherheitsstufe nimmt 
man „Persönlicher WPA/WPA2“. Um 
den DHCP-Server zu aktivieren, stellt 
man im nächsten Fenster „Eine ein- 
zige IP-Adresse gemeinsam nutzen 
über DHCP und NAT“ ein und konfi- 
guriert das DSL-Modem. Mit einem 
Klick auf „Aktualisieren“ überträgt 
man die Einstellungen auf die Sta- 
tion und kann anschließend im Air- 
port-Menü das Netz auswählen und 
sich anmelden. 


Manuelle Konfiguration 
Mit einem Klick auf „Manuelle Kon- 
figuration“ erscheinen weitere Ein- 
stellungen. Dann blendet das Pro- 
gramm eine Zusammenfassung der 
Einstellungen ein. Um die Station zu 
konfigurieren, klickt man auf „Ba- 
sisstation“ oder „Time Capsule“ und 
vergibt den Stationsnamen sowie das 
Stationspasswort. Die automatische 
Zeiteinstellung lässt sich hier aktivie- 
ren und im Aufklappmenü ein Zeit- 
server auswählen. Mit „Aktualisie- 
ren“ sichert man die Einstellungen. 
Die Einstellungen für das WLAN 
befinden sich unter „Drahtlos“. Hier 
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‘Zusammenfassung Time Capsule “Drahtlos Zugriff 


Drahtloser Modus: | Drahtloses Netzwerk anlegen 


Neizwerkname: 
Erweiterung des Netzwerks erlauben 


Sendermodus: | Nur 802.11n 12.4 CH) [7] 
Kanal | Automatisch [2] 
Schutz: | Persönlicher WPAZ [c} 


Netzwarkkanmwort: 'sosessossosssunue ? 


Kennwort im Schlüsselbund sichern 
WPA2-Clharns Abaman sich über AES-CCM mir diesem 
Netzwerk werten, 


Optionen für drahtloses Netzwerk... ) 


® (Letzte Version ) ( Aktualisieren ) 


Bei der manuellen Konfiguration einer Airport-Station legt man Sen- 
dermodus, Kanal und Verschlüsselungsmethode fest. 


Pr ) 
Startmend Einstellungen Ayar 
Hansen witonmen 
Geben Sie ein FRITZ!Box-Kennwort an. Mit dem FRITZIBox-Kennwort wird die Benutzeroberfläche Ihrer FRITZIBox vor 
unberechtigtem Zugang geschützt. Über die Benutzeroberfläche können Einstellungen der FRITZ!Box gelesen und 
verändert werden. 


Sie können das FRITZ!Box-Kennwort Irei wählen. 


WÜ Kennwortschutz für diese FRITZ!Box aktivieren 


EIZIIIITG 


Bitte notieren Sie sch jetzt das FRITZ'BOx Kennwort. Ohne das FRITZIBo« Kennwort it kein Zugang auf die 
Benutzeroberfläche Ihrur FRITZBox möglich 


FRITZIBox-Kennwort 


(Weiter > ) ( Abbrechen ) 


Einen WLAN-Router schützt man mit einem Passwort, damit niemand 
auf die Einstellungen des Geräts zugreifen kann. 


| Zusammenfassung Time Capıule Drahtios WIDE Zugriff | 


A CH WOS-Modus: | WDS-Hauptstation [7] 


Extreme 


& Drahtioss Clients zulassen 


Entf, WDS-Basisstarionen: Aufon-ID 
00:14. re tr 


*- Bearbeiten 


| Das drahtlose Hauptgerät von Apple ist mit dem Internet verbunden und teilt 
seine Verbindung mit entfernten und als Relals konfigurierten drahtlosen 
Anple-Geräten. 


5) (nz venion) (Asien) 


Auf der WDS-Hauptstation trägt man die Airport-ID der Stationen ein, 
die sich mit ihr verbinden dürfen. 


legt man den Namen für das Netz- 
werk, den Sendermodus, den Ka- 
nal und den Schutz fest. Stellt man 
einen Sendermodus ein, der nur 
802.11n unterstützt, lässt sich nur 
„Persönlicher WPA2“ als Verschlüs- 
selungsmodus einstellen. Bei den 
kombinierten Einstellungen hat man 
dagegen die Wahl zwischen „Persön- 
licher WPA/WPA2“ und „Persönlicher 
WPA2“. Die erste Variante empfiehlt 
sich, wenn auch ältere Rechner (bei- 
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Kein Schutz 


Auf einer Airport-Sta- 
tion ist werkseitig das 
drahtlose Netz nicht ge- 
schützt. Verwendet man 
den Assistenten, wird 
man automatisch zur Ak- 
tivierung der Verschlüs- 
selung geführt. Bei einer 
manuellen Konfiguration 
muss man selbst für die 
Aktivierung der Ver- 
schlüsselung sorgen. 


Repeater 


Im Handel erhältlich 
sind Geräte wie der Fritz 
WLAN Repeater oder der 
Wireless-G-Reichweiten- 
Expander von Linksys, 
die dazu dienen, den 
Empfangsbereich einer 
Basisstation schnell und 
einfach zu erweitern. 
Durch den Einsatz eines 


Repeaters verringert sich 


auch die Bandbreite des 
Netzes. 
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spielsweise ein Powerbook G4 Tita- 
nium) sich mit dem drahtlosen Netz 
verbinden sollen, die WPA2 noch 
nicht unterstützen. Alle Intel-Macs 
sind aber zu WPA2 kompatibel, selbst 
wenn sie den Standard 802.11n nicht 
unterstützen. Die WPA-Varianten mit 
dem Zusatz „Firmenweiter“ setzen 
einen Radius-Server zur Verwaltung 
der Passwörter voraus, sind für den 
Privatgebrauch also nicht von Bedeu- 
tung. Um den Namen des drahtlosen 
Netzes zu verstecken, klickt man auf 
„Optionen für drahtloses Netzwerk“ 
und aktiviert „Als geschlossenes 
Netzwerk anlegen“. Per Klick auf 
„Aktualisieren“ überträgt man die 
Einstellungen auf die Station. 


Reichweite erhöhen 


Reicht die Abdeckung einer Basis- 
station nicht aus, um allen Rechnern 
einen Zugang zum Netz und zum In- 
ternet zu ermöglichen, da die Rech- 
ner zu weit entfernt von der Station 
stehen, lässt sich das Netz um eine 
oder auch mehrere drahtlose Stati- 
onen erweitern. Diese bilden dann 
mit der ersten Station ein gemein- 
sames drahtloses Netz, was man 
mit Wireless Distribution System 
(WDS) bezeichnet. Eine Station ist 
die Hauptstation, die anderen Sta- 
tionen verrichten ihren Dienst als 
entfernte Stationen. Netzname und 
Passwort sind im Bereich aller Sta- 
tionen gleich, der Internet-Zugang 
der Hauptstation wird von den ent- 


fernten Stationen mitbenutzt. 


Frirz! 


WLAN REPEATER 


Mit einem Repeater kann man die 
Reichweite einer Fritz Box per Knopf- 
druck erweitern. 


Erweiterte 
© Einstellungen 


Das Konfigurationsprogramm der 
Fritz Box zeigt normalerweise nur 
die notwendigen Einstellungen an 


Um auf einer Fritz Box weiterge- 
hende Einstellungen vorzunehmen, 
aktiviert man den Expertenmodus 
und klickt dazu auf „Erweiterte 
Einstellungen > System > Ansicht“, 
markiert „Expertenansicht aktivie- 
ren“ und sichert die Einstellung per 
Klick auf „Übernehmen“. Anschlie- 
ßend kann man beispielsweise 
unter „Funkeinstellungen“ den 
Sendermodus auswählen, der stan- 
dardmäßig auf „802.11n+g+b“ ein- 
gestellt ist, oder die Option „Name 
des Funknetzes bekannt geben“ 
deaktivieren, um den Namen des 
Netzes zu verstecken. 


Auf einer Fritz Box kann man 

für das WLAN unter „Erweiterte 
Einstellungen > System > Nacht- 
schaltung“ einen Zeitraum angeben, 
in dem sich das Funknetz selbst- 
ständig ausschaltet. Außerdem lässt 
sich das Netz über einen Knopf am 
Gerät manuell deaktivieren. Alle 
anderen Funktionen sind von der 
Abschaltung nicht betroffen. 


Erweiterungsoptionen 


Um größere Entfernungen zu über- 
brücken, lässt sich eine zusätzliche 
Zwischenstation als Relais einrich- 
ten. Sie verbindet die Hauptstation 
mit einer (oder mehreren) entfernten 
Stationen. Airport-Basisstationen 
können bis zu vier Stationen mit ei- 
ner anderen Station verbinden. Man 
kann also vier entfernte Stationen 
oder vier Relais-Stationen mit einer 
Hauptstation verknüpfen und dann 
wiederum vier entfernte Stationen 
mit jeder Relais-Station, so dass ein 
Airport-WDS theoretisch maximal 
21 Airport-Basisstationen umfasst. 
Der Nachteil dieses Systems ist, dass 
sich die Bandbreite im WDS-Netz mit 
jeder weiteren Station verringert, 
über die die Daten im Netz weiter- 
gereicht werden müssen, um an ihr 
Ziel zu gelangen, weshalb man das 
Netz nicht zu großflächig ausbauen 
sollte. Außer mit den Airport-Stati- 
onen von Apple lässt sich ein WDS 
auch mit Routern anderer Hersteller 
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aufbauen. Nicht immer ist es jedoch 
möglich, Geräte verschiedener Her- 
steller miteinander zu mischen. 


Hauptstation einrichten 

Um ein Airport-WDS-Netz aufzu- 
bauen, schließt man die Airport- 
Stationen an das Stromnetz an und 
startet das Airport-Dienstprogramm. 
Zuvor notiert man sich jeweils die 
Airport-ID, die unten auf der Station 
aufgedruckt ist. Die Station, an die 
das DSL-Modem für den Internet-Zu- 
gang angeschlossen ist, macht man 
zur Hauptstation. Im manuellen Mo- 
dus gibt man der Station einen Na- 
men und ein Passwort, konfiguriert 
unter „Internet“ das DSL-Modem 
und wechselt dann zu „Drahtlos“, um 
die Netzeinstellungen vorzunehmen. 
Zuerst stellt man das Aufklappmenü 
bei „Drahtloser Modus“ auf „Mit 
WDS-Netzwerk verbinden“ ein. Dann 
vergibt man einen Namen für das 
Netz und stellt bei „Sendermodus“ 
die einzig mögliche Option „802.11n 
(802.11b/g-kompatibel)“ ein. Bei 
„Kanal“ wählt man einen der 13 Ka- 
näle aus. Diesen muss man später 
auch auf den anderen Stationen ein- 
stellen. Abschließend legt man noch 
die Verschlüsselungsmethode für das 
Netz sowie das Netzpasswort fest. 

Im nächsten Schritt aktiviert man 
die Registerkarte „WDS“ und stellt im 
Aufklappmenü „WDS Hauptstation“ 
ein. Die Option „Drahtlose Clients 
zulassen“ muss aktiviert bleiben. 
Nun ist ein Klick auf das Plussym- 
bol erforderlich, um die Airport-ID 
(MAC-Adresse) der Station anzuge- 
ben, die sich später mit der Hauptsta- 
tion verbinden soll. Dies kann entwe- 
der eine entfernte Station sein oder 
eine Relais-Station. Das Feld mit der 
Beschreibung kann leer bleiben. An- 
schließend aktualisiert man die Sta- 
tion mit den neuen Einstellungen. 


Entfernte Station 


Um eine entfernte Station einzurich- 
ten, gibt man ihr im Airport-Dienst- 
programm im manuellen Modus 
einen Namen und ein Passwort. 
Dann wechselt man in die Abteilung 
„Drahtlos“ und stellt „Mit WDS-Netz- 
werk verbinden“ im Aufklappmenü 
bei „Drahtloser Modus“ ein. In das 
Feld „Netzwerkname“ tippt man den 
Namen des auf der Hauptstation an- 
gelegten Netzwerks ein, wählt die 
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eon 


AirPort-Dienstprogramm - Extreme 


| Zusammenfassung 


Basisstation Drahtlos "WDS“ Zugriff | 


® 


WDS-Modus: | WDS-Relais E] 


Express 


Extreme 


Time Capsule 


WDS-Hauptstation: 


Entf. WDS-Basisstationen: 


—M Drahtlose Clients zulassen 


+ ia Bearbeiten 


Das als Relais konfigurierte drahtlose Apple-Gerät ist mit dem drahtlosen 
Hauptgerät von Apple verbunden und teilt seine Internetverbindung mit 
entfernten und als Relais konfigurierten drahtlosen Apple-Geräten. 


® 


Letzte Version Aktualisieren 


Eine Relais-Station verbindet eine Hauptstation mit einer oder mehreren ent- 


fernten Stationen. 


für das Netz zutreffende Verschlüs- 
selungsmethode bei „Netzwerkkenn- 
wort“ aus und gibt das Netzpasswort 
an. Für den Sendermodus gibt es wie 
auf der Hauptstation nur eine Option, 
und bei „Kanal“ stellt man denselben 
Kanal wie auf der Hauptstation ein. 
Danach klickt man auf „WDS“, stellt 
das Aufklappmenü auf „Entfernte 
WDS-Basisstation“ ein und markiert 
die Option „Drahtlose Clients zulas- 
sen“. Dann tippt man die Airport-ID 
der Hauptstation oder die ID der Re- 
lais-Station in das Eingabefeld ein, je 
nachdem, mit welcher Station sich 
die entfernte Station verbinden soll. 
Internet-Einstellungen sind nicht er- 
forderlich, denn das Airport-Dienst- 
programm konfiguriert die Station 
automatisch als Bridge. 


Relais-Station 


Eine Station, die als Relais dienen 
soll, konfiguriert man ebenfalls im 
manuellen Modus und gibt ihr zu- 
erst einen Namen und ein Passwort. 
Nach dem Klick auf „Drahtlos“ wählt 
man im obersten Aufklappmenü „Mit 
WDS-Netzwerk verbinden“, tippt den 
Namen des Netzes ein, das man auf 
der Hauptstation angelegt hat, wählt 
die dazugehörige Verschlüsselungs- 
methode bei „Schutz“ und tippt das 
Passwort ein. Für den Sendermodus 
gibt es nur eine Option, bei „Kanal“ 
muss derselbe Kanal eingestellt wer- 
den wie bei der Hauptstation. Nun 
aktiviert man „WDS“ und stellt „WDS- 
Relais“ bei „WDS-Modus“ ein. Die 
Option „Drahtlose Clients zulassen“ 
bleibt eingeschaltet, damit sich ent- 


Netzwerk erweitern 
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WLAN EINRICHTEN 


fernte Stationen mit der Relais-Sta- 
tion verbinden können. In das Feld 
„WDS-Hauptstation“ tippt man nun 
die Airport-ID der Hauptstation ein. 
Danach klickt man auf das Plussym- 
bol bei „Entf. WDS-Basisstationen“ 
und gibt die Airport-ID der Stationen 
an, die als entfernte Station dienen 
soll. Nun überträgt man per Klick auf 
„Aktualisieren“ die Einstellungen auf 
die Station. Als Bridge konfiguriert, 
braucht die Station keine Internet- 
Einstellungen. Schließlich konfigu- 
riert man die entfernten Stationen. 


Fazit 


Neuere WLAN-Stationen, drahtlose 
DSL-WLAN-Router und das meiste 
Zubehör verstehen sich mit dem Mac 
bestens. Vorausgesetzt, man weiß, 
was man tut, ist ein drahtloses Netz 
für den Mac mit Airport oder auch 
mit Komponenten anderer Hersteller 
zu erstellen, kein Hexenwerk. 
Thomas Armbrüster/sh 

DI sebastian.hirsch@macwelt.de 
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Roaming 


Alternativ kann man Sta- 
tionen untereinander per 
Ethernet verbinden, um 
eine größere Reichweite 
des drahtlosen Netzes 
zu erzielen und keinen 
Bandbreitenverlust in 
Kauf nehmen zu müssen. 


Ein WLAN-Router verbindet das lokale Netz mit dem Internet, das 
drahtlose Netz schützt man mit Passwort und Verschlüsselung gegen 
unbefugte Mitbenutzung. 


Einem Airport-Netz lässt sich mit wenigen Mausklicks eine weitere Sta- 
tion hinzufügen. 


Um ein mit einer Airport-Basisstation eingerichtetes drahtloses Netz 
mit einer zusätzlichen Station zu erweitern, kann man den Assistenten 
des Airport-Dienstprogramms einsetzen, wenn beide Stationen den 
Standard 802.11n unterstützen. Auf der ersten Station richtet man 
den Internet-Zugang über ein angeschlossenes DSL-Modem ein und 
legt unter „Drahtlos“ das Netz an. Wichtig ist, dass man hier die Op- 
tion „Erweiterung des Netzwerks erlauben“ markiert und im Aufklapp- 
menü bei Sendermodus entweder „Nur 802.11n (2,4 GHZ)“ oder „Nur 
802.11n (5 GHZ)“ einstellt. Ist die erste Station aktualisiert, wechselt 
man im Airport-Dienstprogramm zur zweiten Station und startet mit 


einem Klick auf „Fortfahren“ den Assistenten. Dann gibt man der Sta- 
tion einen Namen sowie ein Kennwort und markiert im nächsten Fens- 
ter „Ich habe ein drahtloses Netzwerk und möchte [Name der Station] 
hinzufügen oder ein vorhandenes Gerät in meinem Netzwerk erset- 
zen“. Anschließend markiert man „Mein [Name der Station] soll sich 
drahtlos mit dem Netzwerk verbinden“ und wählt im nächsten Fenster 
den Namen des Netzes aus. Danach gibt man das Netzwerkkennwort 
ein. Zudem markiert man unten im Fenster das Ankreuzkästchen vor 
„Reichweite dieses Netzwerks erweitern“. Daraufhin aktualisiert man 
die Station, und die Konfiguration ist abgeschlossen. Die zweite Sta- 
tion arbeitet automatisch im Bridge-Modus und verbindet sich über 
das DSL-Modem der ersten Station mit dem Internet. Internet-Einstel- 
lungen muss man deshalb keine vornehmen. 
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Was ist ein RFID-Chip? 
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Folge dem WLAN- 
Kaninchen 


Mit Macbook, iPhone oder iPod Touch ist der Internet-Besuch selbstver- 
ständlich. Aus Frankreich kommt ein weiterer Protagonist - ein Kaninchen 
und ein magischer Kunststoffspiegel, die etwa eine neue E-Mail vorlesen 


RFID ist die Abkürzung für Radio Frequency Identification, 
oder auf Deutsch: „Identifizierung mit Hilfe von elektromag- 
netischen Wellen.“ 


Ein RFID-System besteht aus einem Transponder, der 
bei den weit verbreiteten passiven Modellen ohne eigene 
Stromversorgung auskommt. Das zugehörige Lesegerät 
erzeugt ein elektromagnetisches Hochfrequenzfeld von 
geringer Größe und liest so die Transponder-Kennung aus. 
Die Anfänge der Technik reichen bis zum zweiten Welt- 
krieg zurück. Die ersten Systeme wurden genutzt, um 
gegnerische Panzer und Flugzeuge von eigenen zu unter- 
scheiden. Die ersten auf breiterer Front kommerziell nutz- 
baren Anwendungen kamen Ende der Siebziger, zunächst 
für die Kennzeichnung von Nutzvieh. Heute werden ver- 
misste Tiere mit unter die Haut gesetzten RFID-Chips über 
Datenbanken wie Tasso identifiziert. Auch viele Maut- und 
Logistiksysteme setzen RFID ein. Aktive Transponder mit 
eigener Stromversorgung können eine Reichweite von bis 
zu 100 Metern haben, passive funktionieren maximal im 
Zentimeterabstand zum Lesegerät. Auch in allen seit 1. 
November 2005 beantragten deutschen Reisepässen ist ein 
Transponder mit biometrischen Daten integriert. Der Ein- 
satz ist aus Datenschutzgründen höchst umstritten. 


rankreich gilt als Mutterland der 

Revolution. Das französische Un- 
ternehmen Violet bastelt seit 2003 
am „Internet der Dinge“, bestehend 
aus Gegenständen, die über ein 
Funknetz (WLAN) und RFID-Chips 
„intelligent“ reagieren. Violet nennt 
die Basisgeräte „Mir:ror“ und „Na- 
baz:tag“ (der besseren Lesbarkeit 
halber lassen wir im folgenden Text 
die Doppelpunkte in den Namen 
weg). Mirror und Nabaztag lassen 
sich am Mac konfigurieren und so für 
eine ganze Reihe vergnüglicher und 
praktischer Funktionen nutzen. 


Spieglein, Spieglein auf dem 
Tisch 
Wer bei Violet rund 50 Euro inves- 
tiert (www.ztore.net oder bei di- 
versen Online-Händlern), erhält das 
Grundset: einen USB-Empfänger 
(Transponder-Lesegerät), fünf RFID- 
Chips und zusätzlich eine Software 
aus dem Internet zur Inbetriebnahme 
des Lesegeräts. 

Zwei der RFID-Chips stecken in 
„Nano:ztags“; sieben Zentimeter 
großen, bunten Plastikhasen. Die an- 


deren drei sind „Ztamp:s“; als Brief- 
marken gestaltete selbstklebende 
RFID-Chips. Das Lesegerät Mirror 
kommt im poppigen Design mit sanft 
glühendem Rand und einer Oberflä- 
che, die man mit einem Foto indivi- 
dualisieren kann. Darunter verbirgt 
sich ein Lesegerät, das RFID-Chips 
nach der Norm ISO-14443 AYB iden- 
tifiziert. 

Die Installation des Mirrors ist 
denkbar einfach: Die neueste Soft- 
ware für Mac-OS X lädt man von der 
Webseite http://my.violet.net/mir 
ror/choose_mirware. Nach deren Ins- 
tallation schließt man das Lesegerät 
an einen USB-Port an und verbindet 
den Mac mit dem Internet. Die Soft- 
ware des Mirrors verbindet sich mit 
den Internet-Seiten von Violet: Dort 
muss man ein Konto „My Violet“ ein- 
richten. Voraussetzung dafür ist le- 
diglich eine gültige E-Mail-Adresse. 

Nähert man sich danach mit einem 
RFID-Chip dem Lesegerät bis auf 
wenige Zentimeter, öffnet sich ein 
Browserfenster. Dort meldet man 
sich bei My Violet an und erstellt 
ein „Profil“ für diesen Chip - Violet 
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. Großer Bruder mit Macken 


Mit „Nabaztag“ (Armenisch „Hase“) kam 2005 das erste Objekt für das 
„Internet der Dinge“ auf den Markt. Der 23 Zentimeter große stilisierte 
Hase mit WLAN wurde von Rafi Haladjian und Olivier M&vel erfunden. 
2006 erweiterte Violet den Leistungsumfang und nennt seither das neue 


Modell „Nabaztag/tag“. 


Nabaztag/tag ist seit 2007 in Deutschland erhältlich (aktuell etwa 100 
Euro). Er lässt sich nur per WLAN mit dem Internet verbinden. Leider 


funktioniert das am besten, wenn das WLAN ungeschützt ist. Obwohl 


der Nabaztag/tag laut Spezifikation mit einem WEP- oder WPA-ver- 


schlüsselten Netz arbeiten soll, führt das in der Praxis häufig zu Pro- 


blemen wie einem Absturz des Routers. Bei sehr langen oder kompli- 


zierten WPA-Netzwerknamen und Kennworten kann der Nabaztag/ 


tag oft gar keine Internet-Verbindung herstellen. Bisher gibt es keine 


befriedigende Lösung, allenfalls sehr einfache Kennworte oder ein 


offenes WLAN schaffen Abhilfe (wir raten von solchen Lösungen ab). 


Beim Mirror treten keine Probleme auf, weil dieses USB-Lesegerät die 


Internet-Verbindung des Mac nutzt. 


nennt die Chips konsequent „Dinge“. 
Online lässt sich ein Profil für das 
Ding erstellen, es benennen und mit 
einem Bild versehen. Jedes Ding er- 
hält eine eigene E-Mail-Adresse; wir 
empfehlen beizeiten, die kryptische 
vorkonfigurierte Adresse des „Dings“ 
in eine leicht merkbare zu ändern. 
Im Konto von My Violet gibt es den 
„Objektfinder“, der alle RFID-Chips 
(alias „Dinge“) zeigt. Dieser Bereich 
ist die Schaltzentrale, mit der man 
—- nach dieser Grundkonfiguration 
- den Dingen eine Aktion zuweist; 
beispielsweise definiert man dort, 


EEE 


Applikationen > Nachrichten über Twitter senden 


dass der Mac iTunes und die Musik- 
wiedergabe startet, wenn man eines 
der Dinge auf den Mirror legt. 


Praktisches fürs Büro 


Für jedes angemeldete „Ding“ ist die 
Aktion „Mailbox“ vordefiniert. Wenn 
der Mirror das Ding erkennt, spielt 
der Computer die Botschaft ab, die 
im Vorspann der aktuellen E-Mail 
steht. 

Pro Ding kann man beliebig viele 
Anwendungen hinzufügen. Dazu 
ist es notwendig, das Ding in die 
Nähe des Mirrors zu bringen und im 


Zurück 


Geben Sie einen Text ein und fügen Sie Variablen hinzu. Bei jeder 1°} Bun “ 
Erkennung des Ztamp wird Ihr Text über Twitter gesendet. Wie funktionlert.das: 
Beispiel: Heften Sie einen Ztamp auf Ihre gewöhnliche 


Ewikter 


Büropause sind. 


Stellen Sie die Applikation ein 
Konto test 


Passwort 


Kaffeetasse. Sie übernimmt die Aufgabe, die gesamte Welt 
darüber in Kenntnis zu setzen, dass Sie schon wieder in der 


ee 


# 


INTERNET-AUTOMATIK PRAXIS 


Browser die Aktion zu definieren. Zur 
Wahl stehen Kategorien wie Lifestyle, 
Kultur oder News. 

Ähnlich wie die Mailbox, lässt 
die Aktion „Bla bla bla“ eine vorher 
festgelegte Botschaft ausrichten - so 
erhält etwa der freiberufliche Ein- 
zelkämpfer sein tägliches „Guten 
Morgen“ wahlweise von diversen 
Stimmen aus aller Welt. Wer die 
Welt gerne via Twitter (http://twit 
ter.com) informiert, kann mit einem 
Ding automatisch Nachrichten ver- 
schicken. In den Text lassen sich 
vorab Variablen für Ortszeit oder 
Stadt einfügen, so dass jedes Tweet 
aktuell ist. Wer im Job den Kaffeege- 
nuss einschränken oder mehr Wasser 
trinken will, kann mit „Zählen und 
reagieren“ aus der Kategorie „All- 
tägliches“ die Tasse oder Karaffe per 
aufgeklebtem Ztamp zum Gesund- 
heitshüter machen. 

Die Aktionen sind nicht auf Inter- 
net-Funktionen beschränkt. Unter 
dem Reiter „Tools“ finden sich nütz- 
liche Möglichkeiten, um einen Mac 
fernzusteuern: So kann man etwa 
eine vordefinierte Webseite aufrufen. 
Da man Aktionen nicht nur für die 
Annäherung, sondern auch für das 
Entfernen eines „Dings“ vom Mirror 
definieren kann, lässt sich mit „Den 
Computer abschließen“ der Bild- 
schirmschoner aufrufen, wenn man 
zum Beispiel einen Schlüsselbund 
mit RFID-Chip vom Mirror entfernt. 
So schützt man seinen Computer ori- 
ginell vor neugierigen Kollegenbli- 
cken in der Mittagspause. 


Applikationen > Tools > Lassen Sie Ihr Objekt sprechen Zurück 


Geben Sie einen Text ein und fügen Sie Variablen hinzu. Bei jeder 1°) 
Erkennung des Ztamp wird Ihr Text mit lauter Stimme 

gesprochen. 

Beispiel: Sie wollen, dass Ihr Regenschirm, bevor er Ihnen die 
Wettervorhersage mitteilt, Sie mit der Zeitansage begrüßt? 
Kombinieren Sie diese Applikation mit den anderen Applikationen 
des Ztamp und hauchen Sie ihm noch mehr Leben ein. 


Wie funktioniert das? 


Bla bla bla 


Stellen Sie die Applikation ein 


Nachrichten 


Das ist eine Testnachricht, 
twittern geht auch mit dem 
Nano:ztag 


Nachricht | Ich bin ein nettes schwarzes Hasi 
und freue mich über Gesellschaft 
Stimme DE - Otto Kr 


Wählen Sie aus, wann diese Applikation ausgeführt werden soll 


Kit 


Besuchen Sie Ihre persönliche Seite auf violet.net | Logout 


violeb. 
Mit der entsprechenden Aktion versehen, twittert ein Ztamp oder Nanoztag 
automatisch eine vordefinierte Nachricht. 


M wenn ich meinen Gegenstand zeige 


in( 


Besuchen Sie Ihre persönliche Seite auf violet.net | Logout 


Mit der Aktion „Bla bla bla“ verwandelt sich jedes Ding in einen Papagei: 
Im Angesicht des „Mirrors“ wird ein vordefinierter Text abgespielt. 
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RFID mit den Dingen von Violet kann vieles; unser Weg- 
weiser hilft über die Hürden hinweg. 


- Einen Film vom Nabaz Mob findet man immer noch 
bei Youtube: http://www.youtube.com/watch?v=v 


xqGkLQOyDiM&fmt=18 


gen, etwa Handys, funktionieren die Ztamps nicht. 


> Benutzer > Startobjekte“‘). 


— < 


von RFID-Chips in Verwaltung und 


Eine der häufigsten Anwendungen 


Wirtschaft ist die Kennzeichnung von 
Archiven, Akten und Bibliotheksbü- 
chern. Das lässt sich selbst im kleins- 
ten Büro zu Nutze machen: Die Ak- 
tion „Öffnen einer Datei“ verknüpft 
ein Ding mit einer Datei (oder einem 
Ordner). Allerdings muss bei allen 
Dateien, die nicht auf dem Schreib- 
tisch lagern, der Pfad im Windows- 
Format angegeben werden. 


Spaß für zuhause 

Für die Freizeit ist sicher die span- 
nendste Aktion „Spielen Sie mit 
iTunes ihre Musik ab“. Fügt man sie 
hinzu, bringt das entsprechende Ding 


09 
[ 
| 


Ihr Objekt ist ganz neu eingetroffen! 
| Geben Sie Ihrem Objekt einen Namen 
| Ztamp 


\ Laden Sie Ihr schönstes Foto hoch 


Choose File 
Foto hochladen 


| Laden Sie ein Foto auf Ihrem Computer hoch 
| 
| 


Besuchen Sie Ihre persönliche Seite auf violet.net | Logout | 


Wenn ein neues Objekt zum ersten Mal in die Nähe des Mirrors 
kommt, fordert ein Browserfenster dazu auf, es zu Konfigurieren. 
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-An Objekten, die selbst ein elektrisches Feld erzeu- 


- Nur wenn die Mirror-Software gestartet ist, funktio- 
niert das Lesegerät. Am besten legt man deshalb die 
Software in die Startobjekte („Systemeinstellungen 


- Violet bietet einige Bücher mit RFID-Chips an, die 
der Computer vorliest. Derzeit sind allerdings nur 
englischsprachige Ausgaben erhältlich. 


- Damit der Mirror funktioniert, muss er über den an- 


geschlossen Computer immer mit dem Internet ver- 


bunden sein, auch wenn er etwa nur iTunes aufruft. 


— RFID-Chips, „Ztamps“überstehen zwar eine vorsich- 
tige Handwäsche, sind aber nicht wasch- oder spül- 


maschinenfest, auch Knicke oder andere Misshand- 


-Als Standardeinstellung funktionieren die „Dinge“ 


lungen führen zum Ausfall. 


« 


an jedem beliebigen Mirror. Wer das nicht will, muss 
beim Hinzufügen einer Aktion unter „Wählen Sie 
aus, wann diese Applikation ausgeführt werden soll“ 


den eigenen Mirror auswählen. 


iTunes zuverlässig dazu, ein Musik- 
stück (oder eine Liste von Stücken) 
abzuspielen. Alternativ startet man 
die Wiedergabe von Internet-Radio 
oder den Musikdienst Last.fm. 

Eine andere Möglichkeit ist die 
Wiedergabe der vorgelesenen RSS- 
Nachrichten von Spiegel, Spex oder 
MTV oder der Zugriff auf den Kicker- 
Podcast. Selbst die Wettervorhersage 
für einige ausgewählte Städte welt- 
weit kann man sich mit Hilfe eines 
Dings vorlesen lassen. 

Wem das alles noch nicht reicht, 
der findet unter der Kategorie „dev“ 
die Werkzeuge für weitere Aktionen, 
zum Beispiel auf Basis von Apple- 
script. 


Leute Binge 


violet 


w Profil von Blacky Dress 


Name Ihres Objektes 


Au au 
Seine E-Mail-Adresse 
E-Mail-Adresse ändern 8 


Seine Visitenkarte 


Verzeichnis der Dinge. 


al wisken met beit jede Ojekt eine köemität Es hak einen einsipartigen Aüimen, eme E- Nah 
Adersse, ein Foto und sogar seine eigeme Mografıe. 


Wahlen Sie einen schönen Namım Blacky Dress 


Mit dieser E- Mal- Adresse können Ihre Freunde NachricMen an Br Objekt senden. 
Obe aktueile E- Mal-Adnnsne Ihnen Ogeknns Ist BiachyDenanßthingn vialer.mat 


fr Objekt hat wielleicht eine Seele. eine Geschichte, ein Prvazieben. Schreiben Sie einen kurzen 
Lebenslauf und präsentieren Sie es aller Wert. Diese Beschreibung erscheint umer seinem Profil im 


- Der Mirror „spricht“ über den Lautsprecher des an- 
geschlossenen Computers. Deshalb muss dieser akti- 
viert sein, sonst herrscht Schweigen. 


Fazit 


Auch wenn bei den meisten Aktionen 
der Spaßfaktor im Vordergrund steht, 
bietet der Violet Mirror darüber hin- 
aus die Möglichkeit, sich relativ kos- 
tengünstig mit der RFID-Technologie 
zu beschäftigen. Wie im Internet ge- 
nerell empfohlen, sollte man seine 
Privatsphäre jedoch immer im Auge 
behalten und sich im Profil „ich“ von 
„My Violet“ nicht allzu offenherzig 
zeigen. Am besten fährt man, wenn 
man die Veröffentlichung des Profils 
unter dem Reiter „Verzeichnis“ deak- 
tiviert. 

Sonja Angerer 

NZ walter.mehl@macwelt.de 


Applikationen 


Small, Cute, Smart. | 
Here comes 
Nano:ztag 


TFT 


Mana. zlaga ars Kvabie micro: 
abitn win a NND rang in 
Aheir nun 

Cusbect Ihm ale 


Learn more 


\ Über die Inter- 
net-Adresse „My 

Violet“ kann man 
alle RFID-Objekte 
konfigurieren. 


@things.violet.nat 


ten Irnunden une pen 
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Videos 


konvertieren 


MPEG-4-CAMCORDER AM MAC NUTZEN 


Einige Camcorder-Hersteller verwenden statt AVCHD oder HDV ei- 
gene Aufzeichnungsformate. Das führt am Mac zu Konvertie- 
rungen, die seit Mac-OS X 10.5.7 passe sein sollten. Zeit also für 
eine Bestandsaufnahme mit der eigenwilligen Sanyo Xacti HD2000 


ie beiden Standards HDV und 
AVCHD funktionieren auf dem 
Mac mittlerweile ohne Probleme. 


© Auf Macwelt-CD 


Alle hier beschriebenen 
Programme und Erweite- 
rungen finden Sie auf der 
CD dieser Ausgabe. 


Schwierig wird es jedoch, wenn ein 
Hersteller einen Video-Codec ein- 
setzt, der ähnlich ist, aber nicht dem 
Standard entspricht. Die HD-Camcor- 
der von Sanyo mit MPEG-4/H.264- 
Aufzeichnung sind so ein Fall, zu- 
sätzlich kommt beim Spitzenmodell 


In AVCHD konvertieren 


HD2000 noch eine weitere Schwie- 
rigkeit dazu: Als einziger Camcorder 
verwendet dieses Gerät die Auflösung 
1920 x 1080 mit 60 Vollbildern pro 
Sekunde (,„60p“). Eine der wohl här- 
testen Nüsse, wenn es darum geht, 
hochauflösende Videoaufnahmen am 
Mac bearbeiten zu wollen. Deshalb 
nehmen wir die Full-HD-Aufnahmen 
der Xacti HD2000 stellvertretend für 
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Formate, die vom Standard AVCHD 
abweichen. 

TIPP Im 720p-Modus lassen sich die 
Videoaufnahmen der Camcorder von 
Sanyo problemlos zum Mac übertra- 
gen und anschließend bearbeiten. 
Lediglich bei Full-HD verwendet 
Sanyo ein eigenes Format. 

Holger Scheel 

DI markus.schelhorn@macwelt.de 


Die Sanyo-Kameras legen untypisch für Camcorder ihre Daten alle- 
samt im Ordner „DCIM“ auf der Speicherkarte ab. 

Ähnlich arbeiten nur Digitalkameras mit Videofunktion. Eigent- 
lich gehören in diesen Ordner nur Fotos hinein, DCIM steht für 
„Digital Camera Images“. Daher öffnet sich standardmäßig App- 
les Software „Digitale Bilder“ für den Import. Da das Programm 
jedoch die Videos erkennt und in den Ordner „Filme“ im Benut- 
zerordner packt, ist das nicht so schlimm. Die Konsequenz dieses 
Herangehens liegt in der schwierigen Weiterverarbeitung: „Digi- 
tale Bilder“ packt die Originalclips auf die Festplatte, eine Kon- 
vertierung beispielsweise in den Pro-Res-Codec von Apple ermög- 
licht es nicht. Das könnte theoretisch das Importprogramm Video 
Pier HD von Aquafadas, in unseren Tests klappt das allerdings 
nicht. Das Programm setzt auf die FFMPEG-Codecs statt auf App- 
les internes Quicktime und kommt dadurch nicht mit den Dateien 
der Sanyo-Camcorder klar. 


90 


Sichern nach: | Ordner „Bilder“, „Filme“ und „Musik“ E) 


u 


Autom. Prozess: | Ohne K 


Wird nach dem Laden ausgeführt 


Zu ladende Objekte: 15 


( Auswahl laden ... ) Co Alleladen ) 


Apples „Digitale Bilder“ erkennt die Sanyo-Camcorder als Foto-Apparate und ko- 
piert die Dateien inklusive Videos in die passenden Ordner. 


TIPP Möchte man den Inhalt einer Speicherkarte mit einem anderen Pro- 
gramm als Digitale Bilder oder iPhoto importieren oder ihn beispielsweise 
manuell auf den Mac kopieren, kann man dies in den Einstellungen des Pro- 
gramms Digitale Bilder ändern. 
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2. Wiedergabe 


Quicktime 7.6.2, benötigt unter Mac-OS X 10.5.7 keine weiteren Codecs oder 
Plug-ins zur Wiedergabe, sondern erkennt die MP4-Clips automatisch. 

Die Wiedergabe von 60i-Dateien (i = interlaced, 60 Halbbilder pro Sekunde) 
gelingt unserem etwas älteren Mac Pro mit 2,66-GHz-Prozessor dabei sogar 
fast ruckelfrei, bei 60p stockt er gelegentlich. Ältere Systeme lassen sich nach 
unseren Erfahrungen gut mit dem Opensource-Codec-Paket von Perian zur 
Wiedergabe der Sanyo-MP4-Dateien überreden. Die Performance bei der 
Wiedergabe ist jedoch damit geringer, besonders die progressiven Dateien 
sind eher eine Diashow. 

Das kostenlose VLC (Video Lan Client) kommt mit den 60i-Dateien ähnlich 
gut klar wie Apples Quicktime. 60p-Filme mag die Software jedoch ebenfalls 
nicht, die Wiedergabe wird ruckelig. Im Gegensatz zu Quicktime erlaubt die 
Freeware eine echte Vollbilddarstellung, zusammen mit der Wiedergabeliste 
lässt sich das Material daher sehr schön betrachten. 


TIPP Einen Leistungsgewinn bringt bei älteren Rechnern das Abschalten 
des De-Interlacings. Zwar sind dann im 60i-Modus leichte Zeilenkämme zu 
sehen, die Wiedergabe ist dafür sogar auf Notebooks flüssig. 


3. Direktes Öffnen 


Keines der Apple-Programme erkennt die Xacti-HD-Camcorder, die Option 
„Loggen und übertragen“ funktioniert daher nicht. 

Final Cut Express und Pro können jedoch die MP4-Dateien von der SD-Karte 
importieren, eine Echtzeitwiedergabe schafft aber selbst der Mac Pro nicht. 
In der Zeitleiste („Timeline“) werden sowohl die 60i als auch die 60p-Dateien 
mit dem roten Balken zum Rendern angezeigt. Für einen sinnvollen Schnitt 
sollte man sie daher am besten vorher umrechnen. 


TIPP Der Import von 60p-Dateien macht unter den Schnittprogrammen von 
Apple nur recht wenig Sinn: Da überhaupt keine Sequenzeinstellungen für 
1080/60p vorhanden sind, muss in jedem Fall grundsätzlich in 60i umge- 
rechnet werden. 


4. Konvertierung 


Zum Lösen der Probleme, die mit unüblichen HD-Formaten auftreten können, 
eignet sich beispielsweise die Software Voltaic HD, die von der Firma Shed- 
worx angeboten wird. 

Das Programm erkennt die Dateien der HD-Camcorder von Sanyo und rech- 
net sie auf Knopfdruck in den passenden Apple-Intermediate-Codec um. 
Der Zeitaufwand, der dabei entsteht, ist allerdings enorm, auf einem 2 GHz 
schnellen Intel-Mac liegt man beim Faktor 20-25, sprich: eine Stunde Auf- 
zeichnung benötigt bis zu 25 Stunden Zeit für die Umrechnung. Irritierend ist 
die Anzeige: Die Bildrate bleibt immer null und die 60i-Dateien zeigt Voltaic 
HD als progressiv an. Man erfährt deshalb nicht, ob bei der Umrechnung Fil- 
ter angewendet werden. 

Wesentlich mehr Anzeigen und Einstellmöglichkeiten bietet das kostenlose 
MPEG Streamclip von Squared 5: Im Exportmodul lässt sich genau festlegen, 
welchen Codec und mit welchen Daten die Datei umgerechnet werden soll. 
Aber auch hier tauchen Probleme auf: Die Bildrate wird immer mit 59,94 
angezeigt. Ob es sich dabei um Vollbilder oder Halbbilder handelt, kann die 
Software nicht ermitteln. 


MPEG-4-CAMCORDER AM MAC NUTZEN 


PRAXIS 


Name 
| wWiedergabeliste 
wLeerer Ordner 
| \SANYOO18.MP4 
SAN ).MP4 


SANYO021.MP4 


Laufzeit 


00:15 


SANY0003.MP4 00:10 
SANY0020.MP4 00:13 
SANY0017.MP4 00:15 


WMedienbibliothek 


Zur Wiedergabe von MPA4-Clips eignet sich ein aktuelles Quick- 
time oder der Freeware-Player VLC. 


Achtung 


„l00SANYO* enthält nicht unterstützte Medien oder 
eine ungültige Verzeichnisstruktur. Bitte wählen Sie 
einen Ordner aus, dessen Verzeichnisstruktur den 


unterstützten Medien entspricht. 


Final Cut Express und Pro erkennen mit „Loggen und über- 
tragen“ keine der Full-HD-Filme eines Sanyo-Camcorders. 
Stattdessen müssen sie direkt importiert werden, die Timeline 
zeigt sie dann zum Rendern an. 


Kompression: | Apple Intermediate Codec 9 (opuonen... ) 
Qualitär: Artnr mia Ü}2-Pass 


100% Gurten runs regs een miemnanseer" \ = 


Datenrate begrenzen Kbps 


Ton: [Unkomprimier WE] (sure FE) [Amamansil) sc Hm : 


Framagröße: 
© 1440 x 1080 (4:3 
© 1920 x 1080 (16:9) 


&-frames 


‚Video Spuren 
N.264, 1920 = 1060, 99.94 ps, 24,20 Mbps 


Audo Spuren 
MPEG-4-Audio sierao, AB kHz. 128 Kops 


Steam Dateien 
BANYOOZIMP4 (44.91 MB) 


O 1240 x 720 (MDTV 720p) 
© 1920 x 1080 (HDTV 10800 
O Andere: er 34 


Feld-Dominanz: 


MPEG Streamclip bietet viele Einstelloptionen, hilft dem Nutzer jedoch nicht 
bei der Wahl zwischen 60p und60i. 
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Mehr Tipps 


Mehr zum Thema iTunes 
und den anderen iLife- 
09-Applikationen lesen 
Sie im neuen Sonderheft 
der Macwelt. 


Webcode 365190 


SONDERHEFT FOTO-AUDIO-VIDEO-DVD 
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MEDIATHEK Name Dauer | Interpret ‚Album Genre _ Datenrate 
2 Musik The Perfect Girl 2:35 The Cure Kiss Me, Kiss Me, Kiss Me Rock 160 kBit/s 
E Fime Demo (Letzter Tag) 3:30 | Herbert Grönemeyer Mensch Pop 192 kBit/s 
Fly Away 3:42 Lenny Kravitz Greatest Hits Rock 160 kBit/s 
GI Fernsehsendungen Black Night White Light 4:07 | Frankie Goes to Hollywood | Welcome To The Pleasure D 228 kBit/s 
W) Podcasts [14] Me And Paul 3:12 Johnny Cash & Willie Nelson Storytellers Country 160 kBit/s 
GO) Hörbücher Torsten Schm „3:40, Annett Louisan Jnausgespro Pop 160. kBit/: 
{2} Programme [4} 1 Das große Erwachen (...und jetzt...) 2:54 Annett Louisan Unausgesprochen Pop 160 kBit/s 
D Radio 2 My Kind Of Town (Chicago) 3:08 Frank Sinatra New York New York 160 kBit/s 
&ä Mn 3 Savior 4:54 Red Hot Chili Peppers Californication Alternative & P... 160 kBit/s 
“ s. 4 Colour My Life (Original Mix) 5:18 M People Northern Soul Electronica/Da... 192 kBit/s 
STORE 5 The Book of my life 6:16 Sting Sacred Love Easy Listening 192 kBit/s 
® iTunes Store 6 The Goodbye Look 4:50 Donald Fagen The Nightfly Rock 192 kBit/s 
N Einkauf d el ; Er Pink I'm ne Dead Pop 192 Ban 
& 5 fe 8 Talking Back To The Night 5:37 Steve Winwood Chronicles Rock 192 kBit/s 
g Hallucinating Pluto 3:54 The B-52's Time Capsule New Wave 192 kBit/s 
Gekauft mit MazPhone 10 Ain't Moving 4:23 Des'ree I Ain't Moving R&B 192 kBit/s 
WWIEDERGABELISTEN 11 Who Knew 3:28 Pink I'm Not Dead Pop 192 kBit/s 
12 Rock Steady (Intro) 0:27 No Doubt Rock Steady AlternRock 128 kBit/s 
F7 Fee 13 Life's A Dream 4:57 Lighthouse Family Whatever Gets You Through... R&B 192 kBit/s 
ar 14 Seconds 3:12 U2 War Rock 160 kBit/s 
» (I Spezielle Listen 15 _ Burning Down The House 4:15 Talking Heads Stop Making Sense Alternative&P... 192 kBit/s 
X Burning Down The House 
[5 80er 
[& Meine Lieblingslieder 
® Musikvideos 
[H Für iPod 
[H iMix-Liste 
[Kleine Sammlung 


iTunes DJ löst die Party-Jukebox ab. Die Liste gibt zufällig ausgewählte Songs wieder, wobei über das Menü „Quelle“ die ganze 
Mediathek oder eine Liste als Basis gewählt wird. 


Party-DJ 2.0 


Nie mehr Streit um den richtigen Sound: Mit der neuen Funktion 
iTunes DJ überlässt man die Wahl des Party-Soundtracks ab sofort 


den Gästen. Im Praxistest funktioniert das bestens 


ie sind auf jeder Veranstaltung 
Se finden, auf der es neben Essen 
und Getränken auch auf die richtige 
Musik ankommt: Die Nörgler und 
Auskenner, die immer nach anderer 
Musik verlangen als der, die man 
gerade auf dem Plattenteller hat. Sie 
sind der Grund dafür, dass sich DJs 
im Laufe der Zeit wahlweise hinter 
Glaswänden oder einem Star-Kult 
verschanzt haben. Mit iTunes DJ, 
einer nahezu unbeachteten neuen 
Funktion von iTunes 8.1, haben leid- 
geprüfte Plattenaufleger nun das 
passende Gegenmittel. 


Web 2.0 im Partykeller 


Der Gedanke ist einfach: Statt sich 
von den Gästen anmaulen zu lassen, 
lässt man sie selbst entscheiden, was 


als nächstes gespielt wird. Das Prin- 
zip ist in etwa wie im Web-2.0-Hype: 
Alle dürfen mitmachen, jeder ist sein 
eigener Programmchef. 

Alles, was die Gäste dazu benö- 
tigen, sind ein iPhone oder ein iPod 
Touch und das kostenlose Minipro- 
gramm Remote von Apple, mit dem 
sich iTunes über das WLAN fernsteu- 
ern lässt. Über das lokale drahtlose 
Netz wählen sich die Gäste in iTunes 
ein. Dort sehen sie dann die Party- 
liste und können Musikstücke per 
Fingertippser nach oben werten. Je 
mehr Stimmen ein Song erhält, desto 
weiter nach oben rückt er in derLListe. 
Zudem gibt es die Möglichkeit, sich 
aus der Bibliothek des Mac weitere 
Songs zu wünschen. Dass es auch bei 
iTunes DJ nicht so ganz demokratisch 


zugeht, ist durchaus gewollt. Nach 
dem Motto „In meiner Badewanne 
bin ich Kapitän“ kann der DJ, Herr 
über die Partyliste, Songs aus der 
Liste werfen, Vorschläge ablehnen 
und selbst per Mehrfach-Voting die 
Wahlen manipulieren. Hier kommt 
es entscheidend auf das Ego des Mu- 
sikverantwortlichen an, wie viel De- 
mokratie er zulässt. 


Fazit 


Mit iTunes DJ hat Apple eine nette 
Spielerei für die Party 2.0 geschaf- 
fen. Einziger Nachteil, aber durchaus 
im Sinne Apples: Jeder Gast sollte ein 
iPhone oder einen iPod Touch mit- 
bringen. 

Sebastian Hirsch / Matthias Zehden 
DI sebastian.hirsch@macwelt.de 
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iTunes DJ richtig nutzen 


1. iTunes einrichten 


In iTunes wählt man unter „Wiedergabelisten“ den obersten Eintrag „iTunes DJ“. 
Diese Liste befüllt man zunächst mit der für die Party vorgesehenen Musik. Eine 
Begrenzung für die Anzahl der Titel gibt es nicht. 

In den „Einstellungen“ (Knopf unten rechts) zu iTunes DJ bestimmt man, wie 
viele Titel die DJ-Liste an iPhone und iPod anzeigen soll (jeweils bis zu 100 
zu spielende und abgespielte). Dort kann man auch den Gastzugriff über das 
Programm Remote erlauben, mit dem Partygäste Einfluss auf die Musik neh- 
men können. Ist die Abstimmung aktiv, können Gäste die Priorität eines Songs 
erhöhen. Bei Bedarf können Sie einen Begrüßungstext und ein Passwort ver- 
geben. Nach Schließen der Einstellungen sollte man noch links unten unter 
„Quelle“ eine Wiedergabeliste wählen, aus der sich die Gäste Musik wünschen 
können. Sonst haben die Gäste Zugriff auf die gesamte Musikbibliothek und 
können auch eine Verdi-Oper oder ein Hörbuch in die DJ-Liste wählen. 


2. Zugriff per iPod und iPhone 


Um bei der DJ-Liste mitzubestimmen, müssen sich die Gäste mit ihrem iPhone 
oder ihrem iPod Touch zunächst in das lokale WLAN einklinken. 

Starten Gäste danach das Miniprogramm Remote, sehen sie unter „iTunes DJ“ 
die Musikliste und den Begrüßungstext. Beim Zugriff, eventuell nach Eingabe 
des Passworts, sehen sie die schon gespielten und die kommenden Titel und 
können für einzelne Songs stimmen, indem sie auf das graue Herz daneben 
tippen, das dann rot wird. Tippt man das rote Herz an, kann man seine Wahl 
auch wieder zurücknehmen. Der Mac zeigt die Stimmen der Gäste an und gibt 
den Titeln eine entsprechend höhere Priorität. Gäste können sich auch belie- 
bige Songs aus der unter „Quelle“ am Mac festgelegten Liste wünschen, die 
dann in der Abspielliste landen und entsprechend den Wertungen weit oben 
in der Liste landen. 


3. Die DJ-Funktionen 


Der DJ am Mac hat das letzte Wort. Die Titel in iTunes DJ lassen sich zwar nicht 
direkt in der Abfolge verschieben, der DJ kann aber einem Titel per Kontext- 
menü zustimmen, wodurch dieser eine Stimme mehr erhält. 

Das funktioniert auch mehrfach. Und je mehr Stimmen ein Song hat, umso 
weiter rückt er in der DJ-Liste nach oben. Am Mac kann man auch einen Titel 
der Mediathek als nächsten iTunes-DJ-Song wählen oder ihn per Rückschritt- 
taste oder per Löschbefehl im Kontextmenü aus der Liste entfernen. Und na- 
türlich hat Apple auch an die ganz großen Egos unter den DJs gedacht: Wird 
es dem Musikmeister zu dumm, kann er im laufenden Betrieb die Mitbestim- 
mung per iPhone und iPod über die Einstellungen beenden. 


4. DJ per iPhone oder Touch 


Wem es als DJ zu fad ist, den Abend hinter dem Mac zu verbringen, der kann 
seine Musikherrschaft auch von iPhone oder Touch ausüben. 

Dazu wählt man sich mit dem Miniprogramm Remote direkt bei iTunes an, 
indem man in den iTunes-Einstellungen unter „Geräte“ die Suche nach Re- 
mote-Geräten aktiviert. Dann muss am iPhone oder iPod das Programm Re- 
mote starten, das eigene iPhone in iTunes auswählen und die dort angezeigte 
vierstellige Nummer zur Anmeldung in iTunes eintragen. Danach kann der 
Remote-DJ zum Beispiel Titel direkt abspielen oder auf Platz zwei („Nächster 
Titel“) vorziehen oder ganz aus der DJ-Liste rausschmeißen. Zudem kann sich 
der DJ Musik aus der gesamten Mediathek hinzuwünschen und per Fingertipp 
aufs Herz einem Titel zusätzlich eine Stimme geben. 


ITUNES DJ PRAXIS 


Anzeigen: [5 [2] zuletzt gespielte Titel 


15 K) abzuspielende Titel 


"Titel mit höherer Wertung öfter wiedergeben 


= Gästen erlauben sich mit „Remote“ für iPhone oder iPod touch Titel 
zu wünschen 


Begrüßungstext: 


Abstimmen aktivieren 
Gäste können die Wiedergabe der Titel durch Abstimmen beeinflussen. 


U] Benötigt Kennwort: 


® Abbrechen) ED) 


unes DJ 


Anbeech 


Coldplay 


„ Country House 


Lovers In Japan /| Reign of Love 


Yes 
2. Colour My Life (Origir... = 
© 


3. The Book of my life [ 9 
o Strawberry Swing 


Violet Hill 


A 4. Savior Death and All His Friends 


Lost? 


EEE 7. wmoKnew Een 
X Fersen 
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Arbeitsbereiche 


Auch Arbeitsbereiche 
lassen sich in Photoshop 
über selbst definierte 
Tastaturbefehle aufrufen. 
Sie erscheinen als Liste 
unter „Tastaturbefehle 

> Anwendungsmenüs > 
Fenster > Arbeitsbereich“ 
- und das sogar inklusive 
der Namen. Vergibt man 
hier Shortcuts, steht 

dem tastaturgesteuerten 
Wechsel des Photoshop- 
nterfaces nichts mehr 
im Weg. 
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Tastensprunge In 
Photoshop 


Mit Tastenkombinationen geht vieles schneller. Für Photoshop 
gilt dies in besonderem Maß, denn Eingabemöglichkeiten für anwender- 
definierte Tastaturbefehle gibt es gleich mehrere 


astaturgesteuerte Arbeitsrouti- 
I, sparen Aufwand, Zeit und 
Nerven. Daher stellen die meisten 
Programme ein umfangreiches Set 
an Tastenkombinationen zur Ver- 
fügung. Längst beschränkt sich das 
Set der Tastengriffe nicht allein auf 
wichtige Menübefehle. Wer das Set 
an voreingestellten Tastenkombina- 
tionen erweitern möchte, kann sich 
also austoben - sollte jedoch einige 
Regeln beachten, damit es nicht zu 
Überschneidungen mit Shortcuts von 
Mac-OS X oder schon vorhandenen 
Tastenkombinationen kommt. 

Sogar für Creative-Suite-Verhält- 
nisse ist Photoshop im Bereich Tas- 
tensteuerung überdurchschnittlich 
gut aufgestellt. Der Bildbearbeitungs- 
klassiker enthält nicht nur das in al- 
len CS-Kernanwendungen enthaltene 
Feature „Tastaturbefehle“, sondern 
zusätzlich eine zweite Schnittstelle, 
die sich ebenfalls mit Shortcuts auf- 
rüsten lässt: die Aktionen. Mac-An- 
wender profitieren darüber hinaus 
auch von den Mac-OS-X-eigenen 
Navigationsmöglichkeiten. Summa 
summarum ergänzen sich die unter- 
schiedlichen Tastenbefehls-Sektoren 
hervorragend. Der Haken an der Sa- 
che: Gerade wegen der vielfältigen 
Möglichkeiten sollte man sich im 
Vorfeld einige Gedanken machen. 
Etwa: Welche (zusätzlichen) Befehle 
sind mir wichtig? Und: Welche lege 
ich auf welche Schnittstelle? 


Überschneidungen zwischen 
Mac-OS und Photoshop 
Mac-OS-X-Steuerungshilfen wie 
das Navigieren zwischen Fenstern 
oder das Ansteuern von Menüpunk- 


Einer der Top-Kan- 
didaten für einen 
anwenderdefinierten 
Shortcut: der Stan- 
dardfilter „Unscharf 
maskieren“. 


® 0 0 011298 


ten über die Tastatur funktionieren 


auch in Photohop. Dazu zählt bei- 
spielsweise das Navigieren zwischen 
unterschiedlichen Bildfenstern (Be- 
fehl-< und Befehl-Umschalt-<). 
Allerdings hat Photoshop für diese 
Aufgabe auch einen eigenen Short- 
cut: Befehl-Umschalt-Akzenttaste 
oben rechts. Eine weitere Mac-OS-X- 
Navigationstechnik ist das Anwählen 
von Menüpunkten mit den Pfeiltas- 
ten. Sobald man einen beliebigen 
Menüpunkt anwählt, kann man mit 
den Pfeiltasten nach rechts und links 
beliebig zwischen den Menüpunkten 
springen oder innerhalb der Menüs 
nach unten, oben oder rechts in die 
Untermenüpunkte navigieren. 


Stärke: |120 % 
Radius: |1,4 Pixel 


Schwellenwert: |0 


N nn — 


( Abbrechen |) 


=“ Vorschau 


Stufen 


Für die harmonische Nachbar- 
schaft zwischen Mac-OS-X-Short- 
curts und Photoshop-Shortecuts gel- 
ten einige Spielregeln. So ist etwa das 
Anlegen programmspezifischer Mac- 
OS-X-Tastenbefehle für die Creative- 
Suite-Anwendungen nicht möglich. 
Das macht Sinn, denn wie die ande- 
ren CS-Kernanwendungen verfügt 
auch Photoshop über eine eigene 
Schnittstelle für das Anlegen anwen- 
derdefinierter Tastenbefehle - den 
im Menü „Bearbeiten“ verankerten 
Befehl „Tastaturbefehle“. Hier könnte 
es leicht zu Doppelbelegungen kom- 
men. Konfliktbehafteter sind iden- 
tisch belegte Tastenkombinationen. 
Dabei überschreiben Mac-OS-X- 
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Tastenkombinationen vergibt man über das Mac-OS, die Funktion „Ta- 
staturbefehle“ in Photoshop oder die Photoshop-Aktionen. Hier ein 
Wegweiser dazu. 


Mac-OS-X-Shortcuts 

VORGEHENSWEISE Das Einrichten erfolgt über den Reiter „Tasta- 
turkurzbefehle“ in der Systemeinstellung „Tastatur & Maus“. Die 
Liste dort ermöglicht zum einen das Deaktivieren nicht benötigter 
Tastaturkurzbefehle. Deaktiviert werden sie durch einen Klick auf 
die Box links neben dem Befehl. Verändern lassen sich Tastaturkurz- 
befehle ähnlich wie in Photoshop: Feld unter Kurzbefehl markieren, 
anschließend gewünschte Tastenkombination eingeben. Über das 
Pluszeichen lassen sich weitere Kurzbefehle anlegen. Wichtig ist 
hier, dass man im Dialog hinter „Menü“ den korrekten Titel des Me- 
nüs eingibt. 

BESONDERHEITEN Einige Mac-OS-X-Shortcuts können mit gleich be- 
legten Photoshop-Shortcuts in Konflikt geraten. Dies gilt zum einen 
für das Dock (Lösungsmöglichkeit hier: dem Ein- und Ausblenden 
des Docks einen anderen Shortcut zuweisen), zum zweiten für die 
Expose-Tastenkürzel. Deaktiviert werden diese über die Systemer- 
weiterung „Expose & Spaces“. Den Tastaturbefehl für das Ein- und 
Ausblenden der Widges, Umschalt-F12, sollte man in Photoshop je- 
doch nicht ändern. 

NUTZEN Für das Navigieren in Photoshop steuert Mac-OS-X einige 
praktische Tastengriffe mit bei — wie die Kombinationen Befehl-< 
und Befehl-Umschalt-< für das Springen zwischen mehreren geöff- 
neten Bildfenstern oder das tastaturgesteuerte Anwählen von Menü- 
punkten mit den Pfeiltasten. 


Tastaturbefehle in Photoshop 

VORGEHENSWEISE Im Menü „Bearbeiten“ die „Tastaturbefehle“ auf- 
rufen. Unter „Befehl im Anwendungsmenü“ („Befehl im Bedienfeld- 
menü“ oder „Befehl im Werkzeug-Bedienfeld“) das entsprechende 
Hauptmenü aufklappen, den gewünschten Menüpunkt suchen und 


ze Tastaturbetehle und Menus er 
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in der Tastaturbefehls-Spalte die gewünschte Shortcut-Kombination 
eingeben. Umfangreichere Veränderungen können als eigenes Tas- 
taturbefehls-Set gesichert werden. Dabei geht man folgendermaßen 
vor: Auf den mittleren der drei kleinen Buttons hinter der Set-Auf- 
klappliste klicken, anschließend Namen vergeben und neues Set 
abspeichern. 

BESONDERHEITEN Ebenso wie bei den Mac-Shortcuts kann man die 
Taste Control mit einbeziehen - allerdings nur in Kombination mit 
der Befehlstaste. Veränderungen bestehender Tastenkombinationen 
sind problemlos möglich; in manchen Fällen (zum Beispiel, um Kon- 
flikten mit den Tastenkombinationen des Systems auszuweichen 
oder F-Tasten freizubekommen) empfiehlt sich diese Strategie sogar. 
Die F-Tasten können ebenfalls verwendet werden. Hier gilt es jedoch 
zu beachten, dass Aktionen mit identischen Belegungen Tastaturbe- 
fehle überschreiben. 

NUTZEN Sehr groß, das Erweiterungs-Tool schlechthin. 


Aktionen in Photoshop 

VORGEHENSWEISE Ist der Schaltflächenmodus deaktiviert, kann 
man die avisierte Aktion durch Klicken auf den zweiten Button von 
rechts in der Fußleiste der Palette Aktionen anlegen und aufneh- 
men. Im Auftaktdialog lässt sich ein gewünschter F-Tasten-Shortcut 
festlegen. Der Dialog zeigt gleich an, welche Tastenkombinationen 
noch zur Verfügung stehen. Soll die Aktion lediglich einen Menü- 
befehl und dessen Werkseinstellungen aufrufen, empfiehlt sich die 
Vorgehensweise über den Befehl „Menübefehl einfügen“ im Menü 
„Paletten“. 

BESONDERHEITEN Achtung - F-Tasten-Shortcuts für Aktionen über- 
schreiben Tastaturbefehle! Maximale Obergrenze für aktionsgesteu- 
erte Tastaturkombinationen: 48. 

NUTZEN Die Befehle sind nicht nur mit einem F-Tasten-Befehl ver- 
sehen, sondern zusätzlich auch im Interface der Aktionenpalette 
präsent. Über die Aktionen lassen sich auch längere Befehlsabfolgen 
mit Tastenbefehlen versehen. 


Shortcuts bestehende oder selbst 


Traun EEE — angelegte Photoshop-Shortcuts. 
Te »asn sen _ Paradebeispiel ist der Tastenkurz- 
Tasteturbefehle für (Anwendungsmenäs TU befehl für das Ein- und Ausblenden 
Sefahl In Anwendungsmend Tastarurbefehl C Azeperen  ) des Docks. Da der Standard-Shortcut Tasten im Blick 
Tonwertkörrektür... wi } x 
she x.m Pecgeenr Befehl-Wahl-D mit dem Photoshop- BIRNEN # 
a . ur Bezeichnung der 
Beamer en > < Standard-Shortcut für die Funktion ar E E 
Dynamik... .n. or ö 2: ; einzelnen Tasten der 
Farbton/sattgung Ku „Tastatuebet, Niasvtuaen | „Weiche Kante“ kollidiert, gibt es nur . 
Farbbalance xs K--Tasunurbet: Wachen") NEE . : . Macintosh-Tastatur 
Ben R drei Möglichkeiten der Abhilfe: sich . . 
ne IE EENTIENE (zusammenfassen R . . siehe auch Seite 112. 
Forofiter sug+X+Q : mit dem Missstand abfinden, den 
Kanalmixer... x I H 


%+Q wird bereits verwendet und wird vom Befehl "Photoshop > Photoshop beenden” entfernt, wenn 
der Tastaturbefehl bestätigt wird. 


f\\ 


(Bestätigen und zu Konflikt gehen ) ( Anderungen rückgängig machen ) 


Das zentrale Eingabefenster für Tastaturbefehle in Photoshop warnt bei Über- 
schneidungen wie hier in diesem Beispiel. 


System-Shortcut ändern oder dem 
Photoshop-Befehl eine andere Tas- 
tenkombination zuweisen. 
Konfliktträchtig sind für Photo- 
shop-Tastenkünstler auch die Kürzel 
für den Bereich „Expose & Spaces“. 
Da das Mac-OS für die Expos&-Ser- 
vices gleich mehrere F-Tasten in Be- 
schlag nimmt, stellt sich für Power- 
Bildbearbeiter die Frage, ob man die 
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PRAXIS 


BILDBEARBEITUNG 
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Die Mac-Tastatur aus der Sicht von Photoshop: Gelb: Befehlstasten, Dunkelblau: Funktionstasten, Hellblau: Alternative für „OK“ beim Bestätigen von Dialogen. 


Die Taste Control 


Die Taste Control („ctrl“) 
ist auf dem Mac nicht 
nur für das Aktivieren 
von Kontextmenüs nütz- 
lich. In voreingestellten 
System- oder Programm- 
Shortcuts findet sie so 
gut wie keine Verwen- 
dung. Während Mac-OS X 
unter „Tastatur & Maus 

> Tasten-Kurzbefehle“ 
Tastenkombinationen 
wie Control-A für das 
Ausschalten zulässt, be- 
nötigen Shortcuts in den 
Programmen der CS4 zu- 
sätzlich die Befehlstaste. 
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Belegung nicht zu Gunsten zusätz- 
licher Programm-Shortcuts in Pho- 
toshop ändert. Wie beim Dock lassen 
sich auch hier alternative Tasten- 
kombinationen bestimmen. Als bo- 
ckiger Kandidat erweist sich nur die 
Kombination Umschalttaste-F12, die 
auch dann Widges einblenden kann, 
wenn man in der Systemerweiterung 
„Expose & Spaces“ deaktiviert hat. 


Den Befehl „Tastaturbefehle“ 
nutzen 


Der in allen Kernanwendungen der 
Creative Suite 4 enthaltene Befehl 
„Tastaturbefehle“ (in Photoshop er- 
reichbar über den Shortcut Befehl- 
Wahl-Umschalt-K) ist die Zentrale 
für das Verändern oder das Anlegen 
neuer Tastaturkombinationen. Die 
zur Verfügung stehenden Befehle 
gliedern sich in drei Gruppen: „An- 
wendungsmenüs“, „Bedienfeldme- 
nüs“ und „Werkzeuge“. Die Liste 
im Hauptfenster (siehe Screenshot 


vorige Seite) ist in zwei Spalten 
unterteilt. Auf der linken Seite be- 
finden sich die Befehle. Bei den An- 
wendungsmenüs orientiert sich die 
Auflistung an der Abfolge der Haupt- 
menüs in der Menüzeile; durch Auf- 
klappen der entsprechenden Punkte 
gelangt man zu den diversen Ein- 
zelmenüpunkten. Die rechte Spalte 
enthält - sofern vorhanden - die 
werkseingestellten Shortcuts. 

Aktiviert man das Eingabefeld zu 
einem bestimmten Befehl via Dop- 
pelklick, kann man die vorgesehene 
Tastenkombination dort direkt ein- 
tippen. Ist diese nicht mehr frei, er- 
scheint im unteren Bereich des Fens- 
ters eine Warnmeldung. 


Eigene Tastenkombinationen 
definieren 

Obwohl die Standardbelegung von 
Photoshop ein sorgfältig ausdiffe- 
renziertes Set beinhaltet, sind weite 
Befehlsstrecken nicht mit Short- 


Die Aktionenpalette bietet im Schaltflächenmodus den Vorteil, dass sich mit F-Tas- 
ten belegte Befehle und Skripts nicht nur per Tastengriff auslösen lassen, sondern 
auch im Paletten-Interface präsent sind. 


cuts hinterlegt. Dies gilt keinesfalls 
nur für Exoten oder Neuheiten wie 
die Erweiterung Kuler. Selbst Filter 
wie „Unscharf maskieren“ oder der 
Gaußsche Weichzeichner müssen 
in der Standardeinstellung über das 
Menü aufgerufen werden. Ähnliches 
gilt für die Bildmodi, einen Teil der 
Bildkorrekturbefehle, Einstellungs- 
ebenen, das Zuweisen von Ebenen- 
stilen oder das Ein- und Ausblenden 
von Paletten. 

Um unbedachten Veränderungen 
vorzubeugen, enthält die Funktion 
„Tastaturbefehle“ eingebaute Sicher- 
heitsmechanismen. Das voreinge- 
stellte Set „Photoshop-Standards“ 
in der Aufklappliste der Sets ermög- 
licht es, jederzeit wieder zur Stan- 
dardkonfiguration zurückzukehren. 
Profis können selbst erstellte Tasten- 
konfigurationen über den mittleren 
der drei Knöpfe rechts als eigenes Set 
abspeichern. Solche Sets legt Pho- 
toshop im Unterordner „Presets“ ab 
und stellt sie künftig in der Set-Auf- 
klappliste zur Wahl. Veränderungen 
an einem vorhandenen Set lassen 
sich durch Klicken auf den linken 
Knopf abspeichern. 


Tastenkombinationen über 
Aktionen anlegen 
Photoshop-Aktionen sind nichts 
weiter als aufgezeichnete Befehls- 
abfolgen, die sich über die Palette 
„Aktionen“ anlegen, aufrufen und 
verwalten lassen. Diese effiziente 
Skript-Möglichkeit gehört seit Ver- 
sion 4 zum Funktionsumfang. Da sich 
Aktionen mit Tastaturbefehlen kom- 
binieren lassen, stellen sie in älteren 
Versionen die einzige Möglichkeit, 
Photoshop-Funktionen mit Shortcuts 
aufzurüsten. Dafür gilt allerdings die 
Einschränkung: nur mit den F-Tasten 
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sowie den drei F-Tasten-Kombina- 
tionen plus Befehlstaste, plus Um- 
schalttaste sowie plus Befehls- und 
Umschalttaste. 

Die Aktionen-Schnittstelle bietet 
einen zusätzlichen Vorteil: Die Mög- 
lichkeit, die belegten Tastengriffe via 
Schaltflächenmodus auf dem Moni- 
tor präsent zu halten. Da Tastengriffe 
nur dann hilfreich sind, wenn man 
sie sich auch merken kann, lässt sich 
die Palette „Aktionen“ als Lernstütze 
verwenden. Allerdings dürfen sich 
Shortcuts für Aktionen und Tastatur- 


FG — enetenemsch | 


Korrektur hinzufügen j 
 Helligkeit/Kontrast PIEC 

Pa Tonwertkorrektur TRL 
Ba Gradationskurven "IHM 

V ge Aw al 6) Belichtung xo#B 
R r Dynamik TKY 
ET /ZE 198 Farbton/Sättigung ATKU 
Farbbalance HB 

Schwarzweiß IHR 

Fotofilter -\%Q 

Kanalmixer +TE9 

Umkehren 80 

Tontrennung rI#7 

Schwellenwert Ts 

Verlaufsumsetzung Rs 


Selektive Farbkorrektur Ra 


"v Standardmäßig Maske hinzufügen 
Auf Ebene beschränken 


Schließen 
Registerkartengruppe schließen 


Beispiele für sinnvolle Anwender-Tas- 
taturbefehle: die komplette Liste der 
Bildkorrekturbefehle. 


befehle nicht in die Quere kommen. 
Spielregel Nummer eins lautet: Für 
Aktionen sind insgesamt 48 F-Tas- 
tenkombinationen möglich. Weist 
man einer Aktion eine bestimmte 
F-Tastenkombination zu, genießt 
diese im Fall eines identisch belegten 
Tastaturbefehls Priorität. Darüber hi- 
naus gelten auch beim Anlegen einer 
Ein-Befehls-Aktion (etwa zum Aufru- 
fen des Filters „Unscharf maskieren“) 
bestimmte Bedingungen. So ruft das 
Aktionsskript stets die Filterkonfigu- 
ration auf, die beim Anlegen der Ak- 
tion eingestellt wurde. Möchte man 
etwa, dass die Aktion die Werksein- 
stellungen aufruft, muss der Inhalt 
der Aktion über den Befehl „Menübe- 
fehl einfügen“ im Palettenmenü der 
Palette „Aktionen“ angelegt werden. 


Fazit 

Mit vorgefertigten und anwenderde- 
finierbaren Tastenkombinationen ist 
Photoshop bestens ausgestattet. Mac- 
Anwender profitieren zusätzlich vom 
Know-how ihres Betriebssystems. 
Günter Schuler 


marlene.buschbeck@macwelt.de 
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Die folgenden Tastenkombinationen sind im üblichen Befehlssektor nicht 
aufgeführt, in der alltäglichen Programmpraxis allerdings sehr hilfreich: 


FÜLLMETHODEN UND DECKKRAFT Die Füllmethoden in der Füllmetho- 
den-Aufklappliste der Ebenenpalette lassen sich mit Hilfe der Tasten- 
kombination e_) 5 (Umschalt-Wahl) plus Buchstabe ansteuern. Die 
dazugehörigen Buchstaben sind: 


N) Normal \H) Hartes Licht 
= — 

_\ | Sprenkeln \Y_) Strahlendes Licht 
-— Fat. 

_k | Abdunkeln W | Lineares Licht 
M | Multiplizieren Fj Lichtpunkt 
8 ) Farbig nachbelichten Ls Hart mischen 
_A) Linear nachbelichten Ee Differenz 

_6 ) Aufhellen X) Ausschluss 
5 , Negativ multiplizieren U ) Farbton 

_D ) Farbig abwedeln \T) Sättigung 

W | Linear abwedeln C | Farbe 

— — 

O | Ineinanderkopieren Y | Luminanz. 
= Z 

_F_) Weiches Licht 


Die Tastenkombination Wahl-Umschalt-O (Null) ermöglicht den Wech- 
sel zum nächstfolgenden Modus; rückwärts geht es mit Umschalttaste- 
Null. Für Deckkrafteingaben mit runden Werten genügt die Eingabe 
einer Ziffer von 1 bis 9; für genaue Angaben die Eingabe zweier Ziffern 
schnell hintereinander. Sind Pinsel-Werkzeuge aktiv, verändern die 
aufgeführten Shortcuts nicht die Eigenschaften der aktuellen Ebene, 
sondern das Auftragsverhalten des aktuellen Pinsel-Werkzeugs. 


PINSEL-WERKZEUGE Die Größe von Pinselspitzen sowie ihre Härte-Ein- 
stellung lässt sich mit folgenden Tastengriffen verändern: 

2) erhöht die Härte in 25-Prozent-Schritten 

f) reduziert die Härte in 25-Prozent-Schritten 

Ein Druck auf die Taste # erhöht die Größe einer Pinselspitze 

Für das Verringern sieht Photoshop die Taste Ö vor. Da diese in der 
deutschen Photoshop-Version jedoch nicht funktioniert, bleibt nur die 
Möglichkeit, unter Tastaturbefehle eine andere Werkzeug-Zeichenzu- 
weisung zu löschen (beispielsweise das H für das Hand-Werkzeug) und 
dieses Zeichen dem Befehl „Pinselgröße verkleinern“ zuzuweisen. 


WEITERE TASTENKÜRZEL Für den fliegenden Wechsel bei Pinsel-Werk- 
zeugen bietet Photoshop voreingestellt: 

G) vorheriger Pinsel 

@) nächster Pinsel 


e ) ß erster Pinsel 
(.) letzter Pinsel. 


DIALOGE Die Tastenkombination Befehl-Z funktioniert auch in Dialo- 
gen. Dialoge können durch Anschlag der Return-Taste ebenso abge- 
schlossen werden wie durch Klicken auf den Knopf „OK“; die Tasten- 
kombination Befehl-. (Punkt) bewirkt das „Abbrechen“. 


PRAXIS 


Tastaturbefehle 
im Set 


Wie andere Vorgaben 
legt Photoshop auch 
selbst erstellte Sets 

von Tastaturbefehlen in 
einem eigenen Vorga- 
benordner ab. Grund- 
sätzlich gibt es davon 
(mindestens) zwei: einen 
Unterordner „Presets“ 

im Programmordner und 
einen im Benutzerordner 
unter „Library/Applica- 
ion Support/Adobe Pho- 
oshop CS4“. Unter „Pre- 
sets/Keyboard Shortcuts“ 
speichert Photoshop 
neue Sets mit Tastatur- 
befehlen ab. Vorgaben 
für Tastaturbefehle aus 
älteren Programmversi- 
onen müssen beim Ak- 
valisieren von Hand in 
den Presets-Unterordner 
der neuen Programmver- 
sion kopiert werden. 


Paletten 


Adobe hat die Be- 
zeichnung für die Pro- 
grammpaletten in CSA 
programmübergreifend 
in „Bedienfelder“ geän- 
dert. Da die Bezeichnung 
„Palette“ jedoch unter 
Photoshop-Anwendern 
üblich ist, wird sie auch 
in diesem Beitrag weiter 
genutzt. 
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TIPPS & TRICKS MAC-0S X 


Tipps & Tricks 


Mac-OS X 


Combo-Update installieren 


Mac während der Installation nicht nutzen 


TR Wenn bei einem Update des Betriebssystems (zum Beispiel aktu- 
ell auf Version 10.5.7) etwas schief geht, der Mac danach aber 
noch startet, empfiehlt auch Apple, die Installation zu wiederholen. Da- 
für sollte man aber das „Combo Update“ verwenden (http://support. 
apple.com/downloads), das man über Apples Internet-Seiten erhält. 
Dieses Combo-Update enthält alle Veränderungen seit der ursprüng- 
lichen Version des Betriebssystems - also seit Mac-OS X 10.5.0 respek- 
tive Mac-OS X 10.4.0 - in einer Datei. Das aus der Windows-Welt be- 
kannte Wechselspiel zum Beispiel von Version 10.5.1 zu 10.5.2 bis 
10.5.7 entfällt. Bei der Installation von Hand gelten allerdings (anders 
als bei der automatischen Installation über den Befehl „Softwareaktua- 
lisierung...“) die Sicherheitshinweise von der Zeit vor Mac-OS X 10.5 
weiter: Während der Installation sollte man den Mac nicht nutzen, 
sprich: alle Programme außer dem Installationsprogramm beenden, 
keine Dateien löschen oder verschieben. Denn das Installationspro- 
gramm arbeitet zwar mit Sonderrechten, wenn man aber eine Datei ge- 
rade öffnet, während das Installationsprogramm diese Datei verändern 
will, dann stockt der Installationsprozess. Im schlimmsten Fall gibt es 
später zwei Varianten der Datei. Ist die Installation des Combo-Updates 
abgeschlossen, braucht es in der Regel einen Neustart und dann sollte 
der Mac wieder funktionieren. wn 


Tipps in dieser Ausgabe Darstellung gezielt wählen 


ac-05 X Einzelne Ordner in einer speziellen 
Die besten System-Tipps 9g Ansicht öffnen 
Forum m nm fi Das Betriebssystem Mac- 
Mail, Vorschau, Googlemail 100 OS X 10.5 speichert die 
R umbere ee Darstellungsart eines Ordners. 
Tabellen im Griff 103 Oder anders formuliert: Man kann 
PEPELEPEILTERTELELLPLOENERCHLEUPELREREHENGELEIEPRE LEITER im Finder einstellen, dass bei- 
Video, Audio spielsweise der Ordner „Bilder“ 
iPhone als Fernbedienung ar immer in der Ansicht „Coverflow“ 
Foto sichtbar sein soll, damit man 
Photoshop, iPhoto, Lightroom 108 schnell durch eine Voransicht der 
Troubleshostine u nn Zr Bilder kommt. Eingestellt 2 
Die besten Problemlösungen 110 das, indem man ein Fenster im 


Finder öffnet (Befehlstaste-N) und 
dort den gewünschten Ordner 
auswählt - beispielsweise „Bil- 
der“. Dann wählt man die ge- 
wünschte Darstellungsart („Dar- 
stellung > Als Cover Flow“) und 
öffnet danach die Darstellungsop- 
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tionen (Befehlstaste-J) Dort akti- 
viert man das Ankreuzfeld „Immer 
in Coverflow öffnen“ — was sich 
aber nur auf den den gerade aus- 
gewählten Ordner bezieht. (Vor 
Mac-OS X 10.5 arbeitet diese Op- 
tion anders: „Immer in Listenan- 
sicht öffnen“ bedeutete etwa, dass 
alle Ordner in der Listenansicht 
angezeigt werden.) wn 


Seltsame Frage 


löschten Ordner wiederherstellen 
KL Wer versehentlich einen 


gezielt einzelne Dateien aus dem 


Ordner löscht und später 


Ordner aus dem Backup mit Time 
Machine wiederherstellen will, 
bekommt eine leicht schiefe Rück- 
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frage präsentiert - trotz des De- 


signfehlers funktioniert die Wie- 
derherstellung aber einwandfrei, 
über die Knöpfe entscheidet man 
dabei, ob man nur die Dateien (in 
einem anderen Ordner) zurück- 
holt oder zusätzlich den Ordner, 
in dem sie ursprünglich gespei- 
chert waren. wm 


Root deaktivieren 


Anmeldung mit dem Benutzerna- 
men root zur Sicherheit abschalten 


v3 Wenn im Anmeldefenster 

a beim Start des Mac plötz- 
lich der Eintrag „Andere...“ sicht- 
bar wird, ist das ein Zeichen dafür, 
dass der Benutzer „root“ aktiviert 
ist. Ab Werk ist dieser spezielle 


Benutzer, der uneingeschränkte 
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Zugriffsrechte hat, zwar vorhan- 
den, aber deaktiviert. Dies emp- 
fiehlt sich aus Sicherheitsgrün- 
den. Sollte er aber aktiv sein, 
sichtbar am Eintrag „Andere...“, 
lässt er sich am schnellsten mit 
Hilfe des Terminals deaktivieren 
- Voraussetzung ist aber, dass man 
selbst als Benutzer mit Verwal- 
tungsrechten (siehe „Systemein- 
stellungen > Benutzer“) angemel- 
det ist. Der folgende Befehl deak- 
tiviert den Benutzer „root“; bei 
der Rückfrage nach dem Kenn- 
wort ist das Kennwort des gerade 
angemeldeten Benutzers gefragt: 
dsenableroot--d 


Datentausch über Kontext 


Kontextmenüs von nicht aktiven 
Programmen benutzen 


7 


a schen zwei Programmen 


Oft muss man Text zwi- 


hin und her kopieren, etwa Texte 
aus Safari in Textedit. Das Wech- 


seln zwischen den Programmen 
ist aber lästig und braucht Zeit. 
Hier hilft eine Besonderheit der 
Kontextmenüs unter Mac-OS X. 
Obwohl Safari noch aktiv ist, kann 
man das Kontextmenü von Text- 
edit aktivieren. Man muss nur die 
Maus auf das nicht aktive Fenster 
bewegen und das Kontextmenü 
aufrufen. Obwohl Safari aktiv ist, 
ruft man dadurch das Kontext- 
menü von Textedit auf. sw 


Aktive Ecken 


Versehentliches Auslösen mittels 
Tastenkombination verhindern 


onen oder den Bildschirmschoner 


Aktive Ecken sind prak- 
tisch, um Expos&-Funkti- 


zu aktivieren. Versehentliche 
Mausbewegungen in einer der 
Ecken lösen aber zur unpassenden 
Zeit falsche Anweisungen aus. 
Hält man jedoch eine oder meh- 
rere der Tasten Befehl, Umschalt, 


MAC-0SX TIPPS & TRICK 


+|» Alle einblenden. 


Aktive Ecken 


%# Dashboard 
MN 4 


Schreibtisch & Bildschirmschoner 


03% Bildschirmschoner ein 
0% Bildschirmschoner aus 


0% Alle Fenster 
0% Programmfenster 

03 Schreibtisch 

0% Dashboard ) 
03 Ruhezustand des Bildschirms 


| # Bildschirmschoner ein 


[ee Forest 


[7 Nature Patterns 
e Paper Shadow 
8 Ordner „Bilder“ 


E iPhoto Auswahl 2 
U Zufällig auswählen ( Testen ) 
M Mit Uhr anzeigen ku 
Nur Hauptmonitor Aktivieren nach: 
|—— 
3Min 5Min 15Min 30Min 1Std 2Std Nie 


Der Monitorruhezustand wird vor dem Bildschirmschoner aktiviert. 
Offnen Sie Energie sparen, um Ihre Einstellungen zu ändern. A 
? 


Aktive Ecken ... ) 


Ss 


— 


Um zu verhindern, dass man versehentlich die Funktion „Aktive Ecken“ akti- 


viert, sollte man die Funktion nur mit gedückter Hochstelltaste auslösen. 


Option und Control gedrückt, 
während man über das Ausklapp- 
menü einer zu konfigurierenden auszulösen. pm 

Redaktion: Walter Mehl 


DI walter.mehl@macwelt.de 


aktiven Ecke die gewünschte Ak- 
tion wählt, ist später jene Aktion 


Mac-OS X 10.5.7 blockiert Update-Management 


DERTEITEITEITETEETEITEIEETEETEITEIEETEITEITEIEEEIEe ee 


Managed Clients mit Power-PC-Prozessor haben möglicherweise Feh- 


ler in den Zugriffsrechten. 


X 


Wenn der Mac mit einem Server (Mac-OS X Server) verwaltet 
wird, kann das Update auf Version 10.5.7 die Zugriffsrechte 


unbrauchbar machen. Typisches Symptom für das Problem ist, dass 


Finder und andere Programme den Benutzernamen und das Kenn- 


* MacOSX 


< 
0 


PLRTEITEITEIIEIEITESTEIIITESTEITEIEEIEEIEIEEIEEIEELETERTELTELTEITEIELEEILESEELELTEELEITELEETENTEEIETE 


wort eines Administrators nicht mehr akzeptieren - wenn es etwa 
gilt, eine geschützte Systemeinstellung zu ändern. Stattdessen wird 
einfach erneut die Abfrage nach Benutzername und Kennwort ein- 
geblendet. Zur Lösung des Problems ist ein zweiter Mac (ebenfalls 
mit Mac-OS X 10.5.7) nötig oder eine externe Festplatte, von der man 
den Mac mit den falschen Zugriffsrechten starten kann. Ziel ist, die 
„authorization“ im (unsichtbaren) Ordner „/private/etc/“ zu erset- 
zen. Das erreicht man zum Beispiel, wenn man den betroffenen Mac 
von einer externen Festplatte startet und dann die Datei von dieser 
Festplatte kopiert. Dazu wählt man im Finder den Befehl „Gehe zu > 
Gehe zum Ordner“ und tippt dort den Ordnernamen „/private/etc“ 
(ohne Anführungszeichen) ein. In diesem Fenster nimmt man die 
Datei „authoriazation“ und kopiert sie auf den Schreibtisch. Anschlie- 
ßend ermittelt man den Namen der Startfestplatte des betroffenen 
Mac (meistens „Macintosh HD“), wechselt zum Finder und ruft dort 
erneut den Befehl „Gehe zu > Gehe zum Ordner“ auf. Allerdings 
tippt man diesmal dort ein „/Volumes/Macintosh HD/private/etc“ — 
das öffnet den entsprechenden Ordner auf der internen Festplatte 
des Mac. In diesen Ordner kopiert man die Datei vom Schreibtisch 
zurück und ändert zuletzt die Zugriffsrechte mit Hilfe des Dienstpro- 
gramms Terminal (die mittig gestellten Punkte müssen durch Leer- 
zeichen ersetzt werden; falls der Name wie hier „Macintosh HD“ ein 
Leerzeichen enthält, muss vor dieses Leerzeichen der rückwärts ge- 
neigte Schrägstrich gestellt werden mit Wahl-Hochstelltaste-7): 
sudo-chown-root:wheel-/Volumes/Macintosh\-HD/private/etc/ 
authorization 
Nach dem nächsten Neustart sollte das Problem dann behoben sein. 


auch nur unter Einbeziehung der 
gedrückten Tastenkombination 
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TIPPS & TRICKS FORUM 


Tipps & Tricks 


Forum 


WLAN-Geschwindigkeit messen 


Sender und Empfänger mit Hilfe des Airport-Dienstprogramms optimal 
platzieren 


ellen Mac mit einer Airport-Basisstation oder Time Capsule über 
das Protokoll 802.11n eine Geschwindigkeit von 130 Mbps im 2,4-Ghz- 
Modus und 270 Mbps bei 5 GHz. Die tatsächlichen Geschwindigkeiten 
hängen von der Entfernung der Basisstation vom Mac, störenden Hin- 


Theoretisch erreicht die drahtlose Kommunikation eines aktu- 


dernissen und Interferenzen ab. Mit Hilfe der Bordmittel des Mac ermit- 
telt man die optimale Platzierung von Sender und Empfänger. Das Air- 
port-Dienstprogramm zeigt die aktuelle Geschwindigkeit der drahtlosen 
Datenübertragung für jedes Gerät im Netz. Dazu wählt man eine Basis- 
station aus und klickt auf „Manuelle Konfiguration“. Im Reiter „Erwei- 
tert“ erhält man eine Schaltfläche „Protokolle und Statistiken“, im nun 
eingeblendeten Fenster werden die Verbindungsgeschwindigkeiten und 
Informationen zu Signalstärken und Rauschen der angeschlossenen Ge- 
räte protokolliert. Das Verhalten der Kommunikation in Abhängigkeit 
des Standortes der Basisstation ist so zu verfolgen. pm 


Mail fach. Man wählt dazu alle zu ko- 
pierenden Mails im Hauptfenster 
E-Mails einfacher kopieren aus und drückt die Tastenkombi- 
een Nation Befehlstaste-C. Dies ruft 
Mehrere Mails vom Server in die 
Zwischenablage kopieren 


oO 


Textedit-Dokument einfügen, geht 


die kompletten E-Mails, inklusive 
Dateien, vom Server ab und ko- 
Will man den Inhalt einiger piert sie in die Zwischenablage. 
E-Mails kopieren und inein Den Textinhalt kann man dann in 
eine neue E-Mail oder ein Text- 


das in Apple Mail besonders ein- edit-Dokument kopieren. Textedit 


o zz———> m = zzı2 CE 
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MET) re ten Bann vorn Sarıer kopieren. Me e2n2 on Ems ou fi 
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Mit der Tastenkombination Befehlstaste-C kann man mehrere E-Mails in die 
Zwischenablage kopieren. 
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. 
Oiera Sigeal Rauschen Rate 
—OOITFIEDAET2 -72 -% 24 
— 00:18:96:33:BA.75 56 -% 54 
— 00:10:83:54:03:79 -57 -1 -1 
— 00:21:69:40:A0:87 -87 -1 -1 
— 00:23:12:58:1449 43 -92 54 
— 00:23:70:06:2:85 -51 - -1 
— 00:25:48 85:ACA6 -63 -91 36 
® (Assiten.. ) (Letzte Version ) ("Aktualisieren ) | 


Über die Schaltfläche „Protokolle und Statistiken“ erhält man Informationen 
über Verbindungsgeschwindigkeit, Signalstärke und mehr. 


kann die Dateianhänge mit über- 
nehmen und im Dokument spei- 
chern. Unterstützt werden nur 
Cocoa-Programme, Word etwa 
nicht. Der Trick funktioniert aller- 
dings nur bei einer begrenzten An- 
zahl von E-Mails zuverlässig. sw 


Vorschau 


Bildschirmfotos 


Vorschau kann Bildschimfotos er- 
stellen und bearbeiten 


funktion, die einige Vorteile ge- 


Vorschau besitzt eine inte- 


grierte Bildschirmfoto- 


genüber dem Tool Bildschirmfoto 
aufweist. Man kann damit zeitver- 
zögert den Bildschirm, einzelne 
Fenster oder einen ausgewählten 
Bildschirmbereich fotografieren. 
Im Unterschied zu Bildschirmfoto 
werden die Fotos aber automa- 
tisch gesichert, erhalten einen Na- 
men auf Basis des Datums und 


man kann sie in Vorschau sofort 
bearbeiten oder in ein anderes 
Format konvertieren. sw 


Googlemail 


Erweiterungen 


Zusätzliche Services bei Google- 
mail nutzen 


Plattform für Erweiterungen zu 


Schon vor einem Jahr hat 


Google mit den Labs eine 


seinen Programmen eingerichtet. 
Mittlerweile ist auch das Angebot 
an Erweiterungen zur deutschen 
Version von Googlemail so ge- 
wachsen, dass sich ein Blick auf 
die Funktionen empfiehlt. Er- 
reichbar sind die zusätzlichen 
Funktionen über die Einstellun- 
gen von Googlemail, und zwar 
unter dem Punkt „Labs“. Wenn die 
Labs aktiviert sind, erscheint in 
der Kopfzeile oben rechts ein 
kleines grünes Dreieck. In den 
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Labs kann man jede gewünschte 
Funktion aktivieren und bei Nicht- 
gefallen auch wieder ausschalten. 
So lässt sich beispielsweise eine 
Funktion aktivieren, die auch off- 
line den Zugriff auf die Postfächer 
erlaubt. Dazu muss man das Pro- 
gramm Google Gears installieren, 
das die Mails lokal auf dem Rech- 
ner speichert. So kann man auch 
ohne Verbindung ins Netz im 
Posteingang nachlesen. Weitere 
Funktionen erlauben es, eigene 
Tastaturkurzbefehle zu definie- 
ren, vorgefertigte Standardant- 
worten zu speichern und komfor- 
tabel über ein Aufklappmenü zu 
versenden und vieles mehr. mbi 


Papyrus 


Weniger Verzögerungen 
Der Duden-Korrektor von Papyrus 
überprüft Texte zuverlässig 


tursoftware Duden-Korrektor er- 


Die Office-Software Papy- 
rus kann mit der Korrek- 


weitert werden, einer sehr zuver- 
lässigen Rechtschreibprüfung. Die 
Software setzt allerdings einen 
schnellen Rechner voraus. Selbst 
bei aktuellen Macs löst die Recht- 
schreibkorrektur in Dokumenten 


E-Mails mit SSL/TLS verschlüsseln 


immer wieder kurze Verzöge- 
rungen bei der Texteingabe aus. 
Lästig ist dies vor allem bei der 
Korrektur längerer Texte, da die 
Prüfung immer die gerade aufge- 
rufene Seite eines Dokuments au- 
tomatisch überprüft. Man kann 
dies aber minimieren, wenn man 
über die Voreinstellung „Recht- 
schreibprüfung“ die Option „Do- 
kumente im Hintergrund kom- 
plett prüfen“ aktiviert. Beim Öff- 
nen eines Dokumentes prüft Pa- 
pyrus dieses dann vollständig und 
speichert die Ergebnisse. sw 


Numbers 


Adressenliste 


Informationen aus dem Adress- 
buch an Numbers übergeben 


aus dem Adressbuch in den leeren 


Zieht man eine Visitenkarte 
oder eine Gruppenkarte 


Bereich eines Blattes, legt Num- 
bers eine neue Tabelle mit diesen 
Informationen an. Zuerst sind nur 
vier Spalten sichtbar, die anderen 
blendet man mit dem Befehl „Alle 
Spalten einblenden“ aus dem Kon- 
textmenü ein. Möchte man nur 
bestimmte Informationen aus 
dem Adressbuch übernehmen, so 


Mit Hilfe der Protokolle SSL und TLS lassen sich die Daten während 
der Übertragung vom Browser zum Server verschlüsseln. 


Anbieter von E-Mail-Diensten bieten in vielen Fällen ebenfalls eine 
Verschlüsselung per SSL/TLS an. Normalerweise prüft die Assisten- 
tenfunktion von Mail schon beim Einrichten eines neuen Accounts, 


ob die Verschlüsselung möglich ist, und aktiviert diese automatisch. 


Das ist zum Beispiel der Fall, wenn man Mobile Me benutzt. 


Um die Verschlüsselung der eingehenden Verbindung manuell zu 


aktivieren, markiert man „SSL verwenden“ in den Vorgaben eines E- 


Mail-Kontos unter „Erweitert“. Der Port wird automatisch von Mail 
geändert. Um den ausgehenden Datenverkehr zu verschlüsseln, ruft 
man unter „Account-Informationen“ die Option „Serverliste bearbei- 
ten“ im Aufklappmenü „SMTP-Server“ auf. Im sich einblendenden 
Fenster markiert man in der Liste einen Server und aktiviert unter 


„Erweitert“ ebenfalls „SSL verwenden“. 
Eine Besonderheit ist bei T-Online zu beachten. Um hier die Ver- 
schlüsselung zu verwenden (wozu man das kostenpflichtige E- 


Mail-Paket benötigt), müssen spezielle Servernamen eingetragen 


erstellt man in Numbers eine neue 
Tabelle mit einer Titelzeile und 
benennt dann die Spalten folgen- 
dermaßen: Vorname, Nachname, 
Firma, Telefon, Mobiltelefon, E- 
Mail, URL, Straße, PLZ, Stadt, 
Land. Zieht man nun eine Visiten- 
karte oder eine Gruppenkarte auf 
die Tabelle, übernimmt Numbers 
jeweils die entsprechenden Anga- 
ben aus dem Adressbuch. Um zwi- 
schen privaten und dienstlichen 
Telefonnummern, E-Mail-Adres- 
sen und Anschriften zu unter- 
scheiden, setzt man vor die Be- 
zeichnung in der Titelzeile entwe- 
der „Privat“ oder „Arbeit“. Die Be- 
zeichnung für weitere Angaben 
entnimmt man am einfachsten ei- 
ner zuvor in den freien Bereich 
importierten Visitenkarte. th 


iPhoto 


Ohne Korken 


Der korkige Hintergrund für „Ge- 
sichter“ lässt sich ändern 


Der Hintergrund im Pinn- 
wand-Look bei iPhotos 
„Gesichter“ ist nicht jedermanns 
Geschmack. Daher sollte man ei- 
nen eigenen Hintergrund auswäh- 
len. Dazu muss man lediglich das 


werden. Benutzt man ein 
POP-Konto, ist es „securepop. 
t-online.de“, bei IMAP nimmt 
man „secureimap.t-online. 
de“. Beim SMTP-Server lau- 
tet die Serverbezeichnung 
„securesmtp.t-online.de“. 

Greift man über einen 
Browser auf seine E-Mails 
zu, so erfolgt die Anmeldung 
normalerweise auf einer 
Webseite mit Verschlüsse- 
lung. Ausnahmen sind zum 
Beispiel GMX und Web.de, 
die Eingabefelder für die 
Freemail-Konten befinden 
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Zeitvertreib 
ie 
Star Wars der besonderen Art 
über das Terminal ansehen 
Wer es noch nicht kennt 
m und mal eine kleine 
Pause braucht, sollte das Pro- 
gramm Terminal im Ordner 
„Programme > Dienstpro- 


gramme"“ aufrufen und dort fol- 
genden Befehl eingeben: 


telnet-towel.blinkenlights.nl 


Nach Drücken der Zeilenschal- 
tung läuft im Terminalfenster 
eine Star-Wars-Umsetzung 

der besonderen Art ab: Luke 
Skywalker und Co erleben ihre 
Abenteuer in einer ASCII-Umset- 
zung. Der Film endet leider mit 
der Rettung der Sternenprinzes- 
sin, da die Produktion seit April 
2008 ruht. Mehr Infos unter 
www.asciimation.co.nz. mbi 


So hat man Darth Vader, Luke 
Skywalker und die Helden aus 
dem Film „Krieg der Sterne“ 
noch nicht gesehen. 


83 SONDERHEFT NETZ VON A-Z 


VERNETZEN 


A- 


ABE SD want 
TENTERK ment 


A 75 Power-Toots für Ihr 
5) Mac-Netz 


Mehr zum Thema Netze und Sicherheit 
lesen Sie im Sonderheft Netze von A-Z, 
Info unter www.macwelt.de/shop. 


sich auf einer ungeschützten Webseite. Die Webseite, auf der man 


seine Nachrichten schreibt und bearbeitet, ist jedoch mit wenigen 


Ausnahmen, wie etwa T-Online, unverschlüsselt. th 
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ame 


DO Cem mer Lett =. 


Eee est am — 


Zum Ändern des Korkhintergrunds von 
Datei „people-cork.tiff“ zu editieren. 


Bild „people-cork.tiff“ entspre- 
chend ändern. Um an das Bild zu 
gelangen, muss man zunächst per 
Rechtsklick auf das Programm- 
icon von iPhoto das Pop-up-Menü 
öffnen und dort „Paketinhalt zei- 
gen“ wählen. Das Bild findet man 
dann im Ordner „Contents / Re- 
sources“. Das Korkbild ist 900 x 
900 Pixel groß und wird von 
iPhoto gekachelt dargestellt, sollte 
man das Fenster weiter aufziehen 
als 900 Pixel. Wir raten zunächst, 
eine Kopie dieser Datei zu erstel- 
len und erst dann das Original zu 
verändern oder zu überschreiben. 
Als neuen Hintergrund empfehlen 
wir ein unauffälliges Motiv mit 
schwachen Kontrasten. mas 


iChat 


Screensharing 


In iChat auf den Bildschirm eines 
anderen Mac zugreifen 


schirm freigeben, er erscheint 


Während eines Video-Chats 
kann man den eigenen Bild- 


dann im Video-Fenster des ande- 
ren Teilnehmers. Dabei wird auch 
die Maus freigegeben, so dass der 
andere Teilnehmer mit seiner 
Maus den entfernten Rechner steu- 
ern kann. Zur Freigabe ruft man 
im Kontextmenü der Kontaktliste 
„Meinen Bildschirm für [Name des 
Chat-Partners] freigeben“ auf. In 
die andere Richtung geht es eben- 
falls, wenn man stattdessen den 
Befehl „Um Zugriff auf Bildschirm 
von [Name des Chat-Partners] bit- 
ten“ nimmt. Akzeptiert der Chat- 
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„Gesichter“ braucht man lediglich die 


Partner diese Bitte, erscheint sein 
Bildschirm im Video-Fenster auf 
dem eigenen Rechner. th 


iTunes 


Format wechseln 


Festplatte importieren 


deren Speichermedium in die Me- 


Wenn Sie Dateien von der 
Festplatte oder einem an- 


diathek ziehen, kopiert iTunes sie 
nur. Das in den Importeinstellun- 
gen gewählte Format bleibt dabei 
unberücksichtigt, da es nur für 
den Import von Audio-CDs gilt. 
Um Titel auch bei anderen Im- 
portvorgängen in das Standard- 
format zu konvertieren, benutzen 
Sie einen anderen Weg. Hält man 
beim Öffnen des Menüs „Erwei- 
tert“ die Wahltaste gedrückt, fin- 
det sich dort der Befehl „In ... kon- 
vertieren“, wobei anstelle der 
Punkte das Importformat einge- 
tragen ist. Der Befehl öffnet einen 
Dateidialog, in dem Sie die ge- 
wünschten Dateien oder einen 
Ordner auswählen können. Diese 
werden dann im angegebenen 
Format importiert. maz 


Mehrere Interpreten 
Unterschiedliche Interpreten auf 


einem Album zusammenfassen 


nicht einheitlich, weil sich Duette 


Sind die Einträge für den 
Interpreten eines Albums 


mit anderen Künstlern darauf be- 


finden, so zeigt iTunes eventuell 
mehrere Alben an. Um iTunes hier 
auf die Sprünge zu helfen, mar- 
kieren Sie alle Titel des Albums 
und rufen die Information auf 
(Befehlstaste-I). Dann tragen Sie 
unter „Album-Interpret“ den 
Hauptkünstler ein, unter dem das 
Album geführt werden soll. Nun 
fasst iTunes alle Teile des Albums 
zusammen und zeigt nur noch ei- 
nen Eintrag an. maz 


Backup tauschen 


Fremdes Medium als Transport- 


mittel nutzen 

Hat man mit iTunes ein 
Backup auf CD oder DVD 
erstellt, kann man diese Medien 
auch für den Transport auf einen 
anderen Mac nutzen. Nach Einle- 
gen fragt iTunes auch dort in einem 
Dialogfenster nach, ob man die Ti- 
tel von der Datensicherung wie- 
derherstellen lassen möchte, was 
man per Klick auf „Wiederherstel- 
len“ bejaht. Zusätzlich kann man 
schon vorhandene Titel mit den 
Importierten überschreiben. maz 


Sicher ist sicher 
Backup gekaufter Lieder und 


iPhone-Apps erstellen 


oder Apps für das iPhone 


oder den iPod Touch kauft, sollte 
ein Backup seiner Einkäufe erstel- 


Wer im iTunes Store Musik 


len, denn falls sie verloren gehen 
kann man sie nicht erneut vom 
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iTunes Store laden. Wenn man oh- 
nehin ein Backup seiner Daten via 
Time Machine erstellt, was wir 
wärmstens empfehlen, ist man 
aus dem Schneider. Anderenfalls 
bleiben zwei schnelle Möglich- 
keiten. Die Einkäufe listet iTunes 
im gleichnamigen Album unter 
„Store“. Diese kann man einfach 
markieren und aus iTunes heraus 
in einen Ordner auf einem ande- 
ren Datenträger kopieren. Eine 
weitere Möglichkeit ist, über das 
Menü „Ablage > Mediathek > Auf 
Sicherungsmedium sichern“ seine 
Einkäufe auf CD oder DVD zu ko- 
pieren. Hier kann man zwischen 
der gesamten Mediathek von 
iTunes oder nur den Einkäufen 
wählen. mas 


Remote Music 


Tastatur steuern 


Kr] 


das aktive Programm verlassen 


Um iTunes zu steuern, 
muss man nicht unbedingt 


und die Jukebox in den Vorder- 
grund holen. Ein Klick auf das 
iTunes-Symbol im Dock gibt Zu- 
griff auf eine Funktion wie „vor“, 
„zurück“ oder „Pause“, ebenso 
zeigt das Kontextmenü den ge- 
rade gespielten Titel an. Ausgie- 
bigere Möglichkeiten zum Steuern 
von iTunes im Hintergrund über 
die Tastatur bieten Programme 
wie Gimme Some Tune oder Co- 
ver Sutra. pm 

Redaktion: M. Buschbeck-Idlachemi 
NZ marlene.buschbeck@macwelt.de 


Ist der Duettpartner bei Interpret mit angegeben, glaubt iTunes, mehrere 
Alben vor sich zu haben. Ein einheitlich eingetragener „Album-Interpret“ 
löst das Problem. 
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ac 
Numb 


Montag Dienstag Mittwoch 
01.06.2009 
02.06.2009 
03.06.2009 
04.06.2009 
05.06.2009 Mai 
06.08.2009 Juni 
07.08.2009 Jul 
08.06.2009 August 
09.06.2009 September 
10.06.2009 Oktober 
11.08.2009 November 
12.06.2009 Dezember 
13.06.2009 

14.06.2009 

15.08.2009 

16.08.2009 

17.06.2009 

18.06.2009 

19.06.2009 

20.06.2009 

21.06.2009 

22.06.2009 

23.08.2009 

24.06.2009 

25.06.2009 


Januar 
Februar 
März 
April 


& Tri 
er 


Donnerstag Freitag Samstag Sonntag 
Netto 1 3 
Merhwertsteuer 3 6 
Brutto 5 g 
Netto 7 12 
Merhwertsteuer E) 15 
Brutto 1 18 
Netto 13 21 
Merhwertsteuer 15 24 
Brutto 17 27 
Netto 19 30 
Merhwertsteuer 21 33 
Brutto 23 36 
Netto 25 39 
Merhwertsteuer 27 42 
Brutto 29 45 
Netto Ei] 48 
Merhwertsteuer 33 51 
Brutto 35 54 
Netto 37 57 
Merhwertsteuer 39 60 
Brutto a 63 
Netto 43 66 
Merhwertsteuer 45 69 
Brutto a7 72 


Datum und Zahlenreihen ergänzt Numbers selbstständig, wenn man mit der 


Maus den Zellbereich erweitert. 


Bereiche entnehmen 
Aus einer Tabelle Zeilen und Spal- 
ten entfernen 


Spalten beziehungsweise Zeilen 


Möchte man aus einer Ta- 
belle eine oder mehrere 


entnehmen und daraus eine sepa- 
rate Tabelle machen, markiert 
man zuerst die Tabelle, damit die 
Zeilen- und die Spaltenbeschrif- 
tungen erscheinen, und klickt 
dann den Kopf einer Spalte oder 
Zeile an. Um mehrere nebenein- 
anderliegende Zeilen oder Spalten 
zu markieren, hält man die Um- 
schalttaste beim Klicken gedrückt. 
Anschließend klickt man noch- 
mals auf den aktivierten Spalten- 
oder Zeilenkopf, hält die Maus- 
taste gedrückt und zieht in einen 
freien Bereich auf dem Blatt. 
Numbers entfernt die markierten 
Bereiche aus der alten Tabelle und 
legt eine neue Tabelle mit den 
entfernten Bereichen an. Um die 
Bereiche nicht zu entfernen, son- 
dern nur zu kopieren, hält man 


beim Ziehen die Wahltaste ge- 
drückt. Außer ganzen Spalten 
oder Zeilen kann man auch jeden 
Bereich einer Tabelle markieren, 
dann nochmals anklicken und mit 
gedrückter Maus in den freien Be- 
reich des Blattes ziehen, um eine 
neue Tabelle zu erstellen. Auch 
hier wird durch Drücken der 
Wahltaste eine Kopie erzeugt. th 


Zeitdauer 


Welche Zeitwerte Numbers an- 
zeigt, steuert das Zellenformat 


spannen darstellen und berech- 


Mit dem Zellenformat 
„Dauer“ lassen sich Zeit- 


nen. Das Format stellt man in der 
Informationspalette unter „Zel- 
len“ im oberen Aufklappmenü 
ein. Über den Schieberegler bei 
„Einheiten“ legt man fest, welche 
Einheiten in der Tabelle erschei- 
nen. Die Länge des Reglers be- 
stimmt, ob nur ein Wert oder 
mehrere dargestellt werden. Um 


TIPPS & TRICKS 


NUMBERS 


Zahlenreihen 
Numbers vervollständigt Datum und Zahlenreihen automatisch 


Benötigt man in Numbers eine Datumsreihe so genügt es, das 


erste Datum in eine Zelle einzutippen. Anschließend zieht man 
mit der Maus an dem kleinen Kreis rechts unten in der Zelle über die 
angrenzenden Zellen, Numbers fügt dann die folgenden beziehungs- 
weise vorausgehenden Tage in diese Zellen ein, je nachdem in welche 
Richtung man zieht. Derselbe Trick funktioniert auch mit den Namen 
der Wochentage und der Monate. Um eine Zahlenreihe zu erstellen, 
tippt man in zwei aufeinanderfolgende Zellen den ersten und den fol- 
genden Wert ein und markiert anschließend beide Zellen. Zieht man 
nun an dem kleinen Kreis rechts unten in der zweiten Zelle, ergänzt 
Numbers die Zahlenreihe und berechnet dazu die folgenden oder vor- 
hergehenden Zahlen anhand des Intervalls zwischen den ersten beiden 
Zahlen. Markiert man drei oder mehr Zellen mit Werten, die keine Rei- 
hen bilden, wiederholt Numbers den Inhalt der markierten Zellen. th 


den Regler zu verlängern oder zu 
Tipps zu Pages 


verkürzen, zieht man mit der 


Maus an seinem rechten oder lin- 
In Macwelt 7/2009 finden Sie 


ab Seite 99 die besten Tipps 
zum Texteditor von iWork. In 
einer der nächsten Ausgaben 
folgen Keynote-Tipps 
für gelungene 
Präsentationen. 


ken Ende, das jeweils mit zwei 
senkrechten Strichen gekenn- 
zeichnet ist. Um den Regler zu 
verschieben, zieht man an dem 
Punkt in der Mitte. Alle vom Reg- 
ler abgedeckten Einheiten erschei- 
nen dann im Dokument. Hat man 


schon Werte eingetippt und ver- 
kürzt die Länge des Reglers, run- 


\800 Zellen | 


een Trio“ 


Zellenformat | 


w 


B | 
12:37.056 


( BR 18:03.150 


Einheiten 
a 


m | 27:31.468 
Tag Std Min Sek ms 


58:11.674 


Wo 


f 
f 
Format | 00:00.000 -s) | 
| 
| 


Bedingtes Format 
0 Regeln angewendet 


Regeln anzeigen ... 


U) Textumbruch in Zelle 


Die Länge des Schiebereglers 
bestimmt, welche Werte in der 
Tabelle angezeigt werden. 
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15.000 
Ian 2 
80 
o 
o men Sure . Kae Dimer Joana, 
m 2005 m 2008 m 2007 m 2008 


Achsen tauschen 


Kategorien- und Werteachse in einem Chart vertauschen 


Hat man aus einer Tabelle ein Säulendiagramm erstellt und möchte die Kategorien- und 
die Werteachse miteinander vertauschen, klickt man als erstes das Diagramm an. Darauf- 
hin aktiviert Numbers in der dazugehörigen Tabelle den Bereich, den man für das Chart ver- 
wendet hat, und blendet außerdem farbige Kästchen oberhalb der Spalten ein, die Numbers 
standardmäßig für die Werte verwendet. Am Kreuzungspunkt zwischen Titelzeile und -spalte 
erscheint außerdem ein Symbol. Klickt man dieses an, werden im Chart die Achsen vertauscht 


und in der Tabelle erscheinen die farbigen Kästchen nun vor den Zeilen. Die Farben der Käst- 
chen entsprechen jeweils den Farben der Legende im Diagramm. th 


det Numbers die verbleibenden 
Werte. Zur Eingabe der Werte gibt 
es zwei Möglichkeiten. Wochen, 
Tage, Stunden und Minuten trennt 
man jeweils durch einen Doppel- 
punkt. Erfasst man Millisekunden, 
nimmt man als Trenner zu den 
vorangehenden Sekunden einen 
normalen Punkt und tippt alle 
drei Stellen ein, gegebenenfalls 
mit einer oder zwei führenden 
Nullen. Lässt man nur zwei Ein- 
heiten anzeigen, kann man den 
Wert als Dezimalzahl mit einem 
Komma als Trenner eintippen, 
Numbers rechnet die Nachkom- 
mastellen dann selbst in die jewei- 
lige Einheit um. th 


Schnellberechnung 


In der Seitenleiste erscheinen au- 
tomatisch wichtige Berechnungen 


halten, berechnet Numbers auto- 


Markiert man zwei oder 
mehr Zellen, die Werte ent- 


matisch die Summe, den Mittel- 


wert, den größten und den kleins- 
ten Wert sowie die Anzahl der 
Werte und stellt sie links unten in 
der Seitenleiste dar. Benötigt man 
eine dieser Berechnungen in der 
Tabelle, zieht man das blaue Eti- 
kett mit der Maus in eine beliebige 
Zelle der Tabelle. th 


Tabellenvorlagen 


Häufig benötigte Tabellen lassen 
sich als Vorlage sichern 


lässt sie sich als Vorlage sichern 


Benötigt man eine Tabelle 
in einem Dokument öfters, 


und dann aus dem Aufklappmenü 
„Tabellen“ in der Symbolleiste 
auswählen. Zuerst gestaltet man 
die Tabelle in der gewünschten 
Form und fügt die benötigten For- 
meln ein. Nun ruft man „Format 
> Erweitert > Tabelle sichern“ 
auf. Im sich öffnenden Dialogfens- 
ter gibt man der Vorlage (Proto- 
typ) einen Namen und legt fest, 
ob die Formatierungen der Ta- 


Markiert man mehrere Zellen, die Daten enthalten, berechnet Numbers auto- 
matisch einige Werte und zeigt sie unten in der Seitenleiste an. 
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belle oder der Standardstil beim 
Einsetzen verwendet werden soll 
und sichert die Vorlage mit einem 
Klick auf „OK“. Um gesicherte Ta- 
bellenvorlagen zu löschen oder 
umzubenennen, ruft man „Format 
> Erweitert > Tabellen verwal- 
ten“ auf. Zum Löschen markiert 
man einen Eintrag und klickt auf 
das Minussymbol, zum Umbenen- 
nen macht man einen Doppelklick 
auf einen Eintrag. Außerdem lässt 
sich im Dialogfenster festlegen, in 
welcher Reihenfolge die Tabellen 
im Aufklappmenü „Tabellen“ an- 
geordnet sind. Tabellenvorlagen 
gelten immer nur für das jeweilige 
Numbers-Dokument. Um die Ta- 
bellen auch in anderen Dokumen- 
ten zu verwenden, sichert man die 
Datei mit den Tabellenvorlagen 
mit „Ablage > als Vorlage sichern“ 
als Dokumentvorlage. th 


Titelzeilen und Titelspalten hinzu- 


fügen und entfernen 

Platziert man eine neue Ta- 
= belle über das Symbol „Ta- 
bellen“ in der Symbolleiste auf 
einem Blatt, so hat diese mit Aus- 
nahme der Vorlage „Normal“ eine 
Titelzeile und häufig auch eine Ti- 
telspalte. Um diese Zeilen und 
Spalten aus einer Tabelle zu ent- 
fernen, klickt man auf die entspre- 
chenden Symbole rechts in der 
Formatierungsleiste oder wählt 
„0“ im Aufklappmenü des Sym- 
bols aus. Analog lassen sich per 
Klick oder Aufklappmenü Titelzei- 


Titelspalten und -zeilen sowie Ab- 
schlusszeilen legt man am schnellsten 
über die Formatierungsleiste fest. 


len und -spalten einer Tabelle 
auch hinzufügen. Das dritte Sym- 
bol ganz rechts fügt Fußzeilen 
hinzu oder entfernt sie. Über ihre 
Aufklappmenüs lassen sich Titel- 
zeilen und -spalten außerdem fi- 
xieren und bleiben dann immer 
sichtbar, auch wenn man in einer 
großen Tabelle nach unten bezie- 
hungsweise nach rechts scrollt. In 
der Druckdarstellung werden fi- 
xierte Titelzeilen und -spalten auf 
jeder Seite wiederholt, im Auf- 
klappmenü ändert sich der Text 
entsprechend. Die Befehle für die 
Titelzeilen und -spalten findet 
man auch in der Informationspa- 
lette und im Menü „Tabelle“. th 


Druckbereich 


Um den Ausdruck zu kontrollieren, 
aktiviert man die Druckdarstellung 


Charts auf einem Blatt anlegen. 
Die Größe des Blattes ist dabei 
nicht festgelegt. Um zu sehen, wie 


In Numbers lassen sich be- 
liebig viele Tabellen und 


die Tabellen und Charts ausge- 
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Mit Hilfe von Kategorien lassen sich zusammengehörige Daten in einer Ta- 


belle übersichtlich zusammenfassen. 


druckt werden, ruft man „Ablage 
> Druckdarstellung einblenden“ 
auf oder klickt im unteren Fens- 
terrahmen auf das kleine Seiten- 
symbol. Zusätzlich ruft man das 
Informationsfenster auf und kann 
dort nach einem Klick auf das 
Symbol ganz links in der Sym- 
bolleiste (Informationen zu Doku- 
menten) im Aufklappmenü „Pa- 
pierformat“ die Größe des Papiers 
einstellen. Zwischen Hoch- und 
Querformat wechselt man über 
die beiden Symbole, die unten im 
Hauptfenster während der Druck- 
darstellung erscheinen, oder über 
den Bereich „Informationen zu 
Blättern“ der Informationspalette. 
Dort und im unteren Fensterrah- 
men ist auch ein Schieberegler zu 
finden, über den man die Objekte 
auf dem Blatt stufenlos skalieren 
kann. Die Druckdarstellung passt 
sich automatisch an. Außerdem 
lässt sich mit der Maus jedes Ob- 
jekt individuell vergrößern und 
verkleinern und von einer Druck- 
seite auf eine andere verschieben. 
Um die Seitenränder sowie Kopf- 
und Fußzeilen zu sehen, ruft man 
„Darstellung > Layout einblen- 
den“ auf. Die Einstellungen für die 
Ränder nimmt man in der Infor- 
mationspalette im Bereich „Infor- 
mationen zu Blättern“ vor. th 


Kategorien 


einer Spalte gruppieren 


Möchte man alle Einträge 
in einer Tabelle gruppie- 
ren, die in einer Spalte denselben 
Eintrag haben wie beispielsweise 
die Stadt in einer Adressenliste, so 
geht dies am einfachsten mit 
einem Klick in den Spaltenkopf 
der betreffenden Spalte. Anschlie- 
ßend klickt man rechts auf das 
schwarze Dreieck, um das Auf- 
klappmenü zu öffnen und wählt 
dort „Nach dieser Spalte kategori- 
sieren“ aus. Numbers fügt darauf- 
hin Zwischenzeilen in die Tabelle 
ein und fasst unter der jeweiligen 
Zwischenüberschrift (beispiels- 
weise die Ortsbezeichnung) alle 
dazugehörigen Einträge zusam- 
men. Ein Klick auf das Dreieck 
rechts neben der Kategorienbe- 
zeichnung blendet die dazugehö- 
rigen Einträge ein und aus. Hält 
man gleichzeitig die Wahltaste ge- 
drückt, werden alle Untereinträge 
ein- oder ausgeblendet. Um die 
Kategorieneinteilung zu löschen, 
öffnet man nochmals das Auf- 
klappmenü im Spaltenkopf der für 
die Kategorie verwendeten Spalte 
und wählt dort den Eintrag „Kate- 
gorien löschen“ aus. th 


Größer oder gleich +) 2007 Summe OW 
Tex: u El ]v]r] Fällung:| | [fertig ] 
Alle Regeln löschen Alles auswählen 


Numbers formatiert den Zellinhalt und den Zellhintergrund selbstständig, 
wenn die für die Zelle definierte Bedingung erfüllt ist. 


Bedingtes Format 
Mit Regeln lässt sich die Formatie- 
rung einer Zelle beeinflussen 


Numbers formatiert den 
Zellhintergrund und den 
Zellinhalt automatisch, wenn der 
Inhalt einer Zelle eine bestimmte 
Eigenschaft aufweist, beispiels- 
weise negativ ist, einen vorgege- 
benen Wert übersteigt oder einen 
bestimmten Text enthält. Man 
markiert dazu die Zellen, auf die 
die Regel angewendet werden 
soll, und ruft „Format > Bedingte 
Formatierungsregeln einblenden“ 
auf. Nun wählt man aus dem Auf- 
klappmenü eine Regel aus und 
legt die Bedingung fest. Um in das 
Eingabefeld eine Zellreferenz ein- 
zutragen, klickt man auf das Sym- 
bol rechts im Eingabefeld und 
dann in die Zelle der Tabelle, auf 
die verwiesen wird. Nach einem 
Klick auf „Bearbeiten“ legt man 
die Farbe des Textes und des Zell- 
hintergrunds sowie den Schriftstil 
fest, beendet die Einstellungen 
mit einem Klick auf „Fertig“ und 
schließt das Fenster. th 


NUMBERS 


TIPPS & TRICKS 


Seitenzahlen 
Platzhalter für die Seitenzahlen® 
bei mehrseitigen Dokumenten 


Soll ein Numbers-Doku- 
“ ment, das aus mehreren 
Druckseiten besteht, mit Seiten- 
zahlen ausgedruckt oder als PDF 
exportiert werden, muss man die 
Platzhalter in eine Kopf- oder in 
eine Fußzeile einfügen. Dazu ruft 
man „Darstellung > Layout ein- 
blenden“ auf, klickt dann in die 
Kopf- oder Fußzeile und fügt über 
das Menü „Einfügen“ den Platz- 
halter für Seitenzahl oder für die 
Anzahl der Seiten ein. Zusatztexte 
wie beispielsweise „Seite“ tippt 
man selbst ein. Numbers numme- 
riert die Seiten auch über mehrere 
Blätter eines Dokuments hinweg. 
Ob innerhalb eines Blattes von 
oben nach unten oder von links 
nach rechts nummeriert wird, legt 
man in der Informationspalette 
unter „Informationen zu Blättern“ 
mit den Symbolen ganz rechts bei 
„Seitenlayout“ fest. th 
Redaktion: Thomas Armbrüster 
NZ thomas-armbruester@t-online.de 


Tabellenstile 


Tabellenstile sorgen für ein einheitliches Erscheinungsbild und 
lassen sich einfach per Drag-and-drop zuweisen. 


Ein Tabellenstil umfasst Einstellungen für den Hinter- 
grund der Tabelle und der Zellen sowie für die Rasterli- 
nien und die Umrandung der Tabelle. Einige Tabellenstile sind in 
Numbers schon vordefiniert. Um einen eigenen Stil anzulegen, 
weist man einer Tabelle einen der vorhandenen Stile zu und be- 
arbeitet dann die Tabelle. Anschließend klickt man auf das Drei- 
eck rechts neben dem Stilnamen in der Seitenleiste, ruft „Neuen 
Stil erstellen“ aus dem Aufklappmenü auf und gibt dem Stil ei- 
nen Namen. Um einer Tabelle einen Stil zuzuweisen, zieht man 
einfach den Stilnamen aus der Seitenleiste auf eine Tabelle. Das 
funktioniert auch, wenn man den Stil auf den Namen einer Ta- 
belle in der Seitenleiste zieht. Zieht man den Stil auf ein Blatt in 
der Seitenleiste, werden alle auf diesem Blatt vorhandenen Ta- 
bellen mit diesem Tabellenstil formatiert. Um eventuell in einer 
Tabelle vorgenommene lokale Formatierungen zu löschen, wählt 
man die Tabelle aus und ruft dann aus dem Aufklappmenü des 
Stils „Löschen und Stil anwenden“ auf. Wählt man im Aufklapp- 
menü eines Stils „Als Standardstil für neue Tabellen festlegen“ 
aus, werden alle neu im Numbers-Dokument angelegten Tabel- 
len automatisch mit diesem Stil formatiert. th 
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Tipps & Tricks 


Audio/Video 


Mediacenter mit sozialer Ausrichtung 


Unkompliziertes Mediacenter als Frontrow-Alternative 


Center“. Dies hat Boxee unter anderem mit dem Projekt Plex gemein- 


Alternativen für Frontrow gibt es gleich mehrere. Fine davon ist 
„Boxee“. Die Software basiert auf dem früheren „Xbox Media 


sam. Die Ausrichtung von Boxee ist jedoch eine andere. Das Mediacen- 
ter soll einfach zu bedienen sein und hat gleichzeitig eine soziale Ader. 
Mit Boxee kann man sehen, was Freunden gefällt und Empfehlungen 
austauschen. Mit der Software verwaltet man Dateien auf der Festplatte 
des Mac sowie Streaming-Angebote wie Webradio und Videostreams. 
Für Einsteiger ist es relativ einfach, Boxee einzurichten. In den Einstel- 
lungen wählt man „Media Sources“ und kann dann Ordner und Netzfrei- 
gaben hinzufügen. Anders als Plex kann Boxee die Bibliothek von iTunes 
und iPhoto automatisch lesen. Der Ordner „Filme“ im Benutzerordner 
gehört ebenfalls zu den Standardquellen. Zudem sind bereits zahlreiche 
Schnittstellen zu bekannten Videoanbietern integriert. Youtube, Joost 
und andere Dienste sind bereits eingerichtet. Leider funktionieren viele 
der Streaming-Angebote nur in den USA. Hulu, Netflix und andere ge- 
ben lediglich Fehlermeldungen aus. In den Vereinigten Staaten hat Bo- 
xee wegen seiner Web-TV-Qualitäten das klassische Fernsehen für viele 
Nutzer bereits abgelöst. Deutschland ist noch IPTV-Entwicklungsland. 
Deshalb ist das Angebot hierzulande leider eingeschränkt. 
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Boxee bietet zahlreiche Angebote für Onlinevideos. Leider funktionieren 
einige davon nur in den USA. 


Die Bedienung ist einfach: Boxee hat auf der linken Seite das Haupt- 
menü. Dies kann man jederzeit aufrufen, wenn man mit Tastatur, Maus 
oder Fernbedienung nach links steuert. Auf der rechten Seite sitzt ein 
Optionenmenü, um beispielsweise die Art der Medienansicht zu wech- 
seln. Im Menüpunkt „App Box“ findet sich ein Sammelbecken aus Plug- 
ins. Hier kann der Nutzer weitere Anwendungen installieren. So gibt es 
hier etwa weitere Anwendungen für Internet-Streams. 


Fi} 


r | PANDORA 


Avner does 
not like The 
Tonight 
Show: Fri, 


Sozialer Anstrich: Mit Boxee kann man sehen, was Freunde mögen oder 
nicht mögen und erhält Empfehlungen. 


Boxee lässt sich wie Frontrow auch mit der Apple Fernbedienung „Apple 
Remote“ steuern. Damit kann man komfortabel vom Sofa aus durch 
das Menü der Software navigieren. Zusätzlich gibt es eine iPhone-App, 
um Boxee zu steuern. Das Programm bietet Richtungstasten und eine 
freie Gestensteuerung. Zudem kann man sich Interpreten, Titelnamen 
und Albumcover direkt auf dem iPhone und iPod anzeigen lassen. Dies 
bringt zusätzlichen Komfort für den Nutzer. Das iPhone verbindet sich 
automatisch mit Boxee, wenn das Programm bereits läuft. Vorausset- 
zung ist, dass die Firewall von Mac-OS X eingehende Verbindungen 
zu Boxee erlaubt und in den Optionen zur Firewall der „Tarn-Modus“ 
ausgeschaltet ist. Ansonsten kommt keine Verbindung zustande. iPhone 
und Mac müssen zudem im gleichen lokalen Netz angemeldet sein, bei- 
spielsweise über einen WLAN-Router. pw 


iPhone statt Apple Remote 
Alternative zur Fernbedienung 
von Apple 


bei iTunes, Frontrow und einigen 


Apples kleine Fernbedie- 
nung „Apple Remote“ hilft 


anderen Programmen. Aber nicht 
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alle Macs haben diese Fernbedie- 
nung. Ältere Macs haben keinen 
Infrarot-Empfänger, bei aktuellen 
Macs muss der Kunde die weiße 
Fernsteuerung extra bezahlen. 
Hier kann das Programm „Row- 
mote“ Abhilfe schaffen. Es ersetzt 
Apples Fernbedienung mit dem 


iPhone oder iPod Touch. Diese 
App kostet 79 Cent. Damit sich 
das Programm mit dem Mac ver- 
binden kann, benötigt man die 
Software „Rowmote Helper“. 
Diese fungiert als Server für die 
Software-Fernbedienung. Row- 
mote Helper darf nicht von der 


Apple-Firewall blockiert werden. 
Der Server arbeitet im Hinter- 
grund. Um ihn zu beenden, startet 
man Rowmote Helper (im Ordner 
„Programme“) erneut und kann 
es mit dem sich jetzt öffnenden 
Fenster schließen. Besonders 
praktisch: Rowmbote bietet eine in- 
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Die App Rowmote ersetzt Apples 
Infrarot-Fernbedienung und öffnet 
Programme. 


tegrierte Programmliste. Mit die- 
ser kann man die entsprechenden 
Programme öffnen oder sie in den 
Vordergrund holen. Dies ist ein 
deutlicher Vorteil gegenüber App- 
les Fernbedienung. Rowmote un- 
terstützt zahlreiche Medienpro- 
gramme wie Frontrow, iTunes, 
VLC oder Mediacenter wie Plex 
und Boxee. Neben der Basisver- 
sion für 79 Cent gibt es eine er- 
weiterte Version für vier Euro, die 
zusätzlich eine Tastatur und ein 
Trackpad bietet. pw 


Fernbedienungen nutzen 


Den Mac mit iPhone und Game- 
controllern steuern 


Noch schlagkräfter ist die 
Kombination aus iPhone 


und dem Programm „Remote 
Buddy“. Dies ist eine Software, mit 
der man den Mac und zahlreiche 
Programme mit einer Bluetooth-, 
Infrarot-Fernbedienung oder dem 
iPhone und iPod Touch steuern 
kann. Remote Buddy wird aufdem 
Mac installiert. Nun kann man den 
Mac mit einer Bluetooth- oder In- 
frarot-Fernbedienung steuern. Un- 
ter anderem unterstützt das Pro- 
gramm den Controller der Nin- 
tendo Wii, die Wiimote. Auch mit 
dem iPhone und iPod Touch kann 
man nun Programme wie Eye-TV 
steuern. Dabei verbindet man das 
iPhone über den mobilen Safari 
mit dem Mac. Die Fernbedienung 
ist hier eine Weboberfläche, die 
das Programm erzeugt. Hier kann 
man dutzende Medienprogramme 
steuern und sogar ansatzweise die 
Maus ersetzen. Im Trackpad-Mo- 
dus sieht man den aktuellen Bild- 
schirminhalt live auf dem Bild- 
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Virtuelle Fernbedienung 


Virtuelle Maus Menü 


Menü (lang) 


Aula Zananaın 


Die Software Remote Buddy 
unterstützt zahlreiche Fernbedie- 
nungen, mit denen man dutzende 
Programme steuern kann. 


schirm des iPhone. Tippt man die- 
sen virtuellen Bildschirm an, 
springt der Mauszeiger des Mac an 
diese Stelle. Die iPhone-Oberflä- 
che von Remote Buddy bietet eine 
herkömmliche Fernbedienungsan- 
sicht, eine Tastatur und spezielle 
Varianten - beispielsweise für 
iTunes. So kann man bei zahl- 
reichen Programmen vielfältige 
Funktionen aufrufen, zum Beispiel 
Programme in den Vollbildmodus 
versetzen oder die Programm- 
fenster verstecken. Remote Buddy 
ist für 20 Euro erhältlich und steht 
als Testversion zur Verfügung, mit 
der man das Programm 30 Tage 
lang testen kann. pw 


Video-Sharing 


Streaming klappt nicht zwischen 
iTunes-Servern 


im lokalen Netz zur gemeinsamen 


Wer seine iTunes-Videos 
auch anderen Benutzern 


Nutzung zur Verfügung stellen 
möchte, wird gelegentlich feststel- 
len, dass nur ein Teil der Videos 
bei den anderen ankommt. Ob- 
wohl sämtliche Dateien iTunes- 
kompatibel sind und sich im Pro- 
gramm selbst lokal abspielen las- 
sen, werden einige davon partout 
nicht über das Netzwerk zu ande- 


Nach unten (lang) 


Abspielen/Pause (lang) 


® Nach untern bewegen 


& Tab zum nächsten Bereich 
#& Remote Buddy Menü öffnen 


m 


Trackpad 


Per Safari kann man den Mac mit 
dem iPhone und iPod steuern. 


ren iTunes-Usern gestreamt.Oft 
wurden die betroffenen Filme von 
externen Konvertern erzeugt, die 
Dateien mit der Endung .mp4 pro- 
duziert haben. Sobald man diese 
Endung aber einfach in .m4v än- 
dert, sollte das Streaming wieder 
klappen. vr 
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PEPTeToTerererereT 


PLPTeT rer Torre 


iTunes im Vollbildmodus 


Cover Flow bildschirmfüllend 
genießen 


auch im Vollbildmodus betreiben. 


iTunes schicken Blättermo- 
dus Cover Flow kann man 


Dafür drückt man die Tastenkom- 
bination Befehlstaste-F. Nun zeigt 
iTunes die Alben in maximierter 
Größe. Unten links befindet sich 
eine kleine Steuerung für die Mu- 
sikwiedergabe. Rechts ist der 
Lautstärkeregler und eine Taste, 
um die Vollbildansicht zu verlas- 
sen. Alternativ hilft hier ebenfalls 
die Escape-Taste. Die Vollbildan- 
sicht von Cover Flow funktioniert 
lediglich, wenn oben rechts Cover 
Flow gewählt ist. pw 

Redaktion: Patrick Woods 

DI patrick.woods@macwelt.de 


iTunes kann Cover Flow als Vollbild anzeigen. 
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TIPPS & TRICKS FOTOGRAFIE Macwelt 8/2009 


Tipps & Tricks 
Fotografle 


Hochpassfilter zum Schärfen und Weichzeichnen verwenden 


© 


achtet. Zu Unrecht, denn der Hochpassfilter ist eine wahre Perle. Er 


Bei der Vielzahl durchaus schicker Filtereffekte bleiben die et- 
was lieblos in „Sonstige Filter“ vereinigten Filter meist unbe- 


sucht Pixelnachbarn mit einer hohen Frequenz, also einem hohen 
Kontrastunterschied, und zeigt diese an. Pixelpaare niedriger Fre- 
quenz werden als Graufläche dargestellt. Auf den ersten Blick scheint 
dies wenig spektakulär zu sein, doch Bilder lassen sich mit diesem Fil- 
ter oft besser schärfen als mit dem Filter „Unscharf maskieren“, zu fin- 
den im Menü „Überarbeiten“. Mit einem Trick erhält man sogar eine 
stimmungsvolle romantische Weichzeichnung. Wir zeigen zwei Bei- 
spiele, die Bilder dazu befinden sich auf der CD dieser Ausgabe. mas 


1. Bild schärfen 

Zunächst legen wir eine Ebenenkopie des Ausgangsbilds an, mar- 
kieren die Ebenenkopie und rufen den Filter Hochpass, zu finden 
in „Filter > Eigene Filter“ auf. Hier wählen wir den Radius so weit, 


dass eine klare Linie der zu schärfenden Übergänge erscheint. Meist 


sind Werte von rund zwei Pixel optimal. Übertreibt man es hier, wird 
das Bild später überschärft und weist helle Säume an den zu schär- 
fenden Übergängen auf. Nun muss man lediglich die Füllmethode 
der Ebene von „Normal“ auf „Hartes Licht“ ändern und das Bild ist 
geschärft. Feintuning kann man machen, indem man statt „Hartes 
Licht“ eine andere Füllmethode wie „Ineinanderkopieren“ oder 
„Strahlendes Licht“ wählt sowie die Deckkraft ändert. 


2. Bild weichzeichnen 


Besonders für die romantische Stimmung von Portraits oder Blumen 
ist eine entsprechende Weichzeichnung ein schöner Effekt. Mit dem 
Hochpassfilter gelingen Bilder mit einem weichen Schein und ohne 
allzu großen Verlust der Bildschärfe. Dazu erstellt man eine Ebe- 
nenkopie des Ausgangsbilds und wählt den Filter Hochpass. Doch 
nun stellt man den Radius zwischen zehn und 20 Pixel ein, bestä- 
tigt dies und invertiert die Farben der kopierten Ebene mit Befehl-1. 
Nun wählt man die Füllmethode „Weiches Licht“. Bildteile die scharf 
dargestellt werden sollen, kann man einfach durch Wegradieren in 
der kopierten Ebene bestimmen. Bei Portraits sind dies vor allem die 
Augen und die Lippen. 


Zwei kleine Jobs schneller als ei- 
nen großen erledigen 


deren CPU zwei oder mehr Pro- 


Besitzer von Multicore- 
Rechnern, also Computern, 
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zessorkerne hat, können schneller 
importieren und exportieren, 
wenn sie Aufgaben in mehrere 
gleichzeitige Vorgänge aufteilen. 
Lightroom nutzt nämlich die Mul- 
ticore-Prozessoren nur ungenü- 
gend aus, wenn nur ein Vorgang 


2 Vorgänge werd...erade verarbeitet... 


Teilt man den Export oder Import vieler Bilder auf meh- 
rere Vorgänge, kann Lightroom die Aufgabe schneller erle- 
digen als bei einem Vorgang. 
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gestartet ist. Ein praktisches Bei- 
spiel anhand des Exports 200 
JPEG-Kopien von Raw-Dateien 
aus einem Lightroom-Katalog: 
Statt eines einzelnen Exports teilt 
man die Bilder in zwei Samm- 
lungen auf und startet den Export 
nacheinander mit einer zuvor ein- 
gerichteten Export-Vorgabe. 
Schon bei 30 Bildern ist so ein 
aufgeteilter Export auf einem 
iMac 2,2 Ghz um zehn Prozent 
schneller. ms 


Photoshop CS4 schneller 
Histogramm ausblenden, um 
schneller zu arbeiten 

Bei Aktionen, Stapelverar- 

beitungen, Automatisie- 
rungen und Skript-Anwendungen 
braucht keiner das Histogramm. 
Wird es angezeigt, raubt das Re- 
chenzeit, besonders wenn kleinere 
Cache-Stufen eingestellt sind. Bei- 
spielsweise benötigt eine Photo- 
merge-Automatisierung mit vier 
RAW-Bildern mit Histogramm- 
darstellung 103 Sekunden und 
ohne Histogrammdarstellung 94 
Sekunden. ms 


Doppelgleisig 


Schnelles Lightroom dank mehre- 
rer Kataloge 


und schneller von statten geht, 


Damit das Arbeiten in 
Lightroom übersichtlicher 


kann man mehrere Kataloge anle- 
gen („Datei > Neuer Katalog“). 
Möchte man einen anderen Kata- 
log öffnen, kann man „Datei > 
Katalog öffnen“ wählen bezie- 
hungsweise die Tastenkombina- 
tion Befehl-O verwenden. Dann 
startet Lightroom mit dem Kata- 
log neu. Man kann aber auch 
gleich beim Programmstart einen 


TfP Shooting: Kostenloses Model, kostenloser Fotograf 


FOTOGRAFIE 


Internet-Portale kontakten Hobbyfotografen und Models 
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Die Kosten der Ausrüstung und je nach Ambition die eines Mietstudios sind schon hoch genug, 
so fehlt manch einem Hobbyfotografen das Geld für ein Model, sollten die eigenen Verwandten 


und Freunde kamerascheu oder kameramüde sein. Hier hilft ein „TfP Shooting“ oder „Time for prints“. 


Das bedeutet, dass weder das Model noch der Fotograf Geld für ihre Dienste verlangen. Für das Foto- 


grafieren bekommt das Model in der Regel entweder alle oder ausgewählte Fotos auf CD oder DVD und 


kann diese für private Zwecke oder für ihre Sedcard weiter verwenden. Der Fotograf darf üblicher- 


weise die Bilder ebenfalls nicht kommerziell verwenden, beispielsweise nur für seine eigene Fotogale- 


rie im Internet oder für Fotowettbewerbe. Im Internet gibt es diverse Vorlagen für entsprechende Ver- 


träge sowie diverse Portale für Models und Fotografen, die auch an TfP Shootings interessiert sind. Ein 


recht großes deutschsprachiges Portal ist www.model-kartei.de. mas 


neuen Katalog wählen, dazu öff- 
net man Lightroom mit gedrückter 
Wahltaste. Daraufhin erscheint 
ein Dialogfeld, in dem man den 
gewünschten Katalog auswählen 
oder prüfen kann. mas 


iPhoto doppelgleisig 


iPhoto mit mehreren Mediatheken 


a 


man auch in iPhoto unterschied- 
liche Kataloge (bei iPhoto heißen 
sie Mediathek) anlegen und beim 


Genau wie im Tipp zu Pho- 
toshop Lightroom kann 


starten mit gedrückter Wahltaste 
aussuchen. Der einzige Unter- 
schied: Möchte man den Katalog 
prüfen beziehungsweise reparie- 
ren, muss man bei iPhoto die Tas- 
ten Wahl-Befehl beim Starten ge- 
drückt halten. mas 


Alle Bilder anzeigen 


Per Kalender die Bilder aller Jahre 
anzeigen 


hinweg an einem bestimmten Tag 


Will man alle Bilder be- 
trachten, die über die Jahre 


aufgenommen wurden, hilft 
einem die Suche mit dem Kalen- 


Adobe Photoshop Lightroom - Katalog auswählen 


Speicherort des Katalogs 


Users/mwtest/Pictures/Lightroom/Lightroom 2 Catalog.Ircat (Standardeinstellung) 


Ü)] Diesen Katalog immer beim Starten laden 
U Integrität dieses Katalogs testen 


Ändern... 


Hinweis: Lightroom-Kataloge dürfen sich nicht auf Netzwerklaufwerken oder in schreibgeschützten Ordnern befinden. 


Neuen Katalog erstellen... ) 


Startet man Lightroom mit gedrückter Wahltaste, lässt sich ein anderer Ka- 


talog öffnen. 


der in iPhoto weiter. Dazu wählt 
man zunächst die Mediathek „Fo- 
tos“ oder „Ereignisse“ an und 
klickt unten im iPhoto-Fenster auf 
das Lupensymbol. Hier kann man 
über den Menüpunkt Datum ein 
bestimmtes Datum aussuchen, al- 
lerdings werden nur die Bilder des 
jeweiligen Jahres angezeigt. 
Möchte man die Fotos betrachten, 
die alle Jahre zum selben Datum 
aufgenommen wurden, klickt man 
mit gedrückter Wahltaste auf das 
entsprechende Datum. Ebenso 
kann man in der Jahresübersicht 
des Kalenders alle Fotos anzeigen 
lassen, die über die Jahre bei- 
spielsweise im Mai aufgenommen 
wurden. mas 


Fotobuch selbst gemacht 


Gebundene Fotobücher drucken 


N 


Fotobücher für Tintenstrahldru- 


In unseren Kurztests dieser 
Ausgabe haben wir zwei 


cker getestet. In der Praxis gibt es 
hierbei das ein oder andere zu be- 
achten, denn mit der rechten und 
linken Seite muss man aufpassen. 
Wer aus Photoshop druckt, macht 
sich am besten zwei Vorlagen: 
Eine für die linke und eine für die 
rechte Seite. Bei der rechten Seite 
ist die Bindung links und zum 
rechten Rand macht man sich 
Hilfslinien für die Positionierung 
zum Rand. Für die linke Seite ana- 
log. Jetzt legt man das Papier mit 
der gegenüberliegenden Seite der 
Lochung (für die Bindung) zuerst 
ein, so dass der Drucker die nicht 
gelochte Seite zuerst einzieht. Für 
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Im Ordner „Tipps“ finden Sie die 
Beispielbilder zu dem Tipp 
„schärfen und Weichzeichnen mal 
anders“. 


das Drucken der anderen Seite 
lässt man die Papierausrichtung 
gleich und dreht das Bild vor dem 
Drucken um 180 Grad im Menü 
Bild/Bilddrehung. Jetzt kann man 
die Rückseite bedrucken. 

Auch beim Drucken sollte man 
einiges beachten. Unbedingt emp- 
fehlen wir, die Seiten mit Baum- 
wollhandschuhen anzufassen, da- 
mit sich nicht Fingerabdrücke ver- 
ewigen. Auch sollte man tunlichst 
vermeiden, die frisch gedruck- 
ten Seiten zu stapeln. Die Tinte 
braucht einige Zeit zum trocknen, 
ideal sind 24 Stunden. tb, mas 


Panorama 
Mit iPhotos Buchfunktion zweisei- 
tiges Foto erstellen 


Foto auf zwei Seiten zu verteilen. 


Die Fotobuchgestaltung in 
iPhoto erlaubt es nicht, ein 


So kann man sich behelfen: Man 
wählt als Layout das seitenfül- 
lende Format, zieht das Foto dop- 
pelt in die Fotobuchleiste und 
platziert es auf den beiden Seiten. 
Dann vergrößert und verschiebt 
man beide Fotos so, dass ein Pan- 
orama entsteht. mas 

Redaktion: Markus Schelhorn 
OZ/markus.schelhorn@macwelt.de 
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Troubleshooting 


MacBook 27.05.09 11:41 
Inhalt Batterie-Informationen: 
wHardware 
ATA Informationen zum Batteriemodell: 
x . Seriennummer: DP-ASMBO16-384d-28fa 
Audio (Integriert) Hersteller: DP 
Bluetooth Gerätename: ASMBO16 
Diagnose Pack Lot Code 0003 
PCB Lot Code: 0000 
Drucker Firmware-Version: 0110 
Are Channel Hardware-Version 0500 
FireWire Batterieversion überprüfen: 0102 
Grafik/Monitore Informationen zum Ladezustand: 
Hardware-RAID Verbleibende Ladung (in mAh): 4704 
eh Vollständig geladen Nein 
Batterie wird geladen: Nein 
PC Cards Volle Ladekapazität (in mAh): 4979 
PCI-Karten Informationen zum Batteriezustand: 
Parallel-SCSı Anzahl der Zyklen: 30 
Sas Bedingung: Gut 
A Batterie ist installiert: Ja 
Serial-ATA Stromverbrauch (in mA) -884 
Speicher Spannung (in mV): 12251 
USB Einstellungen für Stromversorgung des Systems: 
u ELSE, “ Netzbetrieb 7 
AirPort-Karte rt Ruhezustand des Systems (nach Anzahl von Minuten): 10 2 
Firewall e1 Ruhezustand der Festplatte (nach Anzahl von Minuten) 10 


FRE Duhamurtand dne Monitore inch Anzahl umn Minuten) ın 


Ist die Zahl der Ladezyklen noch nicht sehr hoch, hilft das Kalibrieren dem 


Gedächtnis auffrischen 
Bei sinkender Betriebsdauer lohnt sich oft das Kalibrieren des Akkus 
Problem: Die Zeitdauer, die ein Macbook im Batteriebetrieb 
durchhält, sinkt spürbar. Die Anzahl der Ladezyklen (im System- 
Profiler unter „Stromversorgung“ ablesbar) ist jedoch noch nicht so 
hoch, dass sie auf ein Ende der Lebensdauer des Akkus hinweist. 
Lösung: Oft hilft es, den Akku neu zu kalibrieren. Danach erkennt das 
System wieder exakt die Batteriekapazität. Dazu schließt man das Mac- 
book an die Stromversorgung an, lädt den Akku vollständig auf und lässt 
das Macbook dann weitere zwei Stunden am Ladegerät. Anschließend 
steckt man das Ladegerät ab und arbeitet nun im Batteriebetrieb, bis die 
Meldung erscheint, dass man ab jetzt mit Reservestrom arbeitet. Nun 
sollte man alle wichtigen Dokumente sichern und Programme wie Word 
oder Mail beenden, das Macbook aber weiter benützen (zum Beispiel 
mit einem Browser), bis es von selbst in den Ruhezustand geht. Dann 
schaltet man den Rechner über die Einschalttaste aus, schließt das Lade- 


Akku oft wieder auf die Sprünge. 


System 


Falsche Zeit 


Die Uhr in der Menüleiste zeigt 


eine falsche Zeit an 
Problem: Obwohl in der 
a Systemeinstellung „Datum 
& Uhrzeit“ die Option „Datum & 
Uhrzeit automatisch einstellen“ 
aktiviert und die richtige Zeitzone 
eingetragen sind, zeigt die Me- 
nüleistenuhr eine falsche Zeit an. 
Lösung: Man schließt die System- 
einstellungen und ruft im Finder 
den Befehl „Gehe zu > Gehe zum 
Ordner“ oder drückt die Tasten- 
kombination Befehl-Umschalt- 
taste-G. Im sich öffnenden Fenster 
tippt man „/private/etc/“ ein und 
klickt auf „Öffnen“, um zu diesem 
sonst unsichtbaren Ordner zu 
gelangen. In seinem Fenster mar- 
kiert man das Alias „localtime“ 
und löscht es, wozu man das 
Administratorpasswort angeben 
muss. Anschließend öffnet man 
wieder die Systemeinstellung „Da- 


110 


tum & Uhrzeit“, stellt die korrekte 
Zeitzone ein und aktiviert das au- 
tomatische Abfragen von Datum 
und Uhrzeit. th 


Kein Drucker 


einrichten 


der Systemeinstellung „Drucken 


& Faxen“ von Mac-OS X Leopard 
erscheint die Meldung, dass das 


Problem: Beim Einrichten 
eines neuen Druckers in 


Drucksystem nicht verfügbar ist. 

Lösung: In diesem Fall hilft das 
Zurücksetzen des Drucksystems. 
Dabei werden jedoch alle bisher 
eingerichteten Drucker sowie 
eventuell noch nicht abgearbei- 
tete Druckaufträge gelöscht. Zum 
Zurücksetzen ruft man „Druck- 
system zurücksetzen“ im Kontext- 
menü der Liste mit den Druckern 
auf. Vorsichtshalber fragt das 
System dann nochmals nach und 
man muss den Vorgang per Klick 


gerät wieder an und kann den Mac dann wieder einschalten. th 


auf „OK“ bestätigen. Anschlie- 
ßend muss man dann alle Drucker 
neu einrichten. th 


Kein Termin 


Kein Datum für ältestes und letz- 
tes Backup 


Problem: In der Systemein- 
stellung „Time Machine“ 
werden bei „Ältestes Backup“ und 
„Letztes Backup“ anstatt des Da- 
tums nur zwei Gedankenstriche 
angezeigt. 

Lösung: Um der Anzeige des Da- 
tums wieder auf die Sprünge zu 
helfen, klickt man in der System- 
einstellung „Time Machine“ 
auf „Volume wechseln“, wählt 
dort „Ohne“ aus und klickt auf 
„Backup stoppen“. Nun klickt man 


zurücksetzen? 


alle Druckaufträge gelöscht. 


Hiermit werden alle Wartelisten Ihres Druckers und 


auf „Backup-Volume auswählen“, 
markiert wieder das bisherige 
Backup-Laufwerk und klickt auf 
„Für Backup verwenden“. Nun 
startet Time Machine einen Siche- 
rungsdurchgang und zeigt danach 
das Datum wieder korrekt an. th 


Koppeln 


von einem Verwalter koppeln 


sich die Apple-Fernbedienung 


Problem: In der Systemein- 
stellung „Sicherheit“ lässt 


nicht mit dem Rechner koppeln. 

Lösung: Das Problem tritt auf, 
wenn man als Standardbenutzer 
angemeldet ist. Man kann zwar 
die Systemeinstellung freischal- 
ten, indem man auf das Schloss 


Möchten Sie das Drucksystem wirklich 


Bei Problemen 
mit Druckern 
hilft es häufig, 


( Abbrechen , I 


das Drucksystem 
zurückzusetzen. 
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Dauerschlaf 


Macbook wacht nach Ruhezustand nicht mehr auf 


X, 


Problem: Nach dem Update auf Mac-OS X 10.5.7 wacht ein 


a) Macbook nicht mehr auf, wenn man nach dem Rechner- 


start zum zweiten Mal den Ruhezustand aktiviert hat. 


Lösung: Apple hat einen Fehler in das Update eingebaut, der dann 


auftritt, wenn man in der Systemeinstellung „Netzwerk“ alle Um- 


gebungen bis auf „AirPort“ deaktiviert hat. Um das Problem zu 


beheben, genügt es, die Systemeinstellung zu öffnen, „Ethernet“ 


links in der Liste zu markieren und dann „Dienst aktivieren“ aus 


dem Aktionsmenü (Zahnradsymbol) aufzurufen. Eine Ethernet- 


verbindung muss dazu nicht hergestellt werden. th 


once 


1377787 


d Kicken Sa auf das Schkonn. um Anderungen zu verfinsern. 


Assistent 


klickt und Name und Passwort 
eines Administrators eintippt, 
die Koppelung funktioniert aber 
nicht. Um die Fernbedienung zu 
koppeln, muss man als Adminis- 
trator angemeldet sein. Das Auf- 
heben der Koppelung funktioniert 
dagegen auch mit einem Stan- 
dardbenutzer. th 


_Wetere Optionen _ ) (®) 


Kabel nicht verbunden 


us Kadeı Ar „Linerrer nt man angescmenen 


E] 


Damit ein Mac- 
book wieder aus 
dem Ruhezu- 
stand aufwacht, 
muss der Ether- 
net-Dienst akti- 
viert sein. 


Hardware 


Kabel defekt 


Tastatur und Maus arbeiten bei 
einem Mac Pro nicht richtig 


tureingaben und Mausbewe- 


Problem: Ein Mac Pro rea- 
giert nicht mehr auf Tasta- 
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gungen, alle Hintergrundprozesse 
laufen aber weiterhin ab. 

Lösung: Ursache für die gestörte 
Kommunikation mit den Eingabe- 
geräten kann ein Defekt im USB- 
Verlängerungskabel sein, das mit 
dem Rechner mitgeliefert wird. 
Bevor man sich auf die Suche nach 
anderen Fehlerquellen macht, 
sollte man prüfen, ob Tastatur 
und Maus ohne die Verlängerung 
problemlos funktionieren. th 


Aufwachproblem 


Macbook wacht nach Betrieb mit 
externem Monitor nicht auf 


Problem: Ein Macbook Pro 

wird im geschlossenen Zu- 
stand mit einem externen Bild- 
schirm verwendet. Nachdem man 
den Bildschirm vom Macbook ab- 
gesteckt hat, wacht dieses nicht 
auf, wenn man es aufklappt. 
Lösung: Bevor man den externen 
Bildschirm vom Macbook trennt, 
schickt man den Rechner in den 
Ruhezustand. th 


Mail 


Suche inaktiv 


Ist Spotlight deaktiviert, durch- 
sucht Mail keine Nachrichten 


Problem: Tippt man in das 
Suchfeld von Mail einen 
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Eingabetaste 


Die fehlende Eingabetaste 
ersetzen 


e| 


Macbooks sowie die draht- 


Problem: Die Tasta- 
turen der neueren 


lose Apple-Tastatur haben 
keine Eingabetaste. Wie 
lässt sich mit diesen Tasta- 
turen in einer Tabellenkal- 
kulation die Eingabe eines 
Werts bestätigen? 

Lösung: Abhilfe schafft die 
Taste „fn“. Drückt man sie 
gleichzeitig mit der Zeilen- 
schaltung, wird diese zur 
Eingabetaste und man kann 
die Eingaben in eine Zelle 
bestätigen, ohne zugleich 
zu einer anderen Zelle zu 
springen. th 


Begriff ein, ist die Option „Ge- 
samte E-Mail“ inaktiv und man 
kann nur nach Betreff, Absender 
und Empfänger suchen. 

Lösung: Mail kann innerhalb ei- 
ner Nachricht nicht suchen, wenn 
Spotlight für das Startvolume aus- 
geschaltet ist. Zur Kontrolle öffnet 
man die Systemeinstellung „Spot- 
light“ und prüft, ob das Startvo- 
lume in der Liste unter „Privat- 
sphäre“ erscheint. Ist dies der Fall, 
markiert man das Volume und 


Das ABC des Macintosh: K wie Kernel Panic 


Macs laufen stabil, insbesondere seit das Betriebssystem auf einem 
Unix-Kern beruht. Totalabstürze sind glücklicherweise selten, die Ursa- 
chen dafür rasch gefunden und beseitigt. 


Mac-OS X ist ein vergleichsweise stabiles Betriebssystem. Wenn einmal 
eine Anwendung einfriert oder abstürzt, reißt diese nur sehr selten den 
gesamten Rechner mit in den Abgrund. Die Architektur des Systems 
macht es möglich: Programme arbeiten in geschützten Speicherberei- 
chen und können sich darum nicht gegenseitig stören. Das klassische 
Mac-Betriebssystem kannte diesen Speicherschutz nicht, nicht selten 
musste man nach einem Programmabsturz den Rechner neu starten. 


Bombe oder Panik 


Ganz lässt sich das Versagen des Betriebssystems nicht vermeiden. 
Während im klassischen Mac-System eine Fehlermeldung mit einer 


Bombe auf dem Bildschirm auftauchte, reagiert Mac-OS X auf einen 
fatalen Fehler mit einer Kernel Panic. Über den Bildschirm legt sich 
von oben nach unten ein grauer Schleier, dazu poppt in vier Sprachen 
die Aufforderung auf, man möge doch den Rechner neu starten, in- 
dem man den Einschaltknopf fünf Sekunden lang gedrückt hält. 

Eine Kernel Panic ist nicht weiter schlimm und kein Grund für eine 
Anwenderpanik. Die genauen Gründe für den Absturz schreibt Mac- 
OS X in eine Log-Datei, die sich unter /Library/Logs/PanicReporter 
findet. Unter dem Eintrag „BSD process name corresponding to cur- 
rent thread“ steht der am Absturz schuldige Prozess. Auslöser für 
eine Kernel Panic können etwa unerlaubte Zugriffe auf geschützte 
Speicherbereiche sein, für die meist der Betriebssystem-Kernel selbst 
verantwortlich ist. Aber auch defekte Hardware kann Abstürze des 
Systems verursachen. Treten gehäuft Kernel Panicen auf, ist die Zeit 
für Ursachenforschung gekommen. pm 
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klickt auf das Minussymbol, um 
es aus der Ausnahmeliste zu ent- 
fernen. Anschließend kann man, 
nachdem Spotlight den Index er- 
stellt hat, in Mail auch innerhalb 
der Nachrichten suchen. th 


Zu wenig gefunden 


Ein defekter Spotlight-Index be- 
hindert die Suche in Mail 


Problem: Bei der Suche fin- 

det Mail nur sehr wenige 
Nachrichten, wenn man im Inhalt 
der E-Mails sucht. 
Lösung: Vermutlich ist der Spot- 
light-Index unvollständig oder 
defekt. Um das Problem zu behe- 
ben, lässt man den Index neu er- 
stellen. Dazu öffnet man die Sys- 
temeinstellung „Spotlight“, klickt 
auf „Privatsphäre“ und zieht das 
Startvolume vom Schreibtisch in 
das Fenster. Nun beendet man die 
Systemeinstellung, öffnet sie an- 
schließend erneut, markiert das 
hinzugefügte Volume und entfernt 
es mit einem Klick auf das Minus- 
symbol wieder aus der Liste th 


Antwort finden 


Beim Suchen die Antwort auf eine 
der gefundenen E-Mails finden 


5 


Problem: In Mail hat man 
Nachrichten über die Such- 
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funktion aufgelistet, von denen 
man einige auch beantwortet hat. 
Wie öffnet man am schnellsten die 
jeweiligen Antworten? 

Lösung: In der Liste mit den Such- 
ergebnissen zeigt Mail in der 
linken Spalte durch einen ge- 
schwungenen Pfeil an, dass eine 
Nachricht beantwortet wurde. Ein 
Klick auf diesen Pfeil öffnet direkt 
diese Antwort. th 


iPhoto 


Zusammenlegen 


Mehrere iPhoto-Mediatheken zu 
einer Mediathek verschmelzen 


gen iPhoto-Mediatheken mit un- 


Problem: Auf einem älteren 
und einem neuen Mac lie- 


terschiedlichem Inhalt. Wie lassen 
sich die Mediatheken zu einer ein- 
zigen zusammenlegen? 

Lösung: Es gibt mehrere Möglich- 
keiten, Bilder aus einer Mediathek 
in eine andere zu übernehmen. 
Eine Variante ist, die iPhoto-Me- 
diathek auf einem Mac freizuge- 
ben und geöffnet zu lassen. Sie 
erscheint auf dem anderen Mac 
in iPhoto unter „Freigaben“, wenn 
man dort die Suche nach freige- 
gebenen Bildern in den Vorgaben 
aktiviert hat. Dann kann man die 
Bilder aus der freigegebenen Me- 
diathek kopieren. Der Nachteil 
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iPhoto Libraries Merge 


FI 


Current | Name first check all the lüpraries you would 
© Into llbran‘, like to copy photos from. 
© _IPhoto Library), 


i® 


Tren select tne lbrany you woudd kise (Reves in Finder) 
[ EunSEEnEnEnEE 

4 Uimmoto Library. 

hol all the phones, select "New 

Library”. 


name 
New Library 


Calcuiate size 


I 
Das 57.18 nachm. 


Ca) | 


on..02 


Mit der Shareware iPhoto Library Manager lassen sich zwei oder mehr 


Mediatheken zusammenlegen. 


dieses Verfahrens ist, dass es nur 
die bearbeiteten Bilder überträgt. 
Die Originale gehen wie Titel und 
Schlüsselwörter verloren. Alter- 
nativ brennt man in iPhoto mit 
der Option „Bereitstellen > Bren- 
nen“ eine oder mehrere DVDs. Sie 
erscheinen nach dem Einlegen in 
der Seitenleiste von iPhoto unter 
„Freigaben“ und man kopiert die 
Bilder per Drag-and-drop von der 
DVD in die Mediathek. Leider hat 
Apple in iPhoto 09 einen Fehler 
eingebaut, so dass auch auf die- 
sem Weg weder die Titel noch die 
Originale kopiert werden, wie das 
noch mit iPhoto 08 der Fall war. 
Um den kompletten Inhalt von 
zwei iPhoto-Mediatheken zusam- 


M Die Apple-USB-Tastatur (Aluminium) 


Helligkeitsregelung 


Expos& 


Dashboard iTunes/Player- 


Steuerung 


Lautstärkeregelung 


Auswurftaste 


menzuführen, eignet sich deshalb 
momentan nur die Shareware 
iPhoto Library Manager. Mit ihr 
lassen sich zwei Mediatheken zu 
einer zusammenlegen, wozu man 
diese zuvor auf einen Rechner ko- 
pieren und auf denselben Versions- 
stand bringen muss. th 

Redaktion: Thomas Armbrüster 

NZ thomas-armbruester@t-online.de 
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Die Shareware iPhoto Library Ma- 
nager zum Zusammenlegen zweier 
iPhoto-Mediatheken findet sich 

auf der Heft-CD im Ordner „Tipps“. 


Entfernentaste 


fn-Taste 


Escape- 
Taste 


i Tabulatortaste 


Feststell- 
aste 


Umschalttaste 


Control-Taste 


Leertaste 


Befehlstaste Zeilenschalter 


@-Taste Rückschritttaste 


Pfeiltasten 


m En ED ER EIN] 


Sondertasten Eingabetaste 


Separater 
Zahlenblock 
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Filiale Friedrichshain 


Gabelsbergerstr. 16 
10247 Berlin Friedrichshain 


Tel. 030/4530 55 00 
FAX 030/4530 55 57 


info@macconnect.de 
www.macconnect.de 


Ihr kompetenter Partner für Apple. 

« Finanzierung und Leasing 

e Service auch Vor-Ort, 

* eigene Werkstatt, 

« Annahme von Garantiereparaturen 
« Spezial Lösungen 


& Autorisierter Händler 


Der Eintrag im 
Service Guide 
kostet nur 


Pro Insertion erhalten 
Sie: 5 Zeilen für Ihre 
Anschrift und 5 Zeilen 
für Ihr Dienstleistungs- 
angebot. 


Anzeigen-Hotline: 
089-360 86 108 
Petra Beck 


“ . 
www.imazing.de 


Computersysteme 


= Autorisierter Händler 
Autorisierter Service Provider 


Apple | PC | Kommunikation. - 
Leasing und Finanzierung 


wr 
Gürtelstraße2427 Tel. 200 53 66 O 
D-10247 Berlin Fax 200 53 66 6 
(U-/S-Bahnhof Mo-Fr 10-19 Uhr 
Frankfurter Allee) und Sa12-16 Uhr 


Store Berlin 


GRAVIS Store Berlin 

Ernst-Reuter-Platz 9 

10587 Berlin 

T 030. 3 90 22-333 

F 030. 3 90 22-339 ® 


Digitale Ideen erleben. u 


Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de 


übersichtlich nach Ländern und Postleitzahlen sortiert. Nutzen Sie auch 


unsere Händlerdatenbank auf www.macwelt.de/Service 


Home of your digital life. 


100m? zum ausprobieren, fühlen, anfassen, 
Fragen stellen, lernen. 


GIZlET3 by & Computerservice Julien Kwan 


Serving the Mac-Community since 1990/Eigene Werkstatt Authorized Reseller 
Vorbergstr. 2 : 10823 Berlin : Fon: 030/617 00 51-0 : Fax: 030/617 00 51-8 Mo.-Fr. 


10-19 Uhr : Sa. 1216 Uhr - 


Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen! 


Hotline 
089-360 86 108 


MacHouse® 


Solution Expert Premium Reseller 


Hardware ° Software ° Service ° Beratung ° Schulung 


Ihr Apple Premium Reseller in Berlin 


„Das Schloss“ - Schloßstraße 34-36 
12163 Berlin Steglitz 
Tel: 030-7009617-0 Fax: 030-7009617-10 


www.mac-house.de - info@mac-house.de 
Mo-Do 10:00-20:00 Fr-Sa 10:00-21:00 


www.deinmac.de : info@deinmac.de 


Computersysteme GmbH 
Filiale Kreuzberg 


Markgrafenstr. 85 
10969 Berlin Kreuzberg 


Tel. 030/8270 19 71 
FAX 030/8270 19 73 


info@macconnect.de 
www.macconnect.de 


Ihr kompetenter Partner für Apple. 

« Finanzierung und Leasing 

e Service auch Vor-Ort, 

* eigene Werkstatt, 

« Annahme von Garantiereparaturen 
« Spezial Lösungen 


@ Autorisierter Händler 
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SERVICE GUIDE 


PL22 


DLEZERTEITIETIETEETEITEITERTEITEUTERTETEETEETTETEETEN 


Store City Hamburg 


GRAVIS Store City Hamburg 


Ida-Ehre-Platz 1-3 
20095 Hamburg 

T 040. 30 08 72 88 
F 040. 30 08 72 89 


DLKEITERLIETESTERTEETERTELTETEETEETERTERTEITERTEELETEETEETIOTERT 


Ihr Partner für Apple 


@ machilf,de 


o Einrichtung, Konfiguration, Beratung 
I Apple, Windows, Server, Netzwerke 


Von-Bargen-Straße 46, 22041 Hamburg 
info@machilf.de 


http://machilf.de Tel. 040-236 240 81 


Digitale Ideen erleben. 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Store Uni Hamburg 


GRAVIS Store Uni Hamburg 


Store Lübeck 


Store Bremen 


GRAVIS Store Lübeck GRAVIS Store Bremen 


Grindelallee 25 
20146 Hamburg 
T 040. 44 14 38 


Haerder-Center | Sandstraße 1-5 
23552 Lübeck 
T 0451. 308 0410 


Am Wall 127 
28195 Bremen 
T 0421.17 0000 


F 040. 45 03 89 39 ) F 0451. 889 70 86 o F 0421.16 75 71 o 


Digitale Ideen erleben. „u a Digitale Ideen erleben. o 


Digitale Ideen erleben. 
R » Ganz in Ihrer Nähe und im Ganz in Ihrer Nähe und im Pe) 
Internet: www.gravis.de 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Internet: www.gravis.de 


PLZ 4 


Arndt 4 
Bleibohm | & 


Premium Reseller 


Mac und iPod Shop im Schanzenviertel 


& Autorisierter Service Provider 


Schanzenstr. 16-18 - 20357 Hamburg 
Tel.:(040) 982 621 21 
www.arndtundbleibohm.de 


PLZ 3 


Shop Hannover 


Store Bochum 


Store Düsseldorf 


GRAVIS Store Düsseldorf GRAVIS Store Bochum 


Herzogstraße 40-42 Südring 6 
40215 Düsseldorf 44787 Bochum 
T 0211. 37 50 11 T 0234.120 01 


F 0211. 37 69 34 ® F 0234. 9 16 0214 my 


U) 
Digitale Ideen erleben. N) Digitale Ideen erleben. „u Digitale Ideen erleben. 
Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de Ne) 


fe) Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de 


Store Bielefeld 


Shop Braunschweig 


Store Dortmund 


GRAVIS Store Bielefeld 


Wellehaus/Am Bach 20 

33602 Bielefeld 

T 0521.12 12 21 

F 0521.136 53 71 o 


Digitale Ideen erleben. L 


Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de 
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GRAVIS Store Essen 


GRAVIS Store Dortmund 


Heiliger Weg 69 
44141 Dortmund 
T 0231. 16 30 47 
F 0231. 14 50 44 o 


m F 0201. 2 48 06 63 . 
Digitale Ideen erleben. „u Digitale Ideen erleben „ 


Ganz in Ihrer Nähe und im P > 
Internet: www.gravis.de 


Huyssenallee 58-64 
45128 Essen 
T 0201. 20 07 01 


. 
Digitale Ideen erleben. & 


fe) Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de 


SERVICE GUIDE 


PLZ 4A PLZ.3 PLZ 6 


Sosonennenensenennnnensenennenennnnene Soonnonnnnneonnenn nennen nenn nennen nn zooone.. Sorsnennenesnnennennnnnnnee 


Sononennsnnnnnenennnennnnee 


Rat und Tat für Macintosh 


GRAVIS Store Köln 

Ehren oo, Beratung und freundliche Hilfe vor Ort Unterwegs 

50672 Köln damit Sie und Ihr Mac bei Laune bleiben z .. 

T 0221. 6 24 88 > > > 

F 0221. . Br 0231 (} « Systeme in Ordnung bringen, optimieren S, KA, Pfalz, 
() * Geräte anschliessen, Programme installieren | Schwarzwald, 

Digitale Ideen erleben. * Internet, DSL, AirPort, Netzwerk, Server Bodensee 

Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) rat.und.tat@mac.com « Persönliches Erklären, Tipps & Tricks 60,- € /Stunde 

Internet: www.gravis.de 0177-36 42 977 * Egal woher und wie alt der Mac ist 40,- € /Anfahrt 


Store Aachen Store Wiesbaden 


Store Frankfurt/M. 


GRAVIS Store Aachen GRAVIS Store Frankfurt/M. GRAVIS Store Wiesbaden 

Theaterstraße 74 Kaiserstraße 9 Adelheidstraße 21 

52062 Aachen 60331 Frankfurt/M. 65185 Wiesbaden 

T 0241. 3 03 03 T 069. 7 30 60 00 T 0611. 3 08 20 20 

F 0241. 40 98 20 ® F 069. 73 99 82 25 ® F 0611.9 101356 © 
Digitale Ideen erleben. Ü Digitale Ideen erleben. „ Digitale Ideen erleben. „ 


Ganz in Ihrer Nähe und im . ) Ganz in Ihrer Nähe und im P > Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de Internet: www.gravis.de Internet: www.gravis.de 
Store Münster Store Bonn im Hugendubel Store Mannheim 


GRAVIS Store Münster GRAVIS Store Mannheim 


Verspoel 4 Stadthaus Ni 

48143 Münster 68161 Mannheim 

T 0251. 53 30 53 T 0621. 4144 41 

F 0251. 53 41 36 ® F 0621.41855 85 ® 


GRAVIS Store Bonn 


Bertha-von-Suttner-Platz 1-7 
53111 Bonn 
T 0228. 69 00 20 


F 0228. 7 66 80 67 my 


Digitale Ideen erleben. L Digitale Ideen erleben. 
Ganz in Ihrer Nähe und im Pe) 
Internet: www.gravis.de 


Ganz in Ihrer Nähe und im P > 
Internet: www.gravis.de 


PLZ? 


DE De ee ee ee ee ee 


Store Karlsruhe Store Freiburg 


GRAVIS Store Karlsruhe GRAVIS Store Freiburg 


Herrenstraße 7 Schnewlinstraße 6b 

76133 Karlsruhe 79098 Freiburg 

T 0721. 84 35 22 T 0761.2 0857 41 

F 0721.98512 44 F 0761.2 02 58 57 ® 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Digitale Ideen erleben. Digitale Ideen erleben. = 


im Breuninger 


SOFTWARE 
Ihr Software Reseller 
und Distributor 


Mo - Fr 9.00 - 17.00 h 
Digitale Ideen erleben. Tel.: 07031 - 75610 
mail@softwarebox.de 


Softwarebox GmbH 
71101 Schönaich 


Store Stutt im Breuninger 


GRAVIS Store Stuttgart 


Lautenschlagerstr. 24 

70173 Stuttgart 

T 0711. 62 78 63 

F 0711. 6158159 () 


Ganz in Ihrer Nähe und im Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de Internet: www.gravis.de 


Digitale Ideen erleben. Digitale Ideen erleben. > 


WWW.SOFTWAREBOX.DE 


Digitale Ideen erleben. L 


Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Internet: www.gravis.de 


Digitale Ideen erleben. 
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\ PEDLRTEFERLTERFTLELESRLETELSEFESTRLLE STE PELPERESFERTLILERLUTETEFEEN TIER 
| : Das neue Extra: 


!% SONDERHEFT NETZ VON A-Z 


Macwelt 
MACHE 


VERNETZEN | nme 


PLZ8 IA: 


ae 71, 70329 Stuttgart LEVEL 16 « 


Tel.: 0711/40732-0, 
Fax: 0711/40732-10 Ihr Apple Premium Reseller in Augsburg 
info@clara.de « www.clara.de Karlstr. 4 Tel.: 0821-3194936 
« Programmierung für Mac + PC 86150 Augsburg Fax: 0821-3195436 
« Branchen- und firmenspezifische www.leveii6.de info@level16.de 

Officelösungen VEESSRTESEHSET "RETTEEEISNT RT 


® Unabhängige Beratung (Hard- u. music matters 


Software) ar \ 
« AD-Schulung (Einzel, Gruppen, Level 16 on Air: www.level16.de/radio 


firmenspezifisch) 
« Betreuung und Service 


ROWARESSO, TwARt 
ERNET - ENTERT; NMER NT 


75 Power-Tools für Ihr 
Is) Mac-Netz 


wir Pack Ns Rack! 


Der ultimative Guide 
zu allen Funktionen! 


it-neubauer.de 


PLZ 8 kempten . bodensee . ulm | a Internet und DSL 


- WLAN optimal 
einrichten 


Store München 


GRAVIS Store München P Me 
Autorisierter 

Tal 38 nr 

80331 München andier 

T 089. 59 34 47 

F 089. 55 02 7141 


Hardware gemeinsam 


® ; : 
Digitale Ideen erleben. a n utzen 
Ganz in Ihrer Nähe und im 8 3 ; 
Internet: www.gravis.de 


PIE URUUEELDEEEEEUOEEEREEEDEEUEEDEN A 5 Daten tauschen 


COMSPOT : 
; : . 
PARTNER NETWORK a» i Und aufCD: 


GRAVIS Store Nürnberg 


Jetzt 24x In Deutschland für Mac & PC Nelson-Mandela-Platz 18 . | 75 Power-Tools 
: 90459 Nürnberg . s 
Ihr Part Münch, T 0911. 44 44 88 : ! 7 
Pr che en ; : für Ihr Mac-Netzl 


Nu y 


Digitale Ideen erleben. 


Blutenburgstraße 82 


80636 München Ganz in Ihrer Nähe und im P > 
Fon: 089 71200 31-0 Internet: www.gravis.de 
Fax: 089 / 1200 31-29 


Online-Bestellung: 
Der Eintrag im Service Guide kostet nur € 85,- en TIEREN a oRDe 
SE Hr ia MO2 9 
Pro Insertion erhalten Sie: 5 Zeilen für Ihre Anschrift 
und 5 Zeilen für Ihr Dienstleistungsangebot. : Bestell-Hotline: 0711 / 7252-248 


Per E-Mail: shop@macwelt.de 
Online-Shop: www.macwelt.de/shop 


Anzeigen-Hotline: 089-360 86 108, Petra Beck 
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IISSIE 
Distribution 

47 u GmbH 

e a http://www.dsp-memory.de 


Pleiades FireWire 
Gehäuse rwusg sata 48,- 
Gehäuse Firewiresoo 74,- 
Gehäuse Super S Combo 68,- 


500GB IceCube WD 7200rpm 125,- 
500GB_ Pieiades SATA Hitachi 112,- 
750GB Pieiades800 SATA Seagate 130,- 
1000GB Pieiades800 SATA Hitachi 140,- 
1500GB Pieiades800 SATA Seagate 185,- 


2000GB Pieiades800 SATA WD 321,- 
Andere Schnittstellen ebenfalls erhältlich! 


—m 2.5” Gehäuse 
N weitere Konfigurationen 
auf Anfrage 
500GB DaisyCutter FireWiree00O 146,- 
DaisyCutter SATALeergehäuse 66,- 
DaisyCutter FW800 Leergenäuse 75,- 
Clearlight FW400 IDE Leergehäuse 40,- 


P Specials 

DVD-RW FireWire/USB2 slim 110,- 
M9-DX Gehäuse für Mac mini 60,- 
M9-DX2 SATA-Gehäuse 62,- 
Sonnet Tempo E34P 2xSATA 75,- 
Taurus 1000GB FireWire800 216,- 
Taurus 2000GB FireWire800 240,- 
Taurus 4000GB FireWire800 660,- 
Gehäuse Taurus R3 150,- 
Sonnet Allegro USB 2.0 25,- 
Gehäuse Hydra LAN 220,- 
Gehäuse HydraV2 FW800 230,- 


512MB_ iMac TFT DDR / iBook G4 

512MB PowerMac 64 PC100/133 

1GB PowerBook 12/15/17” 

1GB PMac 65 / Mac mini DDR 

1GB PMac G5 DualCore DDR2 

2GB PMac G5 DualCore DDR2 

1GB MacBook / iMac / mini DDR2 

2GB MacBook / iMac DDR2 

4GB MacBook / iMac DDR2 

2GB MacBook DDR3 

4GB MacBook DDR3 

1GB Mac Pro FB-DIMM 667MHz 36,- 

2GB Mac Pro FB-DIMM 800MHz 49,- 

AGB Mac Pro FB-DIMM 800MHz 120,- 

2GB Mac Pro DDR3 1066MHz 40,- 
Apple-Rechner und Zubehör zu EDU- 
Konditionen finden Sie bei unserem 

-10% Partner Unimall.de 

Aktuelle Preise finden Sie unter 


F Wacom Bamboo http://www.dsp-memory.de 
Fun A6 DSP Memory Distribution GmbH 


QuarkXPress 8 
Education Version 
Win/Mac 


Formac Disk 
Mini 320 GB 


-15% 


6 


Fa | 


Philipp-Reis-Str. 11 e 24941 Flensburg 


Freecall 0800 - 0001111 
Telefon 0461 - 38140-400 
Telefax 0461 - 38140-499 


‚Angebot freibleibend. Irrtümer vorbehalten. Händleranfragen willkommen. 


—,_,n 


Das neue Sonderheft: 


IPhone\Welt 


DAS UNABHÄNGIGE MAGAZIN FÜR IPHONE & iPOD 


70 Apps im Test SET 
= wenn a T-7 


für Ihr iPhone: 


- BoMenabgjeich, Jetzt eu: Kinofilme aus 
Tan „, VoIP, Sicherheit, de Store 


Unterhaltung, Urlaub, 
arm Office uvm 


2 ” 
Fotos ven! = 


Skype & Co: Gratis 


wlelaltlz[ul:lole! srzeron en | chatten 
'SOGGCIEILIES 

vixlelvis[n in BE 

EZ = 


; Die besten 
R iPhon: 


Neues System, geniale Funktionen 


iPhone 3.0 . 


Über 100 neue Neuheiten: Push-Dienste - Navigation - MMS 
Kopieren & Einsetzen » iPhone als Modem » Verbesserte Suche u.v.m 
Das nächste iPhone: Schnellerer Prozessor, Videokamera, mehr Speicher 


Tests, Berichte, 
' Hintergründe 


| Als Gratis-E-Paper für 


BF phone ak Festoiatte PC: und Mac-Deterkausch, A 
| MP3s verwalten, Tunes verbessem uvm | © "° 


Shop-Code i04 


RiedelSchwarz.de | Foto: Mauritius Images 


I 


Flüchtlingskinder 
brauchen unsere Hilfe 


MÜNCHEN 


REFUGIO 


CAD & LAN 


Andreas Fischer 


Daimlerstr. 11, 72793 Pfullingen, Tel. 07121/50307-5 Fax -6 


Software 


Adobe Acrobat 5.0 179,- 
Adobe Acrobat6.0 Std. 189,- 
Adobe Acrobat 7.0 Std. 239,- 
Adobe Acrobat9.0 Pro 509,- 
Adobe After-Effects 6.0 582,- 
Adobe After-Effects 6.0 Pro 1178,- 
Adobe CS 2 Design Prem. 1598,- 
Adobe CS 4 Design Std. 1798,- 
Adobe CS 4 Design Prem. 2198,- 
Adobe CS 4Web Prem. 2019,- 
Adobe Dreamweaver CS4 499,- 
Adobe Framemaker 5.56 358,- 
Adobe Framemaker 6.0 698,- 


Adobe Framemaker 7.0 748,- 
Adobe Framemaker+SGML 749,- 
Adobe Illustrator 8.0 198,- 
Adobe Illustrator 9.0 249,- 
Adobe Illustrator CS4 798,- 
Adobe Imagestyler 1.0 459,- 
Adobe Indesign 1.0 212,- 
Adobe Indesign CS 2 558,- 
Adobe Indesign CS 4 849,- 
Adobe Pagemaker 6.5 289,- 
Adobe Pagemaker 7.0 539,- 
Adobe Photoshop 5.5 290,- 
Adobe Photoshop 5.5e 199,- 
Adobe Photoshop 6.0 388,- 
Adobe Photoshop 7.0 488,- 


Adobe Photoshop CS 2 558,- 
Adobe Photoshop CS4 848,- 


Adobe Premiere 6.0 338,- 
Adobe Premiere 6.5 418,- 
Adobe Streamline 4.0 99,- 
Apple Final CutPro HD 788,- 
Apple MAC OS 9.2.2 25,- 
Apple MAC OS X 10.3 Server 

10 User Lizenz 129,- 


unlim. UserLizenz 299- 
Preise zzgl. Versandkosten. 


Corel Painter X 289,- 
EMC Retrospect 6.1 119,- 
Extensis Photo Tools 3.0 9,- 
Extensis Suitcase 10 79,- 
Filemaker Developer 5.5 259,- 
Filemaker Server 5.5 467,- 
Filemaker Unlimited 6.0 469,-) 
Eilemaker Developer 7.0 369,- 
Filemaker Mobile 7.0 59,- 
Filemaker Server 7.0 Adv. 898,- 
Eilemaker Advanced 8.0 399,- 
Eilemaker Server 9.0 898,- 
Filemaker Server 9.0 Adv. 2398,- 
Eilemaker Pro 8.5 319,- 
Filemaker Pro 9.0 339,- 
EontlabFontExpert 3.0 95,- 
Eontlab4.5 s 539,- 
FontlabScanFont 3.1, Plugin 95,- 
Macr. Authorware 6.5 2698,- 
Macr. Dreamweaver 4.0 268,- 
Macr. Dreamweaver 8.0 419,- 
Macr. Fireworks MX 249,- 
Macr. Flash 8.0 Pro 629,- 
Macr. Freehand 10.0 325,- 
Macr. Freehand MX 419,-, 
Macr. Studio 8 848,- 
Macr. StudioMX2004Pro 1029,- 
Metacr. Painter 5.5 139,- 
MS Office 2001 398,- 
MS Office 2004 409,- 
MS Office 2004 Pro 538,- 
Quark XPRESS 8.0 1369,- 
Silverfast für UMAX-Astra 2,- 
Sonderposten 


Toner für Tektronix Phaser 740 
01616570 cyan, 10000 S. 99,- 
01616560 schwarz, 120008. 59,- 


Angebot gilt solange Vorrat. 


Der devere 


Equipment 


Dalne-Shop! © 


EN 


Lern-DVDs 


www.cleverprinting.de 


O%nein 


Hände weg von unserem Essen! 


www.bund.net 


»BUND 


FREUNDE DER ERDE 


Software Reseller und Distributor 
SOFTWARE 


BOX 
BOX Tr 


Design / Layout / Grafik: 

Photoshop CS4 928,- € 

Photoshop Lightroom 2 256,- € 

CS 4 Design Standard 1858,- € 

CS 4 Design Premium 2399,- € 

CS 4 Design Standard Student 209,- € 

CS 4 Design Premium Student 309,- @ 

CS 4 Design Standard EDU Box" 499,- @ 
CS 4 Design Premium EDU Box" 719,- @ 
CS 4 Master Collection EDU Box* 1099,- € 
Wir sind Adobe Education Fachhändler! 
"Nachweis erforderlich. EDU Boxen sind Kommorzieli nutzbar. 


Enfocus PitStop Professional 8 Key 879,- € 
Allen Skin Eye Candy Bundle 169,- @ 

Corel Painter X V10 299,- € 

QuarkXPress 8 Update ab V3 439,- @ 
QuarkXPress 8 EDU 139,- € 

QuarkXPress 8 1429,- € 


2D / 3D / Animation: 

E-On Vue Infinite 7.5 799,- € 
Electric Rain Swift 3D 199,- € 
DAZ Bryce 99,- € 

Strata 3D CX 499,- @ 
Nevercenter Silo Pro 129,- € 

VR Toolbox VAR Worx 2.6 249,- € 
Greenworks Xfrog 4.x 339,- @ 
Maxon Cinema 4D EDU 96,- @ 
Cinema 4D Vollversion ab 649,- @ 


Architektur / CAD: 

Autodessys Bonzal3D 459,- @ 
Autodessys form.Z 6.6 1199,- € 
Autodessys form.Z 6.6 EDU 459,- @ 
Abvent Artlantis Render 2 499,- @ 
VectorWorks 2009 EN 1429,- € 


Office / Tools / Zubehör: 

Apple IWork ‘09 Mac 68,-€ 

Ergonis PopChar X 36,- € 

FileMaker 10 Pro 376,- @ 

Leister Reunion 89,-@ 

VMWare Fusion 2 89,- € 

Roxio Toast 10 Titanium Pro 126,- @ 

Parallels Desktop 4.0 Mac 58,-€ 

Alsoft Diskwarrior 4.1.1 forMac 99,- € 
Mark/Space The Missing Sync for iPhone 36,- € 
Artwizz Leather Pouch black for iPhone 3G 23,- @ 
Booq Notebook Talpan Pack Schwarz 13"-15" 109,- 
BUILT NY Backpack Neopren 13"-17" black 59,- @ 
Mehr Software, Lizenzen und Produkte Online! 

Alle Preise Inkl. gesetzl. MwSt. und zzgl. Versandkosten. 


5,- Euro Gutschein Code: MW809 


5,- € Guischeln oiniösbar bei einer Bestellung ab 99,- € brutio Warenwert. 
Gültig bis 31.07.09. 1x pro Kunde, nicht kombinierbar, keine Barauszahlung. 


WwWwW.SOFTWAREBOX.DE 


80 % aller Bundesbürger lehnen Ackerland garantiert gentechnik- 
gentechnisch veränderte Lebens- frei. Wir informieren Sie, worauf 


mittel ab. 24.000 Landwirte in 
84 Regionen halten 728.000 ha 


Sie beim Einkauf achten müssen. 
www.bund.net/agrarwende 


Oder fordern Sie kostenloses Infomaterial an: 


Bund für Umwelt und 


Naturschutz Deutschland e.V. 


Fax 030 275 86-440 
info@bund.net 


Am Köllnischen Park 1 
10179 Berlin 


Über 300 Seiten Windows! 


SONDERHEFT 7/08 JUNIJULVAUGUST 


PCWELTX. 


Mit DVD » 300 Seiten » Tipps zuXP & Vista 


Windows 


XP - Vista - Windows 7 


Sichefißütfen & mailen « ve > 
Xp- und Vista-Argernisse abstellen « Erste 


re nn JNNNHIOMMNLN 
enthält nur Lehr- Mehr Tempo, mehr Sicherheit: Die besten Programme für X wei 4119406951299 


oder Infoprogramme 


Tipps zu Windows 7 .uvn 


Online geht's am schnellsten: 
www.pcwelt.de/shopcode an 


E-Mail: shop@pcwelt.de  Tel.: 0711/72 52-277: Fax: 0711/7252-377 
Schriftlich: PC-WELT Kundenservice, Postfach 810580, 70522 Stuttgart 


Hier 


bestellen 


: Inserentenverzeichnis 


© 
l P h ®) n e\\Ve It Inserenten Seite 
: 1& 1 Internet AG 7,28, 29 
Pr — N Das neue Sonderheft: om 
85 Top- ° ! : B Booq 2.US 
To rennt ze iPhone-Welt 4/09 wen j 
I i ; Cleverprinting ee) 
iPhone 3.0 — Neues System, geniale Funktionen i Comspot 3. US 
Über 100 Neuheiten: Push-Dienste, i : D_ die druckerei.de „US 
Navigation, MMS - Kopieren & Einsetzen ; DSP 7 
u ei iPhone als Modem - Verbesserte Suche u.v.m. M MacLand 49 
Snganno « Das nächste iPhone: Schnellerer Prozessor, Mactrade 58, 59 
—— Videokamera, mehr Speicher s  Softwarebox 9 
Neues Systern, geniale Funktionen 70 Apps im Test - Top-Programme für Ihr P 
-| Ph iPhone: Datenabgleich, VoIP, Sicherheit, MSENEI SEN 
! one 3 ü L Unterhaltung, Urlaub, Office, u.v.m. Abo-Anzeige 72,73 
am ron er war. Plus: 85 Top-Tools auf CD e weil er ae 
Halbjahres-Abo 77 
Premium 51 
Service-Guide 113-116 
Macwelt Sms abo » 


Online-Bestellung: www.macwelt.de/shopcode 


Bestell-Hotline: 0711 / 7252-243 - Per E-Mail: shop@macwelt.de - Online-Shop: www.macwelt.de/shop 


Die unabhängige Mac-Zeitschift. 


Shop-Code 


en für 


i04 


Sonderheft iPhone-Welt 4/09 118, 121 


Beilagenhinweis Die Gesamtauflage 
dieser Ausgabe enthält eine Beilage von 
GRAVIS, Berlin. 
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Möchten Sie Mac OS X wirklich 
installieren? 


Klicken Sie auf „Installieren“, um alle aktiven 
Programme zu beenden und Mac 0S X Snow Leopard 
auf „Fast“ zu installieren. 


Mac OS X wird auf „Fast“ installiert. 


Test 
DVB-T-Empfang am Mac 


Im Test prüfen wir USB-Empfänger für das digitale Fernsehen DVB-T. 
Besonderen Augenmerk legen wir auf die Empfangsleistung und Bild- 
qualität. Bei der Handhabung stehen die Einrichtung und die Program- 
mierung von Aufnahmen im Vordergrund. 


Publish 
Besser layouten 


Die Feinsteuerung in Indesign ist eine Kombination aus Layoutbefehlen, 
der Infrastruktur der Seitenpalette, den Platzierungsmöglichkeiten für 
Text und Bild sowie Rahmenanordnung und -verkettung und der Kontu- 
renführung. Besser nutzt man diese Werkzeuge bei neuen Dokumenten, 
wenn man sie mit Text-, Absatz und Objektstilen kombiniert. 


Praxis 
Umstieg auf Mac-OS X 10.6 


September 2009 kommt die nächste Version von Mac-OS X - Code- 
name: „Snow Leopard“. Wer einen Intel-Mac besitzt, kann dann wech- 
seln. Wir prüfen die Fallstricke beim Umstieg und zeigen, wie man den 
eigenen Rechner optimal vorbereitet; dazu zählt unter anderem ein 
Backup mit Time Machine. 


Aus aktuellem Anlass kann es zu Themenänderungen kommen. Wir bitten um Ihr Verständnis. 


AKTUELL Neu im Handel und im Webshop 


Macwelt Sonderheft 
IPhoneWelt 4/09 


= Mit dem neuen iPhone-OS 3.0 zeigt 
Apple, was noch alles in dem Handy 
steckt: Push-Dienste - Navigation — 
MMS - Kopieren & Einsetzen - iPhone 
als Modem - Verbesserte Suche u.v.m 
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3 SONDERHEFT FOTO-AUDIO-VIDEO-DVD 


Macwelt Sonderheft 
iLife 09 

Foto, Audio, Video, DVD - Apples iLife 
hat kräftig zugelegt: Automatische 
Gesichtserkennung, das Hinzufügen 
von Geodaten, leichterer Upload zu 
Facebook & Co und vieles mehr. 


www.macwelt.de/shop 


Darf es ein bisschen mehr sein? 


« Innovative Hard- und Software-Lösungen 
(+) « Vor-Ort-Installationsservice 
+) oO © ° Bundesweite Support-Abdeckung 
0 + Technikwerkstätten und Garantieabwicklung 
(+) (+) » Servicekonzepte für Wartung und Support 
(+) 0 © e Schulungen, Trainings, Workshops 
(HX+) (+) Systempflege und Anwenderbetreuung 
(+) (+) « Heterogene Netzwerke (Mac & PC) 
© +) « Sonderkonditionen für Bildungseinrichtungen 


Workshops und Events: www.cpn24.de/events 


Kompetenz und Service in Ihrer Region: 


Chemnitz 
1 Berlin 


3 Gütersloh 


Bielefeld - MACS 


Über 50x in Deutschland 


www.cpn24.de 
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Ginsheim - storage-in-mo 8 Würzburg - com 
Hofheim - 

7 Esslingen - Hellm 
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Kempten - IT neubai { Für Händler 
Neu-Ulm - DTP Partı £ 9 
9 Forchheim - 4 
Regensburg - 
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Versandkostenfreie Lieferung: 
Deutschland, Österreich, Schweiz, Belgien, 
Niederlande, Italien und Luxemburg! 


Keine versteckten Kosten bei großer 
Auswahl an Bezahlmöglichkeiten! 


Druck nach Prozessstandard für eine 
konstante und überprüfbare Druckqualität! 


SERVICE-HOTLINE: 


+49 (0) 91 61 - 62 09 800 


